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jerflcm ische Anss eaml» Wa s die SALT-Gesprächo bo- Pofitik Washingtons mit dem! 

•* *ff d Bnfa trifft, glanto Kissinger nicht,das Kam»,’ da» Europa (fiel 
-Pressekjonferesx drei «in Beschloss bereits dicsca'lahr Sdnrieaijkeken Amerikas" bei 
' SC ^** T Abrrfs *_^* ® e ^ 38 * t menten wird. * der Nahcrt-Vcn nitt hi ag analen- * 

a* ad Dfe europäischen Böndnispart- m5we 

. ZL«. tv» nünirf. Washingtons warnte 'der _ . . 

Aiissemmxrister vor einer neuen «AÖAT IM SEPTEMBE 

Sowjetmrfonfir die '^ pl ” <fid Marion" Amerikas, ZUM EUROPA-RAT 
TKmS die cinrrc:en k&rate, falls die« c J . 

fTeT^itSS »*** die amerikanischen , Sadat urt zu emer 

v^nlworffid. inierosm gerichtete-Politik fort- Ansprache *n den Europa-Rat 
setzen sollten. bei dessen nächster Tagung un 

v Supermächte — fahr September dieses Jahres eingeüa- 

fört — haben sich DÄNEMARKS AUSSENMINI- won *® T1 - Sadat hat die Ein- 

• i, znm Frieden beiz»- . '__ __ ladung angenommen, veriatnete 

Wir und die Sowjet- SIER OPHMISTISCH ^ Strasburg. 

: ben in permanentem Der d&tfscfce Anssemnmbter AmMennilnfcter der aia 

austausch zu diesem Owe Goldberg gab «fi n rr Hoff- bischcn Staaten, die- kommenden 

üung auf einen permanenten Montag in Tunis zusammencre- 

- teren sagte der Staats- Frieden im Nahen Osten Aus- teD> werden unter anderem eine 

. w glaube' nicht, dass druck. Er zollte den amerikam - S emc7nsamc Sitzung erörtern, die 

- ir.das Erdöl-Embargo sehen VermitthmgsbemülraDgcn “ 10,1 ^ Aussemninistern der UnpTBIlllIRg U«r lHr*iciirciuug in ucu ucncmaviraiwu «*« *■■*»*•«•■«» —" “ —* —*-» 

'v^^^Sa SbS tedäiAe^R^S^T * »StaDd W R£d L todSIS Die lAF-Vertrefcr in der Ge-[gestern die Lohnpolitik ab April schlag, angesichts da 

. wnsthmmg von aSn ner^Sung znr^L^S morandntn über eine engere ara- weriochaftabteihing der 1974. Uriel Abramowifcch. Vor- tat unserer Wirtschaft dte L^n- gra Lohnempf&^o- werfen d»- 

• Erdöl-Staaten be- seines Landes entMM^S bßch^m-opäoche Znsammenar- drnt, sowie die ljmdessekreÖ«| sitzender der Gewertschaftsab- polMk diesm al mr für die Paner *0* Teuenrngszula^ wK <ta 

werden kann. Anwnr^Z beit ans ge arbeitet Die EG be- der Gewerkschaften erörterten | teüong, unterbreitete den Vor-' emes Jahres festzolegen. Danach, Empfänger hoher GehSter er- 


FRETTAG, 22. MARZ 1574 • PREIS IL. O - vf * :i>nnn mj$ron ~mt n M a ,w 01* 

Teuerungszulagen werden ab 1.1V. für 
” Einkommen berechnet 


Empfehlung der lÄP-Vertretung in den Gewerkschaften an Histadruf- und PartefleHuig 

Die JAF-Vertrefer in der Ge- 1 gestern die Lobnpofitik ad» April.schlag, angesichts der UnstaMB-l minimale Lösung dar, die ukdri- 


werden kann. 


Anssenmraister verteidigte die | Uit Die EG be-[ der 


«ergefechfc an der Nordfmnt — 
eder Sachschaden noch Verletzte 

Gestern fanden an der» ner der Siedlungen im Go lau ge¬ 
front stundenlange I zwnngen, einen Grossteil des 


schloss, mit den Arabern über 
einige langfristige Projekte zn 
beraten. I 


GUAYANA BRICHT 
BEZIEHUNGISS' AB 


KORDEN KESSELN IRAKISCHE 
BRIGADE UNWEIT VON SAGHO AB 


soilen alle Arbeitraehmer die halten. Dadurch werde es mög» 
glciche Lohnzulage erhalten, lieb «in, die grossen ümmchio* 
Produktionsbetriebe werden aus- de zwischen den Gehaltsgruppen 
»er dieser Zulage Prämien, Bo-izu verkleinern- Ausserdem werde 
misse and andere Zulagen ans- j dadurch die Erhöhung des Mi- 
zahlen, oder die Arbeiter an ib-j rrimaleinkommena auf an wo- 
ren Gewinnen beteiligen. Für (He j seutlicb besseres Niveau ermög- 


.Guayana in SGdamerika hat) Die türkisch* Presseagentur! Die türkische Agentur teilt j Berechnung der Tecenmgszulagej licht 


*te statt, bei welchen Tages in den LnftschutekeflKtn die Beziehungen zn Israel abge- meldet, kurdische Stndtfaäfte des weiteren mit, Washington ha- j wB« von mm an IL 1000 and VorscWägB werden jetzt 

m vor aüem Artillerie za verbringen. hroehen. hätten eine irakische Brigade un- be den Kurden Bombenflugzeu- {™cht IL 700 ab Efiuommen ^ b 5 hereQ Gremien der Ha- 

oqplpänzer eluseteieu. -:- Ans Kreisen des Anssenmhri- weit der Stadt Sacbo au der für- ge geliefert, die vorläufig auf ira-. werden.^ Am L_JnB stadrnt wmtergdeiteL 

uppen hatten be! die- LIBYEN WEITERHIN FÜR steriums wurde zu dem Abbruch Wschea Grenze abgesdudtten- niseben Rugplätzeu in gut ge- ^ wmtfcnffie Arae^aenmÄ 

den kehre Verloste. EMBARGO' der Beoehungen erklärt, es be- Die irakbehen Trappeo soDcn tarnten Hangars unter gebracht | «Bf halbr-hn^ Tenenmcszidagc um meistai Tönchmer 

jer cröffneteo gestern Libyen ist weiterhin der Mei- stehe keine Ursache, eine «Afri- völfig elngekesselt sein. Das sind. Kurdische Piloten sollen ■_ . d " sp ra cneu 

$0 Uhr vormittag Ar- nung, dass da* Embargo gegen ka-ähnliche Entwicklung" m Nahrangsmittel- und Wasserm -1 geheim in den Vereinigten Staa- jirfSls“ 

*tä Tankfeuer auf un- die USA fortgesetzt werden den Beziehungen Israels zn den führ ist u nte rbroc h en und deren iten ansgebildet worden sein. Die Hauiwproblem im Jahre 1974 hrflnh onare ^gjer^ f» 

I.pgen in den südlichen muss. Die arabischer Länder, die südafrikanischen Staaten zn Lage soQ sehr einst sein, heb«|Flugzeuge werden sie noch die- J“ 1 “ “ 1 “ r Frasc ; ** ® f ‘ . sowlg 8 g8Cn 

4p der „Ausbuchtung” für die Aufhebung des Embar- befürchten. es In dem türkischen Bericht. Isen Monat übernehmen. .fcnllichkeit angesichts der bongeni ans. Strenge Kritik jtop- 

.. tes Gebietes, welches gos eintraten, standen unter dem ' der Unstebflrtat de an dm 

rr syrischen Höhe im Dinck. amerikanischer Drohtm- T . /I 1 1 lllTn ahskommeu könne. D.e Lrfmzu- » dm der Artdteto offlki ^ 

■MittÄÄ Junge Garde der RNP fordert lsi-ÄÄS^^^r ,, “ 

i die Stellungen nnse- Rundfunk von Tripolis. Er ent- 9 

'■-n im Sndteil der Go- hülle, bei der Konferenz Mitte /I 1 • - _ _ "|T| f 

Das Feuer wurde von dieses Monate sei beschlossen - f 0 fl ft f 111 ft T111T| O ||1 |'91 > Tftl|Jl 

'nippen erwidert, wo- worden, das Embargo aufrecht ITl / II y I III W- II1,11 IU- Ulli J. Ui IVlllll 


.. ies Gebietes, welches gqs eintraten, standen unter dem 
rr syrischen Höhe im Druck. amerikanischer Drohtm- 
xrkrieg eroberten). Um gen, sagte ‘der Ebysche Erdölmi- 
iszeit beschossen die nistet -in einem Interview im 
l die Stellungen rmse- Rundfunk von Tripolis. Er ent- 
' :n im Södteü der Go- hülle, bei der Konferenz Mitte 
Jas Feuer wurde von dieses Monate sei beschlossen 
' 'rappen erwidert, wo- worden, das Embargo aufrecht 
dlcin die feindlichen zu erhalten, noch sei die Reso- 
and T.-nkstelJungen lution später geärdert worden. 


Däe Jueehdficb« "äer RNP h»-. nea fordert eine geheime Ab- Regierung zu -.Tsriasstai. Raw Ne- [ 

■ b • 1 . . nvra w_I ibm CellTMlvin 


,J)as Dritte Reich” — auch in Israel 

Die neue Dokumenteionsseric über das Dritte Rekh, 
<fie von der deutschen Presse heftig angegriffen wurde and 
die praktisch zn einer Verherrlichung des Hitler Staates 
führt, Ist erstauaiieherweise auch in Israel anfgetanchL Le¬ 
ser berichteten, dass das.eist* Heft der DoknareBtafios an' 
Basken vertaraft wird. 


-- - “.'"“v— . .. . Mrwt 'Mmmis riattfiüsaeade'.Ta- beimttK we wman, . I wu»cd »«whui »uu. 

- lSrfS ,e ist- F5 D^ ren der M« sieht es als unbegreiflich an, dass die IsraeKsche» 

nbScgcr 1530 Uhr. ■ • IN SIDCKHOIAI «äovHhh. Die Majorität von Ib- RNP zur Regieiung stelle ehre Behörden den Import solcher Veroffentßdraiigra znlasse^ 

tf ffi^r Gefechte setz- In die belgische Botschaft in - ' Theoretisdi besteht die Möe- Verietzmg der Wahlversprechen Einer unserer Leser erwarb an einem Kiosk «fiese „Zeitee- 

r Ter^anch ruefcstossfreio Stockholm drang ein bewaffne- MUTTER ABBA EBANS «MkA. dass sie es durchsetzen, d« - Ea«®' 1 1Qnd ö» Beleidigung sdnehte”. die hier znm Preis von IL 430 (3 DM) vetfcmft 

■Ün mit, vmeboa«. ^ hielt eiee b* de. Rabbinai der. Vemlmlich «ird *k Blatt, mtf d«™ Tfctete ein Habw- 

app« e-ftTderten je- ft« f«. Dem belohn. M wSS Z TÄX "- «*1 Fehler besehen doch - 

- Feuer Auf unserer -Botschafter und einem Gast ge- ? des Kibbvz Hadati stehen auf se,en d,ese offen e'nzugesteheu. 

es be: diesen Gefech- ^-dfe Flucht. Die Polizei sS- S fcU ÄlSs« M der J Falle würfe man der 

Y ' ri ° SK ^zwei ei- Pmeileimmg batten sh* tür den ‘ “ h 

arigen T^oerfechte an cheuden Gewalttäter durch Ver- Tochter Koalitionsbeitr:tt ausgesprochen. 7*cni0ii Hammer erklär 

• -5* u Ä 0330 ■»»«** *“ LondOT ’ ** VCr1aDtet ' JSÜJSLS; fc.’ ™ einer sehr kleinen 

'fd H T£^ abS 'S te, dass dif belachen Behörden <*«* ^oSba^üTzum Meikaz ***j odtSt * ** , Koa1 ^“' Die Weltbank wird ein grosse wurde in London des venueb^n 

•"t mehrere &nnd« hin seinem Sota die Ansrexse aus f öS RNP geteüt. Raw Netto, g» 1 ”! ^ Bewässerangsprojebt in-S 5 ™ fi- Morfes nnd des Versuch« der 

rdt war« die ßewoh- Belgien, gestatten. Er verfange, Leiter der Akiba Jeschlwa, «ad- na ^ ren ‘ si ? l ^ 75 E“*®»™ der » 

• dass -seine Forderung über'Rund- nismmentreffen wirf. gcstcni ^ Brie f an die ^ufc von hundert^Tagen_VOT M.monen Dollar bandeln. klagt. Strenge Sicberhe.temass- 

■ funk und Fernsehen angestrahlt Valeri Ktlfclli RNP-lxtang und forderte sie ‘^^1, Diamanten hn Werte von über nahmen sind zum Schutz der bn- 

wirf. Sollte man Seinem Willen • Vr" - ^ zor Demission auf. Sie haben -i wohicn abßeha,len werdco ‘ *00-000 DoHar sind gestern von üschen komglicben Familie cr- 

zuwider handeln, werde er sei- , . m FTWIIWI schrieb er — unverzüglich die -— bewaffneten Räubern im Zen- griffen worden. _ 

nen Geisel töten. • Valeri Kukui is* nach drei- , .. uriCGCI' «IIE * nan von Lc ‘ ndon « er *!? l> ? wo !' ^ Nordirland ist es zu neuen 

j — _ jähriger Haft aus einem sowje- .ul.uuiiu.ihii. WA5W»tn AUr den. Die Räuber überfielen ei- Terrorakten gekommen. Südlich 

EG-SHTTZUNG • tischen Gefängnis entlassen wor- , DEM MARS 9 oen BantbeaJnten « der D* 8 ’ Belfast n ' unlen eini Se Ex- 

I. j _.T!_-i« ri~-r vas.« cciivr DER UKA ■ manirä -nit der Rnut tu seinem niosinnen vernommen. 


Man rieht es als unbegreiflich an, dass die IsneMa 
Behörden den Import solcher Veroffentfidiungni znhssey. 
Einer unserer Leser er waih an einem Kloric «fiese „ZeHge- 
schichte”, die hier «m Preis von IL 430 (3 DM) veikanft 
wird und zerriss das Blatt, auf dessen Titelseite ein Haken¬ 
kreuz zn sehen war, tot den Angen der Umstehenden. 


LE T D zr EN 2ifsTUNDEN 


Die Weltbank wird ein grosses I wurde in London des versuchten 


EG-SITZUNG 


jähriger Haft aus einem sowje¬ 
tischen Gefängnis entlassen wor¬ 
den.- Er war, in der Nähe seiner 
Heimatstadt Swerdlovsk inter- 



IN BRUESSEL Bdmltttldt' Pvrcrdlmnb inttr- Dfe ioliemsche ReB=nmg Aof den. Mars gibt es Amo ^ 

Det geangen in njert, webden. nr ^gm ztoni- bffl nnch dnrn M-Btnr^KnnV- Dte, MB tya. -^ensctaB- h Paris kam es gestern m 

Brüssel mfcnte znm ersten Mel stischer Fropngands ontl staats- reiebs den Embe.tstansBrSBne lieh e Beofc ^hnmgen an. * zahIreic!wn Strei1:5 . Dis s,^. 
ein Vertreter der britischen La- feindlicher Tätigte’- • verurteilt Valuta emgefflhit.ind?n teteten ner Steran^te m Israel Versorgung wurde unterbrochen 

■l. t» : smntMiimr «isine Frau wander- Ta«n ist der Kurejftr. Lira ml ■,>& Fesbfeshsag. machien zwei n «ew,. Verkehr in der 


800.000 DoHar sind gestern von tischen königlichen Familie cr- 
hewaffneten Räubern im Zen- griffen worden, 
trum von London geraubt wot- In Nordirland ist es zu neuen 
den. Die Räuber überfielen ei- Terrorakten gekommen. Südlich 
nen Bankbeamten, der die Dia- von Belfast wurden einige Ex¬ 
ulanten aus der Bank zu seinem plorioticn vernommen. 


MJFAL HAPAilIS 


ein Vertreter der britischen La- fdndliiAer Tätigte!- verurteilt \ajuta eingeruan. inw r 4 *“ ^ 7;. k ., vwsorgtmg wurde unterbrochen Bei der gestrigen Ziehung des 

bonr-Recäerung bei. Bekanntlich worden war. Seine;Frau wander- Tagen ist der Kutipjjpr Lira, nn te Fcststelmng. mach en , oct 5^amte Verkehr in der MifaT Hapajis gewannen die Lo* 
wffl London eraeut über die Be- ta.in Israel .-of dre: Jahren ein. Verhätais zum DcBar gesticp« 1 - amaflanische Asfronomen. die | Sta£}t tan) ^ Sin island. Die * ]35251 und 476211 ie 
dineunnrn des britischen EG- Sie- erzählte, . in zwei Wochen Vor 14 Monatetf. harte Italien an der Tel Avwjer Unnrreitrt ar-[ demonstrierten gegen [L J50 non. Das Los Nr. 310522 

Beitritts verhandeln. werde ihr Gatte die Ausreise an- zwei Kurse für die Lira emge- beiten. Es srnd dies Dr. Peter die oeMe ?e?eo Inflation ee- ri .ift.OöO. AHe Lose mit 

——-- — treten, und heute offiziell um die führt- fLira-kere — ^he Bor^jWanger und Dr. Smon Waycob. richtete Regieraupspolirik. Unter p ;i .» • <■,», , erhalten den Einsatz 

Die Stadt Schan^un -soll die Ausreisegenehmigung ansuchen- seobericht auf Seite «>.1 _ Sie hatten den Kohat^-Steni von er tl^rte die Regaernug Höhe von IL 4.— zurück, 

grösste Stadt der Welt sein. Dies " Jf. St^rawarte der Tel Aviver dieSt?s JaIir werden keine Lohn ! (Ohne Gewähr) 

meldet eine Statistik der Vtretn- ^ U acrhküh-PrflTeSS Ül Ellat "f 11 ?™* 81 ™ ^ imon , bc " Tineen penehmigl werfen. 

teu Nationen, ln der Stadt te- UrteliC Iin HaSClWSCn rTOZeSS ID J obachtet. Sre behaupten, da^s^ Aus Washington «rirf bekann!, DAS WETTER 

ben über elf Milliooen Men- _ . dmlKchs»!. sie -er*, «etar I F ? nkSlib poropSiseiec 


-— -- r- ! u'tnccn pviienniigi »eiwn. 

obachtet. Sie behaupten, da«S] ^„5 Waslimgton «rird bekaun'., nie WnTKH 

man das. iranre Jahr hindurch IT- - l-.-rt;, - -t. c —K/ZIO VrEil »iüV 


! t ■ «r . Fnmlüciussaa! rie werfe weiter Ha- tnan ** ^ nzc Iahr l,,odl,r ? h 'Frankreich übe aof europäische 

[*T ^a^be^-Prowss 1» schisch nmefaeu osd jedem ™° d 5 ser “ hr Länder Druck aus. keine ame- Teil weise Bewölkung. Leichte 

tgjjat w™ d^Besta» und Menschen, der es benötigt, &*- ^ob^ST'de-^KobixlS rifcanischenT ,^OT,^?C^, ^ f ?° '-^crsdilfipe möglich - 
*ür Genes von Haxdriscb Hs ansf...«m. Friedensrichter^ 11 ®- ^ t>faI d J_ 1 “J*. rösische Flugzeuge zn kaufen Tempera tureu — Jerusalem 
««nfen. Die Reniamih Cbhcjet erklärte im i Stmi „ aDCh TOD Enr ° p3 ,md Diese Handlungsweise soH dk Ifi; Tb! Aviv 10—19: Haifa 



lb ttefer Traner geben wir das Ableben meio« lieben 
te£ : unEeres-'Vaters und Grossvateisi 

& Siegfried Binmenthal 

J-- • Cvonnab Demsch Krouö ■— Berfin)- 

: . 

tet der am 21. Mära 1974 verschied(ai «• 

fiy Die ttarrerade Eamffie: • 

,S' : B^SE BLUMENTHA L, Berfi n -_ 

= t- JONATHAN und RACHEL B1JUM?NTHAL, 
y' : Cholon 

" BENJAMIN und RUTH BLUMENTHAI- 

^ Grvatajnn 

, and fie EN KK f iK lNDKk 

H Beüeidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen. . 


S wc^TT^Besta« undjMenschen, der es benötigt, g*- ^L, “^rehT,te- IWb«S rifcanisChetU 7 ° 

_* — Haadnscfa tk ansf...« Friedensrichter ^"D- Koblrt f* zösische Flugzeuge zn kaufen 


BätnlifaTbKDrochen worden- Die Benjamin Cohclet erklärte im Diese Handlungsweise son w v-lfi; Tbl AW10-1* «aira 

CiMifXfMoschaw Verlöt s5d- Urteilsspruch, man habe es hier Amerika ans gm gc«* 1 " 1 ^ Beziehungen /wischen Washmg-, jt—IS: Lod 9—20: Tibenas 12 

rft^r F« m hm.die die tarnte, ton eed Paris rteiter versahärf Colan-Höhee 5-12: Gabi 

^düsJ^drer -eine- beson- AÜgemehihrit gefährdet und in “ Israc, .'~ , nart ^ A ^; haben. Auf Belgien wirf Druck 6_13: Emek Jesreel R-20: Hu- 

dere Anziehungskraft- Dle.PoB- vollem Bewusstsein gegen die ^«senscha .er m aüsgcöbL nor Mirage-Flu^eugr Ie to—19; Totes Meer 11—23; 

, -hnmt «Mar an, dass Netiot Landesgeseize verstösst. Die An- berteu. zu erwerben. Ähalicfcer Druck Beer Schewa 71-9: Ejlat 10-25 

2 geklagtT^dy G^btan wurde wirf auf HoBaud. Dlnemsrf: CTrad . 

^ aT rtM^KCbweltbekutnt zu vier Monaten Gefängnis ver- butek^teras tarnen dre ^ und Norwegen ausgedbt. ■--- — 


ausüben wollte 


fm- HaschbCb weltbekannt zu vier Monaten Gerangnts w- . ~7 U . und Norwegen ausgeure- 

ortfe ^bfaClr weinrererem ^ ^ sefaafder m der Ansicht, «fass ^ 26-fäbri* Brite, der vor- 

*'JfeMBi hatte ietzdrin etai- verwiesen werfen. Ihr umerika- om gestern einen .Anschlag auf die 

tod« Camping- nindrer Vransd erhielt J4 Mona- Gelassen, bei J-ncn« Ann ausüben wollte 

ge Mai Kazzren m obb^uupu«- _ —, i** um Dämpfe am Mars ver- ■ - 

Plätzen der Ge^ud organisiert £J^äugn»- & tata sanm ^ ^ Gle( . —■—— 

und bei einer Razaa zwei te- sdier handeln soIL Des uuge- LESE?: SIE HEUTE 

raefis tmd em aB **BMts&es J * . bebtet sagte das Paar, am Mare unsereL neuen ^eu oen den 


lksej: sie heute 

ousereL neuen teu oen den 


Schuld. AK naten Ge&ng^^müÜL Der faM *a fctoo ^ üNK , HMMY GING 

ienfings bedauerte äe mdit Ihre andere brach wurf« mangels an von Ubewesen mcht REGENBOGEN 

Tö und sagte ate Zeugte ha Ge- Beweisen freigesprochen. »gestattet 
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aus Israels 
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• NIXONS INITIATIV KN 
Jamaüem Post webt die Ei> 
Üärzmgcs des Präsidenten Nixon 
zur Nahost-Frage im Rahmen 
aller Bemühungen, sein Ansehen 
beim amerikanischen Volk und 
in der Weltöffentlichkeit wieder 
zu heben. Sowohl die noch im¬ 
mer nicht abgeschlossene Water¬ 
gate-Affäre wie auch die Tat¬ 
sache, dass die Aufhebung des 
arabischen Erdöl-Embargos kei¬ 
ne sofort fühlbaren Erleichterun¬ 
gen für den amerikanischen 
Autofahrer mit sieb bringen 
wird, belasten. Nixon schwer. So 
konzentriert sich seine Politik 
auf die Eriangung eines Friedens 
im Nahen Osten, dem auch die 
Sowjetunion zustimmen kann, 
and auf die Festigung der Be¬ 
stehung zwischen den USA und 
ihren europäischen Bündnispart¬ 
nern. 

Hazofe erblickt ra der Erfctä-j 
rtmg Nhrocs. dass ein dauern -1 
der Friede im Nahen Osten nur| 
möglich ist wenn die Sowjet-, 
Union und die Vereinigten Staa-i 
len gemeinsam für Om wirken, 
einen Ausdruck der politischen 
Schwäche des amerikanischen 
Präsidenten und seiner Politik. 
Für Israel bedeutet dies, dass 
ein Friede nur unter Verzicht- 
leist nngea . vielleicht sogar nur 
unter, wesentlichen Verzichten 
gegenüber Syrien zustande kom¬ 
men kann. 

TAU DEMISSION 

Han» bedauert, dass der Ver¬ 
teidigungsminister keinen Weg 
finden konnte, das Ausscheiden 
dieses bewahrten Komm an den nt 
und Lehrers au» dem Gemsnrlstab 
Ku verhindern. Dn israelische 


MiHtSr braucht solche starken 
Persönlichkeiten und muss ihren 
eigenständigen Urteilen entge- 
genkommeo. Mehrangsverachie- 
denbeiteo innerhalb des Gene- 
ralstabs. die sich in Demfesio- 
□en ausdrücken, schaden nur 
dem Vertrauen. Es bleibt zu 
hoffen, dass Aluf Tal an einem 
anderen, seinen Fähigkeiten ent¬ 
sprechenden Platz weiterhin zur 
Stärkung der Sicherheit Israels 
wirken kann. 

Al HamSschmar erblickt eben¬ 
falls im Ausscheiden von Aluf 
Tal aus dem aktiven Militär¬ 
dienst einen schweren Verlust 
für das Israelische Sicberheits- 
wesen. Noch könnn wir nicht 
beurteilen, auf wessen Sehr bei 
all den Meinungsverschiedenhei¬ 
ten, die seit dem Jom Kippur- 
Krieg nnhalten. das Recht fiegt. 
Bedauerlich ist jedenfalls, dass 
es überhaupt zn einer ..Affäre" 
kommen konnte, die gewiss nicht 
zu einer Stärkung d. Vertrauens 
des israelischen Volkes auf sei¬ 
ne militärische Führung' bei¬ 
trägt. Die ganze Angelegenheit 
bedarf daher noch einer einge¬ 
henderen Erläuterung. 

Auch Dawar stellt fest, dass 
die innersten Gründe dieses be¬ 
dauerlichen Rücktritts noch 
nicht bekannt sind Es ist zu 
hoffen, dass diesem keine klein¬ 
lichen Erwägungen zugrundela- 
gen, die Zahal letzten Endes nur 
schaden können. 

Für ha es sich er¬ 

neut erwiesen, dass die militä¬ 
rische Generation aus dem Un¬ 
abhängigkeitskrieg müde gew w - 
den ist. 


Verbrechenswelle bei Juden niedriger-bei Arabern gesti 


Im Jahre 1B73 hat die Zahl 
der durch Jugendliche begange¬ 
nen Verbrechen im jüdischen 
Sektor verglichen mit dem vor¬ 
hergehenden Jahr um fünf Pro¬ 
zent an ge nomme n . Dagegen bat 
rieft die Zahl der Verbrechen 
im arabischen Sektor um 18 Pro¬ 
zent erhöht Dies wurde von Dr. 
Menacbem Horowtlz. von der 
Abteilung zur Bekämpfung der 
Jngea dv ei brechen im WohJ- 
fahrtsministerium bekamt gege¬ 
ben. Auf «ne Frage eatgegnete 
Horowitz. das Ministerium werde 
von nun an auch m dem arabi- 


Nbraw D. Otter: Wir tenoeSgM noch 1080 Polizist« In Toi Arber Bezirk 

r«a AWSGDOB YESHA 


wurde eine nnglrablicbr Ztnah- 
ne der Verbrechen sofort nach 
dem Krieg, im November «ad 
Dezember b eobac h tet : 3 700 FH- 
!e g egen 2890 in den beiden 
Monaten - des vorh e r geh enden 
Jahres. Auch die Zahl der »pfo- 
Mcm a t ac hca Mädchen” hat sehr 
stärk zu genommen. In 22 Orts- 
verwaltunges wurde n 


kt, handelte es sfch nicta mehr 
um so ernste Verbrechen wie 
1972: Der Polizei gelang es in 
Zmammenazheit mit das Sfcher- 
MfekrAhai. einige PHne zn 
durchkreuzen 


Allerdings riad einige Verbre- 
solchel eben nsnzfgedeckt geblieben. So 
Mädchen von Pädagogen des Mi- [ kt es bisher der Polizei nicht 


msteriunw betreut Es handelte 
sich um 1300 Mädchen gegen 
900 im Jabo 1972. 

ZUNAHME DER VERGEHEN 


sehen Sektor mehrere AbteÜna-} GEGEN STAATSSICHERHEIT 


Schmerzerfüllt und in tiefer Trauer geben wir das 
Ableben meines lieben Mannes 

Mosehe Alfred Reininger 

■ TT ^ 

bekannt. 

Die Beerdigung hat in Rschovot stattgefunden. 

DIE TIEFTRAUERNDE FAMILIE 


Im vergangenen Jahre hat die 
Zahl der Vergehen g e gen die 
Staafisricheraeit im NonJberirk 
Israels z age aomm en. wurde von 
Nizaw Schimon Esched bekannt 
gegeben. Es kam zu 124 Verge¬ 
hen. um dreksig mehr als im 
vorhergehenden Jahr. Obwohl 
diese Zahl verhÜtnimübsig hoch 


Deutsch« Politiker kenn« Rieh Israel 


gen zur Eindämmung der Ver¬ 
brechen eröffnen. Allerdings sind 
dafür bedeutende Finanzmittel 
nötig. Im neuen Finanzjahr wer¬ 
den 136 Millionen IL, doppelt 
so viel wie im Jahre 1970, für 
diese Zwecke bereitgestellt. 

Sehr beklagte der Sprecher 
den Umstand, dass a uns im 
Lande an geschlossenen Institu¬ 
tionen für jugendliche Delin¬ 
quenten fehlt Dieser Mangel 
hat bereits des öfteren dazu ge¬ 
führt dass auf die falsche Bahn 
geratene Kinder tn--ht interniert 
und der Obhut von Pädagogen 
übergeben werden konnten. In 
einigen Fallen haben sieb die 
Richter an das Ministerium mit 
bitteren Beschwerden gewendet 
Die VerbrecheosweBe der Ju¬ 
gendlieben fördert auch der ge¬ 
sellschaftliche Niedergang, des¬ 
sen Zeugen wir bei vielen Ge¬ 
legenheiten sind. Filme. Fernse¬ 
hen. Verschwendungssucht und 
übermässig grosse Geldbeträge 
in den Händen unverantwortli¬ 
cher und unreifer Jugendücber. 
die nicht unter der Leitung der 
Erwachsenen stehen .haben zn 
ausserordentlicher Demoralisie¬ 
rung beigetragen. 

Im Oktober, ah der Kriegs. . 

ausbrach. sank die Zahl der Ver-j «he Aussenmimster Jam« CaF 
brechen. die im Oktober 1972j ,a S hM w * rd W bcyor - 

etwa 2000 erreicht halte, auf stehenden Besuch in Bonn ge- 
821 . FSCe. Interessant erweise I ™ Verständnis für seinen Vor- 


Juxtgen. (Sr Sparen der'Verbre¬ 
cher zu verfolgen,.die in Che- 
der» auf der Astobontatk« ei¬ 
nen Sprengkörper gelegt hatten. 
Auch der Fall der Hoüenma- 
schme, die in einem von Tel- 
Aviv nach Pardess Chan* fah¬ 
renden Autobia explodierte, ist 
nicht geklärt worden. 

MANGEL IN POLIZISTEN 
IN TEUVIV 
Der Mangel an Polizisten in 
Td-Aviv hat «he Polizei gez wu n¬ 
gen, Beende, tfic in veradriede- 


wa Dezernaten vetwafcuugatech- 
msd» Alberten versehen, bei 
i 8 |Th*m. P i lmwlll n n ■ iui m c tnui . 
um fie PoSzostmfen za verstär¬ 
ken. Der Td-Avfver Poßzeichef 
Nizaw D. Öfter sagte, es fehle 
an 1080 Po li z isten . Dennoch 
konnte Dank der hingehenden 
Arbeit der Pol tristen die Zahl 
der Verbrechen im abgeiaafenea 
Jahr um 22 Prozent vermindert 
werden. Die Zahl der Anbrüche 
ist nm 26 Prozent zurOckgegaa- 
gen- 26 Prozent bedeuten 4000 
Einbrüche weniger ab ho Jahre 
1972. Im Jahre -1973 gab es 
50 Raubüberfälle. Obwohl diese 
Zahl »ehr hoch in. war sie um 
46% niedriger ab 1972. Drei 
Bankraubflbcrfälie hatten sich 
im letzten Jahr ereignet Der 
Einsatz der Grenzw&die hat hier 
Wunder geleistet. Sc ist die Zahl 
der Antodicbitähle um die Hälf¬ 
te dem Vorjahr gegenüber a- 
Tückgcgangen. Genau so wie 
bei den Jugendveibrechen sank 
auch bet den „erwachsenen Ver¬ 
brechern" au Oktober die Zahl 

___ _ _ ._, , , -der Vet b rec h en. um jedoch im 

****** ha vergange-■ November and Dezember da» 
hatte nr ln Israel die] >tradilit)Ileae Niveau" mederau- 
Emzclheiten des Besochspro- 
gramms durch Anssprachen mit 
den Vertretern der isracliscbcc 
Arbeitspartei geregelt. 


I? 


nister für Technologie. Post- und 
Fenuncldewesen, Prof. Hoest 
Bunte, wird in Kürze zu einem 
Erholungsaufenthalt in Ajin 
Faschcha nach Israel kommen. 
Einige Ta«e seines Aufenthalts 
wird der Minister verschiedenen 
A msprach en mit israelischen Re- 
gierusgmitgfjedeni widmen. 

Am 25. März wird deT Präai- 


EbenfaHs In diesem Monat 
wiD auch Hem Kätner, rin Ver¬ 
treter der Oppositionspartei, nach 
Israel kommen. Ketzer hatte die- 


den! des Senats de' Stadt Bar- J sea Besuch schon früher geplant, 
men. Ham Koscftnrik,. in Israel ’ wollte aber noch die Erg ebni sse 
erwartet. Koschnik ist einer der! der Vernritthmgweranche des 
engsten Berater des Buodesfcaas- j amerikanischen Anm nmjahtel 
len WHly Brandt. Vor dem Be-1 Prof. Ka rin ger ahwarten. 

CALUGHAN F0ER GEMEINSAME 
NAR0ST-AKTI0N 


Für die so überaus zahlreichen Beweise der Anteil¬ 
nahme beim Hmscbeiden meines lieben Vaters und 
Schwiegervaters, unseres Grossvaters. Bruders. 
Schwagers und Onkels 

Bruno Bielski TT 

sagen wir auf diesem Wege Dank. 

ELISABETH und MARTIN BIELSKI 
und die Familie im In- und Auslande. 


L-.-'T 


Untere -teoiv}^. 

RODOLFlIiA IC A T Z ^ 


London (INA) —■ Der briti-schlag finden, dam z wi schen den 

Europäern und Amerikanern Ab¬ 
sprachen über den Nahen Osten 
stattfinden, müsse*. Eine solche 
gemeinsame Aktion würde .tfe 
aBeäüge VouBtthmg dm amerf- 
hoMuo A wmah hion Prof. 
Kwriu U nf TgrÜbrilML 


geh. RAPAPORT 
Suceava — Haifa 

»st nicht mehr. 

Die Beerdigimg hat auf den» Friedhof Zur Schalotn, 
Haifa. siaUtrefanden. 

DIE TIEFTRAUERNDE FAMILIE 


erlangen. Lader muss hier hinzu 
gefügt werden, dass die ZaM der 
Verbrechen in den ersten beiden 
Monaten dieses Jahres um 14 
Prozent za g s n c oB B— hat. 

Von dn diensthabenden 350 

jp***IODCCKJOOOUOaDUOOOOOOO(*W>OU 


Pofiastimum werden 
Chohm und m Bat 1 
setzt. 

WENIGER VERB 

IM jmMOIfUF 

Am dem Bericht 
n rio gis c h ea Institute ‘ 
br äi schea Unfemsttät 
km ergibt sich, da» 
bre A eusw elle tun. 
niedriger im Jom R 
ab in derselben Ze 
Jahres 1972 gewesir 
Mcnadwm Amlr and - 
rin hatten diese j 
Grand na Statistik 
beitet. Zwischen des. 
Oktober 1973 wurdi. 
brechen am Tage ge: . 
verständlich handelt . 
die Kriramaj^Ile e 
Lande. Der tägliche i 
im Jahre 1972 hattt 
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VERBAND EHEVL HANNOVERANER LN ISRAEL 
Anlässlich des 2. Jahrzeitstag unseres unvergesslichen 
Freundes 

SIEGMUND FISCHELN 

findet am 26.3.74 um 1630 Uhr in Jerusalem auf dem 
Har-ZJon vor dem Gedenkschild eine ASKARA statt. 

Gleichzeitig wir d vor der Gedenktafel -der uroge- 
koromenen Angehörigen aus den Gemeinden Hannover 
und Umgebung am der Zeit der Nazi-Diktatur eine 


statrfinden. 


ASKARA 


Anlässlich des 12. JAHRESTAGES nach dem Ableben 
unserer hmigst geliebten Matter, Frau 

MIRIAM TAIFIR 

vorm. Fried 

findet w« alljährlich am 27. MAERZ 1974 in Tel-Aviv. 
Beit TschernichowsfcL Kaplanstrasse 6, um 2015 Uhr, 
zu Ehren ihres Andenkens die Verteilung des von uns 
gestiftetem Miriam Talfrr-TJte» Jluip* eises durch den 
ScbriftsteBcrverbaud statt. 

Im Namen der Familie: 
AWIGDOR YESHA 

Statt Einladungen. 


Diu ASKARA onl GRABSTEINSETZUNG 
für unseren lieben 

hg.Arieli (Leo) Kluger TI 

findet am Dienstag, den 26. März 1974 : um S-.00 
Uhr nachm., auf dem alten Friedhof in Haifa statt 

Treffpunkt am Friedhofsetagang. 

DIE TRAUERNDE P AMU JE 


Tief erschüttert trauen wir mit unsere! Freundin 
Ruth und ihren Kindern, um unseres s ty Jeiben 

LEOPOLD (Poldi) KEW 

Homton — England 

ehemals Leiter der Umschidungssteöe BerEn-N k de rscfa ö n- 
hausen, der am 28. Februar 1974, viel zu früh, von uns 
gegangen ist- ; . 

Wir werden ihn nie ve r ge s sen. 

SEINE VIELEN FREUNDE IN ISRAEL 


Mein geliebtes Engekhea 

SELMA GOLDMAN 

geh. AUERBACH 
(fr. Köln am Rhein) — Haifa • 
ist nicht mehr. 

Die Beerdigung hat am 17. März t9?4 stattgefunden. 
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu n ehmen . 

MARTIN. EMANUEL GOLDMAN 


Diese Üb er ze u g u n g brachte 
die Londoner -Times" gestern 
m ihrem Leitartikel zum Aus¬ 
druck. Die Zeitung v e rw e b t saf 
die ■ ausgewogenen Worte, die 
CaDagban in letzter Zeit über 
den Naben Osten geSuasert hat¬ 
te. Diese stehen in bemerkens¬ 
wertem Gegensatz zu manchen 
radikaleren Vorschlägen der La- 
bour-Party wi h ren d des Jom- 
Kippur-Kriegcs- 

KEW ABZUG AMERIKA. 

KANBCHHt TRUPPEN . 

AUS EUROPA 

Houston (R) — Auf einer in 
Fernsehen Über tragen en Pre s se ¬ 
k o nferenz versicherte der an 
fca nb e h e f iMkit Nbnm, dass 
and» bei einer we iter en Ver¬ 
schärfung der Spannungen inner¬ 
halb der NATO die ame r ikan i¬ 
schen Truppen nicht aus Europa 
abgezogen würden. Nixon be¬ 
mühte sieh, seine anfangs der 
Woche in Chica go verl auteten 
Erklärungen zn entschärfen und 
die e u rop &k chea Verbündeten 
der USA zu beruhigen. Er 
b ra chte seme Hoffnung zum 
Ausdruck, dass «fie Meinungsver¬ 
schiedenheiten z wische n beiden 
Seiten sowpM auf wirtschaftli- 
cber ab auch auf poütbcber 
Ebene beigriegt werden kö n nten. 

Er versic h ert e ., dass eine Ver¬ 
ringerung der amerik anisc he n 
Truppen in Europa nur im Rah¬ 
men eines beiderseitigen Trap- 
peuredHnenmgs-Abfconunens nut 
der USR und dem Warschauer 
Pakt er folge n würde. 

Der amerikanische Präsident 
begrüsste die -sehr gelungene 
Antwort" des fr anzB s is chen Ans- 
gemmsistera Jobert, der nach 
der letzten Rede Nixons beide 
Sehen zur MSssigung auf gerufen 
batte. 

Nixon »ries die Europäer je¬ 
doch darauf bin. dass sich in den 
USA eine wachsende Tendenz 
zur Isolation bemerkbar mache, 
die durch (Ec feind« -»!«• Hal¬ 
tung der Europäer nur noch vec-i 
stärkt wird. * 


Herrn 


'» i-c-r^v r,A 
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noch viele Jahre Gesundheit und Fre ' 
pmri m am , 

■ wönr 


I 223.1974 


Anlässlich des einjährigen B wtf e he m de - 

VEREINIGUNG EHEMALIGER BER 
IN ISRAEL 

ges t alt e « wir tms, £e and Ihre Angehörigen z»., 

gemaetfidien Beisammensei" 

einzuladen. 
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mit nBon Ccbemn dppylay ft^ 
nut) du chanu anten Saa g e gia UNA H" 
Die Veranstaltung findet am Montag; den 25. 

nachmittags nm 5 Uhr» 
hu BneFBrit-GcbBude, Tel-Aviv, Kaplan Strasse 

GAESIE WILLKOMMEN 



Unkostenbeitrag: IL 8.- p. Person inOL Giv JjfVtgr r. . 

IA<taVor&* r »6EC!*S t «a 

Dr.M.PL^U »JER!»£ ÄS 


PrSsktent 


j> v. 




REDAKTEUR ERICH ftV- 


(Westdeutscher Rradfoufc-Köln) spridtt des. 


riT 


GELOBTES LAND — GELIEBTES - 


tu 


Di 26/3.7 J0 abds. 
ML 27/3.7 JO abds. 


CAFE RITZ, 5, Caahn ? I: ->>fc 
Fommkräs, Lozetaaal W« f ’ 
Haifa' 




OtGUN OLEJ MEKKAS EUROPA — Hai.. ' —-.‘-irV*. 
VEREINIGUNG EHEMALIGER KOELNEI ^5 t 


RBHNLAENDER 




V0RTRA6: 

Herr Reuven Golarj. LO.MJ: . Tel-Ai-ii 
über , 'CI " :it i U 

..GEDANKEN NACH EINER SCHLICH 4 n *. 2 -- 
IN DEUTSCHLAND" *' 

Monlng, den 25. März 1974 — 19.30 h. 
in Haifa. „Moadon Haoleb". Ml Carrr.*l -Sd..rfy\ V. 
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.•• :^^lai spuert die 
4ii Nahen Osten 


ISRAEL NACHRICHTEN mann 


Medensbemnehimgen 


Unsere Flotte- 

ein Lichtblick in Jom Kippur-Krieg 


Von Dr. MU THEIN 


Krieges niete mtr 
Erdölvoxrätc, «andern 


* S *’’P ^ • 




m Nahen Osten SS532?eS5ESSsS em üchtwiet in Jom Kippur-Krieg 

T^V • f 1 Aogdrncfc erhielt, da* wie Partei, die sich auf die Unter- fa ^ Brvig- Von Dr. WILLI THEIN Kriejw niete aut oho» 

von YACHIN eifteBomlw In Washington ete- StÜtzUDgcmes so wicfaDgeu Part- ^ jQm Kip p W . Krio . - — --- ErdÖlv«räte, «andern, auch 

L 'S * 3 «ahm aZ n«,fjjf“ Mnd ^ A “ e ' ff”* ** 067 RlB8eB - bemfm ges and während der von An- besonnen und sie haben ihre ohne RaffaHenmgMnöglich- 

D* ^otagepohüV der rikancr erbittert und .werfen den können. tdn&tigong und Verdat** Verbündeten im Nahe« Osten keäten blieb. Das war cm Er- 

■** tooflRwen mehr oder wen,ger deht- ^Hattüng Moskaus h» sieb ging« verdüsterten Nach- mit diesen Booten (der Klasse folg, welcher auf die syrwbea 

' ’*> ' ^L* e 1 -l° r ’if S T, Sle ^ ,e - Fnedens “ auch arf die Paßstinenaer ans- We**** hatte, die wmgsstt “KomaT und “Os*“) treisie- Bodemruppen und äw Wobi- 

^ "L °^ tcn ' D .ff sra ^ rs *° r "!geewtfto und den Radikalismus von uns Gckgenhcä,' sfe* nä- big beliefert. Beide Klassen sind tität von entscheidendem Eio- 

* .. -, ztJtefst enttäuscht smd; Sie lnt- [pe^enn^dansxrdm^ dieAra- ^ deren 1 ^. verschärft Nach- her mit der 1 RoBe au befassen, mit der sowjeerassäsefaeo Mari- Sua waa. 

. • «J wieder aufoeteneujten durch einen ihrer Diploma- Vor OTfiiea-n. den OObagott ^ GTOTayko Arafat offiziell welche unsere Flotte im letzten nc-Rafcete vom Typ "Styx" bo- Der Leser .wird Wer wahr- 

.jw nm m T ?1 Aviv ei- ten erklären lassen (und diese Tätschln*: bat, sind die nufika- Krieg späete. Das ist wirtHch mflnet, welche zweifeflas die schdolrch £raa«. wie die Sper- 

. ri -Bt»bachtmgsposten Formulierung kehrte im Kairoer »“«« a™ m ehrere. S owjetorga- ^ ^ Pais . jehade, deou die eigentlich erste eiasatzfähige Rakete dieser rang der Meerenge von Bab- 

.;■ «■ Inzwn^n haben „Al Ahnun" wieder), dass Kis- ** °f!“ stinewer wieder auf der Höhe. gare*: unerwarteten Erfolge un- Art auf der ganzen Welt war. et-Mandcb in dieses so rosige 

< ;te Meldungen ah,Singer nn Nahen Osten vermlt- ?° gC 5 l t f t : . ^ n d d “ Der Stellvertreter von; Arafat senr Kriegsmarine bildeten Die “Styx" hat jedoch gewisse B:*d hineiapasst. Die Antwort 

^wiesen. Das Klnn^nrteln könne, aber unter zwei Be- M^aniscbe ^RegMinng saö: Salah Salef (allgeman unter ^ifeboboe einen Lichtpunkt Nachteile, welche die Planer der tautet: unsere Flotte wurde zur 


**■ -*r 

"+ -**>*. 




■* 


* Ä. ^ i / 


; und westliche Organe [ Partei gehen.” 


| Zessionen im Rühmen der „de-ij? 
, | tente 1 * nur sein gr"mg sind und | 


[terwew verarnert seme Bewr- fm Jom Kippur-Krieg unsere jeaoer baHBtcscheu Kurve abge- der Bcdentmg waren. Richtig 
. r*ng werde sich mit nichts warf- Flotte — trotz äue- Z 3 hfeo- l schossen, denen Scheitel ptadrt 3 Herd Logs ist, dass mit Aus- 


fr**.. 


"» Ab 8t. 


dP* 1 ■: m 




hatten, dass die Rus- Genau dieses Entwicklung ist ^" ö J™° : Ro- als einem ^emokratkehen mässigen Unter lege oheit den hoc* über dem Horizont Hegt, bruch des Jom Kippur-Krieges 

'• - ;*>ge vor dem Oktober- nach Moskauer Auffassung ein-! . "T' Staat auf dem gesamten Terri- feiadf-chen Flotten gegenüber Dies macht d»se Rakete wäh- von deu RaieteDbooteo der 

- :. ol ormationen über die getreten; die Küsse und die r,« B^ghnnSn d^l* 0 ™“ w ff * Bsthar znfriedeH — diese voo aälem .^afang an read äres Fluges zu einem re- "Reschef "-Klasse, {deren Aufga- 

•e . ‘‘pichten der Araber er- plomatische- HenrTichkev'-n in Russc _ - e mKclicbenStaaten : gri)ÖL ^ “ den Boprechun- ^ Veneidignng zwang. So lat'w teichten 23 el und tm Jom bc die FreibaläKig dieser Meer- 

^ * ften, hatte Verteidl- Kairo und Assuan haben sie tief ^ ^SA wegen der VorJ S ? a - n ? t ^ en Vertre * erB der ®°" gelang es ihr. unsere Seewege Kippur-Krieg gelang es den eege gewesen wäre) eine noch 

1 " •. ‘^er Dayan m einer I verstimmt, aber sie haben sie fccreittme der Basis auf der in- z ^ a ^^ f1sc ^ en Joternationale waren 0 ffcQ m halten und unsere lan- Geschützen unserer Schnell- ungenügende Menge vom Star 

- r V; Bussen scharf kritisiert,! noch hingenommen. Daeegen ge- D; * Garcia anfznbrinccn ^ Palästinenser radikal aufge-) ^ Meeresküsten mit Erfolg boote des öfteren, sie “im Flu- pel gelaoifen war. Der Ent- 

7 -J ; fchb zur Verhinderung ; riet die sowjetische Führung in 1 hat ^ Vereinigten Staaten sehr U ? Ien ™ d ba 11613 , v0 ° Kompro- m schützten. D e*j Erfolge fca- gr abzuschieasen“. Ausserdem schloss, die Totne also bei.Bab- 

i ^ ^3 retan hätten. Auch ATarmstimm^e. al« sie auch von : verstimmt. Der Besuch Dr. Kis- rn ^^ crc ‘ 13clia ^ 1 nichts' spüren xKuerej- Ftotte nicht von ist das Lenksystera der “Styx" el Mandeb nicht eänzusetzen, 

■ v * wmSwsigtere Auweumi- Küssen in Damaskus hörte.! sjngers in Moskau sollte Klar- j Iassei1 * _ . ungefähr. Sie sind die Fracht und die SteWfeieruug ihrer Ab- sondern vielmehr die Blocka- 

‘ ^ u Jiesa es an Kritik an Aetryuten war seit langem heit darüber bringen, was „deten -1 - ® Qgar aD ^ König Hussein, fahrei-’ögsr angestreugtor umi j schussvorricbömg nicht geaiä- de mit politisch«, Mitteln zu 
^ f ^-'etimioti nicht fehlen. : unsicherer Kantonist, und in }e " heute bedeutet.' und ob die | tt "^ e ' wa “ rten '' Freand der in aUer St-He durch geführter ;geffld entwickelt. Diese Rakete bekämpfen, war unter den ge- 
aj. Pressekonferenz in Moskau liegt der Wunsch des, Entsoamnmssuolitik noch Aus- ■ ^®A" 1131 dcT Neo-Radikalismus .^jbe^. t*c ! <j ri-n weiter We^ kaun daher bei hohem See- gebenen Umständen zweifellos 
warf er der rwsi-' PriWdenten Sad.t vor. der den j sicbfSh^ 1 t“ ^' /••".- -. , , - richöfr 

}L DTiffimg vor. dass sie Sy- Bündnisvertrag des Jahres 1971 sowjetische Aussen mini- 1 Tm p J esseklub m Yor “i ;• •. Die Erfolge unscrar Flotte 

t£f[J; die radikalen arabi-'!«» jrealhtischer Wehe" abgeän- ster Gromyko batte in Damas- “P”? * ZW ^, m ,^ r ond : / ■- ‘ •• ; . • «m Jom Kippnr-Krieg haben 

-me anfhetzt, statt nach rfert sehen will. Aus Kairo waren bis solchen Erfolg, weil sich(Sf ö,a,M ^ er 1 °™’ . 7 jer vX , e■ / • * *.' -lid ' • vfeJe fremde Staaten auf uase- 


n«.u -— —.—--.iw «IKU 6 U UIUIIS. weil »IUU p.-,. Iftnn ;,. 

mpromiss za suchen, j die so wie tischen Berater gegan-j gort neben Misstrauen gegen die K .°"n> romB ®^ creits 2 iaft ^ 


+***■***** A 

****** ** ***** 
nQßSlt. 


FRIIZlt 


‘"V . ohne viel Lärm zu ma-' a«hrid ‘ve^ 

- ngememen reagieren ctcn . Aber in Syrien-nnd Tm nmg gegen die Aegyyrter ange- 

- Nachnchtenmedren Trak — wOI Moslrän mrter allen tauft hat Die Syrer änd bis heu- Z-*? Westufer^biel« und 
I.J*e weiteres auf israeK- Umständen bleiben. , te der Meinung, dass Aegypten ;f e Rückgabe von Ortjernsalem. 

E{ j aenrnaen. Dieses Mal ' Bereits sdt-Ende Februar Ver-; sie mit der schnellen Annahme 1 .. ubngen . net er Jr. u Israe,is 
jedoch die rawricbe 5 ucbt Moskau, der Sw ! eenmg des des Waffenstillstandes- am 22. Lr“ ! on „^ em 
magmtnr .TASS" be- amerikanischen Einfiusses in Oktober 1973 im Stich, gelassen ‘ V° mi ! " . “ ™^ hen - Nac ° _ 

ehanutnngen von Da-J dem- Bezirk . entgegenznwrrken.: hat. Diese Meinung vertrat öf- j - ° Q T °” ' 

■'•"Wafwtrrd" zn bezeichnen.' X- aller Stffilc. besuchte eine Ira- fentlieh der syrische Kriegsmi- «...._:_^_, 

wniw^icb nicht über kriege- ; IrächeDefegafion d^e sowjetische „ister General Tlas der davon' . w . Vw 

'=2 CT! ? nP ^fL nnd ' eiSt r T ZZt ±^£* a ™ nerW ^5° “ 5 " nicheungskampf aufgerufen hat-, 

, . die -Ueberra«chnngs- der Brt^tnngen wurde etw»s, Oktober 1973 eine grosse Gegen- 1 1< . tjr, P!noin t 




' ‘ tV ■ 


uic -ucocmr-i-nunES-- uci 0 -idiuu 51.11 wuiui- ^ Muocr u id eine irruyic vjckcu- 1 

■der Jahre 195 € und öter die Refce bekannL Ein j offensive gegen Israel vorberei- n ^- vou jerialil für dk **ä*Kl* 

ritwprtlich gewesen, .seL'JGommnmcipr erschien, in dem I (et. *die wegen' der Haltung. ' . tteiaeoJCöni». he&L 
di^er.'ÄbÖ WUeÄt« biestÄ^ride.Seten vernrteE. .Aegyptens abgtbW«^ 


ndnü aufbrrn- 


MARINE-RAKETB GABRIEL 

^* 0 » £■- v ;•« £a .■’« 


•r ■ <5S "fcäi. Sie betrieb-, die Vwsnche • hnperialisti-. WSe; jem* bekam warte, b*tt* J- nocb daxc temeifei nn- 

,n - ta ok. 6 b«s*rtbw*^eir: p * htol Z 


richtig. 

Die Erfolge unserer Flotte 
im Jom Kippnr-Krieg haben 
viele fremde Staaten auf unse¬ 
re "Gabriel“-Rakete aufmerk¬ 
sam gemacht und sie ist auf 
dem besten' Wege, zn einem 
Exportartikel za werden. Aber 
damit bat es nicht sem Bewen¬ 
den. Unsere Raketan-Schoeü- 
boote haben mit ihren Erfol¬ 
gen auch die Aufmerksamkeit 
unserer Feinde erweckt. Da die 
“Sa-ar“-Bote bekanntlich m 
Frankreich hery^telU wurden, 
haben sich en letzter Zeit eini¬ 
ge arabische Staaten dafür in¬ 
teressiert, ob die Lieferung sol¬ 
cher Boote durch. Framkre-cb 
möglicB^wäf^ “Zuni'Ginck ist 


: 7 ' von jeaaea Transportschiffen, gaog praktisch mkrhl eingesetzt unsere “Gabriel" Tozeret-Ha- 


Notv -ndiÄeiterr ber ^ t ** e ™».Ansbi«nch des Unafc£ |->erden, wefl sie katm gefeit Arez" -mid hier müssten sich 

® “ LE. * * ‘ m !.1 -* Im**—*** .«. ___ A ■ . 1 , 


t *, • rj-ii forderte ernrnt den Kräfte^ Sire Herrschaft über die sämmentreffen mtt Sadat auf - nen Ford enrn gen nach- bängiglceitskrieges — ohne vidi werden kann. Dazu kommt, schon die Araber am uns di- 

... . ^.Tsrads hds allen be- RcBOn’^ieder herzustellen". Da- dem Flugplatz in Knweff am ^ Erfolg — in Kriegsschiffe ver-.dass Israel — wie fremde I rekc wenden. 

4 mit war der neue Ton angeeeben, ; 1 . November 1973 siiton schw ^-1 wandelt wurden, bis zu jenem Fachleute berichten —• elek -1 .. _. . 
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... Friedensanstrengnngtn mit gebracht hatte. 

zn .sa boti eren beginnt. Trotz der Küsse mit Kissinger 


«te- «Ws T. 






■m 


' ~Hexen. : mit war der neue Ton angegeben,; 1 . November 1973 schon scfiw*- . wandelt wurden, bis zu jenem Fachleute berichten — elek- “rriiriH“ ah ■ 

^'"^'^demik zwischen is- and <3er Aussettminister Gmmy-|re Vorwürfe geg?n Aegypten er- Nach erfolgreichem Abschloss Raketen-Schnellbooten der ^a- tromisebe Störgeräte entwickelt . AtKnahmef-ül wtc 

Politikern tmd den Wcr ^ c f“* 1 dem Nahen höbe«. Er hatte damals ge&agt, der Trappen-Entflechtnngsver- ar“ — und der "Reschef"- hat, welche die Lenkvorrich- . .. ^ w » 

ieedt die grosse Ent- ° sten urn ” Be_ Aegypten sei nicht berechtigt ge- handlmigen am Suezkanal ist der Klasse. Ja. man darf sagen, tmjgen der "Styx" wirkungs- fc-s-jJL-jJ flherfnant nn«t 

wider die nicht nur bemcbnngsvmuchen" des ame- .wecen, sofort dem Waffenstiü- Nahe Oste" in einer kritischen dass vom aßen unseren Streit- los machen können. Demgegem- ^ . . . T? . . 

U„ rikanfecheu Anssenminfeters Kis- stand zazustmnnen. tmd Kairo Phase: der Waffenstillstand vom tafiften gerade die Flotte vom über ist die Flugbahn der “Gab- _ 

.MtoMiM , «mm -- -Wnttm« 7 , «ntgegenzowiiken. [habe die mit so viel Opfern ver- 22. Oktober war möglich gewor- Ausbruch des Jom Kippnr-Krie- r«I" fast völlig flach. Das er- M ., 5mre 

^jiritnri'nn-M 1 ". •• „. .*.. J.U ■. -p . - , ■ . bundene Alliance einseitig anf- den, weil sowohl Washington-als oes am ■ we^gsten überrascht schwort den feindHchon Or- k-jZ. 

gekündigt Seit damals hemcht and, M.>skau ihn woDlen. ^de, sit für dem Au^ tungsgeräten die Entdeckung 

* VorsiteW^r rÜ^rSidc^rn Misstranen zwischen den beiden Jetzt ist ein harter Konloir- brach dieses Krieges wirkte* nnd owfirlicb auch ihre Ver- ^ 

9 * 0 * : *i«" V ^ ^ f *. S2?^S5 Landern. Die Differenz im po- renzkampf zwischen den beiden voibereitef wa-. nichtung doreh die feindlichen d J amertkanischeAnte- 

•' ’ ' ' J i Jf ^ ÜÜm Ut5sAen Auftret ” ^8** ■» WelunlSten ausgebrochen, der Schiff^eschütze. V<Ä LÜ?^ 7?" 

.Amerikaner verachert der Krc«e der Baath-Parte, stand ^ aaf ^ Oclkonferenz. anf alle bisherigen Errangenschaf- Y^icbt waren es gerade «■«** yohessert baoeo. 

3 ^rnmete sei mit einer ( und der ansswdem darate ent- der5yrien - m Gemeinschaft mit ten zu gefährden droht: die ras- <*« bkteren Erfahrungen, wel- Die „Gabriel" hat ein Das Zielen dieser Rakete war 
jtiutüVen Häftling: der täuscht war, dass der zuerst “‘i Libyen für dir Fortsetzung des sische Eifersucht ha» dem ara-l«*® unsere Ffottenleftung io den fcombümertes Learfsystom. wd- bisher oamlich nur bei Tages- 

.. ’ Er rechnen. Die Ameri- mächtig erscheinende Ki^nger Odembargos eingetreten war. bischen Radikalisuius einen neu- ««ten 20 Jaäjren unserer Staat- ches ihr tw*t nur ermöglicht, hebt mogL’ch. weil es mittete 

I bitter enttänsdit, weil San nicht weitgehende Rüde- Präsident Assad, der ogent- en. gefährlichen Auftrieb gege- liehen Sdbstfiod’gkeit mit al- paralW zur Meeresoberfläche optischem Ziel gerat geschah. 

fMT-Lrliififl Auffassung Moskau zugsvmsprechungen der Israelis ^ ge^jg^ Mässigung ben. len möglichen und unmöali- zn fHegem, sondern auch selbst- Unsere Waffenindustrie hat — 

Friedensansli nagangfin mit gebracht hatte. mnpni minrrrr r— : ~nn—■ 1 mm-ww—wwwwwii eben, alten and verbeten tätig ihr Ziel aafzasacben. Das ' l -' )C h ausländischen Quellen — 

zn.sa boti eren beginnt. Trotz der Küsse mit Kissinger W£VWT WWW j_ - -. WWTWTW m “Kriegsschiffen" gemacht bat- Resultat ist. dass es unserer dis Rakete dadurch vervoll- 

j u<u*.-— . 111 1 ■ »» nLICK IfU IlIE Ml P1I1 T ^ die dazu führte, dass nase- Flotte gelang. während des kommnet. dass sie über eia 

-nr«siL , »l 'JWß'SO EBEN ERSC HIENJB N lälUVI» ■ r * *■ * re Marine ihre Forderungen auf lom K^ipur-Krieges 13 feindli- Gerät gelenkt werden kann. 

. • .-I- Indien winl von den Sowjets Wirtschaft h*w. Wfcenschaft dem Gebiete der Ausrüstung die Raketen-Schnellboote ab- welches auf ultrarote Strahlen 

... .* r 50 GOLD Torgeschickt, um fie EtabKernng mul dem amerikanischen Ge-. °ud Bewaffimg klar und rin- raschiessen. ohne dass «ie da- anspricht. Dies ermöglicht ein 

• Mnmn. 1 . „„».«.Mmieueu eines amerikamsefaen Stuetepimb- hehwSeast CIA beschäftigt jetzl deutig fonunEeren konnte und bei eigene Verloste erlitt. Da Zielen auch bei Nacht bezw. 

JENKBuGH DER IIIITERbEpAPbCHEH to anf dw Insd Diego Garcia Ae Oeffenfllchkelt m de« USA. dass wir daher mit unseren Ra- mit beghngle sich aber unsere Nebel oder Rauchvorhang. 
i : :?r ftnrUCCUCIUnFH HAERREMS Mätan Ozean zu vaUn- Der Ingeufeur Fetei. M. James. keten-Scbadlbooteo — soznsa- Hotte keineswegs. Sie nahm rnn ^ nnnn|W 

«VVCNCIRCIIItfCn i»itnn«.nv j m g sche Answwni- der Angestellter’ einer grossen S*® "plötzlich” — an der Spit- vprfmehr aktivem Anteil bei An- 

- • »riVe* brfnot die Geschidlfe VOO M Jnöell- nteter Singh wM die Anlieger- Urftfahrt-Ficm» war mtd fa de- ® ^ Entwicklung im Mari- griffen anf lebenswnehtige Ob- Vertreter der Plastik-Fabri- 

d« AöäcdMnw Staaten zp Knmnltatlone« auf- ren Anfteg vWe ÜMer be- ««« welcher die iekte am den feindlichen Kü- Vom h de« Klhh.«hn wunden 

andep m Ma^ rra yrng Be^ - forte*, nnd ah* «ötigarfsdls reiste und «VTrteeuschsffficben QWMSteo Fachleute des Ostens s«en. sich ,mport von ’ 

flttr Vcrtrmbiing tmd y«n«aitimfr mA ^ die UN wenden. Be»n- Konferenzen teOtahm, few* to ^ Westens cnstowt m ln <Se*er Bez«hiwg war der »ben und Containern ans Ha- 

^ jliencn in einer einmaligen Auflage von OW ^ ^ ^ ^ dorther er- Gemeinschaft mtt sowfof&chen versuchen. Der Jom Kip- Anteil unserer Flotte im Krieg «tfschen. Material, die eine Ge- 

«—— - ‘^Z^^pisrcn. rejj,, dass der amerikanische Experten), war a nSSerdem In- P^-Krieg hat die Überlegenheit gegen Syrien besonders gross, fahr für dio israelische 

.. '"TVi-ftbäfffaraat Leäncnband. Botochafter Moynhau erfdärt formant des CLA nnd beliefertc aosc « 1 - Rabeteoboote nnd ih- Im Zwammeaiwiriren mit an- indirf e tbrtfeilen 

* . - . t “ r * r H ‘'ad» m deutscher Sprache 536 Uhifitiatkwen. mttZWeeo Ganäa sd für «e den Gebefamüerot. n&hMg ^Jewaffrmng — der Mari- serer Luftwaffe getan? cs ihr. Sie wenden sich ganz allge- 

> ’ ^i^Wcdces: AnSST vridifiger ab ganz n* Material.: Amten!« »Den «^Rafcete vom Typ -Gabriel" «BflMhm irf b mein dwn.dasseU, c^e- 

• * ■■***’ ‘KL. SS 500 - Donar 25.- Preis te ferne! TL 90.- Indien and dass er empfohlen 120 CU HdFer ab ameribanf- - «?<***? bewiesen. Dk: Rus- Öltanks an der synseben Koste rer Import TMMMteJMartteri- 

* ^ K>50 °- «fflarf 3 * dea fcaseben Ozean In sehe Emortlanflenfe gefanrf- f» haben zwar vor ans tnrt zn vergebt«, sodass Syrien aüen nach Israel zm-eia^en 

:\T ~ Jldeer ron Madagaskar" an» amreredUedensteaUtadendem ** E^rtwickhmg solcher Boote «n Verianf des Jom K<ppur- wird. 

r » (fette mn Rim GoU nennen. <3A Berichte zeflefert haben. H laiLLJJ J,uu '-' _ *™ ,r -• IIJ,IOTIIII,, wJü® u,J,l «t- J -^-- u 1 ^ 
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SOEBEN ERSCHLENEN 


. ? r 40 GOLD 

JENKBOCH DER DNTERGEDAVSENEN 
‘ JDDEIGEMEIRDEN HAEHRENS 

ii Wcri: bringt die Geschichte not 54 Jaä«- 
xndea in Maehrcn vom Bepnn der Ab sied 1 ! me 
■®r Vertieibuitg tmd Veruichtnng. 

^ ^ nenen in einer e inmalig en Auflage von 600 

— 1 . ’.'T^^^onnat, Leinenband. __ 

t ! * ‘ |ahe m deutscher Sprache 536 Bhwbatloaea. 

Wezkes: _ ^ 

*7a- öS 500.- Dollar 25.- Preis te ferad TL 9a- 


ffinfct von Hngo GoH 

Tiüogie ier oesterreicKsclien Jnden äm «. Gidan bn*&m Za 

Sdrfe de» Jnden in Wien. Lemenband DM T0.- schaftmtg to tonmmnrfstbdien fShren dazu, dass dte^ Amerita- 

'fefcfe -faden tn Barsenkrod, M OM- Lager nieW Dfc «aBterfsdie ner weniger Aariandsrebea tm- 

Urlite Am* Tndm m fWenekk ‘JjA DM 76^ ho a i wiiil s fig clie Wocbenzetamg temefaueinm berichtet Wenfalk 

Bette der Joden m Oesrerreicn, ™ ; ^Sonrf — Vie Nnori» hatte ri- das Paasanrf der USA. In 

Geschichte der loden in der Bokowina ■ m scharf taiflsdien Brief d« den» Jahr vom JbD 1971 Ws lofi 

fernü h DM 70 .- Baad Bb DM 70 - ■ ’ riomaKgen isdiedrischen Mi- 1972 hatte das Amt 2,6 MüHo- 

«=, ,prf CT Raad 1 L 90 — «rfsterprfcideiiten Dttocrit n nea PS*» ausgestellt, to Jahre 

Pros für Israel: Jener nana «- an*— STwS« seines Weggenossen 72-3 warn, es 2 *Mink»« P*s- 

_ . SwA mtdcy «erÜfoifHeU. Dd 3>-‘ se gewesen und die letzten Mo- 

JVolfgailg von WciSJ* , A ^ «faebt ta seinem Brief aate standen to Zeichen eines 

ie Joden in der Armee Oesfeivricn-Ungsrn» sdiarfe Anklagen gegen Gustav ausgesprochenen Rückganges der 

/vtimmIb W<m«vwfrt Hussak and meint, er hege. kei- Nachfrage nach PSssen. Wem 

(Illegale TransporteJ ^ Gr(dI ggge,, bomnnmisfi- die Benrintnappbeit te Europa 

e ra einer AotobiograpWe OM 14, (IL 14 ) «*e Partei, wem «** *■ beo- ^h^f« tSLS“ 

- _,■ tfge Regime 3u ausgeschlossen des es sfcb' rfelleScht manche 

ILA MENU. PO®. 3002, Ttd-Aviv, Israel Amerikaner wieder äberiegen. 

rishmamistr. 7 W- 220025 ^ weB sie gen* per Auto durch 

Die VerftetibtiiBg zwischen Europa fahre». 


Geschichte der Joden in der Bukowina 
L Sand h DM 70^ Band Bb DM 70- 
' Preis für Israel: Jeder Band IL 90— 

* 

iVoIfgang von Weid' _ 

je Joden in der Armee Oestonridw^Bn» 

(Illegale Transporte) 

« an einer AotobiograpWe DM 14. (IL 14«) 

»LAMENU. PO®. 3002, Td*Avh, tearf 
/ rishma m istr. 7 !**■ 220025 
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5 Sn©* JVlBnn ISRAEL Nachrichten 


Freitag, 22 . 3 . 
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RINGS UM DIE KNESSET; 

Kritik am Staatshaushalt 


WELTPOUTK DER WOCHE: 


«-an»** W- • 




DAS ULTIMATUM AN EURO! 


r, it- *«*am r* 
-*■ -**-*«* .'.te#* -r; 

».■•frj r r - 

„ .*** ' ■; 


Am Donnerstag voriger Wo-; 
che bat Fmanzmuuster Pfncbas 
Sapir in einer nennagmnrotigen ^ 


Von SEEV TRONIK 


! heute tatsächlich so. dass jeder 


Von ZEEVBABTH j der Europäer zur Znsaannenax*- sam mä den USA an einer Front in stiller Schärfe s 

_ beit auf wirtsc ha ftlichem und stehen wolle, oder aber sich sc h in vfetan Von 

Präsident Nixons letzte Rede politischem Gebiet scharf triti- unter Führung Frankreichs ge- lange abrei c h nete . 


Rede der Knesset den Staats- 


Kab m c lfeiUua g aasrief: 


1 .u ,fcc..nj G«ehSfttmann. der wasiaott PUXOns letzte Kßae ponnscnem «oiet scaan iiur uu» *-- --=- —~—’ 

I Hat ein gewisses Enknkra der siert und Konsequenzen für die gen die USA zosammenzmotei ger den EuropSan 

I xa investieren den protektierten amerikanischen Politik gegenüber Stationierung der amerikanischen wünscht, die der Garant für wäh rend des Jom 
zu investieren, aen pro je menen _ m ,_~r5r. —_Z» sind. Er herafch- aes mreewaden in 


***** m**3$s 

- ' Mir-iwir* 


baoshalt 1974/75 unterbreitet ic& ^ eiK h gesunde Finas- 
nnd die Haupflinien der neuen ^ vorlesen.” In Frankreich. 
Wirtscbaftspotitik dargelegL Die- fggte Bader erklärend hinzu. 


flacht eine gute Pt^irnd airf ^ den Verbündet« j Trapp« ** 


etncb aut Kegiertmsscosten er- ^ ^ Re^oa auf .Jn dem Mass, wie der Kongress nete den ursprünglich für April meteten «^P 5 »* 

J die versöhnlichere Haftung des anf die Idee kommt dass wir geplanten Besuch zur Untcrzacb- gen aber bisher d 

Sapir wird, wie gesagt seinen französischen A ussenmhris ters mit einer wirtschaftlichen Kon- nung einer atlantischen Grand- und immer wiede 

■•■I_er««.. . . . .. H. __ r _..J_ _ J Mtwrl-lSrnnir >n fll« mitz. mwiti* tmrf tTornnr 


W m 'M&, 



ee Woche, am Dienstag, begann jj ann man ^ ^as leicht be- Kritikern wehste Woche ant- jobert darsteDt Trotzdem ist frontation und mit Feindselig- satzerklärung in Brussel als nute- mentis und Komm 
omtcp iviiatt« fiVw-r ' lim i - . _-_*--■— Cc cUh« mrfit rfanarfi j:. v—-«n. Tn !«s. Pr sei deshalb nicht bereit deckt wurde, ist T« 


überschreitet Zwölf Stunden, die Beziehung nach, die zwi- Jahren fallen, die Argumente I den europäischen NATO-1 für eine fortdauernde amerikani- künftigen Weg Westeuropas bo-jkaraschen und eure 
sind min destens drei wolle sehen J _ n.iu«- _ j j.. «<«» nn^reirfiPT m änderte, i •«* m(.i mu>i< *.;<.(** I c<-h«t Prfisn,? auf A»m trenenwao steht ' 1 titik m jebenswiem 


und den seiner Widersacher zu widerte -1 Partnern ist wohl noch nicht j sehe Präsenz auf dem gegenwärw steht 


Sitzungen, hat das Knessetpräsi- staatsßnanzen besteht wird ei- gen und zu beweisen, dass die is- ganz vergessen, 
dium für diese Debatte vorgese- g^j zumute, weü einem raeliscbe Wirtschaft ständig Nixon Hess es in seiner denk- 
ben. Etwa zwei Drittel der ein- dann die ganze Tragik unserer wächst und. nach wie vor, aus würdigen Rede in Chicago nicht 
geschriebenen Fraktionssprecber Situation bewusst wird. objekiven Gründen, auf ansläo* an Klarheit mangeln. Er hatte 

sind bereits zu Worte gekom- Bader machte sich über die disebe Hilfe angewiesen ist die ungenügende Bereitschaft 
men; die anderen werden nach- Behauptung Sapirs, das Budget 


gen und zu beweisen, dass die is- gaiw. vergessen. tigen Stand zu erwarten", sagte Das Problem, das Präsident von der Esergiever 

raeliscbe Wirtschaft ständig Nixon Hess es in seiner «lenk- der PiStideuf wörtlich. Nixon aufgeworfen bat, ist nicht die Handels- and _ 

wächst und, nach wie vor, aus würdigen Rede in Chicago nicht Nixon wurde sehr deutlich, neu. Seine ÄtBSerongen machen Probleme Hs astr 

objektiven Gründen, anf auslän* an Klarheit mangels. Er hatte als er erklärte, Europa müsse nur des Tiefpunkt der emopS- atlan tischen Bü ndn 

dische Hüfa angewiesen ist. die ungenügende Bereitschaft sich entscheiden, ob es gemein- iseb-ame rik a flifi chco Beziehungen Fortsetzung st 


vrj. ’ 

. *** m 


ste Woche ihren Standpunkt dar- ^ ausgeglichen, lustig: „Wenn 
kgen und dann wird Finanzmim- ^ Arbeiter oder ein Angstelfter 
Ster Sapir mit seiner Antwort, einen gewissen Lohn bezieht 
die Debatte abschticssen. und dann für seine pers ön lichen 

Was hatten die Lflratf-Letrte Bedürfnisse und diejenigen sei* 
zu diesem Rekord-Budget und ^ FarmHe nicht mehr ansgibt 
zu der von Sapir ausgearbeiteten &j s tr für se entsprechende Pe- 
Finanzr und ‘Wirtschaftspolitik node ausgczahlt erhält, 
zu sagen? Dass ihre Kritik, in darf er behaupten, sein Budget 


^ f&Jüi*-, 
i *«» #m-m 




der jetzigen innen- und aussen- sei ausge^iefaen. Macht er je¬ 
politischen Situation besonders doch jeden Monat Anleihen oder 


scharf ausfallen würde, wusste häuft auf Kredit macht er 5 
man im Voraus, aber man war Schulden tmd er geht des Recb-j 


allgemein gespannt zu hören, tea verlustig zn behaupten, sein 
welche Gegenvorschläge, die Budget sei ausgeglichen. Wenn 
Rechtsopposition zn machen hat- m3]t einen Blick auf die lange 
te. Liste der enorme n und stetig 

Nun. der Wirtschaftsexperte ansteigenden Sebalden des Siaa- 
des GachaL Dr. Joch an an Ba- (es wirft dann wird einem so- 
der. hatte sich die Mühe ge- fort klar, wie ausgeglichen die 
macht die Grundlinien einer al- Staatshaushalte des Hejrn Sapir 
ternativen Wirtschaftspolitik aus- in der Vergangenheit waren und 
zuarbeiten welche, seiner An- wie ausgeglichen auch der <fies- 
sicht nach, die „seit Jahren jährige Etat ist" 
bankrotte israelische Wirtschaft über die Inflation hatte Ba¬ 
dem Beginn einer Sanierung ent- der folgende bissige Bemerkung 
gegenführen kann." Das Wirt- parat: ,-Man behauptet mit 
schaftsprogram Baders besteht Recht auch in Amerika und Eu- 
aus den folgenden zwölf Punk- ropa gebe es eine Inflation. Es 
ten gibt Hauskatzen und Wildkat¬ 

zen. Die Inflation in Israel ist 

1) Aufhebung der Wihnmgs- was ihre Auswirkungen anlangt 

femtroOe, Einführung _ einea mit einem .bengalischen Tiger 
r Floating"-KnrSes des feraeli- vergleichbar, demgegenüber sich 
sehen Pfundes. die Inflation in der w eat S C h e n 

Weft, wfe eine anschmi e g sam e 

2) Froheit der schöpferischen Hauskatze ans nim mt Aber so- 

Wut s cha f t siiiitiatvre und Förde- wohl der bengalische Tiger, als 
rang derselben. auch die unschuldige Hauskatze 

gehören der KatzenfatnÜie an 

3) Aufhebung der bnrokreti- und es ist schon sachlich richtig 
sehen Preiskontrolle, die durch zu sagen, dass es in Israel, in 
harte Bestrafung des Preiswu- Europa und in Amerika eine 


cfaers ersetzt werden soll. 


4) Stärkung der Gewerkschaf¬ 
ten und freier Kampf für beruf- 


Preisbewegung im Gange ist 
die man mit dem Terminus ..In¬ 
flation* bezeichnet” 

Sehr heftig war auch der ATj¬ 


üche Rechte, aber Zwangs-1 griff Gideon Patts, vom liberalen 
Schlichtung von Arbeitskonfltk-1 Flügel des Likud. Das vom Fi¬ 


ten in alten lebenswichtigen öf-j nanzministerium ausgearbeitete 
fentöcben Diensten. ) Budget sei anssergewobnCcb 

hoch, sagte Patt entbehre aber 
5) Aufhebung der keinem jeder neuen Initiative und bö- 
praktischen Zwecke dienenden wege ach innerhalb einer zur 
Kontrolle über das Kreditwesen. Routine faerabgewürdigten finan¬ 
ziellen und wirtschaftlichen Re¬ 
ff) Aufhebung der Sabadien, gienzngstätigkeit .Der Frnanz- 
bei gleichzeitiger Erhöhung der minister hat m der Tat vor der 
Unters tü t zu ng der Sozialschwa- galoppierenden Inflation kapitu- 
chea und der kinderreichen Fa- liert und es seit geraumer Zeit 
nriUen. aufgegeben, ihr durch konstruk¬ 

tive Massnahmen entgegenzu- 
Tt Anstatt der Begrenzung des wirken. Die Israelische Wirt- 
Wohnungsbaus, Ausarbeitung ei- Schaft ist eine todkranke Win¬ 
nes Planes zur endgültigen L5- sebaft die sich mit Müh und 
saug der Wohnungskrise. Not durch Anleihen. Un t erst flt - 

! zurrgen und Geschenken aas 
81 Anstatt bombastischer Er-! dem Ausland, aufrecht erhält. 
Idarungen io der Knesset über Die im Lande hergestelUen Pro- 
die Rechte der demobilisierten dukte haben nur einen sehr be¬ 
sold aten, Abänderung des vor grenzten ausländis<*en Markt n. 
kurzem erlassenen Gesetzes der- die Exportmöglichkeiten der is- 
an. dass die beimkehrenden- raelisehen Wirtschaft schrump- 
SoWaten eße matericBc Ffilfe er- fen immer mehr zusammen.” 
halten, die fftnen gebührt. Patt sagte, es sei besonders 

9) Einsparungen und Ratiooa- beängstigend, dass sich die Re- 

Gsfenrag der Arbeit im Staat- gierung daran gea-ohnt habe mit 
jjefreo Verwal t ung s a p parat um I der Inflation zu leben. Tn seiner 
das ständige Anschwellen der I Budgetrede habe Sapir keine 
Mimsterialhaushalte zu unterbin- ; wirtschaftlichen Ziele gesetzt und 
den. : keine Grundlinien für die wehe- 

10) Progressive Umwandlung j re industrielle Entwicklung aus- 
der israelischen Wirtschaft in ei- gearbeitet. Anstatt die Richtung 
ne freie, unabhängige nntmter- eines möglichen Fortschritts an- 
brochen wachsende Wirtschaft zugeben und einen solchen nrit 

11) StabiCrienmg der Wirt* allen ihr zur Verfügung steben- 
gchaff und der Preise. Stärkung den Mitteln zu unterstützen, ver- 
des privaten, sieh ans eigenen grössere die Regierung fortwSh- 
Kräften eutwickelmfeo Sektors, rend den Verwaftnngrapparat 

12) Progressive Abschaffung. durch die Schaffung Hunderter 
der bestehenden Protektionswirt-I neuer IBeamtensteBen. 

Schaft, mit all ihren Schwächen 1 Die für Neuinvestitionen sc- 
ond Unznl^glicbkeilen. ; währten Vergünstigunge n seie n 

Zu Beghii} aeiner Rode zitiert* .xum grossen Tefl nidit gerecSit- 
Iteäcr, den französischen Fi- fertigt und machen eil» Sanre-i 
nanznüöiater Pierre Louis, der rang der Wirtschaft praktisch 
vor etwa Jahren, arf «■ immBdwi»- Die Situation sei* 
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Das ist das TNÜ-OF in der neuen orangefarbigen Tote von Ttnzva. 
Endlich werden auch Sie jnnges Gefrierhuhn erstklassiger Qualität 
erhalten können. Auch in Israel. 

TNÜ-OF — das junge Huhn, welches in modernen luftgekühl¬ 
ten Unternehmen bei Wahrung aller Gebote der Hygiene und 
unter Veterinär-Aufsicht des La ndwirtschaftsnrinisteriggB für ■ 
Sie zubereitet wurde. 

TNÜ-OF ist immer frisch. Es wird frischweg eingefroren, 
und bewahrt reinen Naturzustand vom Augenblick der 
Zubereitung in dem Unternehmen, bis zur Zaberemrag in 
• ihrer Küche. ... 7 

' TNÜ-OF ist saab«, fettarm, nahrhaft, ohne Kc^ Fusseoder' 
Innereien. Sie nehmen das ^Tna-OP aus- der Tiefkühltruhe, 

" offnen die Tüte, lassen es mrftauen — and’Sie-haben «a'fri*' ' 
sches Huhn, topffatig — zum braten, grillen, backen oder 
kochen. 

TNU-OF ist sparsam. Sie aaMen nur für reines essbares Hühner¬ 
fleisch und nicht für TeSe. die Sie nicht verwenden können. 

Sie können ebenfalls einzelne Teile des Huhns (Leber, Hetz, 
Magen, Flügel n.s.w.) gesondert erhalten. 

Käscher lePessach- 

Zorn Sonderpreis, za den Feiertagen, von QL 8J0 pro Kg. V 
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ISRAEC NACHRICHTEN fllEHf! 


V OM BEN-CHO?ÜN 

J Severn Tibet vat H w- 
% vSnwd des . Zweiten 
•i'-'i. der. hoQaa&sche 




• . Pierre vaa 

g cfe scoc a Bncfa 
+ jüdische Volk- Heute 
C'- seftst ****** vepgea- 
^ -. B e e te n . Wer ist das? 

* _osch»T, der Noadtf- 
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:' cm Gor Tosdiav? 
u sNocdiKie7 
' : „Seeriffe sind in der 
; Öffentlichkeit' unbe- 
, ^ ., (en aber den Schläft* 
c ''■* .. osaog des Konfliktes 
„ h jooversionea nam Jtx- 
. Ts VoraoBsetaoas zar 
i3 S; ' Enrösoffernng kn Is- 
«one des RQckkehrer- 


vBUig vagessen, 
der Hafa&a ver- 
Artegj von Genua, 
gibt. Im Jahre 1930 
r damalige Leipziger 
Dr. Fefix GoHmaon 
m Lesfcon Bd. IV, 
—47: Neben dem 
emden, dem Noch’ 
den Bakmdsfrenxfeii, 
Trat dieser in eage- 
aogen zur jüdischen 
öKCiiaft, so wrede 
t Toschav, öa Bej- 
yt. Ak solcher war 
“ ‘ ange- 
bfirger&he 
den Schatz des 
ar reßgjos nacht pe- 
annte jedoch frawS- 
'.rj >, gj^seq Leben taäoeh- 
“ • r musste aber die 
" ' : ndlfisden Gebote 
s■ sreh ganz dem 
!V ■' ■; aawebtoss, and sich 

* -j trog aller rctigfäsen 
■• r. «i verpflichtete. 

■borener Jode, -war 
^ fedefc. cm geeichter 
: inraier PcoseJyt... 

* * Zerstörung des Tem- 
~-i'. ;i wenden die Beasas»- 

.. and seither gabt 
i v .x egnntKcheai Pros»-. 

‘' m- der ra bb i n aoefra b - fc 
'. "" rarmreg Ger ft we fo - 
*■ '• S tjQft ; genannt winfiT 
■ ‘“■ffenber. d3ss die h- 
ar Kategorie des Ger 
- -mit der Zer stöioa g 

* . deshalb ver- 

. , J öt. weS ein jfitS- 

Tswesen trdit mehr 
rs Jndenttun och 
ReEgronsaememscIbsft 
f'" 5 'J ?te ond daher bot 
für den Ger Zedefc 


Weste- werfen soSte. -wpQte l Aber ntet ow Fkerä» Jo- 
»m Jodenßnm übertreten, eher Jsepfcot, der aonefaam Ws Zeo- 
wt äun da- '§» «nSdsv «m mag, <heh- 


TOn ab . tmd enniHneffte- Hm, 
Ger Toechair die R^ggön 
oder UsreJigioai der Noadd- 
den azEznuehowrt. Im 'seAea 


Siooe sosseitfio ak* auf B<- 
teagec der ombodoxie iasdbfee> 
«®ödie ObearabbitfeT >on fo. 
’rasaJem Rar Sdmmel - Salut 
i®d der hberafe dgotsd» Rab- 
imtr Dr. Benno Jacob. 


diesen Weg, 
seine AuCoZnogrn- 


PalliSre ging 
foa dem 
püic Ix SaodiMäe Jnco u gBi 
Zfeugnis ■ ablegt.. Er- wurde so* 
gar Prediger' an der übcsslen 
Synagoge m Paris an der Roe 
Copenric and zugleich Propa- 
des Jüdischen N». 
«otnlfoods KKL. 

PaUifcre ist natüxheb mr 
als ein Boaslgäager tmd Vof- 
läü&r aozusehen, w a hre n d hen- 
te in Israel der noocfatdische 
Ger Toscfaar wieder eene kgx- 
täme Groppe bSdec tonnte. 

.- Über die. Stellung des Joden- 
toms gegenüber Prowlytein .ai- 
ler Art herr sc hen' heote Vor- 
steltengeo, tfe historisch nicht 
h®WSa*- ssod. Der fcias$sche 
jüdische Historfeer Flawas Jo- 


te so, sooden aoeh am T»J- 
nnd finden wir e nt s prechende- 
Ansammgen, Aezno kt der 
grossen Lrtefwtor " des Mid¬ 
rasch. Hier eia Bespiel von 
vielen: ,JJer Heilige, gelobt sä 
er. liebt die Getön besonders. 
Gott spricht also, eine gr o ss e 
Gnade «iss ich dem PrreeJy- 
toa erweisen, da er seine Fa- 
m3le. and sem Vaterhaus ver¬ 
lassen hat and za mär getonv 
®en ist. Daram eitrüe ich 
«sich den Befehd, ^ «oll? 
den Ger lieben. „(Dein. 10.19), 
•Den Ger sollt ihr nicht trän¬ 
ken’* (Ex. 22,201. Midrasch 
TefrEfim zn Ps. 146,8. 

Wer aber isi een Ger? Das 
ist ja die Frage, am die im 
Jahre 1974 Regiejnngstrisen 
'rn bedrohten Israel sasbrechen 
toooeo: Nor . detgenige der 
nach der Haiacha übesgetre- 
ieo &t-, We steht es denn oon 
Tan die«e H<4icba? Ist de wirlc- 
Kch einheitlich? „Ein Proselyt, 
der Beschnefdoag. aber kein 
Taocbbad hat, ist nacij Rabbi 
ESeser ein volleülticex Prose- 
lyt: bat er da« Tauchbad, aber 
kerne Beschne^dong. so ist er 


ÄGtteleurapaeö* nn gehobenen israeliseben Staatsdienst (VI) 


«• flu nicht za sdtwex.* Diese 
TafanodsteBe «oUto m goäÄs-1 
sjea Lmam ön Büro des Ober- 
rabäaaa aogchaacht werden. 

Ein vorzüglicher Keaaor der 
Mater», P rofe s a o r Istnar EI- 
bogeo, "bemerkte 1929 In dem 
Stand ar dwerk „Die Lehren des 
Judcntrons” nach den Quellen 
(5. Teü, S. 344): „Selbst die 
Bcachaeidnng werde in Pää- 
rtjoe. webe immer äs eine un¬ 
erlässliche Bedingung h i n ge- 
steTJt: wie in pal5 st‘u a o «c he g 
Apokryphen von dieser Forde- 
m ag abgesehen wird, so haben 
auch die Rabbmeo im Lete'- 
ham davon gesprochen, ob es 
mo^cb wäre, sie zn er las s en , 
und es hat Sti amiea gegeben, 
die voa 3w abzuseheo bereit 


sephrn schrei ® seinen jfil l^bbi Josm ein vdfeiiV 


drächen AltertSmern H. 36; 
JDie Lakedämoner haben seit 
jeher Fremde sosgeaiesea und 
3*ren Stoatsoagehörrgen das 
Reuen ins Ao&xod verboten, 
weä sie .von beiden einen ver¬ 
derblichen Efafftre auf die öf¬ 
fentliche S5H&**— *h befürchte¬ 
ten. Wir dagege«. so sehr wir 
es versebmaen. fremde Sittea 
oachzoahmea, -nehmen doch 
mit Freuden aSe auf, die sch 
deo Uraeroo anschfe’esson wol¬ 
len." 

So tofarast and 
dachfe man vor 
neonboadert Jahrao. 


Uberal 


tigei Proselyt. „Man lese die¬ 
se btefie im Tafmod Jebamoth 
46a nach. Mao seht also, dass 
bereits im ersten Jahrhundert 
eine Dwknssioa über die Form 
der Aaftrefitne stottfaod. Um 
beides? G«et2e»jeJirern gerecht 
m 'worden, entsdveden sich 
die Weiwsn dam für Beschnei- 
dong und Tauchbad. Wesem- 
l : ch für um ist ober, das« die 
Auffassungen nichl einheMlSch 
waren. w> sie es heote nicht 
«od. Vor allem' hat mau ver¬ 
sessen. dass etwns weiter im 
Jrb'*ni<Vb 47a i»k «schürft 
wird: JVTan erzählt Ihm (dem 
Ger) nidrt zu viel und mache 


IRÄELS ALT-NEUER 
IN SÜEDAFRIKA 

Von HAIM MASS 

Sdten hat eme Nachricht; SüdafrBtaa Jitzcbak Uona als 



i' 


aas Isad unter der jSdssdieo 
Gemeinschaft von Sü dafri k a 
ahe so freudige E negaa g aos- 
gelöst die Meldoog, . dass 
der israeliscbe Diplomat Jttz- 
chafc Uaca zom Botschafter 
Jsrads in ebrem Lande ecaannt 
worden sei. Die Juden von 
Prätora, Kapstadt uod Jobas- 
oesbung haben doppelten 

^ ■ -y ?r .' 


Mk'diesem historischem Hin¬ 
weis soll nicht gesagt wenden, 
dass wir auf diese Bedingung 
zur* Aufnahme eines Votipro- 
seJytcn verzichten köonen. wohl 
aber soH dfe Halacha ü> ihrer 
historischen Reteüoo • gesehen 
werden. Wenn Uran sich nur 
onf einen späten Kodex wie j 
den Schiüchän .\rnch uod «ei- ! 
ne • diesbezüglichen Vorschrif¬ 
ten bez-eht. so verkürn man 
das Judentum in uahistorischer 
Weise. . Wer sich de Muhe 
macht, zu den Qoeflen herab- 
rusleig». sieht den Prozess 
der Entstehung der Halacba 
Lund kam daraus Kortseqoen- 
zea für die Fortenwicilnng in 
der Gegenwart ziehen. 



TTZHAK INNA 


So gesehen gab es verschie¬ 
dene Auffassungen über die 
Aufnahme m das Joden tum 
und kann sie daher auch heu¬ 
te wieder geben. So gesehen 
gab es -verschiedene Katego¬ 
rien von ProselyTea und Var» 
es sie .daher auch beule im 
Staate Israd legitim wieder ge¬ 
ben. 


Grund zur Freude. Erstens 
wird damit die bisherige dip¬ 
lomatische Vertretung Israels 
vom Range einer Gesandschaft 
su dem einer Botschaft erho¬ 
ben uod verwrkHaht sch da¬ 
durch die «eir langem geheg¬ 
te Hoffnung und Erwartung, 
dass sieb Is-aei für die koa- 
srauenfeo Freundschaftsbe¬ 
zeigungen Südafrikas dankbar 
erweise. Zweien« wird die 
Wahl des Botscbnfter-Kaadi- 
«fateo als besonders gelungen 
i betrachtet und wenn die Juden 


den richtigen Mann am richti¬ 
gen Platze taxieren, wissen sie 
genau, wie zutreffend ihre Be¬ 
hauptung ist. Denn JrtzchaA 
Uona hot sich bd ihnen — 
and Ara südafrikanischen Be¬ 
hörden — als israeüscher Go- 
oerriJconsrf in Johaone«burg 
zwischen 1969 and 1972 Sus- 
serst beliebt gemacht- Sein 
AfrÄaons Ist fast so fbesseod 
wie seä) einwandfreies Eng¬ 
lisch. hinter dem man ose den 
gebürtepöc Jekkc vermaten 
wüide. 

MISSION EINES 
DREIZEHNJÄHRIGEN 

Jrtzcttak Üooa, heute 52,— 
drei Söhne, zwei Töchter, zahl¬ 
reiche Enkelkinder —, soSte 
rieh seiner ersten diplomati¬ 
schen MtsttCm schon im Al¬ 
ter von dreizehn Jahren entle- 
d : eetx. Ec war zwei Jahre nach 
| Hitlers Machtantritt, ja seiner 
i Gebirtstadt Hamburg, dass 
ihn Bein Vater, der renom¬ 
mierte Arzt, beauftragte, dein 
Direktor des Hamburger Gym¬ 
nasiums die schriftliche* Mittei¬ 
lung aoszuhaudigeu. dass der 
Schäfer Fritz Uona zum Zei¬ 
chen des Protestes gegen Se 
nationalsaztoblsriscbe Däkriim- 
nieroug der jüdischen Schüler 
die Anstalt verlasse, um mit der 
Familie auszuwandem. Jkz- 
chak sprang aufs Fahrrad, 
brachte den geschlossenen Brief¬ 
umschlag an den Bestimmungs¬ 
ort. scheute sich jedoch. H» 
pe-söuFeb zu überreichen, und 
schob ihn io den Briefbaste«. 
Eiauadretssig Jahre später war 


* 


Die Drusen zwischen 



her. 26 Jahre nach 
des Staates Israel, 
tenoräe des Ger To- 
-,je\ der Quefle der 
agefegt ist. zn er- 

jadwi aoaebi- 
ihote, d=e der Ger 
: beobacht ms her? 

rang des Rechfeprib? 
a\ 

ihmg von Götzen- 


toag von Goöe^öog- 


X des Mordes. 

»t des Diebstrfds, 

»< <ter Blutschande, 
ot eiafis Stückes *Qß 
sägen 71er. 
Mgnwmllcodex ttodet 

Idmod kn Traktat 
pGStzrwEeust Aboda 
uod paraBel fen Trak- 
i* Hoben Rat Saa- 

f • 

w. . 

fcon tere bermeaeu- 
etn wimde dieser Ka* 
^.hstpaoeo Pflichliß 
rMerkvers. *us Gme- 

<*> Verbindung *e- 

Ivir. dass die InstiCa- 
• Kategorie des Gor 
|«aKg Ü Vergesstti- 
sei, so muss hier 
jg gemaeät 
die Jibrhondert- 
suchte der R-?bbs»rr 
no Elia Bncnuozegy 
isieraflg <fes Ger To- 
.»«em korVrete-r 
— *--■ »■ ‘ijoiil- 4*- 

re, der msprü*'p J ich 


ouen io Israel gehoora die Dro¬ 
sen vielleicht zu der röteressao- 
testen Gruppe. Es fällt schwer, 
gens» zu definierte, ob sie ei¬ 
ne ReKgwwsgenwriinscbaft dar¬ 
steifen, wie sie behaupten, ei¬ 
ne Seite des Warn, oder eine® 
Voiksstamm. Ihre äussere Ge¬ 
schichte ist bekannt. Sie be¬ 
gännt um das. Jahr Tausend. 
Eia pe'rascher Mäsezoerar. js- 
mala* id Al DaresT, — deshalb 
der Name der Groppe Dnros 
oder Drusen. — Sieht ® dem 
ma2$ regierenden ägyptischen 
Kalifen Hakim. 996-1020, des 
Messias, die letzte fote Koatioa 
AEs. «a Schwiegersohn Mo¬ 
hammeds, des vielten Kalifen, 
656 bis 661. der «mordet wur¬ 
de. Al Darasi bat in Syrien Er- 
Jeäg. In dem Gebiet des heuti¬ 
gen Libanon und auf den Go- 
fenhöhen gewmot ex einige tau¬ 
send Familien für seines Ge- 
daakfia. Sie machen- - seitdem 
keme Konvertiten, • vermischen 
rieh auch oiebt' mk den FeHa- 
chea «jd fietfetinea der Um¬ 
gebung. Dass sie fast europä¬ 
ische Hautfarbe und Ausse¬ 
hen erhalten habe®, lässt ent¬ 
weder auf die Zugehörigkeit an 
einem der durchwandernden 
kaukasischen Stämme söbties- 
scn, oder sie sind echte Nach¬ 
kommen der Levantiner, jener 
Mischnasse. dSe sich, «nf die 
Phonetier bauend, ans dea ver¬ 
schiedenen Rrvasicuen des Kü¬ 
stengebietes fe&fen konnte: Per¬ 
ser. Griechen. Römer. Byzan¬ 
tiner, Kreuzfahrer. Nach nicht 
bewiesenen., aber gfauWiaften 
Ansichten haben sieb hunder¬ 
te der Kwiirfa b -re nach deu 
verschiedenen Niederlagen in 
dfe dtusMcfeeo D&fer geretteL 
Ein drusischer Scheich. Fär¬ 
ber. ' A Din, macht sich am 
1640 zum Beherrscher des U- 
baoougeWetes. Er dehnt sein 
Efrrftosge&iet über die damals 
fflmu brriedrften Gehfete des 
Gain bis zmo Karmel aus. auf 


tnefe. recht vöd grösser^-Fahcx 
-Ä' IDui' gründet, tto' sekr-'Ge- 
bie4 zn bevölkean uod au ver¬ 
teidigen. 16 Dörfer sm GÖ3 
uod acht auf dem Karmel, von 
denen heute noch 15 im Gal 3 
nod zwei auf dem Karmel be¬ 
stehen. Sechs werden su Jahre 
1832 zerstö-t als Ibrahim Pa¬ 
scha. der Soba des ägyptische« 
KaAifen Abt»J Ali Palästina be- 




ge^.jtor JahiL 3sajKsgen!-ha6«s, 
Den ■- mtistea 'der - Dreien '• und 
den ' Aussenstcheoden bfeJbcn 
sic imbefcmnt. Mas cränmt es 
als gege be n ac, und bringt 
dem Akil deo gebübreudec Re¬ 
spekt entgegen. Ea ist kaum 
vorstellbar, dass nach bald tau¬ 
send J ah ren cicfats von dem 
Geöehnas noch drous9en ge¬ 
drängen ist. und cs wiH sch ei- 


? * 

j^söwfeatryater- vcm .^.Moses, 
•dessen Grä> -säe am 24. Aprd 
auf einem Hügel in dex Nähe 
des Trberiassees besoebes, und 
ebnen Nebi Saävan am 10. Sep¬ 
tember. dessen Grabmal sich 
nahe der libanesischen Grenze 
befindet. 


herrscht. Die Bewohner wan-inen, dass das „Geheimnis". 


eines Beduinen auf dem Kar¬ 
mel gefunden wird.’ Me "Drusen 
flfebeD- Sie erreichen M : sdal 
Sch ams, den „Sonnentunri 
ein dnirisches Dorf rm Golau. 
Dde Türken, die damals wie¬ 
der dee Herrschaft Bbernom- 
meu hahra, woBeo .recht die 
feeztta Siedler aof dem Berg 
veriäerea- Sie beeuftrageo 
Scheich von Ttra. rbnon oacb- 
zo w ä ie u , und za einer SnJ- 
cha. einem Friedensschluss za 
kommen. 

Rn Uboflo o apgcfrfet «heben 
sich die Druse« um 1860 und 
versa*.eo, fiire poötwdie Steär 
fang za rerbeasera- Der Auf¬ 
stand wird unterdrückt. Grosse 
Teäe der Bevölkerung wandern 
m dse Berge des Hawan ab, 
der seitdem als DscbeM Drus 
hdumi «st. Während der £ran- 
23ösfa*en Maodatsherrscbsft ro 
Syrien eahSk das Gebfei nach 
1921 einige Jahre so etwas wie 

döse politische _ Autonomie. 
Von den 150.000 Drusen le¬ 
ben beute unnefälw die Hälfte 
in Dschebe! Drns, io Israel 
36.000 nod '<uf drä Höben des 
Gote» 8.000. 

* 

Trotz des Allere der Sekte 
kennen wfe nur wenige von ih¬ 
ren Anscbwnngen, Sitten. Ge¬ 
bräuchen, und ihren Mythen. 
Die Gemeinscfiaftwj werden 
ejcgetc^t ro die Alc3. die W>«- 
seixfeE,. dfe Scheichs, die -re¬ 
ligiös«] und politischen Führer, 
dem mt“ ein Bedoreeariarwn j die. so sagt man. ihre Geheä- 
Haifa ist o ! n u-Vdeuten- • men Schliff er von Generation 

p:«>>i>rWf. nn.t 4:* za G weirerc*he- und 

Stach am SüJhjng des Kar- ' sie vor der : unwissenden MCz- 


dera ® das Hamrangefcrei aus. 

Später. 1840, greifen die Be¬ 
duinen die anderen Dörfer an. 
nachdem angeblich die Leiche 


das die Afcfl wahren. . Mittel 
und Zweck ist um die geistige 
uod politische Führung der 
Gemönschafr aufrecht zn er¬ 
halten. 

Die Drosen kennen kernen 
wöchentlichen Ruhetag. Die 
Männer der Ge m eins ch aft 
kommen am Montag uod Doo- 
nrestwr in den Abendstunden 
m der CHILVA zusammen, 
dem Versammhmgshans, ein 
schmooNoser Saal, der in kef- 
U»m Dorf üehk. Sie leben in 
Monogamie, uod sind in ih¬ 
rem äostertichen Leben .moder¬ 
nen Einflüssen zugänglich, und 
das untarscheate* sie von den 
Mostems. V "' 

^ • 

Nach ihrem Glauben stellt 
Hakim die TO^fand letete Io- 
karoarion Gottes dar. Er -,wjrd 
am Ende dec Zoten wäedeitefa- 
rec, die Weit, erobern, dann 

Mekka, und zuletzt JercsaJem, 
Neben Gott, dex.eradi für sie 
eöa tmhestiazmbsv uosfcbtba- 
rer Begriff bleibt, regieren ver¬ 
schiedene Engel oder Geister 
das Wort. <fie Seele der rechte 
und der linke Flügel. Neben die¬ 
sen vier bestehen noch unter¬ 
geordnete Geister. Die Drosen 
glauben an die Seetonwaode- 
rnug. Ke ' Seelen der gaben 
Menschen verbessern säch mit 
jeder Wiederkehr, unef können 
zur Gottheit werden, die See¬ 
len der' Götfioeeu kehren esn- 
rnaä w Strafen und Katzen 
wieder; Efaea Te3 teer Feste, 
wie das fd El Adcba, das Op- 
ferfest, begehen sie nach dem 
islamischen Kalender, die Waü- 
fnfutsta^ werden nach dem 
rileeroetnen Kalender' bestimmt. 
Sie verherriieben Nebi Schau’eb, 
den. ^Propheten Jitro” den 


Nach 1948 stellt tidt die 
drusisebe Ge meinsc haft schnell 
auf .den Boden der Tatsachen. 
Bald noch Beendigung des bri¬ 
tischen Mandats, noch wahrend 
emer Schlacht rat des arabi¬ 
schen Freäsebärtera, eri£&en 
<fie Führer ihre Verbandbest mit 
dem jungen Staat Israel. Sie 
sind d» erste Mmderiwlteugiap- 
pe, der cm Stens einer auto¬ 
nomen Gemeinschaft verliehen 
wird, mit eigener religiöser Ge¬ 
richtsbarkeit. So dieneo in der 
Armee und im Poüzeklieost. In 
der Vergangenheit schützten sie 
mehrere Male jüdische Gemein¬ 
schaften vor deo Hassausbrü- 
cheu der Araber. So rettet fco 
Jahre 1840 ein Emir Basebir <fie 
jüdischen Gemeinden von Sa- 
fed und Tibttias, und w2ceßd 
dar Unruhen von 1929 schütz¬ 
ten sie die Juden in dem da¬ 
mals noch gemischten Dorf 
Pefcm? «ro rä dem seit 

Jahrinmderten jüdische Bau¬ 
ern lebten. 

* 

Die Dörfer des GaH hegen 
fast rfle abseits der Hasjpt- 
steassen. während <Se Sfecffiai- 
gen aarf dem Kanne! so aHeu 
Rdsefüferero angeführt wer¬ 
den. Dar erste Emdrook. den 
man heute dort gewinnt, 
der eoer Villen Vorstadt 
fas. Man muss schon 
Hanptsteassen verfassen, 

Häuser zu finden, <£e nicht in 
des letzten J ah r e n moder ni sier t 
und eingebaut worden riod. 
nod Reste der Landwirtschaft, 
die ooch vor einer Generation 
die wirtschaftEche Grundlage 
aller Drusen-Dorfer darsteSfte. 
Der Name DaJi-ar Ha-Kanod, 
die südlichste der Droseneied- 
lungen. sotl rieh vom 3et DT?* 
der Talmudzeit abldteu. Der 
deutsche Forscher Carl Wat- 
nger hat schon ?ro Jahre 
1875 es« Sj^Ä02* Q mioe io 


ist 

H.TS- 

die 

am 


der -Nöte entdeckt. Tel Samo- 
WrRüSera 'byzantiaisäter 
Anlagea. Die mastes der Ein¬ 
wohner arbesten m Haifa, rie¬ 
fe sind Bawhandwerker uod 
Chanffenre. Das Dorf zählt 
heute gegen 6000 Einwofcner, 
während es im Jrfzne 1931 mm 
1000 Serien hatte, und 1960 
etwa. 4200. Die Strassen uod 
Gassen führen keine Namen, 
sondern Nu mm ern. In der 22. 
Strasse steht das Haus, das 
sich Sir Lanrence OKphsnt er¬ 
richtete, der von 1882 Hs 1887 
hier lebte und en de an Kress ro¬ 
mantischer b ri tischer Aristokra¬ 
ten gehörte, die es in deo Ori¬ 
ent zog. Er bemühte sich ver¬ 
gebens um einen “Charter** m 
Konstantinopel, der die An- 
säetSuap der Jaden Im Heili¬ 
gen Lande ermög l ic h en soBfe. 
Sein Sekretär. Napbtafi He« 
Bober, ist der Verfasser der 
"Hatikva“, des Liedes der 
Hoffnung, das zur Steatsbym- 
ne Israels geworden «t. (Siehe S. 
10) 

In Dalia* Ha-Karmel ent¬ 
standen die ersten Heineren 
Industriebetriebe in dntstseben 
Dörfern, nachdem die politi¬ 
schen und regüiösen Führer ihr 
Einverständnis gegeben hatten, 
die Jüngere weibliche Bevölke¬ 
rung zn den TexlSverarbei- 
tungt&etriebeo arbeiten zu fas¬ 
sen. 

Osscfi’a. knappe fünf Ki- 
Tomefrv entfernt, liegt aa ea- 
cer de*- höchsten Stellen des 
Kann ec. Von dem Dorf and 
14 drasTScbe Dörfer im Galil 
einzusehec. Es stehen hier 
mehr alte Häuser afc m Dafi.- 
at Ha-Kortnel. Der Ort, der 
1 931 our 750 Einwohner zähl¬ 
te. darunter 150 Christen, hat 
nun knappe 5000. Die chrictli- 
cbe Gemeinschaft, auf einem 
zweiten HöceJ lebend, «rich¬ 
tete sich kn Jahre 1952 eine 
grosse Kirche, und jetzt dane¬ 
ben ein Altersheim. 

Zwei archäologische Funde 
haben UssefTa interessant ge¬ 
macht. Vor fa.«t - vie^.ie I *b--*r* , 
hi* Ti'»-> t- he fe- fiii-' ■'■! 

(Fortsetzung mrf S. 8) 


es ihm besdäeden, den Wort* 
lass des Sc hre i b e« feen o cc zs 
kram, von eenem riesenhaft 
m pfewt B D Fakomile, xi£ 
einer der N^Jodeovcrfo3sB>9k 
gewidmeten Ausstellung des 
Hamburger Senates, die er, ab 
Botschaftsrat an der neo eröff- 
netea «aac&dwa Botiduft kt 
Bonn, besuchte. 

VOM MBLTTAER 
ZUR DIPLOMATIE 

Wenn es wahr ist, dass cfie 
Diplomatie nur eine Fortset- 
znag der Kriegf üh rung mit ua* 
Mntigra Mitteln ist, wo bat Sitz- 
cfaak Usna rite a uf gehört, ein 
Krieger za seäa. Ab 14-Jähri¬ 
ger trat er der Bagmdi (kt 
der semi-diplomatisches Etgen- 
schaft eines Kuriers) bei. Mit 
19 Süden wir &o io britischer 
Uniform in einer Eänhefe der 
Royal Engineers. Er gehört za 
des ers ten Israelis, & der 
Dienst nach Erhöh veesddos* 
genauer gesagt ins angrenzen¬ 
de Akaba, wo erst der Hafen 
angfefegt wind«. Von dort führ¬ 
te der Weg nach Ägypten, Trf- 
pofi. bis Sergeant Unna in ei¬ 
nem einj äh r ig en Offizferfsors io 
England zum zweiten und 
dann ersten Leutnant avancier¬ 
te. Nach ZwKcherntatiouen in 
Österreich und Italien kehrte er 
ha Mas 1947 nach Brett Isra¬ 
el zurück, um prompt in <fie 
Hagasoh, die israrfiscb© Ar¬ 
mee im Werden, Sberznwech- 
sete. Er kämpfte im Joidaatal 
ge g en Kendcji and en der Eta- 
oesschcn Grenze und wurde 
ent 1953 demobüismt, um 
sich unmitteitar danach dem 
auswärtigen Dienst anznachliea- 
sen. 

1953—4 war er V3ze-Konsd 
in New York, 1959 Konsul für 
das Pfewe v aa i in Chicago, 
dann, Ms 1963. Erster Sekre¬ 
tär an der Botschaft ät London. 
Nach einer zweijährigen Zwi- 
s ebenpaose im Jerusalemer 
Anssennunesterrum wurde er, 
nach Anfnähme der diplotna- 
tme b e o Beöörang zur Dent- 
scheo BnndesrepiAlflc. wie ge¬ 
sagt Botschaftsrat ”«! Bonn, be¬ 
vor ihn secn Aussenmaüster 
zttm Genendkonsd ä Johan¬ 
nesburg ernannte. 

Von dort Ende 1972 nach 
Jerusalem rorückgekehrt, 

mochte ihm das Schicksal zn- 
nwodest zwei Md einen- Strich 
durch <ffe Rectemng. Das er¬ 
ste Mal. als am letzten Augen¬ 
blick seine vorgesehene Ernen¬ 
nung zura Leiter der Presseabteä- 
hmg des AussemniDisteriams 
und dessen Sprecher zugunsten 
seiner designferteu Ernennung 
zum Botschafter in Kenya nicht 
zustande kam. zum zweiten 
Mal, als der nranmehr schon 
zom Botschafter ernannte Dip¬ 
lomat wegen de? einseitigen 
Abbruchs der Beziehung® 
von Kenya zu Israd den de- 
sa'gwerteu Posten nicht antre- 
ten konnte. 

DELiTSCHLAN — EINE 
HERAUSFORDERUNG 
Etzrii^: Unna betrachtet die 
Zeitspanne seines Dienstes in 
Bona als dfe grösste Heraus¬ 
forderung seiner diplorwrrj- 
schen Karriere. Der Diafoe 
mit der deutteben Jugend war 
eine Berufung, der er rieh ■ mit 
Leib und Seele mit e#nem re¬ 
gelrecht K&smcerschen Arbeits¬ 
tempo brnsGÖ. Den abendü- 
cheo VcwtTÜgen in entfernten 
Orten «hlos*an sich nicht nur 
Frape- und Antwort «niele. son¬ 
dern auch b« in die frühen 
Morgeustai.'wfe.n and.iuernde 
Prv3td*skuss : oam an. Es war 
eine Aufreibende T-ifiefcefL der 
Unna, der fe -fe-n USA an«se- 
bildete Sochrer^tai.iipe für 
Pr-c=«cxe«eo und oot : t r «che v.'fa. 
se-rrschaften. so vier Zeit und 
Mühe opferte, we« er in der 
deutschen -Jugend eine «•{sfibe- 
uferige ZPThöreSchaft faod. 

Dies steht übrieen« *d Wi- 
äcTspruch zu seiner f'F'rrrea- 
tnmg. dass man den n^rma- 
i ■»nsdfensteo Israel'. gewöhn» 
: ch übertriebene B:rien>ung 
brimisst. In der gegen waifeen 
^olrtifiriw.-i Konw’btion !as- 
n sich r..tr «w? r-f-r-lte 
•gitne — wie *P s ; <- USA 

wirklfeb v-*n n— 

chefl Meinung bee.rfJussca. 


i 







- ■ •) 











Israel mcmmo»" f nnnr> 


Freitag, 22. 3. 


wie ich es sehe 


Mit Unbehagen bemerkt der 
Börger «fieser Tag«, dass d» 
Inflation tetdee water fei« 
snstagt und mit sanftem Plät- 
Kh t rn am seinen Erepamri««! 
ureä-oder EnAoirsmea aast. 

Die Teuerou? tuwta man ira- 
turfich. wean <nan ® twas *“■ 
tauft. Dem lässt fast Z* T 
nicht aus dem Wege gehen- so¬ 
gar sveara man dro GSrtd so 
tag schnallt, dass ehre aosge- 
6prochen fasznM'crende w «- 
pcnlsifflc cnlsteht- 
Trtrtz aHejn BügersclmaHen 
der Wespentaille muss der 
Mensch doch zuweilen etwas 
essen, ct muss auch hie und 
da neue Schube. neue Strumpf¬ 
hosen. vieHeicbt sogar ein 
neues KfciJ erwerben- — ob¬ 
wohl in den letzten Monaten 
■ auf dem Gebiet der Venshon- 
kung nur leicht mrmodischer 
Garderobe eine ausgesproche¬ 
ne Flaute eratraL Haushalt- 
Perlen werden nur mehr höchst 
sporadisch mit Tjnmodern gs- 
wordenen Toiletten der Gewe- 
reth (Dame des Homes. mehr 
oder wemiert beglückt. Die 
meisten Frauen sind von einer 
Sparsamkeitswnt befallen, di« 
sich in einzelnen ernsiztmeb- 
mendeu. besorgniserregenden 

Fallen' bis zum krankhaften 
Geiz stergem kann. 

Die Schreiberä dieser Zei¬ 
len. sonst eher schenk- und 
neuenmpwüti?. hat sich lerti- 
hin nur mehr Ä*wer und sel¬ 
ten von ** alten Sjchen. Hten 
Sehrach* - (Schubern trennen 
köimeu. Irgendwann mal konn¬ 
te van das TextiKeamatenal 
ja it» frgrendeTner Form wieder 
sebraneben. Wo doch alles 
heute so wahmftmis teuer ist. 
.■Uso ab warten. Tee trinken 
und Naftaini cvnkaufen! Und 
alte Modeartikel horten. Auch 
Werra der Schrank sich biegt 
tmd ans dea Fugen birst. Nur 
im Falle wirtlich bedUrftrser 
VtrecHer wird von dem Ge¬ 
horteten «gern}., etwas, abgege¬ 
ben. . 

Die 'ganzen Ausmasi* der 
Teuerung aber erfasst der Bür¬ 
ger erst beim Empfang einer 
Zuschrift seiner Vemidhenings- 
peseflschaft. Darin wird er 
cFskret. doch nicht ohne Nach¬ 
druck daran er inn ert, «fass er 
vennutFch onterversichert isL 
In der Tat -3 eilt sich alsbald ! 
die RicbtfakeiL dieser he dm rer- ; 
lieben Versicherungsgesellschaft!!- j 
cheti Vermutung berans. Ein • 
Schrank, der mit 500 israe-j 
lischen Pfunden hoch be- ^ 

m-enet war. würde in Neasn- j 
schaff nnc heitre- mindestens 
di* Vierfache kosten. Ein Tep- 
ir'ch. der ebenso hoch cirtse- 
«chälzt wa-. wurde plötzheh bei¬ 
nahe misch arrbar. Die' Trsch- 
und Bettwäsche. Fast nicht als 

Versicherung^ posten berGck- 
Ricfttigt. wäre im Falle ei.neT 
rotwendisen Neiurosdwfftme- 
Gottbehüte, absohit oner- 
schwinsKch. 

Bei Durchsicht seiner Bücher 
entdeckt der versicherte Bür¬ 
ger. dass er in den letzten zwei 
Jahren die Ve-richenw ««sum¬ 
me. und som : t die Versiche¬ 
rungsprämien. bereits minde¬ 
stens zweimal erhöhte! Wenn 
da* so weitereeht. wird man 
ctriswechain? baW soviel an 
Versieh erun gsrrä mieai bezah¬ 
len. wie der ganze Kram vor 
venigen Jahren überhaupt wert 
war 

Wer an seinem Besitz hangt, 
wird «in Geld für die Verv- 
cherune los. lautet der nara- 
doTe Gnmdsatz fe d'e<em Ge¬ 
schäft . -. 

Tm Zu« solcher f'berlecnn- 
gen kommen dr-n Normalver* 
brancher un'-rifcHch r.c-rab 
gieche Gfd "HrVcn. und er denkt 
an die scheinbar gWcküchcr 
Zeiten, als die Asora no^i ei¬ 
ne Mauze und kern abziKchof- 
fender Witz war. Er _ devtkr 
noch ■weiter zurück an die Pni- 
tot die laust inicht mehr cv- 

Ktieren. tmd — ^ d!e 
vergeht! — tm die Piaster. *e 
da* «p>-w»*-öT+ i: '*e 1 och hatten, 
und doch eine sb utrwalir- 
seh-^lich ?ros*e Kmifkraft- 
04 - 7 - die MH*... Wer crin- 
rw - .-ich noch an ganze Mil« 
und h.>lbc. fiir d : e mar ein 
Glas Soda bekam? Oder viel. 


Von ALICE SCHWARZ 

leicht sogar «n Glas Gasos? 

Es sind dies für den heu¬ 
tigen Konsumenten 
von so ^ wahrscheinlicher 

Kleinheit, dass sie kaum uoeb 
rater dem Mikroskop erkenn¬ 
bar smd. AUcrdsugä bfliten sie 
. damals die schlechte Axvge- 
; wohnheü. trotz ihrer «taöv 


gibt es auch Aosnahmezuf e- ] 
atSndmsse; über d» tnsss je- j 
dech eia Mknstesonderaais-1 
«teas für ResrdaKfra«*« x- 1 
«dd Jessen. Mizästerfräiea snad 

- finanziell totale Versager- Falk 

im Falle einer ■ Auslasriamssi- sie arbeiten, erhält *x Gemahl 
on. werden. I® ek» MonalJolafle toh fünf IL. 

Apsfaado zafek der Steti son8£ zdBlL..J ^ . 

die Hotelspesöu vergönnt Swn Im Büße* der Knesset kann 
aber für sonstige Ausgaben der Mmster n- Umständen arf ( 

nicht mehr ak 25 Dollar pro I Staaskosrea essem und ftnnRen.. • . . 

Di- G^Älin hat An- Wer io einer Dienstwobmmg j Dieser Tage **_ 

^ auf e^ Spesenbohra« Lmc «garen ***&& ««- ; in der Schwer 
^mo Ta«, aber {diert. erhält tägliche Venyfle- .dbche PWd«« 

-unssseMer (Diäten) von IL ne vnaöe Prophetadie Konfc- 


Qefas&cdpjrvek 

^Panorama 


Voa «mserem Jensalemö SAOKmrespoiideirf« 
AUCH EINE 


jUDEVMISSIOI" 


von 35 Dollar pro Tag. aber 
mir wenn ihre Aowcsonheit aus 
offiziellen repräseotaävon 


Kaufkrjft mtwrfeus Grüodai rm Ausland notweo- 

iST^L ^ ^ Oder. U M.. O« 'i- 

imil anfcm. Wo.«: =«» «■ » .”** ,,STT- 


«stier, man war pleite. Man u®t- 
Ite damals kein Gc ld - * nciÄ J 
jauch achtmal viele Müs und 
I Praster. vom Pfunde S*d z 211 
| schwiegen. Na also! Mus ca 
I Change, plus cest la meme 
| cfaose. sagt der Frantose: je 
\ mehr *rah alles ändert- desto 
nwhr bleibt es beim Gleicben. 
fd.h. beim gfctdton Gejam¬ 
mer ...) 

. 

In der Irtzleo Zeit war so : «ichttal. 


cfa*nde Kleidung für 350 Dol¬ 
lar teufen. Fährt rie zumSpass. 
so blecht der Herr Gemahl. 

Dem Minister steht ein 
Dionstwagen zur Verfügung. 
F»Hs er einmal bescMre«i. ein 


30 und ’9 Agorot (ansgerech- 
net). Wet erneu Harclndt führt 
und" doch ins Buffet will, darf 
seine Rechnung dem Rcdx- 
aungsfaof ein^e'cböo. wozu der 
Minister ohne Haushalt und 
mit fixem Tagfeaznadiuss oicht 
berechtigt ist-' (Häuslichkeit 
lohnt sich" scheinbar nicht.) 

Für Mahlzeiten ausserhalb der 


F»ns er einmal oescan«»**, j ruT ,wbu««wi — 

öffentliches Veiietasmittel zr ] Knesset und atüBerholb des 


brrri}t ?*n_ so kam ex ach di- i 
Spesen vom Staatssäckel zo- 
, rücterstatteoi 'fassen Er tm® 

! Belege verlegen, doch glaubt 
: nun ihm auch w«m er dies 


eigenen Hauses zahlt der Staat 
IL 50 uod 'atfMiSg Agorot 
höchstens. (Wofür 80 Agorot? 
Füre Trinkgeld au wwtig. für 
die Klo-Frau Zuviel?) Kostet es 
i mehr, so muss ds$ Kabinctt- 


rtnz äx Jerusalem und über¬ 
reichte bei «fieser Gelegenheit 
dem FtnauzmHawter Ptacb« 
SajHT eiiiis Spende von IL 3^ 
Mfflionen für die Erricbtong 

eines RehabaiudäouszeQirmns 
für verwundete Soldaten und 
zugleich eine Spende von -IL 
200.000 an Bürgermeister Ted¬ 
dy. KöHek zur Emwhtung_ ei¬ 
nes Kinderhortes für KriegS- 
vraisen. Malgo, dessen Anhän¬ 
gerschaft auf etwa eine Viertel 
MRKoa Christen in Europa, 
USA i»d Kanada geschätzt 
= wirf, usterhält sertjeai Radio- 
1 seuder "Mktemacblsruf ^ seit 


j Io der littwo JrnnatiOT WwTier Herr Münster Gott- < mitelied im Ndbehestourant i 1955 und bat feeste 2500 Pii- 
v-el von der "jj“ ! bf hü, ; krank, so darf er ehven . wufreaj In die eigene Tasche . ger nach Israel gebracht. 

Mohnr,mmul die R^hnung zu!Arzt auf StaoNk«ten Auf einer Pressefc. 

i , "... _ ! tiereo. AUerdm« wrd ihm für , Fut 


tet* 4 . (Jes- 40,15 und 17.) 

Diese ReJaüvienHig der VöV- 
bar, drx Grossinäcbte Wä*t 
M^ägo zu beachten, ond er 
erinnert daran, dass die Gren¬ 
zen Israels, die nahe bei Da¬ 
maskus vertäutem, in dex'Bibeä 
ekl für aHnml fertgele«t seien. 

So wahr das ist. so erhebt 
sich doch die Fra.ec, ob diese 
Grenzen 1974 bereits voÖ gül 
tsg'sind, oder ob es säch hier 
um eön messiaaMsch« Entfasei 
handelt. 

talmudbche 

OEKONOMBE 

In Jerusalem arbeitet seit 
vieteffl Jahren d«r ms Dwtt - 
schkrnd stammende Fwsdter 
Axye Bon-David an einem uxn- 
fängreichen Wert zur Theorie 
and Prasfc der Nationatökoiio- 
nne des Landes Israel rar Zeit 
der Mkcbna und des Talmuds 


NIE SOLLST DÜ 
BEFRAGE» 


„Ich. werde alle F' 
antworten ausser de? : 
Wer ist Jod*?” «d = 
uödc 1 " ünfttrautiic^- 

Sctnmon Peres bei f, 
^twi jodidioo Anßret ..■ 
öffownssahend der 8 ! - 
täon der Onteai Oon. 
American. Rsj'^bis, «lei ., 
der amerÄanischesi _ 
rabbioer. I>» Taguo. 
Jerusaleincr Dipl 
st»«- Peres vertrat - 
Präsident Golda Mer.^ r 
die Histadrnthtflgun 
dert war. 

j Der PraskJool C.G' ’ 
beit L Kahti am Hk 


i»; - m ™' D-™ d-fj, *-*■ 

rnn^hen. «Ji . .. . ^ j einen Ha««beiuch mir-deT Be-' S ; c h der Minister eta Radio. ‘ D , 

;cbe Regierung c.genthwh ko- ««" * , ~ r ^ atKrflflffcai . joch muss es «nFt ^ 


,. . • ' aufgrund talmodisctter Ouei 

Auf einer Pressekonferenz!"“^ 


r icaotnvuiviviM. i 

meinte er scherz- • ön ' 


Jstet. Dieser. Tuge erschien ei- 


oe diesbezügliche offirielle 
und sehr aofschluss«iche Bro¬ 
schüre. Sie ueont »üdi "Rechte 
der Mittäter'* und ist im v er- 
lag des RegiÄmttgs*kTetari- 
ats heraiusgekommen. 


«.♦'•'•UClUi.lJ >IInI| vi%. » .-iruw«.. - — « 

trag von iL 45.—. für eine» anseteffen. doch muss es ein 
Besuch beim Arzt nicht mehr Tadiran-Erxeugnis sein. Er ist 

_-_ TT_. __ I . «_L«._ TT.I._L Lm.Mii« 


ah IL 30.— vergütet. Hat er 
eiom teueren Professor. so 
hat er eben P«b gehabt. Be- 
siTod'Tf AufmeriCMtorkeit 

| schenkt die Broschüre der Be- 
i We-kiruMr-ukheit von Pditikyn. 

i «sftt hervor. dr>« e : - Mir*-^ nUmi ch — H » Hb ^ ch ^ rd 5^', 

iheutZütace b«ku IL 2825 S : n i d« Stimmbänder d« **• | , mme ^ ^ Mkwster- 

bnitto (jn'r ' Dizember 19731! rieruij^mirgl eds I se m auch Vorteöe für spSwe 

* ■ ■ - ■ — 1 so vsr-d ihm der voHe Betrag r - • --- 


zu bezahltem Urlaub berechtigt, 
und dafür SteHt ?bro der Staat 
pro Tag, für 18 Tage im Jahr, 
die sagenhafte Summe vooIL 
51 zur Verfügung. Geht er 
ins Nabelbotel, so muss ■ er 
selber wirsen, was er tnt. 


vsrdient. Das **t nicht b«son- 
ders viel, an den Nlarstäben 
von Hafenarbeitern und Her- 
renschwidera gemesten. ^ — 
von Bainmremchroem grosse¬ 
ren und klemeron KaBbeis 
»>n? zu schweigen. Hingegen 


der Heilnngskosteu znrüdeer- 
StatteL Womit soll er scWiess- 
töcfa regieron, .wem er seine 
Stimme weder erheben noch 
abgeben kann? 

- . A"‘* dle ,. |MM- J!-a 

h 3 t n .Mininer aatoe Vct- i Srr8äsl«iSt na»" ’ di«bMer’ : oti «mgraetjorc". Aib- 

^In^uiil«. ™ »m» Ha- «m »A »«>»»■ maem ’- - 


1 sein auch Vorteile für sjÄtere 
Zeiten, von Ruhm einmal ganz 
absteseheo. Ein Ex-MTnstex- 
präsident darf ein Auto mit 
Chauffeur behalten. Ein ge¬ 
wöhnlicher Minister behält we¬ 
nigstens eio gebührenfreies Te¬ 
lefon. ■’efa seine Wtwe bleibt 


bafü "Wir haben -aber auch 
«oe Judenmtsriao; wo immer 
ich eined Juden tu Europa 
oder Amerika treffe, frage ich 
Qm was ihn hier noch halte 
warum er nicht bereits 
«ach Israel überredet sei”. 

Malgo erzählte, dass sein 
zwölftes Kind in Wiaterthnr m 
der Schweiz iar Welt kam. 
Die Krankens-a weiter to 
Kreiss-Saal war eine Jüdin. 
Der glückliche Vater Malgo 
sagte ,{hn “Wissen Sie nicht, 
dass m Israel ein Mangel an 
Krankenschwestern besteht? 
Sw werden dort dringend be- j 
nötigt“. 


Nunmehr ist der erste Band 
des auf zwei Baude berechne¬ 
tem Werkes bei Olms in Hfldes- 
faeim mit Ubferstutznog der 
Deutschem ForechangsgCseB- 
schaft ctsdtieaieo. Das Werk 
ist auf ausgeb reiceten Vorstu¬ 
fen aufgebaut, wovon ix Ar¬ 
beit des Verfassers über “Je¬ 
rusalem und Ty-ros” . Kunde 
gibt, ein Beitrag zur palästi¬ 
nensischen Geld- und Wirt¬ 
schaftsgeschichte. Der Autor 
gibt. etue umfassende Darstel¬ 
lung der Volkswirtschaft des 
jüdischen Palästina in der Zeit 
des Zweitem Tempels Ins ins 
fünfte Jahrhundert unsere Zeit- 


! sas unterstrich, dwu. 
jreäs däe zweite *a.- 

amerikattischcsi R»; 
oerverbaudes in Jor 
Vor. vier Jahren fass, 
band dem Beschluss - 
bea Jahre in Jems. 
Tagung abaubaltem,. 
Mitglieder, koonteu ' 
nicht ihr ^Sabbatica 
wart aa. (bängtem t' 
Ereignissen des Jon.-. 
Krieges wieder ins • 
um Rödern zu halft - 
den zu hören, soud 
'den Israelis zu eli¬ 
ehen Diadog zu gel.. 
<tie> Erfahrung exafi- 
PkeafenH» in des. 


Politisch sind Malgo 


^ —--o-- » i vitbuwi -— 

^ laudsge^wäcbe aus^uom- Freunde besorgt, dass Is- 


| rcchmmg- 
und I dass eine 


fewarbeSter. HftmaiKhneider! Rechte. Var allem es | men# sfe ist auch peusTonnbe- 

- i»» 4h «S* ÄLfSSS;! ausser wenn sie wie- 

. träumen dürften. AHerdiugs ist mmg. Pt» im J der briratet. Daten aber be-. 

auch hier md* GoM, | Kmd I kommt *rthKr.JUMmj 

! wa, repräsentativ glänzt- ä3»^«fihe « 0™ Rphegehäftoir."' H 

j- Ein MMeter hat ein Awpcht.j Sprüchen. Ohne- Rücksicht ~ 

auf We«ttkM«Wo wozu f 

. So eine normale Dirascwoh- i schaden, oh es sich lohn« 


taiHrttcfa Frack «ud-oder Mor- 
geurock gehört Allerdings dür¬ 
fen hierfür in zwei Jahren nur 
1200 DoHar. und auch dies nur 


fasst eme normale Dienswoh- ;srfi 


cuug 4 Zraunea- mit 123 Qm, 
die rims Vizwnioisers 3 Ztn- 
mer mit 100 Qm. AHerdiügs 


würde. Minister zu worden. 
Wer wriss. vwHcicht sind auch 
Sie bald au der Reihe ... 


rael zu stark auf d« Stimme 
K fo r» T f5 und WaMheims statt 
! auf öj« Stimme der Propbrteu. 

' hofri ‘‘Siöie^’die VftBror . 
geac h tet - wf^ ein Tropfen, so 
R rft- rt Sfllfr-bMiBrupd wte^-öfiS' 
Scheirflein, das in der Wage 
verbleibt... aÖe Völker find 
vor Ihm nichts und wie ein 
Nichtiges und Eitles geadi- 


Es ist erstmalig. 
Wirtschaftsgeschich¬ 


te des antiken Israel erarbei¬ 
tet wurde, da kn aflgemeioen 
immer wieder nur die Reli¬ 
gion»- jmd. . Geiatgsgpsefcfchte 
imd^dte ' poiS/Sscfx .<3aseUcMe^ 
diögt, Epöct\e_ zur. paratrihmg 
■gc^igt-’ Zwesräfbseod Fussnüten 
und etwa, sieboutauseod Qoel- 
leooachweise zagen die im¬ 
mense Arbeit, dieses unermüd¬ 
lichen .Forsdtars. 


Israel übertragbar? 

. ne der Kenn fragen. ^ 

! klärt werden sollte . 
die orthodoxe Seit« 
tiert durch das 1 . 
und die orthodox« 

{kenerki Dialc 
( zeigt, kann aber' ., 
keiner wkkbcbco L 
gobradtt werden. 

Haben Sich die 1 t 
ner Amerikaa erst j<: ~ 
1970 auf 9ue Vert-, -* 
Esracl btsotnen? L- 
dass diese Konfere- . 
choo des handers- 
dags von Rabbi t- ... 
Wwe stand, des 
für Zionismus ihk. 
deoxtnip, u?vd dass . . 
Wr der r^efe»- von . _ 
Hjttel, Silver^ ^c^^ 
eher der Kooferou 
Rabbi Dr. ' Max 
Erirararungen ei. ~ 



. .Itrf-rfcdl 


a : *sr: 




sehen Reformrabbi. 
K erweist das Gege - 


UND 

’JIMMY GING 

ZUM 

REGENBOGEN 

ROMAN 

v^^roemersche Veriag sansta ltThTKnaor Nachf. 

Was bisher geschah! Oaircm. ein Abenteurer, ehemab 
bei der O.AS >» Algerien, jetzt gedungener Mörder, eriialt 
den Auftrag, einen gewissen Manuel favoAa. ml «ne™ 
Kopfschuss zu „erledigen". Aianda, ein junger Sn^m«ika- 
ner wird in Wim von mehreren Geheimdiensten beschattet. 
Auf dem winterlichen Zentralfriedhof soll der Mörder sei¬ 
nem Opfer auflanem. 

4 

Ueber fern mächtigen Quader lagerte gleichfalls 

aus graul ji Marmor, ein awa ^ 1SS1 ^., Z 1 221 1T !?,^ 
hoher Sockel, und auf diesem «artete, rari breit aus¬ 
ladenden Flügeln, ein grauer ■VTannorengel, ^viriler 
weinte. Diesel Engel war so gross wie ein nonr.aier 
Erwachsener und trug ein wallendes Gewand und 
langes Haar, das ihm über den Rucken ue,\. Die 
Hände hielt er vor das Gesicht geschlagen- Der Grtft 
einer gesenkten Marmorfackel war an seiner 
Hüfte''befestigt, ihre Krone tmf dem SockeL ^ne 
grosse S ftünflamm e loderte aus ihr empor. Die rackei 
kröne befand sich an einem Ende des schwer«» 
Aufsatzes, der linke Fass des Engels am andern- 
Auf der Vorderseite des Sockels waren m Gross- 
buch staben, gleichfalls schwer vergoldet, diese Worte 
za lesen: 

EST QUARDAM FLERE VCtt^UPTAS 
Clairon. vor döm monströsen Grab stehend über¬ 
setzte die Inschrift gewobnheitsmässig soglacn jd 
richtigen Rhythmus: Irgendwie tat es wohL sattsam 
sich auszuweinen. 


Kurze Ergriffenheit erfasste ihn. während er den 
Text für sieb wiederholte and dabei die'Drähte an 
die Lederhandschuhe anschloss. Es waren Spezial- 
handsebnbe, die' sich beheizen liessen. Die Drahte 
liefen unter Clairon^ Jackenänneln bis zn zwei Batte¬ 
rien in den inneren Brusttascben. Seine Finger muss¬ 
ten warm bleiben. 

Der Engel trug eine Schneehaube von mindestens 
vierzig Zentimetern. Ebenso heftig verschneit- waren 
seine Hügel, der Sockel, der Quaker, das Grab. 
Clairon machte es sich hinter ihm bequem. Es war 
wirklich ein- grossartiger Platz. Von den, Alleen her 
konnte niemand ihn sehen. 

Unter dem Knie des abgewinkelten linken Bernes 
liess das geschürzte Gewftnd Jes Engels eine dreiecki¬ 
ge Oeffmmg entstehen. Den Durchblick musste Clai¬ 
ron erst säubern, denn natürlich war er zugeschneit. 
Desgleichen reinigte’er ein etwa fünfzehn Zentime¬ 
ter breites Stück Sockel zwischen der linken grossen 
Zehe des Engels und jener Stelle, an ier dessen rech¬ 
tes Knie die andere Seite ier Dreieck-Basi« ab¬ 
schloss. Nun besass Clairon eme Schiesscharte für 
seine 98 k. Er schob den Lauf so ein. dass er als 
Fmernngspunkt die grosse Marmürzehe berührte. Die 
Mündung befand sich genau über dem goldenen j in 
dein Wort VOLÜPTAS. 


' 14 Uhr 43.' 

Ganz langsam bewegte sich der Lauf der 98 k. 
denn dairon behielt den nähejfcommendra blauen 
Mercedes beharrlich-im Fadenkreuz. Es war weit vom 
Hotd Ritz’ am Ring bis hier heraus, er hatte lange 
auf Aranda .warten müssen- Abet nun kam er we¬ 
nigstens wirklich. Oairons Hände waren warm, doch 
sem Körper begann zu erstarren. 

Zan hob er die Waffe an. Durch das Zielfernrohr 
glitt sein Blick von der Nummemtafel des Wagens 
über den Kühler und die Kühlerhaube bis zur Wmd 
scbutzscheibe. Ihr Gl as spieg elte so'stark, dass Uai- 
ron überhaupt nichts «kennen 

Der Mefcedes fahr im Schritt, der Glätte wegen 
zweifellos, pnd dann suchte Aranda gewiss des 
tigen Weg, der von der Allee fort in die Gropp 74 
hmwn und zu jenem Grab führte. Die kleinen Schil¬ 
der hier waren alle im Schnee versunken. Aranda 
würde es schwer haben, und das war gnt w>. D» 
Lauf der 98 k wandelte weiter, MÜIimorter um ft®b- 
meter. Mit der Engelzehe als l> Ihpunkt Hess er sich 
leicht führen. 

in der Feme erklang wiedsc ianpfes Bcansea. 


Oairon hatte das, was nun kam, sehe«- ■ 
erlebL seit er sich hier aufhielL Kurz blic’ 
die Armbanduhr.. 
t4 Uhr 45. 

Diesmal ist es PAN AMERICAN 751 r 
Beirut, Karatschi, Kalkutta ^ind Hongkor ^ 
er automatisch. RoQt eben an. Südöstlich, ' 
zu weit entfernt, liegt der 'ütemationale 
hafen Schwechat Alle stW^nden Maschiner' ;. . 
ren den Friedhof. Ihr Lärm maclir fedes a 
rausch .unhorbar, also auch das eines Sch . 
Krähen verstummen, wenn die Flugzeuge,, 
hinwegrasen. Das« die Ausflugsschneise d - 
stig lag. hatte sogar den hochgradig her. 
ernsten Chef fröhlicher gestimmt lm Reis 
es Fl'igpläne. Clairons bemerkenswertes 
dier»« seit gestern abend Zeiten md Fl.ugä : - 
und GeseHschafteä 'ü'ot Maschinen, die zv ■.... 
and 47 Uhr an diesem Tag c *"\rt?ten und .- . 

Das da zum Beispiel war eine Boeing - 70' ^ ._.. 
Minute wird sie hier sein, darbte aairon . .. 

ist Mamtel Aranda schön aus seinem Waj. - .. 
gen. Enormes Glück natürlich, -vsrin es g -.1 ' 
ersten Versuch klapiA 

Näher kam der ' feicedes. immer näb- : ; * 
schwoll das Toben der Düsen an. immer — - 

Dröhnen nahm beständig zu, es wurde - . ^ 
stark, denn die niedere Wolkendecke wirkt'. 
Echokammer. Non begann die Loft zu . 
Oäiroh konnte es fühlen, fir presste s,/’ - 
die Rückseirc des grossen Gxabster^s. De* ^ •*: 
nicht 

Von den Zweigen der Bäume, von dei ' - . 
geln.. stäubten Schneewolken auf. von di -. 
ßel«i ganze Brocken. Nun kam die Bc _*. 
würde sie sofort über dem Friedhof sein. } .. 

te sie nicht sehen, die Wolken hmgen zu tief : . 
cedes Wieb stdien. Gott sei gepriesen, iachtt ’ > 

Die unsichtbare Boeing röhrte, heulte unc 
Sie jaulte und donnerte und schien iedej >' 
explodieren zu wollen. So wmrde der Fi V ~ 

■ ser riesigen Stätte des Todes immer wiedi/ 
von halb sechs Uhr früh bis ’ange nach Mitt •- 

Dem weinenden Engel fiel ein Klumpen S -, 

Haupt : 

Clairons Augen verengten defa zu 3chli .. 
unmenschliche Ruhe, die er in soldien 
stets eriebte. überkam ihn. Da drüben. ’> 
Meter entfernt, stand der Mercedes. G - - 

den Laut um «ne Winzigkeit seitlich rec 
«ad berücksichtigte dabei die geringere F- 
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iwitterstnrm gegen Kaiser Halle Selassie 


ite l^ e hro a r ja Atitio- 
gebrochenen Unraben 
r.dss Regime gufähr- 
dt dem Macbeaafritx 
ijäbrigeai Käsern Hw- 
j ia . den zwanziger 
-- sind ■ afogefcfangea, 
di noch, 'keineswegs 
ydtoin melden vcsr- 
Grappeta bisher 
' ww geänssert» For¬ 
en and nützten die 
»phäre grösserer Frei- 
äidk an politischen 
Ischaftüabea Maeht- 
■ atschektend für die 
g in der absehbarem 
wohl aber, dass die 
zumindest vorläufig 
: mit dem vom Kaiser 


«eitet-. Es zekboet 
liopien zonaa i t also 
: .ehr oder weniger ra- 
ndd als «io eögeot- 
Zn7 ab. 

dem Höhepunkt der 
Mjräteäpräadei* 
tone A&Jäöu Abte 
brzlicb wieder bei 
täcbem Feier an der 
' Kaisers auf getreten; 

sfiies Neffe Iskander 
■- als HoMemoberkoao- 
er mk einem Schiff 
• -ad geflogen war, ist 
nach Addis Abeba 
nf, ‘die Po&zxä geht 
jen agitierende Stu- 
Der mene Möraster- 
lakonnen ist zwar 
5 and aufseschlos- 

- bor modernen Etn- 
ört ab Adliger and 

1 «n Re&ertngsdäeaet 

- -aber durchaus dem 
‘Estabfebment" an. 
haben <Se Ereignäs-, 
en Wochen Wasent- 

. idert, das m seiner 
noch nicht abge- 
ica. bann. Entgegen 
siteter Mewong hat 
. ;r egnne affis antfedrfc. 
. i. Selbst -die Auto« 

' iser* Tvnrae'srteaea^ 


halt straflos tnasaachtet, . zwar 
mch; fonnefl, aber doch prak¬ 
tisch. Der Rc g ierongswcchacJ. 
die massiven. SoMeriiöhungea 
and andere Massnahmen wor¬ 
den dem gemäss der Verfas¬ 
sung ans den Jahren 1931 und 
1955 über absolute Macht ge-, 
bietenden Herrscher « nf g en nm- 
gea. Dt» Presse lässt tno einen 
denötochen Loberabsiemuags- 
treod erkennen, aod der Kai¬ 
ser verpflichtete sich öffentlich, 
■men sechs Monaten een neues 
Grundgesetz anearbeiceo za 
lassen, das auf «äae knnsticu- 
tsonefle Monarchie ahzäett. 


an den der Jürcfee anstehenden 
Pfründen UL Ehmg die ah. 
Jeooräss^e unbedeutendem Stu¬ 
denten vtftochten konsequent 
em gencacän Refoimptog- 


deatüch 

scheint crun im Rückblick, dass 
es '«eh bei der Revobe um die 
Mboatswende nicht am einen 
koo r di ni ert geplanten Umsturz¬ 
versuch gehandelt hat. Die Er¬ 
eignisse folgten sieh väefanehr 
wie eäoe Kettenreaktion, ans 
teils sehr unteodtiedlidKn Mo¬ 
tiven: Unzafnedeahect über 
die s an e r h a ib Jatpe s tiät ver¬ 
doppelten Preise wichtiger Gü¬ 
ter, Protest gegen die Hungers¬ 
not in TeÜec des Landes, Op¬ 
position gegen eine weit über 
ihre Leistungen hinaus belohn¬ 
te Feudafechicht usw. Die Agi- 
totian begann mit emem ge¬ 
gen' ge s tiegene Beamafcosten 
p rote s ti erenden Streik der Ta- 
xäahrer. Die später nmtand- 
de Armee setzte sieb vor al¬ 
tem für höhere Soldzahlungen 
ein; eher nebe n b ei verlangte 
sie noch attgememe Re f orm en . 
Der "Generalstreik'’ von To¬ 
ten der weniger als 100.000 im 
mcbtfati dw ir t sc fa aftijcfaen Pri- 
vatsefctor Beschäftigten (bä ä- 
ner Bevölkerung van 26 MS- 
Irmen) zielte primär ebenfalls 



auf materielle Verbesserungen 
für diese- kn Vergleich zum 
Durchschoätts&fcopier pnm- 
legkxte Schacht ah. Auch die 
ans Kreisen des moderen Kle¬ 
rus publizierte Kritik " meldet 
cm wesenttichen Anspruch airf 
•eirtäi^bÖftertin ’iefgeoebl'- 'Abteil 


Die Rebellion hielt eich 
schliesslich deswegen in Gren¬ 
zen, weS sich der Grösstes! des 
noch kaum politisierten Vol¬ 
kes nicht mnreissen liess und 
weü däe Anführer der durch sie 
strikte unter Kontrolle gehal¬ 
tenen militärisch«! Meuterei 
eönendts vor einer Konfronta¬ 
tion mit dem Kaiser znrück- 
schrecfatea, andererseits auch 
selbst an Priv ile gien der tradi- 
tiooeBon 'Ordnung partiz'pie- 
rau und' in dem von ihnen 
bochgehaheuea nationafcn In¬ 
teresse die Notwendigkeit ’ei- 
oes Ausgleichs sahen. Trotz 
der langen Stabilität Äthiopiens 
ist die kjnere Einheit des Lan¬ 
des -bei der komplexen/ ethni¬ 
schen, sprachlichen und religi¬ 
ösen Zusammensetzung dau¬ 
ernd gefährdet. Der von arabi¬ 
scher Säte Zauefameod unter¬ 
stützte and wachsende Erfolge 
au f we is ende Kampf der Etyib- 
räseben Befrehmgsfiront für 
die Autonomie oder Unabhän¬ 
gigkeit Erythräas droht - Äthi¬ 
opi e n ' vom dsreläen "Zugang 


zum Meer ifiniirjiimirtm Das 
durch die -SowjetaBon aäügerü- 
stete Somalia fordert 4m. Rah¬ 
men seäner "Gross-Sonialia"- 
Foätifc weiterhin neben Gräm¬ 
ten im uordöstticbea Kenya so¬ 
wie kn fraozöszschoi .Tcaretogv 
mw .der -Affar und Hm such 
grosse TeBe Osdütttopieas, wo 
Erdgas gefunden worden ist 
und Ölvorkommen • vermutet 
werden. Zahkeächen ■ Offizie¬ 
ren scheint b ew u ss t zu . sein, 
dam sie es in dieser Lage nicht 
jtdL eise - den Staat insgesamt 
Scbwächeodr Ansenandesset- 
zoog aakoosnen basen können. 

■Der. m den letzten Wochep. 
über Aduopien brausende Fsrüh- 
Jängsstorm war sticht das erste 
Auzekhes von UncznEnedärfJOt. 
Regtoori beg enz te . Bauexnro- 
voken gab es schon wieder¬ 
holt, und 2960 fand ■ auch 
schon eän Ctaopversuch gegen 
den Kaiser statt. Die jüngeten 
Ereignisse bähen aber weitere 
Krens erfasst und rüttelten 
stärker als je zuvor an den tra¬ 
ditionellen Festen. Ob es dem al¬ 
terndem Kaiser, dem in ganz 
Afrika .wegen seiner zahlrei¬ 
chen staatsnrämuscfaoq Leistun¬ 
gen hochaageseheneai "König 
der Könige“ gelingt, den Protest 
in Bahnen eines geordneten 
Fortschritts zu lenken, wird die 
Ztdounft weisen. 

Der äthiopische Mmfetefprä- 
skkat' Makoouen hat'in einem 
in Addis Abeba veröffentlich¬ 
ten Interview erklärt, seine Re¬ 
gierung habe bis zu den Re- 
fcur m V or schlägen, die von der 
vwfassunggebeojdeai Konfe¬ 
renz ansgearbekec würden, nur 
eäoe intesimlstiscfae Funktion. 
Er könne keine Voraussagen 
über die Reformpläne machen, 
die an sechs Monaten erarbei¬ 
tet werden sollen; doch werde 
zu diesem Zeitpunkt “eine neue 
Seite der Geschichte Äthio¬ 
piens“ anfgeschlageo werden. 
Makoemen- führte weiter uns, 
seäoe Regierung 'müsse, 'sich 


Ein Kampfer fner Gerechtigkeit 


Dr. Benjamin Airoon» Dir 
rcjflDor des Yad Wasbom, nann¬ 
te Herma nn Iiecküdd cöoea 
"aufrechten Kämpfer für die 
Gerechtigkeit’*. Der 67-Jahre 
«he Hochban-Ingemear hatte 
säefa gegen die Richter empört, 
den die ■ Aussagen jüdischer 
Zeugen mAs als unglaubhaft 
und die der Nari-Angeklagten 
ah ■ korrekt bezefchxteten, und 

war prompt eis "befangm** er- 


dom amen Pzriameat zu ei¬ 
nem Vertrauensvotum stellen. 
Falls dieses negativ atsfaBec 
würde, werde gerne Regierung 
einer an de ren, die das Vertrau¬ 
en des Pa rl aments besitze, 
Platz machen. Die gegenwärti¬ 
ge Lage cm Land, meinte der 
Miaästerpri&de-in, habe sich 
praktisch normalisiert. Er füh¬ 
le sich "stark genug", um 
Äthiopien durch diese "Über¬ 
gangsperiode“ za führen. 


Von INGE DEUTSCHKBON 

klärt und $daer Aufgabe ent¬ 
hoben worden. Dies geschah 
im Prozess in Homburg gegen 

vier ehemalige testende Ange¬ 
hörige der Schutzpolizei, die 
mit der "Räumung“ des Ghet¬ 
to Riga kn November und De¬ 
zember 1941 betraut waren 
und dabei zusammen mit an¬ 
deren an zwei Wochenenden 
26.000 jüdische Menschen er¬ 
mordet hatten, Hermann 
Lieckfeld bereist zur Zeit Is¬ 
rael. 

Der Prozess begann im Ok¬ 
tober 1972. Insgesamt worden 
80 Zeugen gehört, darunter 
fünf aus Israel. Es kam vor, 
dass Aussagen jüdischer Zeu¬ 
gen variierten, wenn es um die 
genaue Festsetzung der Zeit 
eines Verbrechens ging. Dies 
war den drei Richtern uod 
fünf Laienrichtern ein willkom¬ 
mener Anlass, um in ihren in- 


An (Be Abonnenten der 
ISRAEL NACHRICHTEN, 
die zu den Feiertagen verreisen 

Zur Bequemlichkeit unserer Leser, wird tmsere 
Zeitung in den Zeitungskiosken aller grosseren 
Hotels und Erholungsheimen im ganzen Land, bereits 
am frühen Morgen des Erscheinongstagps erhäftäch 
sein. 

Wir ersuchen daher, die Zeitung an ihrem Ferienort 
zu kaufen. 

Für die Zeit ihrer Abwesenheit von zuhause, können 
Sie das Abonnement abbestellen. 

Abonnenten in TEL-AVTV wenden sich direkt an 

Tel. 724881, 8.00 — 10.00 Uhr vorm, 
in ALLEN ANDEREN ORTEN 
an den lokalen V er tr et er. . 

Chag Sameach und angenehmen Usfaub 

' „ISRAEL - NACHRICHTEN” 

Vertriebsabfeilnitg . , 


sah er das Fenster des linken vorderen Wagen- 
;s im Zielfernrohr. 

'g aus, dachte Clairon. Steig nun schon aus, 
Freund. Nicht zu langsam, nicht zu schnell, 
^deib stehen, ein Augenblick genügt. Ich habe 
" aft Glück, dachte Clairon, in zitternder Luft Im 
dann der Düsen. Dieser Manuel Aranda, den 
cht kenne, von dem ich nichts weiss, dieser 
, den ich töten muss, wird es gleich hinter 
laben. Und ich auch. Komm heraus, Mann, 
j Qairon, komm nun heraus. 

".Wagenschlag öffnete sich. Eine Gestalt wurde 
-ar. Es war kein M ann. Es war eine Frau. 


ie heisst die Tote?” 

’ anfeld.” 

• derie Steinfeld?” 

\ kennen deu Namen?” 

“ i,; hören Sie! Hat doch oft genug in den Zei- 
Y gestanden. Ich hab alles gelesen. In „Kurier* 
i& Express* ™d in der „Kronenzeitong’. Eine un- 
’iche Geschichte ist das. Kein Mensch weiss. ” 
'o liegt das Grab?” fragte Manuel Aranda unge- 

* j. Er war gross und schlank und sah auf den 
ter herab. Der Pförtner war klein und alt Er 
eine dunkle Uniform, eine Tellerkappe und 
: mkotmverfärhten Walrosschnuirbart Er tat 
Hanpteingang Dienst. 

der Maner neben der rechten Portalseite befand 
. •äoe Loge, die Tut stand offen. Aranda sah 
Tisch, zwei Stühle, ein Telefon, ein Wand- 
... mit vielen Schlüsseln und Stechuhren für die 
Wachleute.. Auf dem Zementboden schmolz 
i xa Dreck. Von der Decke hing eine kahle 
sehe Birne herab und erhellte die Loge, deren 
5 schwarz und grünlich verfärbt waren. Auf 
Usch erblickte Aranda eine balbgeleerte Fla- 
fier, daneben lagen Brot und Wurst Tepcben 
siden fanden sich in des Pförtners gelblichem 
ibart 

kJ Sie von der Polizei?” Der kleine Mann bhn 
uanda an. Sein spitzes Gesicht war sehr weiss; 
hren und die Nase varen gerötet, auch die 
'. Er sjÄach ein wenig schwerfällig. Aranda. 
gte, ob sich “wohl Bier in der Bierflasche befand. 
ja t sagte er. „Ich bin nicht von der Polizei.” 
er ein Ausländer sind Sie! So eine braune 
' Und dann der Akzent Obwohl der Herr sehr 
utsch sprechen.” Der Pförtner legte den Kopf 
„Vielleicht ein Verwandter von der Stein... 

. ;r Frau Steinfeld?” 

ich kei»* Verwandter!” v agte Aranda. sehr laut 
; id er die Fäuste in den Taschen seines Kamel- 
antels ballte. ■' 

rdon”, brummte der Pförtner gekränkt „Man 

isfert sich balL Gerade bei so sine?*. Fall.. 


„Das' Grab! Wo liegt das Grab?” 

„Ja, also auswendig. weiss ich das leider nicht 
Bestattet worden ist sie vorgestern,' gelt?” 

„Am Dienstag, ja.” 

„Ich ruf die Verwaltung an, warten Sie.” Der 
Pförtner ging in die Loge. 

Mannei Aranda wartete. Im Ausschnitt des Kamel¬ 
haarmantels steckte ein breiter Kaschmirschal. Er trug 
halbhohe, pelzgefütterte Schuhe, Handschuh«?, eine 
braune Persianermütze. Er fröstelte. In d. Tat tief son¬ 
nengebräunt war «las ovale Gesicht Aranda hatte 
graue Augen, eine ebenmässige Nase und volle, in 
der Kälte bläulich verfärbte Lippen: Er machte den 
Eindruck eines Mannes, der vollkommen erschüttert 
und verwirrt, von A engsten und Zorn erfüllt ist 
Er war sechsundzwanzig Jahre alt 

In seiner Loge erregte sich der Pförtner lauthals 
am Telefon. 

„Was ist denn das für ein Sauladen, den ihr da 
habt?. Va — le — rie — Stein —; feld! Vorgestern! 
Ihr werdet doch Gott behüte noch wissen, wo die 
Steinfeld liegt!” Er streichelte Keine Flasche. 

Hysterisch klingelnd -fuhr eine rot-weisse Stras¬ 
sen bahn die Simmeringer Hauptstrasse/ hinab, an 
deren westlicher Seite sich, viele Kilometer lang, die 
hohe Mauer des Friedhofs ms treckt Ein Pferdefuhr¬ 
werk war auf die Schienen geraten ■ und schlidderte 
hin und her. Der Kutscher schlug die .starken Rösser, 
die mit ihren Hufen auf dem eisigen Pflaster ansgtit- 
tetL Funken stoben. Auch am Rand der Strasse 
türmten sich Berge von Schnee, doch hier war er 
schmutzig, braun, grau und schwarz. Der Kutscher 
bekam sein schweres Gespann endlich von.^en Schie¬ 
nen. Die Tiere hielten, erschöpft. kenchend 

Manuel Aranda fühlte, wie ihn eine Welle' der 
Benommenheit überkam. Dieses Sch wmdelgefühl emp¬ 
fand er immer wieder, seit er in Wien war. Es ging 
stets rasch vorbei. Aber es vermittelte Aranda. je¬ 
desmal das Gefühl grösster Verlassenheit, Hilflosig¬ 
keit und ohnmächtiger Wut .Er kam sich vor wie 
ein Mensch nahe dem- Ausbruch einer schweren 
Krankheit Er musste an einen Irrgarten denken; in 
den er weiter und weiter hinein taumelte, mit jeder 
neuen Minute, wie in einen endlosen Tunnel, in 
immer grössere Finsternis und "Kähe. Es war' das 
Geheimnis, das ihn schwach und elend machte, dach¬ 
te er, dieses Geheimnis.... ■ ' w ' 

Er wandte den Kopf, wobei sich sein Scbwmdel- 
gefühl kurz, aber jäh verstärkte, und sah den blauen 
Mercedes, «len er nach seiner Ankunft in Wien ge¬ 
mietet hatte und der wenige Schritte von- ihm ent 
fernt parkte. Rechts vom Haupttor, an der Friedhofs 
mauer, stand eine lange Reihe sauberer kleiner Hut¬ 
ten. Vor ihnen waren Kränze mit Natur- und Kunst¬ 
blumen ansgebreitet, Gebinde, alle Arten von Kerzen, 
Krzenh altera, Wind gläsern. Kupferkarmen und Kup- 
fertöpfen. Jenseits der Strasse, in dunsttveräangenea 


Feldern, lagen Gärtnereien. Den Besitzern gehörten 
wohl diese Geschäfte, die trotz Kälte und Winter ge¬ 
öffnet waren. Vermummte Männer und Frauen stan¬ 
den davor. 

Der Portier erboste sich immer noch am Telefon. 

Eine Affenschande ist das! Der Herr wartet! Dann 
suchen Sie die Karteikarte. Ke kann ja nicht ver¬ 
schwunden sein!” 

Rasselnd, mit kreischenden Bremsen, kam nun ein 
Strassenbahnzug aus der Gegenrichtung vor dem 
Haupttor zum Stehen. Aranda las, was auf den Re- 
kiametafeln stand, welche Triebwagen und Anhänger 
an ihren Dächern trugen. 

Schwechater — Recht hat erf 

Die Bahn setzte sich ratternd wieder in Bewegung. 
Was ist Schwechater? überlegte Aranda. Wie weit 
von Buenos Aires bin ich entfernt? Fliege: Sie zu¬ 
rück, hat der Hofrat gesagt Aber ich -fliege nicht 
zurück. Auf keinen Fall. Das habe ich ihm klarge- 
maebt Da gab er dann nach. Ich muss wissen, wie 
es geschehen ist, warum sie es getan hat, wer ihr 
den Auftrag.... 

„Sie, Herr!” 

Aranda drehte sich schnell um, und da waren 
wieder das Schwindelgefühl and die Angst zu stür¬ 
zen. Der alte, gutmütige Portier stand im Eingang 
seiner Loge. 

„Ich hab Sie schon zweimal..." Er schluckte. 
„Ist Ihnen nicht gut? Sie schauen so blass aus. Wol¬ 
len Sie einen Schnaps?” 

„Nein, danke. Nun?” 

„Jetzt weiss ich es.” Der Pförtner blinzelte, seine 
geröteten Augen tränten. „Die Frau Steinfeld liegt 
im- Abschnitt F74. Wie sie begraben worden ist, 
vorgestern, da haben sie da sicherlich de;i Schnee 
weggeschaufelt, dass man bat gehen können. Aber 
was ist inzwischen heruntergekommen! Allein letzte 
Nacht! Da wird alles wieder dick zugeschneit sein, 
ganz bestimmt! F 74, das liegt aber, ganz weit drans- 
sen, schon fast am anderen Ende. Laufen tun Sie 
da glatt eine halbe Stunde.” 

„Tch habe einen- Wagen. Darf man ...” 

„Nur auf den Hauptalleen! Kostet aber fünf-Schil¬ 
ling-” 

Aranda legte einen 20-Schüling-Scbein in clie aus- 
gestreckte'Hand des Mannes. 

„leb danke, Herr Baron!” Der Tförtner riss einem 
Zettel von einem Block. „Hinten sind die Gruppen 
aufgedruckt” Er sprach Aranda «etzt direkt ins Ge¬ 
sicht. - Also doch kein Bier in der Flasche, dachte 
dieser und trat etwas zurück. „Wenn Sie bei der 
74er ankommen — entschuldigen Sie einen Moment, 
bittschön!” Des Pförtners Gesicht hafte sich plötzlich 
erhellt, während er an Aranda vorbeiblickte. Seine 
Stimme wurde beiter; ..Endlich! Tch hab mir direkt 
schon Sorgen gemacht!” 

(Fortsetzung folgt) 


teroen Beratungen <Kc Richtig' 
bät der Aussagea anzuzwei¬ 
feln, obwohl es mxttlerweüo 
hmreicbeod bekannt ist, dass 
sich Meuchen nach «tanssig 
Jahren zwar genau an den Her¬ 
gang eines Ereignisses erinnern 
können, nicht aber unbedingt 
an die genäse UhrKat. Dago* 
gen sprachen sie stets von den 
“kiekten Würstebeo“, wenn *je 
sich mit den Personen der An¬ 
geklagten befassten, däe offen¬ 
sichtlich ihr Mitleid erregftEA. 

Hermann Lieckfeld ertrug 
dies genau bis 15. Januar 
1973. Dana schrieb er dem 
Vorsäucnden des Gerichtes 
Jürgen Scheuet erneu Brief, in 
dem er daranffrinwies, “in. E. 

fwiarden) mehrfach ekxfcutig 
klare wth« glaubhafte Zeugen¬ 
aussagen von vereidigten jü¬ 
dischen Zeugen durch zweifel¬ 
hafte Argumente verunsichert! 
und die Glaubwürdigkeit 

dieser Zeugen und deren Aus¬ 
sagen in Frage gesteöt... SoH- 
teo Angehörige dieses Gerich¬ 
tes sich erlauben, dies weiter¬ 
hin za praktizieren, werde ich 
mir erlauben, diese Angehöri¬ 
gen ebenfalls in Frage zu stel¬ 
len, deren Unparteilichkeit an- 
zonweifeln und d e re n Ablösung 
zu beantragen“. Diesem Brief 
verlas der Vorsitzende zunächst 
vor den übrigen Richtern, die 
sogleich dem Lieckfeld antru- 
gen. steh selbst für befangen 
zn erklären und freiwillig als 
Schöffe anszuschäden Dies 
lehnte Lieckfeld kategorisch 
ab, war aber bereit, den Brief 
zaritekznziehen, am dem Ver¬ 
lauf des Prozesses nicht zn stö¬ 
ren. Richter Schonet. 44, woll¬ 
te davon natürlich nichts hö¬ 
ren. Er verschaffte sich Rük- 
keodeckung bä einigen Vorge¬ 
setzten und vefkts dem Brief va 
der Hroptverbamtflung, ob¬ 
gleich Angefegembäteu. die fev 
temnem Beratungen des Gerich¬ 
tes vorfiegeo. nicht in die Öf¬ 
fentlichkeit gebucht werde® 
dürfen. 

Dies hatte zur Folge, dass 
die Verteidiger von ihrem 
Recht Gebrauch machten und 
Antrag stellten, lieckfeld für 
befangen zu erklären und ihn 
- als Schöffen ahauberufeu. So 
geschah es dann auch. Brief« 
des Herrn Lieckfeld am die 
HaroboTger Justiz, die sich in 
der Behandlung von Kriegsver¬ 
brecher-Prozessen ohnehin 
ircht gerade "ausgezeichnet" 

bat wurden zwar beantwortet 
ginge® jedoch in ihrer Argu¬ 
mentation mit lahmen Erklä¬ 
rungen am der Sache vorbei. 

“Die haben doch afle d» 
gleiche Nazi-Eins teil ung — 
da bat sich in unserer Justiz 
nicht schrecklich viel geän¬ 
dert", sagte lieckfeld in Tel- 
Aviv. "Die wollen doch alle 
bloss die Nazi-Prozesse so 
schnell wie möglich über die 
Bühne bringen und das so mü¬ 
de wie möglicb für die. Ange¬ 
klagten Tatsächlich wurde 
dann auch am 23. Februar 
1973 nur einer der vier Ange¬ 
klagte® — Otto Tuche! — za 
lebenslanger Haft verurteilt 
Friedrich J-finke erhielt drei 
Jahre, und die zwei Übrigen 
Angeklagten — Emil Died- 
rich und M3* Neumaan — 
wurdet] wegen geringer Schuld 
fretgesprochen. Hermann Lieck¬ 
feld hat sähst 1936 zehn Mo¬ 
nate im KZ Fuhlsbüttel bä 
Hambnrg verbracht weil er 
als alter Sozialdemokrat ein 
Gegner Hitlers blieb. Er wird 
im diesen Tagen als Gast und 
Freund von Yad Washem emp¬ 
fangen. 


BERTCHTUNG 
Irrtümlich w egge fallen ist 

der Name des Antors des Arti¬ 
kels „Diplomatisches Kaleidos¬ 
kop" am vorigen Freitag. Die 
Verfasserin war Inge Deutach- 
bron. 


Die International Fmancing 
Corporation, eine Tochterge¬ 
sellschaft der Weltbank, wird 
125 Prozent der Aktien der 
] Fama „Mahtescftim” (ein chetnk 
scher Konzern) In Beer Sctu wa 
erwerben. Die Firma ist bis 
jetzt Im alleinigen Eigentum des 
t|Koor-KwBBigi 
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Parapsychologie - pro und kontra 


m 



Klare Aussagen in der^ ffetJ für 
BesMungspolitik sind notwendig 


■i 


Die weltweiten Diskussionen eben. Auf die Frage nach der ond von den positiven Befunden chotogje befassen, sind entweder IM iftitilllltllvNIIIIIII IK MIHI lllll Hr §^11111^ 

Eber Faxapsschoiogie konzen- Unsre?« erwidert Prof. Krejf- des Stmford-Iastrtuts. Hierbei Betrüger oder sie werfen von UVUlVUUI U^ JimiW wi«u UVinVUUI 1 

trieren sich heute auf die Person len _Es fällt uns schwer, auf wird er von dem Physiker Prof, nicht-wissenschaftlichen Motiven . , , ' . , _ j _, c ’__ _ . _ , v> 

Crl Gelte«. In den grossen aus- diesem Gebiet Tests durahzufüb- Jfechak Klm der vor mehr geleitet, oder es sind einfach 1 

ländisches Za toa s xn erscheinen ren. denn sonst wird man noch als drei Jahren die Auftritte Uri Verrückte, die an einer Gastes- 7.*Ä, i 

wiss^iscäiaftliclie Artikel über behaupten, wir glaubten an Gei- Gellers schärfster» angegriffen schwäche leiden — und auch S tj* ZL^JS?* 

■eine magischen Kräfte, und ster und Gespenster... und das hatte, unterstützt. Wissenschaftler können hiervon ^ 

sogar die Wissenschaftler des bedeutet für einen Wissenschaft- „ Die Befunde des Siandford- betroffen werden.” S? STZkSZ?- 

StauforcWnstitms in den Ver- 1er nicht gerade einen Presti- instjtms beeindrucken mich nicht tv- 2 ™-,« Gefahr ist dass T ™ ni ^ trffrac *5*°^, *?“ KoaMoanä^Oß, vor ’ 

einigten Staaten worden in Kür- gezuweebs. Daher haben wir «rinsstra" a« Prof. kS- _ £ faTSIkS\J£ Gv ?* E * ,0n 9Kde3t •"* •? »«SS**« -J>wbe bei nur 15.000 nrht «- 
* einen zweiten ausführlichen jahrelang unsere Untersuchung»- mn ^fb!Leht dfc UM*- nts l “1 J^SJST^S w * lterer ?***- «ufeMto i könnte, ohne dmnen lebten bezw. 

Bericht über ihre Umersuch an- ergebnis* nicht - eröffenüichL" te £ ^ sie nichts anderesrind 2S an * r - Masoftav a NcVK5t ! *» Äos f n ’ t®®*»’ *■ von zwer 

«en der „metaphysischen Fähig- Aber anscheinend ändert sich ^ ” po ! rt *? e ? Ergebnissen m- 90 Km sudbeh von Efbt w4 raehs und Araber, (die oota Dörfern, die oatüsil 

C£ ™ äISTSd KZI SLSS’* c L eEMSal L zn «*«• f ««- ■«* a**«™ s® b«d». t««»«* 

eben. Teil der Naturwissenschaftler ^ rind hier drei Faktoren ™*”f D f iiaf * eD . J? rden twnporften Punkt in der GrfJs- tigt m ithdfeo) davon etwas Sott*. Das erste MaJ 

Aber in Wahrheit werden die und der Pävcbologen sind heu- -Hg* wrT ? ?^ a ^ ydl0la ® en ™ h \ !° « von 720 Dunam, die der erfafxreo. Dieses SKh-Ana- schichte wordsa düe 

dramatischen Auftritte Uri Gel- te nach den Worten Prof. Kreit- sehn en m it negaßven Ergebnis- KKL eben fertig vofbenedtot schweigen führt zur Verwirrung Sand-Dünen "veraoS 

fers von den prosaischen Verso- lers bereit, die Realität para- .„ TT - L *f° ZT ^ nc< ^ e P S e ^ eiL Die ganze hat. in Bälde bezätheo: —<S« der öffcoürdtea Mmjmg in pflanzt; rand fraeft 

eben in den Schatten gestellt 1 psychologischer Erscheinungen ^ , S i "^™ d ; T E ” ste "f eines parapsychologj-, ^ mur einige Bespick: einer Israel, und unser«: sowieso macht Der Gosch 

die von bekannten Wissenschaft-' anzuerkeuner.. Bisher weigerten _ . ® er . , . . sehen Instituts hängt von posiü- > praktischen Besiedhrngpohtik, jätnmerhOhen Propaganda,. und jüdischer Boden, vor 

1 Psycboioge. so wurde ich ihn ven Befunden ab. 1 " ’ - — - - - 




lern aogestellt werden, um her- sich die Wissenschaftler auf der . „ . _ u. • * . . . —--« —> -- —--— —-- . 

aoszufmden, ob es übern atürli- ganzen Welt, und unter ihnen . ^ ath0 ° pl .^_ lM rf 8ner _.* w " taufen nicht auch andere chen. jedoch nidht * anfgehaltoa werden, wemi sie.sadt Tel- daaksr selbst waren 

che Kräfte gibt oder nicht. auch die israelischen, in der Pa- z * TCbnwt - Wissenschaftler Gefahr, sich von wurde. Tausende von Doaam Aviv kommen, gefragt “Was, den xmt dem Verne 

Einige Versuche wahrend der rapsj’chologie eine Wissenschaft ei ^ T ! acs _ ™ nanz, *® w Interesse solchen Motiven leiten zu las- werden unter schwersten Be- Ihr seid noch dort£* liches Eigentum*’ 

letzten Jahre waren so eindrucks- zu sdhen; sie weigerten sich so- __ dingongen für Landwirtschaft Notwendig sind klare, «io- net. Die Bcto&kuc 

voIL dass sich sogar offizielle Rc- gar. erwiesene Befunde anzoer- ” Der < F5r “ erez dßr Unteiro- ^Nein” -antwortet der Pro- eingerichtet. Zehntausend« voo. deatige Aussagen znr Sied- laai-HÖhcn, ins aef 
gfernagastcDen mit Parapsydio- kennen. drangen ret der Astronaut Ed, fessor”, ein Wissenschaftler, der Bäumen werden, wiederum vom Jongspofitifc deno wenn Teäe di» israeäische 

iogie befassten. Heute ist be- Diese Haltung kommt am 1»- M ’ tchc11, f” d es besteht Grnnd der wissenschaftlichen Methode KKL. zwischen Raffa und El- des XordareTaks oder der Go- sein wofleat, bat bei 

bannt, dass sowohl die Russen sten im Ausspruch eines Natur- zor An nahme , dass seto seeh- treu ist und der sich auf seinem Arisch gepfiona. om die Wei- iam-Höheo befcpiefeweäse m flüchtet; in der J 

als auch die Amerikanr tele- Wissenschaftlers zum Ausdruck; Zustand nadi^ se inem Gebiet mit einer weiten. Ans- teTwanderun» der Dünen auf- räumen wären, welchen Shm gab es. bis anf Te 

paihisctte Versuche durchfuhren, „Sogar wenn man mir einen etwas angegriffen wnr- \rahl von Themen befasst, lauft zuhalten. Ein Netz neuer Stras- hätten jetzt Investitionen und arabischen Kedfamj 

die u-a. die Entsendung von zwingenden Beweis für die Eri- ,vr dcT Hauptuntei*iützer keine solche Gefahr.” sen entsteht im weiten Süden, AiwdetBong? ein grosser T«3 der _ 

„Eotscbaften” zu tausend Mei- stenz der Telepathie vor Augen de ^ Stanford-Institns und für Trotzdem ist Prof. Klason -\iaz~ f Abteihuig für öffendi- Rasinan Writz trat in ebem ist entweder jüdssi 
len entfernten Raumschiffen führt. we - de ich mich weigern, weignngen zur Parapsycho- prinzipiell nicht gegen die For- ehe Arbeiten) arbeitet intensiv Feioseh-lntenriew treffend b& tum oder gehört x • 

beinhalten. Russische Forscher sie aiuuerkennen, we3 sie nicht bekannt. _ _ derung Prof. Kroitlers, Labora- hei Ta? und bei Nacht an ih- merkt, dass die Besfedftmg des feoidaten FaatiSea ■ 

meldeten das Gelingen telepa- logisen ist." __ Forscher sind zwar tonen für Parapsychologie- For- oen. Rjaffa-Streäfeos ms di© weite- Man könnte skh 

thfcchsr Botschaften ohne ZuhÜ- JEine solche Haltung” — so Wissensdiaftler, aber bei der ge- schling zu errichten. „Aber dies Leider besteht eme unver- re Besetzung des Gaza-Streä- len, <fa« gemand ä " 
f cd ahme elektronischer Wellen. Prof. Krotler — „besagt, dass S®beneu Untersuchungssituation ist mit hohen Ausgaben verbna- ständüche Diskiropaoz zwbobon fens e rs p a re «! kann, äs dem ho- rwtg a^fstebea kör'" 

Die vielleicht verblüffendsten rund 400 Wissenschaftler voo 40 besteht der dringende Verdacht den. und daher würde ich For- unseren Taten einerseits, und kenntlich 350.000 Araber auf gen sollte: Nablus' 

Versuche unternahm das ame- Psychologieahteilungen grosser der Fabrikation.^ Jeder Mensch schungen und Laboratorien auf der sich in Schw«gein4iftHenr engstem Gebiet leben, ond w Sam Britische, von * 

rikanisebe Psyebo!oge&-Ebepaar Universitäten auf der ganzes bat seinen Preis und dies gilt dem Gebiet der Parapsychologie den Regierung andererseits. Es nicht gänz&b mit BUndfeeit siedelte Kaufend ■" 1 

Ryan- Prof. Hans Kreitler, der Welt sich verbündet haben, um audi für Wissenschaftler. Bei nicht als sehr vordringlich einstu- scheint manchmal, als ob hkr geschlagen ist. dürft© haus von FRIEDENS - 

mit dem Ehepaar m enger Ver- die Wissenschaft und die Oef- den Untersuch ragen im Fall Uri fen.” een. s ffr >_ dw & 


die vom Krieg: nur onterbro- j verwirr die Siedler srfhsi. Ke} in den Gfazrdböch&' 


-■■■MS4Ä. 

.v«b«ä 


bin düng steht, berichtete in ei- fentlichkeit hinters Licht zu füh- Geller sind grosse Geldsummen 
nem Vortrag iÄer Einzelheiten ren. ,JDie Leugnung parapsy- im Spiel. Kurz gesagt, das gan- 
der Versuche. chologischer Erscheinungen sei- ze ist ein Riesengescbäft...“ 

Ryan arbeitet nach der Me- tens der Natniwissensdiaffler A . 

wtrdo,. d» Prof. Kte- 

!Ä 1 “ imü “ afan --* » 

chiürie- md PSTctioJogiwxper- «Kfera *rS«*«iwfc 

ton. Seine Versuche umfassten . «Aw:b die Behauptung, dass a J“ «en Grand gegangen ist. Um 
«ua. Telepathie. Psychokmese ^ Geller nur eine Ränder- <*je Betrügereien zo entlarven, 
und Clairvoyance. BdL einem sebernung. und als solche als *e seiner Ansicht nach hinter 
seiner Versuche prägte er aus- Forschungsgegensiand zu den sogenannten parapsycholo- 

serdem den Begriff der Praecog- scil ' wac b ist. klingt nicht über- »sehen Erscheinungen stehen, 
nitRm, dJj. die Fähigkeit, Zn- engend- Wir wissen, dass die lernte er eine ganze Anzahl von 
künftiges vo racsznahnen. grossen wissenschaftlichen Revo- Zauberkunststücken, wie zum 

Bei t.in»tn anderen Versuch lutionen mcht mit eindrocks- Beispie l das Verschieben von 
erhielten die Versuchspersonen toA « 1 Erscheinungen, sondern Uhrzeigern und das Erraten von 
Würfel mit anfeednickten Zab- ^bizäg kleinen Abwekfaun- Karten. Er begab sich sogar in 
Jen. Beim Würfeln sollten sie 8* 0 von «ter phytikalisdiai die Vereinigten Staaten, um La- 
rich stark darauf konzentrieren, ^ornt begonnen haben. Ein- boratorien für Parapsychologie-! 
die Würfel dahingehend za Jx- ***** ** hierfür ein Beispiel.” Forschung za besichtigen. Bei 
cmflnssen”, dass sie auf die "Eine wissenschaftliche Ge- dieser Gelegenheit wohnte er ei- 
Zahl sechs fielen. Es ergab sich tacinde, die Forschungen nicht ragen Versuchen bei, deren meist 
eine hohe Etfolgsrste, und Prof, unterstützt, ist gar nicht so wis- positiver Ausgang «inen Skepti- 
Ryan schrieb dies der hier wir- senschaftlich, wie allgemein an- zismns nur noch verstärkten, 
kenden Psychokmese zu, cLh. genommen wird. Es muss die -Die Forderung nach Pa- 
der Fähigkeit, die Bewegung von Einrichtung von Laboratorien rapsychologie — Forschung ist 
Gegenständen ohne jegliches Be- für parapsychologische For- durchaus legitim” — sagt der 
rühren za beeinflussen. schling gefordert werden, in de- Wissenschaftler, „aber man muss 

. . , _ nen man dann solche Ersehet- bedenken, dass eine solche For- 

Antrags konzentrierte Ryan nnngeo ^ Uri Geller untersu- schnng zwei grosse Gefahren 
Km, VtOTchc aor Mt »Ich, cbB , tBaL . hanteltet 

,. e ^ . * . Trotz dieser Forderungen ^Die eine ist die Gefahr der 

°. r^fl! en distanziert steh Prot Kreifler Betrügerei Ein grosser Teil der 
aufwiesen. Später jedoch wurden _ . im n.n« u.«,w ^ »™cv. 



gen sein, das S« 

* Gsss-Strufeos xtm 
stimmt werden, in 
ei im Raffa-Strei- 
EJ-Aniscfe war (Ift- 
«Minian SOA Kant 
zige wwkl^ch zgyg■ ■ 
toriom, das Israel 
te; andere Fcageo _ 
hantSaagsthetpen , t 
ist jedoch O&pp tu. 
uurmssveratBcÄch 

Gnsch Etiäcoi. dö . 
hea. das Jordans , 

1 und d©r_,Pnffar-St^ 
QED jedeo ftoj a 

getan WwJ fctoss ‘ 
riest wSrd. Eh cm 
es io der Ve(jwi; 
'de g eg eben haben' 
feeine hoc h trabend 
esen von Stapel 
reo. Heute ist m ■ 
USnmg knpecatrrt.'- 
FentUch© Mesum« - 
für IGsäoger, i'. 
Freunde m Euror - • 
für die Araber, m - 
für die jetaKgeo r.. 
gen AnsiedCer m 
tea. Efer wäre a-^ 
der (vom mär an 5 . 
ne Btrierto) Martin, 
te: «Hier stehe k. 
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St..Sk n m 




aüe möglichen Leute untersucht, T0B *“ Auftritta * *** Menschen, die sich mH Parapsy- ^GIN’A NAZIONALET, wie die Italienische Schauspielerin Gfna LoDobrigida voller Verehrui« L ?cht aQäeeSt ^ 


--im-- 


und es stellte sich heraus, dass 
die meisten Menschen im Durch¬ 
schnitt übernatürliche Fähigkei¬ 
ten besitzen. Um alle Möglich¬ 
keiten des Selbstbetrugs, der Ge- 


Die Drosen zwischen Vergangenheit 


von ihren .Landsleuten genannt wird, hat ihr Hobby entdeckt: Sie fotografiert ond — wk 1 Ania ,, f W 
es ihr Fachleute bescheinigten — sogar ungewöhnlich talentiert. Kürzlich erschien Orr er s t er j 
Fofobüdband unter dem Titel »Kalla Mia%> Bilder ans ihrer Heimat;.. | 


ÜK- 


keiten des Selbstbetrugs, der Ge- fFortsetzung v. Seite 51 dem Weg nach Jerusalem ah- 

setzmässigten und der Konipli- Mossikfussbodeo einer Synago- vewdnt wordfto sein- Darauf- 

kationen anszusch alten, wurden 8° freigelegit. Die Inschrift hin müssten sie den Umweg 

Computer zu H3He genommen. “Friede über Israel“, ata dem über dein Karmel versuchen, wo 

die auf absolute Zufälligkeit in 128 * Psalm, wird im Rocäcefd- sie den „Schatz" im Bet Har 


Pm IN #- 


rir.-.s Schwächlinge lassen sich nicht tätowieren 

über den Karmel versuchen, wo G 7 

sie den «Schatz” im Bet Har Nicht nur Matrosen fasse® , zu der Ansicht, dass sich Men- j xaengehömgbdt bewerten oa d 


der Versuchsreihenfblge achte- ter Museum gezeigt. Anfregw- knes^wt versteckten, das an der | sch tätowieren. Professor Bos- sehen nicht aus Stärke und andererseits den Ausschluss 
ten — und trotzdem waren die der ist die Entdeckung der gleichen Stelle gestanden ha-1 se von der Göttinger Unrver- Tapferkeit dem Tättmeruogs- “der anderen“ demoosaräeren. 


sondern 


Es gibt drei Katego ri en: 


Bei ideks T 
werden riembch 
Werkzeuge und 


primitive 
Materialien. 


ren Jogeadöcheii 
Aber die Tätow» 
eioem bcstünmte 
ein Zeichen von 
keiteestfa&tmg dt 
kann später za 
mal worden, wen 
wierte seine g > 1 
SöeUoog ändert. 






Ergebnisse grössienteüs positiv, letzten Jahre, zwei Toofcrüge beo muss, denn die Rainen sirätskünik behauptet, dass prozess iH U erzäc äa p, sondern} Bei vieku Tätcnrimxigesi 

Pinf Pva h a I ^ Münzen. Es sind ! und Mosaiken, die wir heane be- auch andere Schichten der Ge- um sich za beweisen. I werden ziemlich pr imitiv e - 

20 # 3400 ScbeW. m dar phönizi- wundem, stammen am einer seüsefaaft bereit sind. &re Harn Es gibt drei Kategorien: Wäizeoge und Materfaüen “ n0 ® 3 

, „ ^ . ; . n , rtcnern aut Stadt Zur. Tyros. zwi- späiaren. Zeit- der Täsowienrogsnadei auszn- # Solche, die sich tätowie- verwendet, wie zum Beispiel Der T3 

■_ _ h =_j inirju^JTL sehen den Jahren 40 B.C. und Die Dörfer der Drusen in Is~ setzen. Nach der Uatetsn- ren lassen, um äff Ego za be- Nadeln. Tusche, normale Tinte als ein 

53 A D - S^f'^ägt 1000 Halb- raeL vor mehr ab dre 2 nmdet ebaog von Über 100 Peraonea tooax. Für sie handelt es rieh und Lidschatten.- denn das 

wn v^rwtrfi^ mH schekrf ans der gleichen Zeit, Jahren gegründet, liegen dort, ist der Dermatologe Professor vor allem um eine körperliche . in den Zeichnnagen spielt eben fest 1 

ak «od 160 Dfoar. die die Bilder wo die Wasservoritommen. der Bosse der Anricht, dass hier Verzierung and diese - muss das Kreuz emo bedeutende Rcrf- Dm TSU 


Solche, die sich tätowie- j verwendet, wie zum Beispiel 


Der Tätowierte 
s cm Aussen 


Ariver Universität unternomme¬ 
nen Versuche rmd bezeicbnrte sie 


In dm Zeichnungen spielt 1 eben fest «xwmalej, 


,. f -.fl, , - j r te ^* der römischen Kaiser von An- landwirtschaftlich ertragreiche! soziale tmd " psychologische {nicht 1 jmhetttnfl t 


die bisfeer swttgefunden haben*’. 
Trotzdem haben es die israeli¬ 
schen Forscher vermieden, ihre 
Unten Heilungen, abgesehen von 
Veröffc&tlic'iiiingen is einigen 


© - muss das Kreuz eine bedeutende Rot- Dös Tätowierung 
besondes 1 c, aber cicfat kn christikbeo seine Iotegr tf ypng 


- irfiinrsiiB Ijaitttti ' •- 
****- WjipMf 

“Tr 


gustos. 27 B.C. bis 14. A-D^jBoden oand die strategssdien jFaktoten eine bedeutende Roi-{schön srin, obwoW Professor Sim sondern als ein Shxtbäd seBscfaaft Io eine' 


bis Tibcriüs. 14—37 A.D. tra- {Bedingungen -immer Stedten-1 Je spielen. 


n-nTcu ~ ii-n.'r.vri S*n. Nach dem 3. Bnch Mo- ?en cnnögEcht buben. iN«ocn xm ancerer Gottanger oer- Kwwerongen. o« ubrasascih«- Tätowäeite gen» veremkta dem Kriege «ars .' - - 

v#rAfFrMiv<mnMH« ^ -ies - soü jeder MasmübcT UssefTa werden, mm Bedn* matotoge. Professor Erhard der-^dse fast an Kunstwerke möchte. dem Haken Arm’ 

ParhTrita-brfft«.« nubfnr **«01 Mbes Inen ragesiedaR. Noch fällt der Riecke, schrieb 1925 in emon ermnera“. Teste inner- oder outerbalb Blutgruppe war .*• ■ ’ 

euum n. puciw zu ma- versteuern." Nach einer Unterschied auf. ihre Häuser seiner Bücher: "Vor altem wil- • Es gibt Sold», für die der Tätowierung riad ebenfalls cbm der Emms 

späteren Bestimmrag, im Tal- kecnen keme Gärten, keinea IcasstaAe, stolze, aktive Cho- die Tätowierong rin ZereJteo hätfig aozu&effea, so wie aran wesen, atrf das m» ' 
ZU PESSACH!! mud erwähnt, haben 1SOhmtrck wie im Darf der Dro- roSrere lassen sh* tätowtereo, für eine Beziehung oder für Beispiel aw£ Etogliteh "l waotltemta. ober späh 

hsn ehren Zuschlag von 8 Pro- sen und Christen. Es sind die während Menschen mit Bcfrw*- Aggression' dasWflC. Diese An (o i» fr»” oder "Bom fc be so TStowierteo : S- 

20% ErmSs s igBng !! Zex ^ “ =äte«- I« K ®®0 Tagen ersten ftstan Wohnungen, «äe chem Charakter d-c Titowäe- Tätowier u ng triebt von eöuem wild“. Nach Mehnmg 1 » Pro- es zn varbergra.v^^^, 

. ent&ält der Sdietri 4 Dinar, diese Stämme beziehen, die ran« scheuen“. Eferz mit Pfcä and den Xosti- fessor Bosse möcbten dir Tä- die 'IStowwnmg «nk*- 

OrigmaKMbtldcr, Konstte- — uad 160 Dinar sied die Jritrfnmderte Waodteer in den Andere ScteiftsteBer hrireai aäen der PartawcSn iss za A5v towferten ihre Gest B- wdse axsm Scizxx c 

^ od ’ lk S lCC ’ „JSSS 8 Ttoasnt Mif die 1000 Halb- S tep peng ebie ten gewesen sind, behauptet, dass die Nadel da bädimgea von ft»«®. schatt haben. Sie sehnen ueh ma» AoÄ.»Bed. *i&I 

HandaritiltD, Kd^aUspegcL «ebefa-L Die Gdder müssen tsx owner in Gegneredraft zü den TStowternngstuDStters vor al- • Es gibt «riebe, die sich, Dach Macht ohne Sefaatifaw. Professor Bosse':»» * 
Konso.cn, lclctoustander, einem .Ort kommen, der 7800 äedtern» den Fdtachen, den km für Mörder. Einbrecher, wie d» SedeQte, zum Beweis Ein anderer Te», der, eben- «rer Kfinft mit * 

BrorKetisthe nni Marmor, rnärmlkhe Einwohner über 20 Bauern, deren bestellte Felder KxtppteV und VergewaätiBer Aa- ihrer Zqgehörisäceif zo ejner be- fafis anf Englisch, häufig «■ sehen zu tun, dic^>. 

Badezimmers^^ mtf Jahre bat. eine Gesnrinde von dfe Nomadw-Herden vawü- ziehragskraft bestes, während stimmten Groppe oder GeseS- scheint, ist "Love me", was dr Tatowfcro&gc^ 

KnstaUspiegeL imgcfär 30.000 Juden, md stet haben. Der gleiche Be- Verbrecher ond Schwindler ih- sdraftsschichr tä tow kat c lö- ksx&Bgs nichig mit scxcfcöer Quoten aassteften. W ^ 

A R M O N FHah fr 47 ** ^ ur j® 0 ® 1 Tage dmnenstanan, der die Drosen re Haut Heber onberiitat las- sen. Dies ist besondere unter Bez&eboagea za tim bat; «an- len kann nichts ilMufcf 

m Di« Seorfbot« mit der einmri vom Kanari vertresbes sen. jogernfficätea Auareäsem, d» dem rin Aosdraefe für die Sa- Professor Bosse MffiS 

Id. F»I12 Tempristeuer müssen im Som- woüte, ist zmn Narirbara ge- iDess Vorartsite werckn hart- hl eäaem Hern rat e isg b rzcht cito nach Spapattäe fet maac*« Fällen k ** 

mar 67 von den römischen Le- worden,... nadä? a gfr o c htt rliAea. Pro- sind, au beob ac h ten. Diese Diese Art von "Pretest* fet Heb, die Tätowi* k 

(■mmmmmmmmb gjc«ärca unter VtspasJzs auf fiLW» GOLDSZEIN fttacc Bosso jedoch gnlarrp? möchten ri n e rae i te Samt Zosam*- unter Schtdkfodera oad endo- den". 


Bosse feststaffi, dass ''diese Ta- für Stäfat and Enbest, <So der sahen rieh die i 


Ein anderer Göttinger Der-1 towäerangeo. oft übeosaschen- f Tätowierte 


ZU PESSACH!! 


20% ErmäjsigOD?!! 
OrigmaKHbÜdtr, Kons» 


«»• r 



***** 

aäÄfccs ssjü^sä> 
jr . 


Origmal-ölbÜdcr, Kunstto- 
produktK^uzt, Miniaturen, 
Handarbeiten, Kristaflsptegci. 
Konsolen, Tejefonstander, 
Bronze tische nai Marmor, 
BadazfauiMracaaiite mit 
KristallspiegeL 


» Scfea» B - 
.«Sed., 

ar Bosse 1 !» v * ® E L 
a- " > 


m**r 



ARMON, Elatstr. 47 

(Verläneerazi« Jafte-Tei-Aviv. 
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*i grosse Sorgen für unsere Wirtschaft 

KEINE OFFIZIELLE ABWERTUNG, ABER KEIN REALER PFUND-KURS 


' kn Worte« des Fk 
•.. tofli Sapir wird das 
ans feene Rezession 
-md Sn unserem Lao- 
— ’cÜlffiduiAdius her* 
.rat »da dennoch An- 
Aar Koojuokaurab- 
% bamea&bar mflr 

. xl, 60 hat dJe Regte- 
Reserve von 400 
TL zw Verfügnog, 
't sie exagrdfen und 
totem- wieder aaÄei- 
Fc rn cr baz der Fi¬ 
er venspnxhea, 

‘ n an diesem Jahre 
‘ ht, sondern zum Teä 
"x&t werde« soften. 

östlichen Mitteiftm- 
“ n jedoch sacht die 
Xßc« vertchotKiteai, 


t flU&Rten. 


OBt 


Von l. E. PALMON 


wird. Ausserdem ist die Rohe 
aa der Lphnffont mit den Teo- 
erttoäszuiapsn «och kexnes- 
™gs gesichert, denn hu AprS 
werfen die VerfraodJimpm 
iH>er Lohovertraae beginne«, 
nnd die Fachgcwcf ksch aftcn 

werden ailes tun, um der vom 
Fwarmmanster emm toten and 
geforderten Sanfranp des Ix- 
bemsstoodards eotgqgen2uwir- 
ken. Sie wollen durch mehr L5h- 
oe wiridacben rAtsgjesch", wirf 
der "Ansgleäcb ” wird unter un¬ 
seren Bedingungen zu ■weiterem 
PrtcssUigeroagen. «ad zu 
dot BescfcfcomgttDg der Lohn- 
and PreössiHirfe führe«. Ke 
kommenden] Monate werden al¬ 
so cm Zeichen einer weiteren 
Steigerung der Preise und des 


,Rückgang» der Kaufkraft des 
w ■ "** 3 - 6 ‘Pfundes stehe«. Der. Ftoaream- 

. MCrocomi- mjj eaäw MjuNMer sc- 

HTeiÄt, cat nun . ^ Budget tm Instrument 

rmgeuetece Geraent- j aotiärfbijoaist^her Aktion, 
die Bevölkerung wird 1974 we¬ 
gen der Preässteägerongeai 
ausgesprochenes 
imsehe«. 


Noch 



„ ider&piegefc. 

[j Jahre haue« war 
von 19 MffiiaJden 
ir hoch angesehen, 
’oem Jahre sind wir 
; 354 M-iMferdea IL 
xl Nicht we ni ger 
r -zeat des Etat wer- 
'■cbcrhejtszmcke aof- 
' rod wir wisse« nicht, 

■ dieses Jahr arttes 
ozent des NafionaS- 
werde« für Steo- 
* gehen. Die ansge- 

- minAg fl i m ifittrftiw» 

- r.ienfen rieJteicfat es- 
.-«iting sparen. da- 

e-n die Gruppen mit 

— hohem Einkormnen- 


- oHen habe«, da sie 

- Stesgerung der Ge- 
... i Verdienste trotz 
5 „7- - Veränderung«! 

V Steueretofetf "^era 1 

.ohne ffu sg egpr o ebe- 
JrigoniBgea wäch- 
m merfcsten io fiesem 
' und der Fwaozmi- 


“fies «Icht hesfr kten. 
"ährte StenereHJgSiKT 
' teigeni n gag soS die 
es Lebensstandard« 
" omtnen. von der 
t&fiob »rieht. Wir 
5 mit seinen Worte« 
ud uns mit dem 
1972 besch e i d e n , 
im Etat und sdne« 

• e Lösung unserer 
- *he« würfen. & 

• dl Unserer Meeuttne 
■ trossen Sorgen, für 

Ute keine • Antwort 
urds. 

' und Löhne. In den 
en Monaten ist der 
am etwa 14 Pro¬ 
pra. und wir müssen 
. «n, dass im JoK 
. «ogszuiage von 20 
1 zahlen ist. Die 
trag der ers ten bei- 
,wte tmd vWlevcbt 
Erhöhung des Mat* 

' 1 FoJge der Strei- 
Subren ti onc u sein. 
'.Sie Kom mende n Mo- 
. wir wweere Steige- 

• t Importwaren and 
tosen sn Lande 
erp^ten. Nach vor- 

_ ^chataoagen wirf 
'«fidüdex ab. April 
«nt monatJicb erbö- 
. ey ist durchaus mog* 
"‘--die Teu¬ 


re im Juli Dm noch 

in dv- Rohe treiben ’ ver» ranss natürttch 


2. De fi z i t h der Z^Angs- 
httanz. Der Fehlbetrag m der 
Za hh »ngsb3an2 wirf in die¬ 
sem Jahre auf 3,5 MSüoxdea 
Doflar ansteigea. nachdem die 
Somme von 24 Müffiorden Dc4- 
ter im fetzten Jahre schon als 
negativer Rekord gegolten hat¬ 
te. Die Auslandsverschuldung 
Israels war von uns mk Ent¬ 
setzen betrachtet worden, ais 
sie vier Mxffiarden DoSor er- 
reicht hatte. Wer hotten ausge¬ 
rechnet. dass jedes israelische 
Kind von vorneherein hoch 
veischu’det sein wird. weD 
auch di»- kunfögra Geoera- 
tmaxn *re Schiddenlast von. 
faeu$ -MAtragtea; .MBssen.; Nun-' 

weiter an, and vi frs^ 
sich. wKwteä cöe Regierung ds 
ItengfrzsÜge Schxdden farasoä- 
dietreu tmd «nf künftige Geue- 
r&tkman abwSzen kamt. Bis¬ 
her vror es möglich, die Fehl¬ 
beträge in der Zahlungsbilanz 
durch einen grossen Kapital¬ 
import zu decken und Israel 
eme ausreichende Reserve an 
Valuta za sichern, die' wir 
wegen der komplizierten Sicbrr- 
heitslage brauchen, domk das 
Lacd immer genügend Geld 
für Importe zur Verfügung boL 
In diesem Jahre sind die Aus¬ 
sichten für Kapitoümport je¬ 
doch nacht so gut. Die Bedürf¬ 
nisse sind gewait% gestiegen, 
die Chancen für grosse Erträ¬ 
ge aus Sammlungen tonnen, 
sich wegen der internationale« 
Depression verschlechtern, pri¬ 
vate rnvesülkxnen tmd Übcr- 
wetsungen nach Israel werfen 
wegen der politischem Situation 
md wegen der Entwertung des 
Pfandes im Laude nicht stei¬ 
gern oder sos» zuröcfcgefcen. 

"Unter diesen Umständen be¬ 
steht die MögScbkeit, dass die 
Deviseiwornite der Saatsb«nk 
schnell ab? in ken werden. Pes¬ 
simisten sagen einen Rück¬ 
gang von 14 Milliarden Dol¬ 
lar auf 800 Mtflionen Doffar 
bts TXUXt Jahreseudö voraus, 
md dam werden wir nur Met¬ 
te? für Importe für etwa drei 
Monate rar Verfügung hoben. 
Ein solches Zusammen- 
schruuipfeu der Devisenrescr- 
das Ver¬ 


träum 23Eu csme&chen Pfund 
weiter PnteJgrab eu . FmaxKms- 
oister Sapir hat angekündirf. 
dom die Rcgknmg Massnah¬ 
men zur Rettung der Devisen- 
vourate ttnteanehaHD whd. Be¬ 
rate eeoKoal (1970) fraz Sapir 
dk VototabeetSude in dx Ho¬ 
he go trieben, n achdem sie un¬ 
ter s ri n em Vorgänger Scheret 
auf e*n Mnsmum (380 M3ü- 
o«en DoHar) zusammenge- 
scfKnoizca w aren . Es bfesbt ab- 
anwrten . ob Dun das Knast-' 
stück da Jahres 1970 unter 
den schwierigen Umständen 
des Jahres 1974 erneut gelin¬ 
ge« wirf. 

3. Der Wat unserer Wah¬ 
rsag. FRnenzmimsteT Sapir hat 
in Besprechungen vor Einbrin¬ 
gung des Budgets and auch 
in den letzten Tagen erklärt, 
dass eine Abwertung des isra¬ 
elische« Pfandes nicht in Be¬ 
tracht komme« hum, da sie 
der Regierung nur oeue 
Schwierigkeiten bringen wird. 
Im Falle einer Abwertung wer¬ 
de« sich alle Schulden der 
Regmmng bettächdicb erhöhen. 


mag. Nervosität um ■ den 
schwarzen dw i J4a4ad-Doä- 
iar, Bucht m <He Sachwert» 
und Aufhöre« jeder Spaxoet- 
gung. Wenn die Regierung 
sich arichä zur Abwertung ent- 
sch&ssen wiS, und 6Äe hat gu¬ 
te Gründe dafür, dann müsste 
sie za einem gx azen System 
von . “EsebbrQciefl” greifen, 
am ein tragbares Übergangs- 
regrrae zu schaffe«. Wah:- 
schriuficb. wird sie b dk Erhö¬ 
hung der Abgabe auf nicht 
wichtige Importe nicht vermei¬ 
den fessen (womit eme ver- 
q«Bte wehere Abwertung ein- 
treten wird). D a neb e n wirf die 
Regierung, die zwar die Sub- 
«dÄm für Lebensmittel radikal 
beschränkt hat, auf anderen 
Gebieten Sabventkmen zahlen 

masren: für den Export Bad 
den Kapitalimport. Die Subven¬ 
tionen für beide Gebiete be¬ 
dürfen keiner Begründung. Mit 
ihrer HHfe werden die Devi¬ 
senreserven vieBeich; konso¬ 
lidiert werden, nsd eine un¬ 
mittelbare Gefahr für das 
Funktionceran der Wirtschaft 
könnte abgewendet werden. 

Wir haben uns zwar über 
die '“ühermässiigen’* Prämien 
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QUERSCHNITT DER WIRTSCHAFT 


EXPORT 

Die Rentabilität des isa- 
eEsefaen Exportes W nach 
vorläufigen FesuteDungen 
eines gemeizxsamen Aos- 
sdmsses des Finanz-ond des 
BaqddsmiBiacrinms im er¬ 
sten Vierteljahr 1974 am 5,1 
Prozent znrSckgegsmgen. Die 
Exporteure hatten eine Er- 
höbirag der Vergihist«ungen 
um 36 ARorot pro DoDsr 
verlangt, was einer Senkung 
der Rentabilität um 7 Prozent 
e nt s p re ch en würde, die Re- 
gfornng hat Ihnen jedoch 
am- 21 Agorot bewüligt, was 
einer Entschädigung für 34 
Prozent RentahfntätsverltBt 
gSeirUiOnmiL N'acfa Vortle- 
S*n der endgültigen Berech¬ 
nungen wirf die Regieren™ 
das Thema der Exportver- 
RimstEgimgen erneut angrei¬ 
fen. 

.ARBEITERWIRTSCHAFT 

Zum Seittor der Hisfad- 
nttwirtsebaft gehören 600 Be¬ 
triebe. die über 50.000 Ar¬ 
beiter beschäftige«. Der. Wert 
der Produktion dieser Unter¬ 
nehmungen beläuft sich auf 
3.7 Milliarden EL tmd be¬ 
trägt 19 Prozent des Wertes 
der gesamt« Erzeugung des 
Landes. Besonders wichtig 
ist die Entwicklung der In¬ 
dustriebetriebe in dea Arbei¬ 
tersiedlungen. die beute 
schon 40 Prozent des Ge- 
samt-ProduktioDSwertes in 
den Siedlungen Befere. 

ARBEITSBEZIEHUNGEN 

Im letzten Jahre erhöhte 
sich dk Zahl der durch 
Streiks verlorenen Arbeitsta¬ 
ge um 60 Prozent. Es gin¬ 
gen 375.000 Arbeitstage ver¬ 


loren, im Vergleich zu 238.000 
fm Jahre 1972. Für die so¬ 
ziale Gärung im Lande Ist be¬ 
zeichnend. das nur da Drit¬ 
tel der Streite von der H- 
sta dort bestätigt waren. 

INVESTITIONEN • 
In diesem Jahre werden 
laut Etat 14 MÜBardea JL 
an Investitionen für dk In¬ 
dustrie zur Verfügung stehen, 
gegenüber 1,6 Milliarden hn 
letzten Jahre und 144 Mil¬ 
liarden IL im Jahre 1972. 
Unter anderem werden 775 
MQHonen IL dnreh Eutwick- 
Inngskredife zur Verfügung 
gestellt werden, 125 Milli¬ 
onen dnreh Beihilfen aus 
dem Budget, 775 Millionen 
IL aus Eigenmitteln der In¬ 
vestoren and 150 MüSonen 
IL aus Depots der Betriehs- 
fcassen und anderen Quellen. 
Das Budget des Handdsmf» 
msterfnms weist gegenüber 
dem vorigen Jahre keine re¬ 
ale Vergressenrag. eher eine 
Verminderung auf. 

IMPORTPREISE 
Die letzten Monate stun¬ 
den im Zeichen einer deut¬ 
lichen Steigerung der Preise 
für Importwaren. während 
der Preisindex der Exportwa¬ 
ren nicht entsprechend stieg. 
Im letzten Vierteljahr 1973 
waren die Preise für Import¬ 
waren um 21 Prozent höher 
als im dritten Quarta! 1973. 
während bei Exportwaren 
kerne Veränderung eintrat. 
Gegenüber dem letzten Vier¬ 
teljahr 1972 waren die Preise 
der Einfuhrwaren tun 61 
Prozent gestiegen, die der 
Exportwaren dagegen nur 
um 26 Prozent. 


KINOBESUCH 
hn Dezember stieg £e Za h l 
der Ehtobcmdier weiter SB» 
nachdem cs Im Oktober ein 
Absfadoen von tt Prozent 
gegeben bäte. Im Novem¬ 
ber lag der Besuch wieder 
um 80 Prozent hoher ab ha 
Oktober, and im Dezember 
kam noch eine Steigerung 
von 17 Prozent im Vergleich 
zum November hinzu. Ins¬ 
gesamt beachte das Jahr 
1973 einen Rückgang der 
Besucherzahl um 6 Prozent 
im Vergleich zu 1972. Ins¬ 
gesamt wurden 1973 30 MB- 
Ilonea Karten ve tkanl t (6 
Prozent weniger als 197ZV. 
Der Erlass für dir Karten 
war durch die Preissteige¬ 
rung um 12 Prozent höher 
als 1972. 

ARBEIT FGP ÄLTERE 

Die mit HP**', des Arbetts- 
ministeriums gegründete Or¬ 
ganisation "Hameschafeeni** 
(Arbeit für Altere) beschäftig¬ 
te 1958-9 rund 3350 Aifceits- 
kräfte. ihr Maxinnmi erreich¬ 
te sie 1969—70 n dt fast 
7400 .Arbeitern, und im 
Jahre 1972—73 waren es 
6340 Arbeiter. 

* ALTERSRENTEN 

Die Nationalrerslcbenmg £ 
zahlte ha Januar 1974 an 
über 193.600 Personen Alters¬ 
renten nsd an 53.000 Hin- | 
terbliebenenrenten. Bei Re¬ 
gina der Arbeit des ’®d- £ 
ach Leumi im Jahre 1957 
hatte die National versich©- 
nmg hn April 1957 an 4032 
Personen Alters — und an 
2140 Hinterbliebenenren¬ 
ten ausgezahlt. 
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Exportförderung - vorläufig noch eir. Chaos 


Kreise der Exporteure slöh- Von unserem Tel-Avjver 
neu und sind besorgt sie se- ; WlrtscbafteWrespondenten 
heü die - Chanceu «Jec.»israsii-.. j -•-• \ <?• •• 

se faen Ausfuhr -wegen der Ten-• 
ertrag'' in ‘answern Lande utcbE 
afa gut so und fordern erheb- 
Trche Steigerung der Vergünsti- 
1 gtragen. damit dk Ausfuhr ir¬ 
gendwie wieder konkurrenzfähig 
sqd kann. 


, sucher 


•«hr merkwQrdi- 


i -uuici eine 
i kh Eindruck . bervarcentfea. 


die Preise der Importwaren müs¬ 
sen weher steigen. Der Staat 
hat schon auf die Einführung 
der Mehrwertsteuer in diesem 
Jahre verzichtet, um nicht neue 
Erschütterengeu -an der Preis¬ 
front herbeJzufBiren. Daher 
wd er aBes ton, «m R«is- 
steigwuargen etwa durch eine 
Abwetrtnng des '' feraeääschein 
Pftmdes zu verhindern. Eine 
Kureänderocg wird von Staa¬ 
ten im meinen vorgwiom- 
meu. um damit des Export an- 
zubeixen. Unter unseren Be- 
druguoge» besteht jedoch kei¬ 
nerlei Gewähr dafür, dass die 
Ausfuhr durch eine Kursver- 
arxfenmg asisteigen wird und 
dass dir &8chüt±emtg im Zu- 
sammechang mft der Abwertung 
ach lohnen bann. 

Dabei lässt sich jedoch nicht 
leugnen, dass sich das isroeiti- 
sefae Pfand mehr und mehr veto 
seinem ofßzieffcn Satz entfernt, 
dass die “Kursschere“ sich 
tndrr tmd mehr öffnet, und die¬ 
se Butwidalnns muss oner- 
wüu8chte Folgen haben: dau¬ 
ernde Furcht vor einer doch 
ekrtoei kommenden Abwer- 

g WWW W>I WWW<W» W « W»I W> 


für turfändische Tnvestoren be¬ 
schwert, m Zntaxnft werden w« 
dk “Geschenke" noch erhöh«] 
müssen: auch Einwanderer und 
Touristen werden wegen der 
"K u rs schere “ zusäüäiche Ver- 
günstigongen beketnraen müs¬ 
sen. Dies smd atrfrezsende and 
unpopuläre, ober unvenmeidli- 
cbe Massnahmen in unserer 
Situation. WSr batten am Ao- 


DtUjeben treten SchÄ-ierigkei- 
ten hn Auskmde auf: io vielen 
Ländern Europas b3t die Kon¬ 
junktur nachgelassen. Die whi- 
schaftTrchen Schvnerigkeiten 
mehren sch. das Gespcmsl der 
Depression und der Arbeitslo¬ 
sigkeit geht um. Das Wunder¬ 
land Deutschland steht nicht 
mehr Cm Zeichen des Wirt¬ 
schaftswunders. wenn auch die 
Exportaufträge gross sind. In 
rieten Branchen kEngr die Kon- 


Bei einem Laude wie Israel, 
das als Exporteur «och mdit 
I bekamtl und berühmt ist. nüt- 
aen nicht alleia Qoaiitätslei- 
sturraen und auch günstige 
Preise. Hinzu kommen muss 
'!*^{eme »x*I geplante und gezieb 
1 te We-hmvc, Jr ' J! - 


fang darauf frfngewieseo. dass 1 . . . . .. . , 

im Etat 400 Millionen IL Re- innktur ab. und mit besonde- 


serveu für Konjunkturspitze n 
aur Verfügung stehen. Diese 
Gelder sollten ki erster Lime 
zu Förderung des Exportes md 
•zur “Anlockung" von Devisen 
verwendet werden, da da 
scharfer Rückgang der Vata- 
tavonüte tnnner den grössten 
mternaltoaalen Alarm hervew- 
rnft 

Der neue Etat ist also mit 
einer Reihe schwerer Sorgen 
verbunden, und d*e Regierung 
wird alle nnr möglichen Künste 
anzuwendea haben, um das 
Jahr 1974 ohne eine weitere 
galoppierende Inflation md 
eine Derisez&atastTtvpbe zu 
überstehen. 


Erhotongsherm 

YAAR0T HACARHEL 

sneht 

?fahrene, dentsehspreehende 

DIÄTSCHWESTER 

raeibaimren werden gebeten, sich telefonisch 

— 221131,Haifa — 

in Verbind uug zu 


JAFFA-ORANGEN SIND IN ENGLAND 
ERFOLGREICH 

Trotz der Finanzkrise in England konnten Jaffa-Oran¬ 
gen ans Israel in diesem Lande grosse Erfolge erzielen, 
und die Preise für die Grosshandler gineen letztens um 5^ 
in die Höbe. Diese Steigerung stellt einen veflen Ausgleich 
für (Se eingetretenen Steigerungen der Exportkosten dar, 
nd fie israelischen Zitnispflanzer haben in diesem Jahre ei¬ 
nen Rekordpreis für tie Fruchte in Engtand erreichen fcön- 


Sdlechtes Wetter In verschiedenen Exporfl&odern. ver- 
spätetc Lieferungen von Valencia-Orange« ans Pakistan 
and andere Sc h w i e rig keiten bei den grosses Kon kur renten 
haben zu fieser Entwicklung beigetragen. Aosserdem ist 
Israel fie Lohnerhöhung in England zugute gekommen, die 
fie Kaufkraft der Bevölkerung erhöbt hat. Die Inflation in 
fiesem Jahr hat viele Sch wier igkeiten mtt sich gebracht, aber 
die Ansskbt auf einen guten Safconabschhiss in Eagfand irt 
durchaus gegeben.___ 


rcr Besorgnis sehen Texril- und 
Modeindustrie die Möglichkeiten 
des Jahres 1974. “Der Konkur¬ 
renzkampf io der Textilindu¬ 
strie in Deutschland ist sehr 
hart geworden“ — bestätigt 
der Handelsattache der deut¬ 
schen Botschaft Helmut Jo» 
ebum. 

Weim die israelische Export- 
wirtschoft sich solch uogünsti- 
gen Peppektiveo gegenüber 
rieht, so wäre es wenigsteas 
angebrachi. dass alle Massnah¬ 
men zur Fördcmvs der Ans- 
fuhrwcrbiuig in Israel muster¬ 
gültig koordiniert sind und 
•dass nichts vergessen wird, was 
jdem israelischen Export «111200 
könnte. Leider ist dies nicht der 
FaH. Auf dem Gebiete der 
Exportforderang herrsch! bis 
heute Zersplitterung. Doppel- 

arbeit und zum Teil Verschwen¬ 
dung au Kräften und Mitteln, 

Seft Jahren fet nm die Koor- 
dinierUD? der Exportwerbung 
im Lnt>de eine harte Debatte 
an Gauge. KnmaJ wurde vor- 
gescWageo. eine zentrale Förde- 
ruossstelle tu bffden. der das 
Exporträistitnt. die Measege- 
seTlschaft und die Abteilung 
Marktforschung des Haudels- 
mrmsteriorris äuge gliedert wer¬ 
den so)heu. Wegen des Wider, 
staodee des Exportmstitutes. 
das sich als ÜfiürKedor^awisa- 
tion im Gegensatz zur einer 
Beb orfensi eile bezeichnet«, 
kam' die F u gd en ragsa m trale 


nicht 'zustande.' Als •Cabhn 
Barlev dos Hoodefs und Indn- 
striemruisterfmu überaahm. 
hatte er rieh bald mir diesem 
Nebeuemcvnder von Kompe¬ 
tenzen zu befassen und 

!• , J.toe M eh ..och «bw« po- 

me-i das Expomnrtrtut wach- ] „ rih , r _ 

-ine Anfprbeu zogewiesen er-; 

hVelt. 


die in diesem 


Hindernisse zu uber- 
1 winden hat. Das Handels- und 
1 IndndriemiWsterjiim har ei- 
Auf dem Papier ^ih die Ab- i nen ruit a^ten Kräften be«-^- 


srenzuns der A*+*c J-cebieie 
klar »ns. in der Praxis ist es 
iedoeb bei Doppclaibeit und 
Verschwendung geblieben. Die 
MesKegeseüschaft ist für die 
Vorbereitung und Durchfüh¬ 
rung der Beteiligung an Mes¬ 
sen zuständig, es gib! jedoch 
einige Aosstelhmgen und Mes¬ 
sen. die vom Exnortinstirut or 


i ten Stab. :j za von rhm müsste 
der Auftakt über eine solche 
konzentrierte Exporl-Offcnsi- 
vc kommen. In deren Rahmen 
müsste endl'ch die vereinigten 
Fördern rrgstefle geschaffen 
werden. Doppelarbeit bei Wer- 
bnngssriJriT und bei Publika¬ 
tionen müssten ein Ende neh¬ 
men. und der KS-jfer im Aus- 


eaaVert «wten. innerhalb des | lande sollte n-'ci,. mit verechte- 
Exporlinstitntes warten Zen- j denen T’d jeweils in 

treu für die verschiedenen W ; r;- -c.ncr rruicrcn Sprache ange- 
schaftsgehiete organisiert, aber | redet werden, 
hn Handels- uu Industriemi- 


Tislerinm gibt es entsprechen¬ 
de Fochabteilnngun. Es ist 
nicht einzusehen, warum dre 
\fodeaht:7tm? im Hände K- 
und rndnstrienr’nisterium d ; e 
Organ kiernng der Tel Ariver 
MoJesvocbe vornehmen kann 
•md warum noch die Mode» 
te nt rate des Exporttnsrinnes 
eingeschaltet werden muss. Bei 
ilfedem darf nicht vergessen 
dass das Exportinstitut keine 
so völlig unabhängige M : rftie- 
dervereinigunu ist dertn über 
80 Prozent des Etat« des Insti¬ 
tutes werden von der Rcgie- 
nme cedcckt. 

Die Ver- -hwendimg der K'Sf’.e 
.macht sich nicht nur bei der 
Organisierung von Ausstellun¬ 
gen bemerkbar. Sie wn-fcz auch 
nach aussen: wenn intressen- 
teu ms Land zu Einkäufen 
kommen, so "rerssen” rieh die 
Beamten des Hamfelsuumsteri- 
ums. die Vertreter des Export- 
Tnstitmes und die der Messe- 
cesellschaft um die illustren 
Gäste, und jeder möchte einen | 
etwa getätigten Einkauf durch 
den Besucher auf «in “Ver- 
Jiensrkontoschreiben. Dabei 
hat die Häufung der fürsorg¬ 
lichen Stellen io unser»« 
Lande hei umdtco dieser Bo* 


Es gibt ein deutliches An¬ 
zeichen dafür, dass der jetrige 
Zustand nubefrledigend ist: im 
Exportiwrtatut l»ben die lei- 
'enden Mitarbeiter häufig ge¬ 
wechselt. da sic auch das Ne- 
beneTjiunder 3 ±s negativ beur¬ 
teilten. 

Aus den Erfahrungen der 
Vergangenheit müssen end¬ 
lich die Konsequenzen geso¬ 
gen werfen, und mit Hilfe ei¬ 
ner’ einheitlichen Förferungs- 
zenträte muss d : >*. Werbearbeit 
betrieben werf-n. die heute 
im Interesse oer Erhaltung 
1 und Steigerung des israeHscheo 
J FSportes nofwendig ist. 


BÜCHER ALISA'ERKAUF 
je fe IL bei ^HASEFER” 
Allenby 35. 1. Stock 

VFfr verkaufen 
DEUTSCHE BÜCHER 
je L— IL 
und nach den Leson 
(ohne Zeitbegrenzung) 
tauschen wir sie gegen 
Zuzahium; von 56 AgDtDL 
»FACHTEN SIE 
DIE ADRESSE: 
„HASEFER”. Trf-Avfv. 
ADenby 35, 1. Stock 
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ZUR „HITLER-WELLE” IN DER BRD s 


Hitler, Wagner, wilder Wieland 


Richard Wagner bleibt, in 
Hfnacht auf Seinen Wert für 
Deutschland und deutsche 
Kultur abgeschätzt, ein gros¬ 
ses Fragezeichen, ein deut¬ 
sches Unglück vielleicht, ein 
Schicksal in jedem Falle.- 

Friedrich Nietzsche, j 
„Der Wille zur Macht". 

Während über die Deutsche 
Bundesrepublik eine etwas un¬ 
heimliche Welle des Hitler-Inter¬ 
esses gebt, das einige wohl zu 
versteckter Nazipropaganda nut-1 


Von ERICH GOTTGETREU 


durchaus schicksalhaften Künst¬ 
lers, derjenige Komponist, den 


te die Noten auf schreiben. Als er 
Hitler, der von Musiktheorie 


Hitler über alles geliebt hat. Ci I keine Ahnung batte, einmal dar- 
ne Linzer Vorstellung d. Jü'en-fatrf aufmerksam machte, dass er 
zP\ durchaus ein Stück der I sich an einen bestimmten Takt 


Massenwirkungen, beeinflusste 
Hitler Politiker zu werden: und 
ein Brief, den Wagner acht Jahre 
nach dessen Uraufführung in 
Dresden, nämlich im Oktober 
1850 an seinen dortigen Freund 
Uhlig schrieb, hätte auch von 

__ J .^x rL ., -w „„/«uidem gleichfalls unzufriedenen 

nn mögen, andere aber nur aß! . .. 


nung verzeichnet werden, die! 
sich der Errichtung eines angeb¬ 
lich ..objektiven" Hitlerdenk¬ 
mals aktiv widersetzen. 

So wird beispielsweise ans 
Gelsenkfrchen die Uraufführung 
einer halb-kabarettistischen Sze¬ 
ne nfojge gemeldet die A. H. — 
nach dem du Stück auch so 
genannt ist — gründlich durch 
den Kakao zieht oder vielmehr 
durch die Suppe, die er der Knt j die mit dem Niederbrande von 
turwelt zum AusTöffeln ringe-] Paris beginnt" 
brockt hat. ~A.H." von Vater { 
und Sohn Friedridi n. Michaelj 
Leinert geschaffen und im Gel-} 
senknehner Mnsiklbeater aufs 


Paris in Schutt gebrannt ist 
wenn der Brand von Stadt zu 
Stadt hinriebt wenn sie endlich 
in wilder Begeist e ru n g diese un- 
ausmfctbaren Augiasställe an¬ 
zuenden. um gesunde Luft zu 
gewinnen?- Mit völligster Be¬ 
sonnenheit und ohne allen 
Schwindel versichere ich Dir. 
dass ich an keine andere Revo¬ 
lution mehr glaube 'ab an die. 


tirisefa-musikalische Biographie 


„Mit völligster Besonnenheit 
und ohne allen Schwindel" — 
das könne sogar stilistisch aus 
I Adolfs Küche kommen, stammt 
aber doch ans der früher Ra- 


mmthii,. «h Masernd Mricr- jam aitriteK md dabri 

enthusrast als politischer Agj-j 
tator und schliesslich auf der [ 
einsamen Feldherrnhöhe seiner 


chescbmiede Wagners, der die- 


er 


Macht und Ohnmacht gezeigt 
wird. Denjenigen, die es unstatt¬ 
haft finden mögen, dass ein 


sichtlich auch an eine -direkte 
Aktion" zur Vernichtung der 
von ihm gehassten Gesellschaft 
dachte. Bevor Hitler mm die 
gleiche waftiaHiscbe-Vfehm; znr 
Vennchtung Europas mit dem 


_ • ■ . i Ti l «vuuvuiuu«, l-uivli« ui« wuj 

Unmensch, der ,s o vri AMnenncn ^ ^ ^ 

an richtete, überhaupt von etner 


lächerlichen Seite gezeigt wird, 
muss man erwidern, dass auf¬ 
grund aller unserer Erfahrungen 
Unmenschlich 1ceit weniger ab¬ 
schreckend oder abkühlend 
wirkt ab Lächerlichkeit Es ist 
wohl kein Zufall. dass der 
ERSTE mimische Karikaturist 
Hitlers — nämlich Charlie Chap¬ 
lin im „Grossen Diktator” — 
den grössten Hetzer aller Zeiten 
auch ab den grössten Schwitzer 
der Geschichte verächtlich 
machen suchte. 


halten müsse, schrie Adolf ihn 
an: JBm ich der Komponist oder 
-tur 

August Kobizek hat uns über 
das kompositorische Schaffen 
Hitlers—dem in d. Gelsenkirch¬ 
ner Aufführung des AJZ- 
Stücks eine ganze Szene ge¬ 
widmet ist — noch viele interes¬ 
sante Einzelheiten berrichteL 
Sein Buch ist 1953 unter dem 
Titel -Adolf Hitler, mein Ju¬ 
gendfreund" im Leopold Stöcker 
Verlag-Wien erschienen. Unter 
anderem erzählte er von der 
In str um e ntierung mit alten ger¬ 
manisches Instrumenten, die 
Hitler für die Wieland-Oper 
vorschwebte. Hitler habe sieb 
nicht davon abschrecken lassen, 
dass man mit Rasseln, Trom¬ 


meln. Knochenflöten, Loren und 
Skalden allein noch nicht eine 
(für Ohren moderner Menschen 
erträgliche) Opermnnsik schrei¬ 
ben könne. *■ Manchmal wurde 
dem guten August vor Hitlers 
Ein- und Ausfällen (gegen ihn) 
geradezu' bange. Er war nicht 
wenig glücklich, als Adolf nach 
der Aufzeichnung des Vor¬ 
spiels und des ersten Akts plötz¬ 
lich die Lust au dem wilden 
Wieland verlor. Auguste hütete 
sich, seinen Freund noch je¬ 
mals daran zn erinnern. 

Hitler hörte von da an mit 
dem Komponieren auf. Es ge¬ 
nügte ihm, von Zeit zn Zeit 
ins Theater zu gehen, Wagner- 
Opern zu hören, im Takt des 
..Badenweiler Marsch" zu lau¬ 
fen oder sich bei der -Lusti¬ 
gen Witwe" zu amüsieren, d. er 
so sehr liebte, dass er Franz Le¬ 
har dafür die jüdische Frau, So¬ 
phie geb. Paschkns, verrieb und 
zur „Ehieuarierin" erklären 
Hess. 


ÜBER ■ VAGABUND UND PROPHET l 



Zum 65. Todestag des Dichtet 

der «Hatikwa» 


Von HERBERT FREEDEN 


setzen konnte, kamen ihm men¬ 
schlich. klug nnd normal ge¬ 
bliebene deutsche Offiziere zuvor 
und nahmen ihm die Lunte 
wieder ans den Händen. 

Aber ausser der Brandvislon f 
gab es noch eine andere Paralte- { 
fe zwischen dem jungen Anar -' 
chnten Richard Wagner, der. als, 
getreuer Anhänger Bakunins. ’ 
1848 in Dresden auf den Barri-j 
kaden gestanden hatte, und dem 
zeitweilig nicht weniger zur Re- • 
j beHion geneigten jungen Adolf 
1 Hitler: beide versuchten nämlich' 



Ein . Van-Gogh für Vü 10.» Leihgebühr Für 3 Monate. 


mit FREDI DURRA 


werden. — wird durch einige 

Lieder sentimentaler Prägung 

gemildert — un te r denen die 
Tulpen ans Amsterdam" un¬ 
tergründig ein hohes Lob für 


er mangels eines grösseren 
blikvms regelrecht durchfiel. 


Bezeichnenderweise sollen i*« revolutionäre Gesinnung.___ _ _ _^___ 

bei der Gelsenkirchner Auffüb- i ° nd ri e 'chzertge Sehnsucht nach j nene il y tl j on stä<tti«?k°n Bibliothek Tel-Aviv, hdtSert 
rang diejenigen Szenen beson-.'“™ Ursprüngen der germam-i TOQ jj r _ ie 0cr ans den USA. 

ders grotesk wirken, m denen [«heo Myrholope m Musikern-1 
der .Führer" mit Auszügen ans ^setzen. Der erste germanische j 

seinen Reden selbst zu Worte Stoff, der Richard Wagner m's SCHWAMM DRliERER _.. 

kommt und sich damit prvmer- Hände gefallen war. bezog g 5W1WAHB1 ÜKUtbtK ~ 

massen peinlich parod^ Es auf die Sage -Wieland der|| m deutschsprachiges Kabarett- Programm 

sind dies Szenen, die bei den. Schnued”. für deren Gestaltung*8 r - -2.- 

heutigen Hörern der Hitlerzitate er wfftrl ein Textbuch entwarf, 
brnner wieder die Frage sirfkom- ps ***** damit, dass Wie¬ 
men lassen, wie d. Früheren sich J an d ^ „Mark Norweg .i .... , . _, • . . 

für Ihn begeistern konnten. Tch ,ra -waldigen Uferraum aml Gibt es ca Israel ein pobür.das war durch meisterhaft* 
selbst darf da ein wenig mitreden ! Meer" ein Schwert für König l sefaes Kabarett^- in dem wirk- Chansons und Jreflsi^e 
- nicht nur als jonrnalfctischer j ^ar schmiedet. .Gegen die | Uh scharf gesebos^ nid — | Bonmots Und Wtoe getaucht 
Tennehmer verschiedener Mas-! Neidlmge soll er es schwingen, j and be. dem äe Schnellfeuer 
serrversammhingen vor 1933. m,die Nordjands freie Minner waffie der Znngerferbgtet 
denen Hitler sein Publikum i Rechten. So gehrt aktelang ( u«i des £spm fast maner ins 
gleichsam hvonotmerte. sondern' v - cher - m * Mcrd Totschlag I Schwarze trifft? — Enanenm- 

auch einer Szene im Saal des - Vergewaltigungen and Rache-1 go an veagaogene Z^ wex- _ 

T -inTic-r Re;cbs«?erichß bei der 'cbwören — aber zum Schrei- . wach — an Mitteleuropa die vorbfldbch* Haltung des 
Leipziger Reichsgerichte, bei der .^ ^ ^ ^ and <%t "MATATE" - Zei-! bofländisdien Volkes enthiel- 

■ ter nicht mehr gekommen. I des Mandate, — «a denen j uso, 

I der politische Wuz wirklä*} _ _ 

Es war dies, als Hitler hol J«* ^ ^otan? Eines, ^ Waffe v« - wem, Fiedi Ti« 

1930 W cinr verf^nd-il»?« “>?? te M"»»' Dum i, BcA EJm-1^" • - 

Ion- wn drei der mtfeinko- 9”'» v ! Sad mä mdi rast im Land igj* 

zMflhrhra Propan* ir der fr™? “> W CT d™ m»; »o, ötarfüllt« Häusw. 

p*;,-w»hr bncchnldictr Leut- Ado,f von <,lelT, Nachlass ; Stunden lang aus der grossen ! stw3enl ‘ & t 

nante ah 7m "vernommen Tagners auf gefundenen) .Wie-i Munitionskiste der Lächer- ! df^nng haben. 4w ni out 

wurde. Hitler sollte dtvbei die ^ <“er Schrnkd'-MeuBeripL; Echte« ZuMäude «d Be^- « 

r~ Rntcnic'' Dc^ren Text hat sich Hitler zu ; fe hervorzieht. — über die wir^ Tatel GcsclmcOiaa HS- 

Se^r^ddJ^ict ie- ^ohuffeu gewu«. Er inj,achcu lönhttn - wen« H ; «M» ta»• •. Sam *» m- 

, , «Ln/sndi'» und irirkte' tattächlicl ' 3Uc1t ,n die zwölf-jnicht zum Weinen wäre...!^ Ufl f™ e Sot ^ en _®^‘ 
AnrriiMvt lrk-hrrbch i- es war klar.' bändige Breitfeopf A HSrtel-Aus-! Was bleibt von der bochge- ■ tnc | lL Ab< f z ^ ä L ^ t00 S 
„ , ciiiUnm .m./ von Wagners Gesammel-1 spielten Frage „Wer ist Jude”?; ao ® schnmczeto, tacbcct, s^cb 

cs fehlte ihm Schriften v* Dichtungenübrig m^bts einer po-i & ™’ <Se Häute reiben vor 

ra f - ! C '°V!, Glaubensbe- ;tuf g enomnien - Hitler üest das; uod mffitärischen La») w “ 

^ £ ****** ** « Sitz nnd ge, die tönen solchen ProWem- Ta “ 

redsdia* er brauchte wie lübemödn Kuhiak ^ der|^ m das Gobi« der PMo- »“ 4100 S«*«- - 

Fisch das Wasser, bevor er sich !MitteiImg: „Gnsti, aus dem! sophie und Theologie ver jHetzlichen Dank an Re«, 
m Trance reden konnte. jwieland mach ich 4ie Oper.” j webt? - Auch die Tatsache, :B ®* r Nahanyas, - und 

Im Hintergrund der AH.- Gesagt — und zu einem Viertel j dass sieb der Ptzsonenkr^s, in 

Groteske, so wurde berichtet, oder Achtel getan. Hilter klioi- dem rieh unsere Politik seit 

sab es in Gelsenkirchcn viel ein- per* die Ideen auf dem Kh- S^aats^riiwitMg bewegt in 26 , 

cctwenertc Musik- denn Wach« vier in der .gemeinsam bewohn- Jahren nicht verändert hat. — i'. A^na: — 

m-ar nun mal. zum Pech dieses ten ännlichen Bude und Kubi- is. er ^um Weinen, - ist e 

genialen, oft gefährlich einne- irk. ob er wi>,.tc oder nicht. - itim Lachen? — Diese Wach-, gKhäte ^phroent... 

nclntten und im Nietzscbe-Siiuie (meistens wollte er oicbU muss-jsclbad der E pi fi n dungen. — 


nistiscb« Versammlung verges¬ 
sen, aus der Imber hinausge- 
worfen wurde, weil er angetrun¬ 
ken war und sich Überlaut auf- 
führte”, schreibt Philipp Cow«i 
in seinen Erizmenmgen. „Als die 
Versammlung dem Ende ZU ging 
und die Hatikwa angestimmt 
wurde, öffnete Imber rin we¬ 
nig die Tür, lugte durch die Spal¬ 
te und sagte: „Sie können mich 
ransschmrissen, abc sie müs¬ 
sen mein Lied singen!" 

Was für eine melodramatische 
Szene: innen im erleuchteten 
Snai singen die Leute die Wor¬ 
te dw Dichters, der draussen 
steht, „schmutzig und ein ab¬ 
gestandenes Aroma von Whisky 
verbreitend, ein Wanderer, hung¬ 
rig und kränk, re ein Ausge- 
stossener* - so beschreibt ihn 
r />uis Lipsky. 

Aber Imber ist kein Gegen¬ 
stand das Mitleids, tu Sentimen¬ 
talität würde ihm nicht gerecht 
werden. In sein«] „Kindern des 
Ghetto" zeichnete ihn Israel 
ZangwiT. in der Person des Bett¬ 
ler-Dichten Melkisedes Piuchas. 
JSelft Euch selbst und Piochas 
wird Euch helfen'', lässt Zang- 
wül seine Gestalt sagen. „Ich 
werde der Moses sein, der Euch 
ans dem Lande der Knechtschaft 
führt. Nein, ich wil' mehr sein 
als Moses, denn er hatte nicht 
die Gabe der Beredsamkeit. Ich 
stimme mit Goethe überein: 
,Nnr Lampen sind bescheiden’. 
Ich stelle mein Licht nicht unter 
den ScbeffeL Ist der AD mächti¬ 
ge bescheiden? Ich weiss. was 
ich bin utm was ich kann". 

Auch der wirkliche Imber war 
alles andere als bescheiden. Er 
nannte sich den „Dichter des jü¬ 
dischen Volkes"; er erklärt« dä» 
seine Werke nicht mit ihm ster- 
bezt nrfbden; nnd es heisst, dass 
er mit dem Propheten in der 
letzten Strophe der Hatikwa 
Bich selbst gemeint habe. 

W3S war es. das ihm ermög¬ 
licht hatte, sich mit der Men¬ 
talität der Diaspora zn identi¬ 
fizieren und dennoch jenen 
krojksliedhaften Ausdruck zu fin¬ 
den, der „TflcwatemT (Unsere 
Hoffnung), später ran genannt 
JHatikwa", zur jüdischen Na¬ 
tionalhymne werden-lless, lange 
bevor die jüdische Nation neu 
geboren wurde? Die beiden do¬ 
minierenden Merkmale hi Im- 
bars Persönlichkeit — das Ge¬ 
fühl der Heimatlosigkeit gepaart 
mit einem Mystizismus, der sein 
.Ventil in der Sonssebnsucht 
fand und die auch die Untertö¬ 
ne der „Hatikwa" bilden — wa¬ 
ren gleichzeitig die entscheiden¬ 
den Zuge seiner Generation. 

In Naphtali Herz Imber wurde 
diese Heimatlosigkeit zur Rast-, 
losigkrit und Getriebenhdt. Er 
verlies; das Heim seiner Eltern 
in Zloczow, Galizien, 1874 im 
Alter von 18 Jahren, nach dem 
Tode seines Vaters Zuerst wan¬ 
delte er von Stadt zu Stadt, 
dann von Land zu Land, dann 
von Kontinent zn Kontinent, 


unter den Kolonisten 
populär war. Zangw 
von Imber als - in e m 
vernachlässigtem Gen 
rührend ist eine Szet 
„Kindern der. Ghetto" 
chas, alias Imber, auf 
Kneipe. Seine Wandernngen be-lne vor einem leere 
in Brody, Wien, und : steht, nachdem sein & 


-Ich werde niemals jene rio- und schliesslich von Kp**pe be- 
_ .. ■ __ Iw«_■ 


gannen 

Lemberg, führten ihn nach Ru¬ 
mänien, Konstantinopel, Aegyp¬ 
ten, Palästina, England, und im 
Jahre 1892 nach Amerika. 

Die Widmungen, die er sei¬ 
nen Werten yoransschickte, wa¬ 
ren nicht weniger weit vonein¬ 
ander entfeint. Er widmete sein 
! erstes Gedicht Kaiser Franz Jo¬ 
sef; g-bv» erste Gedichtsamm¬ 
lung Sir I-aurence Oliphant; und 
sein letztes Buch dem Kaiser 
on Japan. Mit zehn Jahren 
schrieb Imber eine patriotische 
Hymne, auf den östexreidriseb- 
preussischen Krieg; und vier 
Jahre spAer glorifizierte er den 
100. Jahrestag der Annexion der 
Bukowina durch Oesterreich, 
wofür er eine persönliche An¬ 
erkennung des' österreichischen 
Monarchen erhielt Die Wid- 
rnuug seiner . dritten Gedicht¬ 
sammlung an den japanischen 
Kaiser (seine zweite Gedicht¬ 
sammlung ist durch Feuer ver¬ 
nichtet worden) entstand, zwei 
.’afare nach den Pogromen von 
Kiscbineff, nnd Japan war da¬ 
mals im Krieg mit Russland. 


gepfiffen wurde. 

Die Trennung von 
pfaants beendete keine, 
bers -Neigung zum h 
Als er in Amerika 
zn Stadt wunderte, 
mehr nnd mehr in 
sehe Kresse, und in !. 
digierte er rin thec 
Magazin „UrieP*. Ka 
Theosophie vereinten 
er den „Schlüssel zr 
schaft der Mystik" nn. 
schichte des Goldene 
schrieb. 

Mit 44 Jahren bt' 
in New York eine j 
sehe Aerztzn, Aman 
die zun' Judentum 
Nach ein paar Woche 
Ehe anseinander, nnd ' 
davon blieb, war ein 1 * 
Liebesgedicht. Aus Lt 
le er ginmal seiner J 
antwortet, als sie ihn- 
Familie zn gründen:. 
test wissen, dass ich 1 
heiratet bin, und zw. 
hebräischen Muse. ' 
keinen Anlass, mich 
dieser Verbindung zu 


Sieben Städte habe 
lieh beansprucht, der 


Biographisch ist die Widmung 
an Oliphant in seinem eisten ly¬ 
rischen Werk fiateaT (Morgen¬ 
stern) am bedeutsamsten. Imber | TOn Homrä zu sein¬ 
hat Sr Lauracce O pUham ^j oder ^ Vm 
in Konstantinopd 8«rof-|den Entstehungsort de 
fen und ging mit ihm j anbelangt. Imber sol 
1882 als sein Sekretär für 


jüdische Angelegenheiten" nach 
Palästina. Dieser nichtjüdische 
Engländer war eine seltsame 
Mischung von Diplomat und Ro¬ 
mantiker, Salonlöwe und Ge¬ 
heimagent, Abenteurer, Schrift¬ 
steller und Mitglied des Parla¬ 
ments! Auf der H Übe seiner Kar-- 
riete geriet er in den Bann von 
Thorhite EafafHam» in ^BroCtöh 
im Staate New York, eines reli¬ 
giösen Mystikers und Cbariatans. 
Unter seinem Einfluss machten 
er und seine erste Frau Alice 
sich auf, eine jüdische Kolonie 
in Palästina zu gründen. Imber 
folgte ihnen von Haifa nach Je¬ 
rusalem n. durch <L MoschawoL 
Aber es war sein Sc h icksal, 


diejenigen zu beleidigen, die ihn 
liebten, und die zu hassen, die 
ihn beleidigten. Das kinderlose 
Ehepaar hatte ihn lieb gewonnen 
n nd di».hie daran, ihn znm Er¬ 
ben rinzusetzen. Zweimal zer¬ 
stritt er sich mit den Oliphants, 
lief davon, kehrte aber zurück. 
Bei der dritten Auseinanderset¬ 
zung schien der Bruch unüber¬ 
brückbar, und nach sechsjähri¬ 
gem Aufenthalt veriiess Imber 
Palästina und 1 ging nach Eng¬ 
land. Niemals erklärte er die 
Ursache des Zerwürfnisses, die 
er eine „Tnvaiität" nannte. 

In London lernte er Israel 
Zangwü kennen, der die JHa-i 
tikwa" ans dem Hebräischen ins 
Englische Übersetzte, sowie das 
Gedicht „Wacht am Jordan", 
scherzhaft die ■ „Hebräische 
Wacht am Rhein" genannt, das 


im Hause des Baron 
berg in Jassy, Rnmäf 
schrieben haben, dem 
Gründung von Peta 
Na^, einer Beha 
BILUS jedoch ofltstar 
dicht in Palästina, err _ - 
Cbedera oder Rishon - 
erschien Zum ersten^? 
'Sammlung „Barcai* U "- 
von Samuel Cohen, e ~ \ 
Gründer von Riscfao ' 
vertont ”*■ 

Imber war immer < ' 
riger Mensch gewesen, -' 
rend seiner letzten Lebt." 
New York wurde sein - 
nung gegen jede Ante ■. 
heissender Sarkasmus, - ; 
zum Alkohol und srn j 
auch für seine Freund.- 
errrägüch. Daimoch b 
ne beiden Mäzene. Ri 
yer Sulzberger und / . 
das. der Leiter ds r t : 
Stadtbibliotbek. ihm t . 
ber bewahrte sich seine 
Humor bis zuletzt:. ir _ 
Testament vermachte -- 
nea Feinden seinen r . 
tismns. und den Redab. 
jüdischen Presse seine * ^ 
sie vor weiteren Dnmn 
bewahren. Er starb 
von 53 Jahren. 1955 w. 
ne Gebeine nach . 
überführt. 

Es gibt kein besser . 
für seih Leben als sein ■ 
Worte: „Sie können ir - 
schmeisssen, : aber sie-. 
mein Lied singen!" 


Kurt Mass — den rmeofbdir- 
Iichen Begleiter am Flügel, — d. 
wirklich ^Hass"-Arbeit liefcrtl 


Erich M» Lehmann 



Exstnuds raegesteüU Hcassas «PqpeP Sr seine nab drei ihrige Tochter Maj 
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TENESSEE WILLIAMS-60 JAHRE 


Seime Stücke getan heute 
fast ddasäsch, obwohl täe 
noch vor fünfzehn Jdueri Eatt- 
rüstung erweckten. Doch was 
damals erscferedkie, ia beste 
langst hundertfach (ia Bezog 
anf reine Schockwirkung) 
durch Gewagteres, Extremeres 
überholen. Tennessee WÜB- 
nms. . der ;etzz — am 26. 
Marc — 60 Jahre aüt wird, ge¬ 
hört za den mefslgesctaätzten, 
tauch uKästg&pidteji Buhnejt- 
airtoren der Gegenwart. Auch 
m Israel wird ex häufig auf- 
gefüizrt. & bat das Laad Ob* 
rigens vor eskrigen Jubre» be¬ 
sucht. weihe- «i tiefstem In¬ 
kognito in Tüberias. was ausser 
«nein TLME-Korrespondem- 
ten niemanden bekannt wurde, 
bis es dieser veröffMtlicb hat¬ 
te. 

Noch 1963 konnte ein ange¬ 
sehener Lite ratarfetorike-r wie 
Erwin Taaft« im 2. Band sei¬ 
ner neu aufgelegten "Geschich¬ 
te der WeltHteratarT folgendes 
nnssagen: “Dieser SchriEtecd- 
Irr (der den Rang eines abso¬ 
luten Tragikers, wie ihn O’Nein 
erworben hat. nicht behaupten 
kann), fand aflerdings einen 
grossen Kreis vom Freunden, 
die vor altem "Die Gfasmena- 
gerie** und “Endstation Sehn¬ 
sucht“ bewundern. Eine noch 
nuer probte Novität von Wifli- 
zh leidenschaftlichen} und 
«rtebhafion Tht^-er ia serä 
"Orpheus steigt herab**. Hin¬ 
gegen fand sein eigent¬ 
lich widerwärtiges. ja vulgäres 
Stück "Die Katze auf dem 
heissen Blechdach“ vor aHem 
auf europäischen Bühnen edn 
wehes Echo« ein eicht gerade 
für den inneren Gdraft dieses 
Theatertebens überzeugendes 
Ereignis. ■ Aber der Nihil is- 
mns macht in der Mit¬ 
te. des 20. Jahrhunderts m 
besonders sw*» Geschäft**. fS. 
4141. 

Dieses 
mutet 

lieb an. Es zeigt, wie vorsich¬ 
tig zertjzttnössische Kritik. auf- 
geaonsnän werden .muss. .Al¬ 
lerdings schrieb auch Marian*» 
Kestmg BQ "Panorama deszeit- 
geoösskehen Theaters" (Piper, 
1962), dass dom Broadway- 
Ruhm Tennessee Witttom« da¬ 
mals in Deutschland “etwas 
Suspektes anbafte“. Sem Er¬ 
folg sei unbestritten, ebenso 
der Gfcmz seiner Dialoge, die 
Eleganz seiner Bühnentechnik; 
doch höre man oft den fön- 
wand. seine effdusrehere Be¬ 
gabung habe etwas Rossen- 
schts. 

Inzwischen, in den seäther 
vergangenen Jahren, bat viel 
wirklich Reis&eriscfaes die BSi¬ 
ne erobert. Das PubEkran Eu¬ 
ropas erlebte so unerhörte 
Knalleffekte — bis zum Auf¬ 
tritt splitternackter Schauspie¬ 
ler. zur Verbringung von Irren¬ 
haus — und HinrichtungsZE- 
nen auf die offene Bühne — 
dass Williams fast Sebaoswür. 


Ton ALICE SCHWARZ 


der "Katze auf dem heissen 
Blechdach" sucht Muss 


Drama des "vergehficben Mar 
tjeriafianus" vermut«. Der 
HeM "Big Daddy“, der — 
todtoni. von zwei unnützen 
Söhnen wenig getröstet — sein 
Imperium ohne Nachfolger 
sieht, ist keine blosse "Allego¬ 
rie des heutigen erinncrungs* 
losen Südens der USA". 

Es mag sein, dass WöBams 
dm Südstaaten-Frgurcu in sei¬ 
nen Dramen gern mit etc er 
neurotischen Lebensunfähig- 
beit behaftet — wenn sie nicht, 
wäe tu der "Tätowiert« Rose“. 
ö> der Gestuft der Sorafiae, 
mit anarchistischer VtoBtSt 
und grossartigar Gewaät über 
die eigene veriojpaj* Vergan¬ 
genheit siegen, kn Grande aber 
geht es um mehr. 

Man versteht ihn zu wört¬ 
lich. wenn man zJB. m “Süsser 
Vogel Jugend" nur steht, wie 
ein alternder Fite*<ar. Ale- 
ranüra de Lago. Drogen, 
Sauerstoffapparat und Gigolo 
lebend, ia ihrem Füm-Corae- 
back den Frieden durch Settwt- 
bestätigung findet. Der Aus¬ 
weg für Alexandra, die die Le¬ 
gende ihrer Jugend überschrit¬ 
ten tat. bteibt die Kunst mei¬ 
nen manche Kritiker. Der Gi> 
goto hioger'n geht zugrunde, 
weil seine Lebenslüste auf Saud 
gebaut war. Die schauerliche 
Komip ti ou des Sudeos muss 
ihn überwältigen und zugrunde- 
riebwu. Doch das fet noch tau¬ 
pe nicht alles. 

Der wirkliche Kern dieses 
und wohl alter Stücke v-ou 
Wttbats ist darin zu . suchen, 
dass seine Heiden einen gran¬ 
diosen. gruodirogäschen Kampf 
gegen die Zeit führen. Hierin 
liegt das grosse, das universale 
Drama und die ewig akftreüe 
.. l vrUiA ■, j Problematik dieser poetisch— 

* . ... J realistischer Aft.'gorieai. Sehr 

heute geradezu Ucbev- >oft Teonwwe WHlkmis 

Fraueogestalton zu Trägem 
dieser Tngäk* .weil ja* gerade 
Fracon, mehr ebeh.afs Mahner, 
jjarcSh odie. vt crj i m en d e- Zeit im 
Wesentlichen ihrer Exrsrenz ge¬ 
troffen werden. Solange ste 
nicht emanzipiert srod — und 
das smd sie bei WS&ams nur 
setan. —- hat ihr Leb« ja 
Hoss emeu Söm. wenn äe afe 
We3>. ds Ehegattin und Mut¬ 
te' n.re Bestkomung erfüll«. 
WAlfams zriut sie uns io je¬ 
nem Augenblick der Krise, 
wenn sie aus dieser ErfüHmtg 
ihrer Lebensaufgabe ins Nie¬ 
mandsland des. Atoms treten, 
"unter d« toten Mond der 
Menon». *“ wie Mrs. Stone 
im „Römischen Frühling der 
Mrs. Stone“. (seinem einzigen 
Roman): oder wie die alternde 
Fifansohaospnelerio in “Süsser 
Vogeä Jugend", wo schon der 
Titel die e^settthehe Problema¬ 
tik änderest: oder wie Btaflcbe 
im “Endstation Sehnsucht“. 


dig-altmodiscb vor uns steht 
Auch der Vorwurf, er bringe 
dem Zuschauer keine erlösen¬ 
de Katharsis, muss längst afc 
überholt verworfen werden. 

Nur Auf den ersten Btiok 
trifft au. dass Williams vor 
altem “SüdssaatetaroWeme" 
dramatisiert. M an tut ihm 
wohl Unrecht- irre der Vermu¬ 
tung, dass er sich auf die "Be¬ 
gegnung einer verfeinerten, 
aristokratischen Kultur-mit den 
rohen, vitalen Eporkötnm&ngn 
und dem primitiv« zweck haf¬ 
ten Denken der nordstaaftidben 
Eroberer" beschränkt. Man 
darf z.B. in .Endstation Sehn¬ 
sucht“ im Mittelpunkt nicht 
bloss den Niedergang und die 
“Auflösung” der verfeinerten. 
ze’+rechHcben Blanche ofc ein 
J "g«eHschaflltcbes Ereignis" 
sehen. Sie geht wohl weniger 
' am brutal« Zerstörungstrieb 
ihres Schwagers Stanley zu¬ 
grunde als an sich selber, an 
der innewohnenden 5dbsaor- 
störu n g alles Lebern dr^cV die 
Zeit. 

Richtig ist es wenn man 
den Realismus des Tennessee 
Wilhams afe transparent be¬ 
zeichnet. als einen ■Realismus, 
der den Blick in die Dimen¬ 
sion de«. Traums, der Erinsne- 
nifig- der Phanry-ie öffnet. 
Dxm 'darf man aber auch h> )1 


ist lebet tds unser Heraschlag 
und doch tötSicb wie langsam 
wirkendes Dynamit... Die 
Zck... war kann sie je ein 
boten, je uberitsten? Ein paar 
HrMfge oder Hdxfen ■wdBeidrt, 
aber nicht fch..." Und ob¬ 
wohl Chance ein armseliger 
Snob und Gauner und Gigolo 
ist, wächst er in diesem Augen¬ 
blick, und dem folgenden sei¬ 
nes Todes, in all gemein- 
menschliche, symbolische Grös¬ 
se hinein. Er stfifct am „ed¬ 
len Unglück“, dem ttu v e rmerd- 
boren. um Max Brod zu zitie¬ 
ren- — so vermeidbar das vor¬ 
herige unedle Unglück dieser 
Figur — wie der anderen, oft 
degBiicriereea Wäfems-Hekten, 
auch gewesen sein möge. 

Wä'üams, 1914 in Cohuu- 
bns, Mississippi als Sohn eines 
HttKkfarefceöden geboren, 
studierte an den Umverätäten 
von Missouri, Iowa und Wa¬ 
shington. war danach Ecnte- 
Aafseber. Angestellter in ei¬ 
ner Schrfifabrik. Fahrstuhl¬ 
führer. Kellner, Platzanweiser 
rm Kino. Er febt beaue ia Hol¬ 
lywood als fegen dar .erfolgrei¬ 
cher Schriftstdkr. dessen Stük- 
fee mit Elisabeth Taylor 
(“Plötzlich letzter Sommer”, 
"Kotze so f dem Heessen Blech¬ 
dach”). Vrvwm Lergb und Mar¬ 
lon Brando (Endstation Sehn¬ 
sucht). Arena Magnani P Tä¬ 
towierte Rose") und andren 
bekannt« Schauspielern ver¬ 
filmt ward«. Die Dramen 
sind aber auch ungemein les¬ 
bar“ und erriekra daher in 
Buchform riesige Auflagen. 
Die -meisten sind auch in de*tt- 
scher Übersetzung (Fischer- 
Bücherei) erschien«. 

Zu den wichtigen Wok« 
Tennessee WiBräms gehören n.a, 
auch “Gamino Real”, “Der 
Mrlchzug" und "Die Nacht des 

Leguan“. 


Aus dem 


■'Eia 'neaes WS4 vair Hobwt 
Neumaan kündet Rowohlt' für 
sein Mätz-pFogramai an, Nen- 
matm. in Israel für seine aoti- 
Hradtschen Aosffiße zrncht eben 
rühmlich bekannt, sebreäbt 
über -Deutschland deine Oest- 
reicher, Österreich deine Deut¬ 
sch«“. Die Bosheit, unüebens- 
würd g. wecö es ach om Is¬ 
rael handelt, ist hier HcbevoH 
verzuckert. Robert: Neomaon 
streift durch Kultur und Ge¬ 
schichte Österreichs von der 
Kju.K. Mottardrie bä zam 
Kreisky-Staat, verweflt im Kaf¬ 
feehaus und bei Radetzky, 
beim Apfetorudel und Akns 
Schickigruber, bei Mozart und 
Johann Strauss. in der Oper 
und bei den aufsässigen Wie¬ 
ner Poeten, bei Karajan und 
dem Herrn Kart 


Trete der oft perversen Bo¬ 
nden mei n er Gatittn fc ao n 
man Tennessee WÜÜams tih 
ein« Moralisten in b dwi 
uns. ries . Wortes betasröh^rto. 
Seme Nfe u s ch « smod zwar tev 
eins steh und der Welt, 
doch ihre Sehnsucht nach ei¬ 
nem Sinn des Lebens hebt sie 
empor über die tobend« Ge¬ 
walten von Begierde. Hass und 
verzehrender Einsamkeit- Ihr 
Untergang hat Grösse. Daher 
bringt der Autor dem Zuschau¬ 
er durchaus die Katharsis^ dJb. 

Lä u t e r un g dnrtä Miäetd und 

Furcht, die ttou vom todui- 
tendeo Drama fordert. Die 
Rätsel des Senis .werd« »ich« 
gelöst;- aber mit erschütterndem 
Khrag ertönt wenigstens die 
Frage danach, such wann die 
Glocke, cfie dazu läutet, mei¬ 
stens ein« Sprung bat- 


[ Courfhs - Mahler - 

1 Serie 

| Unter dem Titel „Ehre 
S ungeliebte Fnra” s tart e t der S 
S Süddeutsche Rundfunk am ■ 
B 15. Aprü 1974 eine fünftem- S 
S ge Fenasehspiebc&e über S 
BjOie Wett der Hedwig P 

■ Courflrs-MaHer"*. Die meisC>* 
5 gelesene deutsche Autorin S 

2 schrieb flire Romane | 
B hanptsächßch in den Jahren E 
S 1912 Us 1919. Der SDR S 

■ wül mit der Reibe deutlich B 
dfo-i 




Kulturnotizen 


in 
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• Trotz der Aofreuhmgen 
dnpeh gewisse. Kreise ia Israel 
steht SicherhdtsministBr Mo¬ 
sche Dayaa. «nw» noch . In 
der Wett hoch im Kura. ' Wie 
hoch, das beweist <fie Mddoog, 
dam der Loodooer Vertag 
Weadenfetd und. NicotsOo fite 
<fie Mtanorien Dayons den Be- 
hrag tqo — 450.060 Dollar 
yfrotop habe —— 200.000 Dol¬ 
lar mehr als fite die Biographie 
Golda Metes. Dayan wted - m 
diesem Ztsammeohaog der 
“populärste und international 
bekannteste israelische Foli- 


• Gemälde 'berühmter al¬ 
ter Meister kommen am 27. und 
29. Marz m den gross« Londo¬ 
ner Auküißnshäusora Sotheby 
und Chrisfie unter den Hem¬ 
mer. Das H^nptangmnjeit der 
am 27. Mare: sfcattfjndenefi So- 
theby-Anbtioa wted «h auf 
em Paar Veoed^AnacbtEu 
Canalettos (Piazetta und Mar- 
fcospfatz) richten. Dieser Me¬ 
ter hatte am 12. Dezember 
ebenfalls bei Sotheby mit 
280.000 Pftrad Sterling fetwa 
IL 2.8 Mio.) einen Rekord er¬ 
reicht Angebot« werden wei¬ 
ter u.fL ausserdem zwei Tafeln 
von Peter BreugheL Eines da¬ 
von stellt em Sujet dar, das ia 
einer fast identischen Darstri- 
loag Breughds em 26. No¬ 
vember 1971 den Preis von 
5000 Pfund ;SterKag erzielte. 
Den starteten PubEzst&ttge- 


mache», dass es steh in — — 
een Romanen glicht um die- der Oirtetie-Auktiou vom 
Schilderung der historischen J. 29- Maerz hat eines der 
und gesellschaftlichem Wirk-g!' frBhestcn bekannt« Rembrandt- 


B fichkert einer Epoche haa- 
S delt, sondern um die Dante!-1 
E lnng Quer kollektives Sehn- g 
* sachte“. Auf „Eine nugefieb- ■ 
■ te Frau” folgen £e Titel E 
E „GriseUEs”, tXtie Kriegs- E 
EbranT -Do* SchrtugemahrB 1 
B und -Dte Bettelprinzess 5 ’. B 
B dpag 


Gemälde, "Büdnis eines Krie¬ 
ges", oufzuweieea. Es wird 
um 1627 datiert und befand 
sich bis .kurz nach dem Krieg 
ca der Samadnng des deut¬ 
schem Grossiadustridteu Thy- 
Ehüge Re m b ra ndtbeooer 
akzeptieren es als eigenhändige 
Arbeit, andere lehn« es ab 
und äusseru Zweifel. Die kom- 





Nur die Konst kann der Zelt 
Binhak gebieten und dos Ver¬ 
gängliche vor der Auflösung 
raten: daher ist die 
scbaaispreferin in "Süsser Vo¬ 
gel Jugend" zu retten, auch 
wenn sie mit ihrem Come-Back 
“ins MSrehentand der Mem- 
schenfresser" auritekSehrt. 

Blanche ten ge g en zerbricht 
ebenso w» Mrs. Store, wefl 
beide Liebe suchen bei Jünge¬ 
ren, die sie tmbsroifaerrig faü- 
teräassea oder ausnützon rvar- 
dem. Man barm die Zeit nicht 
anfiniten und eine Verjüngung 
recht verwirklichen, ändern 
man sich an ein« jüogerea 
Partner hängt “Ich wusste 
nicht dass eine Uhr in .fie¬ 
sem Zimmer ist", sagt Chance 
ia u Süsser Vogel Jugend". “In 
jedem Zrnmer. ia dem Men¬ 
schen wohn«. Ist eäoe Uhr", 
antwortet die a fremde Stibau- 
spirieTtn. Darauf Ctaoce: “Sit 
revnm 


Vom Lolita-Autor Vladl- 
mir Nabokov ist ein neuer Ro¬ 
man namens "Lusbins Vertei- 
digung“ angekündigt Bin Wei- 
FSm- i ckt Duckmäuser mit vetscUos. 
sQuem Gesiebt findet an nichts 
Vergnügen ausser an Pnzde- 
sprden und Zaubertricks- Mit 
vierzehn Jahren schon bolt 
sich der junge Lushin den er¬ 
st« Schach turaier-Prtäs, mit 
zwanzig gehört er zu jecen ge¬ 
feiert« Matadoren, die als Op¬ 
fer einer überspannten Soodor- 
begabuog von Tormcrbrcit m 
Turmerbrett hetzen. 

Der neueste Harry Kemel« 
mau ist soeben für “wroro 
Thriller“ , ins Deutsche über¬ 
setzt word«; "Am Montag 
flog der Rabbi ab". Diesmal 
begibt sich der Rabbi — nach 
Jerusalem, wo er ia einen in¬ 
ternationalen Zwiscberäa& wer- 
w ick elt trird und ihn za lös« 
bHft. Der neue Keanrimao-Kii- 
tni gibt a iu sü e nl mi auch io- 


t«it»säÄP . »ed^gp-., hat- Friedrich t "Hacker 


wahrt iutime EinbUcke öu das 
Umtriebe bet «oec Rabbktav 
wahl in einer klesmn jüdisch« 
Gemeiode in d« USA- 

“ Materialien zum Thema 
Aggression" liefert Friedrich 
Hader in einem weiteren n«- 
en rtJ-ro-ro-Tascheabw*. Mit 
seinem ' aufseftenoregend« 
Buch "Aggresskm — räe Beso- 
tafisäeaimg der m odern« Welt“ 


kaostion über Ursach«, . For- 
m« und Kootiotoa der Ge¬ 
walt dne FüHe neuer Denkao- 
stösse g ege b en. Hier oun. im 
Gespr äc h mit Addhcrt Reif 
und Bettina Schattat fasst 
er' sesoe Anochteu zu zentra¬ 
len Tfaemra der Aggressions- 
forachung nochmals systema¬ 
tisch zusammen und antwor¬ 
tet auf Kritik. fABe angefülir- 


ns 


rm. 


j DIAMANTEN KAUFT MAN IN HAIFA 

| HAIFA DIAMOND CENTER LTD. 

■ DIAMANTEN und EXKLUSIVEN SCHMUCK 

■ 

S Halft — Rechov Zahai 10 — Khjal EBoer — TfeL 537285 
und Zion Hotel — Stedar Hacannel 


MARC CHAGALL HEBT WDERSTE 
UHD KAVIAR 

CHAGALL s diwftnu t für Engadlner Würste und Kaviar. 
Diese Tatsache verrät Manuel Gasser in einer Untersu¬ 
chung Bier die kulinarischen Gewohnheiten und Präferen¬ 
zen grosser Maler und Dicht« unseres Zeitalters. 

Gasser beric htet , dass in einem Gespräch mit Chagall 
über die Schweiz bloss von zwei Dingen fit Rede war: von 
seines Enkelkindern die in Basel aufwachscm, und von 
den genanntest Wanten, «fie er ^mit Worten der Verliebt¬ 
heit bedachte.” Sodann war der Berichte nta tter einmal zu 
Chagalls Geburtstag eingdadea und war am Vortag stun¬ 
denlang in einem tropisch heissen Paris hernmgelanfeii, um 
ein passendes Präsent za finden. Schfiessfich entschloss er 
sich za einem hübschen Terrakotta-Topf, der ndt zyprioti¬ 
scher Rosenkonfitüre gefüllt war. Diesen überreichte er 
schön verpackt hei der Graiiriafions-CoHr. Chagall ergriff 
das Gefäss, wog es zwischen beiden Händen und rief strab- 
feudi pAh, Kaviar~T* 

PICASSO dagegen batte sein- frugale Essgewohnhei- 
ten. Er stand messt erst gegen Bflttag anf. So gegen rin Uhr 
machte er anf dem gross« Tisch, der ntit Ze itu ngen. Bü¬ 
chern und Zeitschriften bedeckt war, eine Ecke find. Frau 
Jaqne&ne trug Brat, anfg esc hnitt e pnrvenzttfistke SriamL 
sc hw a rze Oliven und Rotwein auf. Dieses frugale Mahl 
wurde ohne Zuhilf e na hme von Destedt v erze hrt. 

Der Maler JEAN BORO verbr ach te einmal eine Woche 
utit Gasser bei einem KhnstfBpfer namens Artigas ia einten 
Weinen Dorf vierzig Kilometer hinter Barcelona ia den 
Bogen. Man ass in der Küche nm einen grossen run- S 
den Tisch, während auf dem Hobherd die von Matter and - 
Tochter Artigas zuberefreten Gerichte brotzelten. Oder der 
frage Artigas briet am o ff e n« Kamt» ein Ijhim oder 
Zicklein am Spfess und bep in s elte es dritte mit OBwnöL 
Einmal fahr man nach Bacebm, um in riner Hafenknei¬ 
pe Glas-Aale za kosten. Sie sehen aus wie durcte lcfattget 
ferne atinsesnuddeben. Jedem Gast wird da fe u er fe stes 
Töpfchen vmgscfzt» vram man den Deckel ibhett, brodrit 
das Oel noch mm Je Mlniatnr-Scblifli^eln v fato i und 
ringeln sich, als ob sie lebendig seleu. Nidrts für zarte Ner¬ 
ven, von der Kaschrut ga w abgearimn! • - 

THOMAS MANN tafttte ab ^c hr oabc h a- VmöAerife 
»”■ ansgesproch« feudal. Er Uchte erlesene Speben und 
zeramonieDe Tafehdtten, wie er ' sie auch in min« Bfi- 
dm schBderte. 


roende n . zwei LoaadOoor ' Auk- • 
tion« werden ab ' ^urfscöloss- 
reach für ckn AHtnebtemtackt" 
in Brnos auf da* Preäsgcstd- 
teteg bezekboeL ' 

• An einein Romas ubw 
Veaiedäg arbeitet der Sobrift- 
steQer Hans Habe nach «oor 
Vor'—eitung yqo drei Jäbroo 
— und ceoo Res« nadf Ve¬ 
nedig...! Der. 'Dtel wird, 
wäo bereits gemeldet. “PALAZ¬ 
ZO“ boten. Wie Habe in ei¬ 
ner Umfrage an Schriftsteller 
über Are augaAficktidwoi Ar¬ 
beit« befc so otgab. ist dies 
du Roman, der "vöm Upter- 
gasig Venedigs handolt“. — 
nicht des historischen, sondern 
des Venedig .von beute. - „Op¬ 
fer der UmwritveradMnutzuöfc 
des ParteiMdexs. dw Verachwör 
rang, von S pä tfc a pite fenms 
ood NcosoBätdäanos". “Die 
einzige Eaoäcfaeit, die noch er- 
xiclt werden kann, ist dn ge¬ 
gen das Schöße“, schrcfot Ha¬ 
be. „Fi verschworen sich Ölnnl- 
Iionäre, • Geweräkchaftsfülim, 
Fifanprodcuestea, Bieaarie- 
mrier. Venedig ist für mich 
das SännbÜd einer' Gesellschaft, 
die es rieht erwarten kann, 
«mordet m werden, und sich 
deshalb . znvotiommeodeiwioi- 
68 selber umbrmgL. Der Un¬ 
tergang Venedigs ist so Über¬ 
flüssig wie der unserer GcseH- 
schaft Das Oborfiössigo ist 
hässlichDas Buch sei aber, 
vor attem; eü Roman, also 
dne Erzählung“. Die Gesdncb- 
to einer ritaa Frau, die 3n« 
Fatoz^o am Caaale Grande 
verteidigt, rieht zotetzt gegen 
ihre Kinder- — insofern «in 
Fanriticnroman. Ihr Veszweäf- 
tongsakt bringt sie der Krimi¬ 
nalität naher Die VerzweiQong 
i& rieht gamper fc fa.. Man bet 
jetat wieder die faitS d ung ent¬ 
deckt. Ich habe säe nie veris»- 
een". Das Buch erscheint bei 
Walter (OTtenX voraussicht¬ 
lich im Herbst 1974. 

•-# Ela neues Bach von AI- 
, berto Morawta ist in Italkea eh* 
’achienöKi mD as^uode- 

ie*'Leben'^raod- < Gfe- 


Dkfatem b radrt e u wir nm 8.2. 
1974). 

: /• Gros« Äibo- verursach¬ 
te tarn -fonnaiMer der BRD 
dm ■ Ausgabe der Ron-Luxem- 
bm yifl .P toM fag Briefmarke 
(worüber. ISRAEL - NACH¬ 
RICHTEN - sc a ne r-s i c' berichte- - : 
teo). Rund 2000. Pnotretbrieife 
trafen . ■ .beim . \ Itjsbmmster 
ekl. Äosn lsoöcmbreg. am: 15./ 
Januar 1919 in Berlin ' vcm 
Sctchsw«* raakJaten •. ersdboo- 
Sen, wurde am 15. Jarinar 
1974 durch eine Gedcrdanar- 
io sch würe auf «Bangem ■ 
Sondennatfceiipapser.- fa * euer 
AtpSage vma 30 MBioam Esfe 
e m pbt e u . - gewürdigte Börger- 
der. BRD verw aiu ten ricb- ge* 
gen «Ed pfeä&eAmg von “ro- 

tenweibera und Ero ig r a ri titm eo 
anf demsobeu . Pwtwrta b' 
*hm n . Eni ba^nsefaeir Bürger - 
sab.in der Ztapnftang; ..aeioe: 
Post mal «teer Kouxranüstin 
fretznnacbeaw esno "Ehrvretet- 



scincfatBa. die von Frauen über 
ifare Veigangenheit «zählt, wer¬ 
den. Der Titte beaiebt sich .auf 
die- ■ Vägaogenbeit, die m den 
Berichten der Frauen, wieder le¬ 
bendig' wnd. Ke “HctÜfamen" 
gehör« veracfaiedBÖen * Gesefi- 
scfaaftaklaBaen. ood Aherasta- 


fen. an; so afle verfamdet (fie 
Tatsache, dass sie fcem h«- 
kömmfiefa bwrateg häuslicbes 
Leb« führ«. Vordringlich ist 
dos "Morawta-Motiv“ von "Be¬ 
trug ans Überdruss und Lan- 
gewefie". schwarzer Stimnumg 
und Sex ohne-Liebe. 

• ^Die Möwe" von j Anton 
Tschechow wird demnächst in 
einer Netwketiiidwrang . am 
KacMnerfteater Premiere ha¬ 
ben. Regie führt ab Gast teo- 

prid - Ltodtbergt es wirk« 
mdt: Hanta Meran, GÜa Alma¬ 
gor, Abraham Bau-Josef, 
Scbtonö Wfcchbsfcy- Zsbari- 
ra Ftofifaf. Jizhak Cbesel», 
Nathan. Kogan, Lewaoa Fin- 
kcteteöi, Dow Kaplan, Gideon 
Schemer . und Oded Teomi. 
Die Übersetzung ms Hebrä¬ 
ische besorgte David Awidan. 

• E>em Dschtcx Hugo von 
Hofmanosdtte widmete die 
österraachiscfae Post zum hun¬ 
dertsten Geburacag ene Son- 
dmhartoe zu .4 Sdüffiog. SSe 
gäbt ein Brtdris des Dichters 
wider. ■ dessen "Jedermann“ 
und "Sa lzbu rger Grosses Weft- 
ttwater“ «och brate noch viel 
axrijgefBbrt..werden.. Xm Rah¬ 
men des Gedcdcjdines wurde 
jetzt ia Wtoa.-eucfa die Komö¬ 
die "Der Schwierige“ in ei 
gfauzvoScn 1 H ea e il Buu g 
ffihzt, (Eine Vis^lug 


amg". Etas BajteRbcfae V«w 
wafrnngsgericht' maste eiaea : 
Antrag auf dnstwei%c. ; Vor- ■ 
fQgnog gegen die “röte Rosa"\ 
präfen. Hiogegu tanfea jvm> 
ge Leute und ^ Ge rion a ngsge- 
nossen" Rosas 'geaade diese ‘ 
Morte *^ota esst recht". fa- 
teressBaterwefa» hauen frühe-, 
re Sondenmdffcaa mit dem 
Kooferfei van Kerf Marx und 
Friedrich Bag* nur. voaig' 
Re s c t a u g bei den Briefsdnul-' 
bern. ”lirfa seid und dana *. 
noch Frau — das ist woW zu 
viriT. v e mm t a t, laut “Zeü-Ma- 
gacon".. der Soo da r nüu faa»-. 
V mwit er Martin DvQjjrr. spä- , 
festem Bode Mfez wir* aber 
Sk Auflage vratenft sem. Doch 
das bnodesdettisdie . Puaü r d - '• 
n wt eri u m fQ r te i t e « neu« Ar* 
ger und zwar wegen einer Ex- 
presrionistni-Serie. Die erste 
Marte der Rribe zeigt die “ro¬ 
ten Rehe** «dp Franz Mate. 
Dieses berühmte B9d wird he*' 
reife m Briefen und Protesten 
vi e far Pos&pndeö, aSs "1rate 
SudeW^WefÄ ^ 

stitut musste der tesefaeefaisefae-. 
Musikwissenfldniftiar Toonrs- 
tov Vofcft. arigsb«. Als 
Grund wird seine TeAnäurie'. 
am ihnsikpaiitisch«' Sym- 
pesiou der 23. Aibefrstagung: 
des foetitats für Neue. Mode 
m; Darmstadt 1969 vermutet. 
Dort hatte er sich britisch air. 
Schdanowischen Kultorpoh- 
tüc geäussert, die in der <SSR 
jetzt .offenbar wieder ofe rieb- • 
tungswetoend gelten goft Von 
solch«] Eotiassw^maMoeh- 
meu bela o f fe n e Künatier - und 
Gekehrte können in der . Regel 
kerne Atbeät mehr m> emesn 
ge is ti g« Beruf ffadeau . 

• Eine grosse repräsentati¬ 
ve AqssteBung von Watten 
des Mafcra, GrapbäDetü, . Vit- 
nagBntünfiitere and KeramÄers 
Je» pavid findet deraeat im 
Sfunam Td-Aviv Statt Diä 
Ausstrihmg (Katalog mit .Vor¬ 
wort; vOm Dr. Cht»m Gamzu) 
umfasst 67 OtaigemSlde z. Teil 
gross« Formats (bfe 05x00) 
sowie eöqige Dutzend Blei- und. 
Federaacha ragen, anefa Pa^ 
««Be und Wrinere GeniÖlde in 
gemachter Tec&iriL fast «dies 
ans den letzten zwei. Jahren: ~ 
David schuf viele grosse deko¬ 
rative Arbeiten, die auf d« 

ZIM-Pass egrers Chiffon “Schar 
’om",; “Moiedeth " "Jenm- 
..Theodor Heini", ^Is¬ 
rael tmd .Zion" zum Saafr- 
schmuafc gehörten, sowie emi- 
ge Arbeiten. <Se flir Eä-fti und 
grosse Ho»e3s m Lande be- 
stellt worden waren. Auch die> 
Plakate Jean Davids (für das 
Toaristfianinisteriura tL a.) 
machten sein« Namen wcr{- 
hto bdcanot Der KGustier. ia 
der Mitte seiaes. 7. Jafarzefantes 
stehend, beweist mit sekter 
repräsentstiv« Schau erhöhte 
Mebtersobsft uad Reife. 

• Ein A us ste Mu ag von Ka¬ 
rikaturen znm Thema ”US— 
Baoeft-BeaMhung«“ da . be¬ 
kannten Karikaturisten ZEEW 
findet im HaJfaer Museum für 
Moderne Konst statt. Der 
KQosScr hatte Minister nid. 
Ex-Bräschafter in Washmglt« 

J. Beim ztr/ E rof&nmg ybf 
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12. Forlsetamg ■ 

DREI SCHWESTERN £ 

Am JBode dieses Teiles mei- 5 
oer Enoncrangeai mochte ich 3 
einige Gharatasrzüg® mAw 3 
selbst and mtäiai beiden m 
Seil westem anfznehnea. a 

Nach aussen hm warm war 
«So drei in anserer Kindheit ^ 
«HJd auch spater grnndvtKscbie- ^ 
dm. Jede «na ms ging ihren H 
Egonen Weg, md wählte ähr 
3SA Dabei betten wr fzute* ^ 
den auch manche Ceamtsar- 


Bei mexner Schwester Golda 
und bei mir ist aasen ausge¬ 
prägte HaxxaiekngkEät dxerak- 
terfsträch, was sich schon Ja 
frühester Jagend an wie - kte . 
Die haatnädtngeye von m bei¬ 
den ist Golda, doch za ihrem 
Lob muss gesagt wwden, dass 
es sich nicht am einen sioario- 
sen and wüik&feheo Starrsinn 
handelt Golda kämpfte immer I 
für etwas, das man als 
■wichtige md gerechte Sache 
eaggehe u boomte... Sogar wann 
säe sch in einer Be n rtt shn g 


echte jChalotzim’'-. Sie eafr 

tt ij » # m * . , . « , , «2-sr«.™:: 

Golda Meirs Sch westir be rieht e t #ä£2S 

f VnfiywiA yi t- • 

. 1 R f v H 1 1 D f 6 I S ■ 

El A 1 IS 11 A U » M «I 11 • • - • I fcwBchen Pto md. war 'unser dom Opfer ben^imi s»r te 

_ j_ ' . v* . 9 FÖOTredier bei <fcB : Konsuln das Land ihrer Träume zu go- 

^^nmanm« V«m SCHEIN^ |K{S£MGfaiJ> temsMaaesnenaM and Behörden der Y«re«igfen fangen. - 

Staaten hu Aoäfaind. ■’ Die'.Piqafiere imtchtea auf meK 

j-,— a. _t momer HartaäcWe- E«>F fa"g enwä. Mm bewirte- Sir Heim, eiögcfodm werten, ; Sn' Neaprä b&hen -^it f&* ne Schwester Golda paossm 

köt recht hatte te aas and hkU Ansprachen. erwiesen sich diese Laote, afc .Tage. Wir kauften' «äuge dm- BSndruck: säe"näherte öm S&* 

w jener Bahrt Bis znm bontigwi Tage creme- böQkh and grosszügig. Eine geed benötigte ffingo «hu >»'. and knüpf»« * Gen^äri» 

ans os£e Western in ich mkh an.febegaster- Woche vwönwötan wir m Bon- Hausgerät. " Petroleumlampe» mit Hauen an. Sie Sera w* 


der Eitodenme des ' Kfiszaa 9 ■ W ” ® ^ ® $ 0--# I faäpwdwwi pass and war'unser dem Opfer berate um na io 

und der Ldj cu ah wf i Bi g on gen in | _ j_ ' 1 ,, ■ Fömindtcr bei doa- Soondo du Isnd ftnr Träume za go- 

Hörigen Lwah Viel Geld hat- Von SCHEINS UIRNGOU) "MmannnniamnimM imd Beh ör den der Vd ieM Ö g tec fangen. ' 

ten wär nicht, and das wenige, Staaten em Aotead. Die'.Piqafiere änderen ahf oaei- 

das wir kauften, «rsdrien mir .. . m*. Empfang auwä. Man bewirte- fcr Hein, eiögdadcn warten, ta\ Nrtpd bB*en;^it f&ri ne Schwester Golda psossett 

ansreedKnd, um eia neoes haWf ^ ^ ^ hielt Anspracheo. erwnaea sich dfcse Laote, ds .Tage. Wir kauften «hüte <km- Bfadradc säo öähecte not üs- 

leben m einetn neuen Land Big bentigen Tage ernte- höHkfc and grosagjügng- ’ Eine gaod benötigte - Kaga dni >« md knüpf»« ’ G«8»moba 

zu beginnen. eiräft wiBtem “Vortcfc- m ich mäeh ac.die begofaler- Woche «eshraabien wir m Pen- EEaosgezüt. " Petscdeom^mpdQ mit a»eh an. Sie - Sess - «* 

Utaertessen war es Früh- fMedwuil Josef teu Weste dnes.der Genossen, te. Defetfa,> wa«md ■ wir ent imjw. kh kauae aoeh' etwas BSi»Jheiten üb« fee fcrffeta* 

1^>C gewondeo, md bbx Poaacfe Sthonär nod 2a« die tmi für “Kämpfimr” hielten, die Roparatnr .der SdnHsmo- Lebehstnittd md Obtt. Zän im alähka md kam a den» 

fifeen wir aa A Mfl w antoe, Ueiie Tochter rw. däe-ni -dio Schiwht-ziehen. —" schjoen warteten. Dos war vm «asten Male im Leben kostete Sdih«K' w 1 müssten aeä. .aoso- 

nn dbs voa meä oen Eton . Bab y.x oc j Jtfor Besonders ■ war jener Redner von den Matrosen noch vor ich sa Bäficn Fdgon,' die nicht xe bequemen verxfcb- 

x <n ^°^ - J _f^ Water Zi ^ B Fraa vm Abraham von der Ttygadws l ie oai d m ckt, mierer Abfahrt .ans Bosten getrocknet waren,' md 'MBch den und bps - dMh CStaldtzwi 


m voahsihmden. ®paer an- ^ ^ ^ 

dato ste dmen Nomon md . 
mmte weh Ctero.) Meine El- * 

tan tatam nicfal. mn tata <w * M ?.» B< ^ ,a 

”” ^ — y ^ tariS^bL« ^ 

von etzäHea, warten ste vm . . . . . 

grosser An&egmg «rfa rt md 
M otter brach in bitteres 
Scfaktchzen ans. Ea den An- 


ans Herahrf na, Wfa warm dass jmge Mütter gfcacbfeBs „vwspiodien".wtirtea. Ab ; wir "dünkt öer'Koh“.' Der' anf dem -Öbertteäk ansddie- 
etne GamDo’vm 22 Penoneai. beratt waren, die Beschwer»*- das Schiff wiederbestiegen, KnfrtaHbesfear modle das TSer seen. Wr ReräanUn 


eöoe Gruppe vm 22 Fasanen. 
Golda fahr in Beefahraag 


t ri yn «mm Ehsmndmao* - Sn machfiai wir eine Recfaadog I direkt vor unseren AOgea undjid owetner Groppe aahmeax 


irrte, schrnto «te sich mcht. S- 

d«n Iivtam emzugestehen und ^° T - mos« 

dm Rückzag araatretm. Doch 

wnm ste regierte, dam war senkte «h ob« 

sie sich selbst sehr bös®. it a t • -_, . . —. 

And. kft. Sdnta. bin okU B« Intal «r - I-taT^ 

mir oft Zwang anf. Ae . Tw5 ^ t _ 

wusste dm Urteüssprodi hm- “* ™ V m v'' r _. ._am «mmgam» mwm. w>r 

ynnAr^n wo ° hefer B ®*?“ ““ *® GoM * Mdr "" ,n 8* s “ fi » iw fühlten ms woM, vmta m- 

ZSpke, die jüngste vm ms, ****** „ I 8eü ** i1 v «r «««»- Ah«*» «*«, «afcMkSh; es führe kein Weg 

fct ganz andere. Sie wünschte Sdmeeuyähoe and Bnfcd er- Vor msemr Ähre*» gaben 

* « - ■ « rr fasst. Die Joden Amerikas ans dis Kameraden vom "Po- ■» ll». iniit urntutr ' mrii«,«- 

immer den Breedern im Hause ”1 ", Lmi. ?■ U L - ak. 20 «“*«*«“ aeg*«» ooter 

zu erhalten, es machte ebr wnssteo Moa8 ' .*» “ Ht T“ $» J ^ OQ Ab- ^ ab. Die zanj 

nkbtelir Verachte m WL *« J™* “«» entbrannten Mdrotai lata. 

taLWrtai Sita« mar. ^ am *" ™* *™? f ** MrrU vml e*» Eanpf noch 

h« «s irüh ei» gewme Lr Rnatol «a8«»- 1- totadtan «s, «ta . wem ^ „rfg^ien. Am Tage 

vf-i,« t.7_ da* wBscu and SK» au E«Ä SK es BUC« ausspracten. «—* „»«. Ahtiht hbuKtem 


ea Mama, den säe tanz das Heilige Land .anf rieh ■ m ; 
«ebehatet hatte, Mca<- oehmea. Ührigms kam «och 
ranhn . dieser Redner später nri» 

Brote Jfanad. B« dahin veegter 
gen aber 40 Jahre. . In Boston 
sprang ein ähena-'Paar vh,. 
aossertem eso. veriobtea jahr 
ges Mädchen, das den Bitten 
des BrSntigams naebgab and 
auf die Reisa verziebbete. 

Auch ich eririek dn Trie- 
granun von. Schamai, der mich 
anfkhte, dte Reise au vmchne- 
boo. G<dda md ich sandten 

_ema bcn ilng ca»t te Antwort. Wir 

Golda Mor — JssgemflsiM fBhlten ans woM, vränen Rn- 

. ....... ._ veqi cM Mi; es ffiteie kein Weg 

ansenr Ahrew* g*en 


fasst. Die Jonen Ameresa» ] aus qm Kameraden vmi "Po- y nee &re. ' ***** * 

«tata. Mo«. *» äm 2üm- dm KhS» Ab- JS, bm *. 


bez tedkh . der, Reisetage ond goss die'^^MSlch so vmete 'mit-1d^sOn' Vcnschfag Gotdas oicS* 

ge r äc h ten Gegsse.' [an, doch' Golda' versebtete 

' Am sochÄen Tage ' unseres nicht, — 'wi® das so Are Art 
. Aufenthaltes ■ teihe ms' Herr whr. ZnJeta gaben «rieh wir 
Mösfejwitz'irnt,' wfe whr unso- ihr noch. Obwohl-wir Viele wä¬ 
re Reite foclseteon wftwieh- iehraod"ste ms afa EinzeIpäP- 

V^trÜrdm tnit'deff EisanbdlM sc«^ gegiMÖbersteod, setote &> 
bw Briod&! faiffec md Van rieb'doch mittels ibrar Obw- 
dort 1 ».einem Schiff nach Alle- zeogtmgstaaft nnd-Siter Haxt- 
söudria « Ägypten absegefa- dSctagke* hei ans «Hen durch, 
hl Alexandria würden wir den Wir brachten unsere HabseEg- 
Zng besteigesi "and nach Kau- kehm an. Deok,'nod nd& war 
«ara am*SeezdcaoaS fahröo; das Goldabenifagt. ■ '• 
war aoeh die Gcrtozstatioo zwi- Die Dedppdssagieae - - sind 
toben Ägypten ond^^ Brote rls* nicSt bertchögt faanDe Malil- 
rarf- 5 q eKiam oodecOn Zog. ze&en.'ans der Schiffskütfce an 
würden -wir dann mit Gottes erfialten. Das .varenBarte- ans, 
Scätib« KnnagoM - Jngen dbBdn h ffilfe in dix' jüdischen Stadt hn Hafoc 'Lehecamfeel eenztt* 
• , Tel-Aviv emtftgfezL ■.•'• : bsofen, «rod als", vrir ins 'zu- 


berysorfahnrn^. Zipke hingegen 
war eia eher vQrtranamse2tger 
Mensch, den man leicht irra- 
führea konnto. Sie hat auch 
bitter dafür bezahlt. 


Israel oadi der aov 
Revotutnaa ansässig 
hatten. 

Für msere. Abreise 


. ■?- “* sax y t , Schiff am Boston ab.. Die 20 m 

gm Lunde eimge wcoge Jo- sd«dsfe*er. Alte, wünschten. Matrosen hatten ^ 

den khten, <Se ans dem zart- m eme g ute Fahrt, md ree- ^ Kampf noch ^ 

an- te bmodom uns, «ch wem ^T^egehen. Am Tage ^ 

ben Bei ooserer Antamft kn «fi«e Stoecke von. 


sreasmcttaussprachen. 1^ Abfährt faüngten g . der eiumd oosere Stehen. 

Bei re»— -" f Aofanft im Ha- . . .. > ■ • ■. ho Schiffe diese Strecke • von >,■•,,■ rvtr-Lit-hf. ■ iuL 

. j [sie Ankandignngen auf. wonach «u— y^. ^ U«e Ges^ncnte- . m» 

fea von New York, bevor dte | . näf ^ „ - ^ gdiiff VTZ^*?.}**** m 12 *" aherteneriiehaa • Rdne v«r 


|Tel-Aviv.eärirtffeL ■.•'• : foaofeo, rexJ als "wir aas zo- 

| Dieser ReeMpcogmmm fehl»- letzt eimc&iffiöJ, hra^ten vwir 
te mich rocht besonders be- olle' mfl g S ohen guten -Sadzen 
geistern, doch' wir" hatten, bei- mit Wir legten unsere reichen 
ne Alternative opd packten wie- Vorrat© cd den mageren- - Le» 


ScWff in See atech*. sfe tonäctetoi^Kafa 1 das Schiff 14 ^ zm ^ 


bcm mi t fe lwacrvon der : - Gäaio- 
taün r und so faatteh wir gfe>cb-. 
sam 'eine merie "Kommoae-" ge- 


ruanen sonnte, are nac aucn . _. .: ~ _ r . . .; sriHcge a würden. . u%- Mtrm teere te nzt+mur " a *«*»—*, .«««.^ 

bitter dafür bezahlt. FBr AbTOSe xpandc w > dass etwas tnchi dü Anknndigiin^ii enthkUcn ■!*«&„»r jo»' heoögen EBowtoderer, bheben w4r>i den Augen -der 

Jede von am schlug ako *» M « *«*»«**• "■? m Orto^ «■ Pro Mann- ^ Vohehaft. dtt» ^ *“ **«*«■ %««' oder C3halueäm: <Be "Bürger", u. zw. 

einen aaderea Weg eia. Wir heb, am 2. Mm 1921, erreich- sdtaft dw ScMw to te «- d{cs Safe .wir - DÄ^rebS- ia ' be< l DeiIM!a ScWaon .im Lau- m .jeder BezHmnfc und' diese 

toten jede ein ganz vwscfaäe- ** «rschredtaffli o« necStrefk pr okfamag rt. Wir Hafen Überiato ce- Öe eäntreflen.. DasmÜs gab -es ihre Meinung Über ms verep- 

dimarti^ScbickSrDfe Jahre Ncrfmchtm über ISmOma, kehlten ufe o wrederom md keine, «kh«. Leute. ^uwHottamcfauD* und 

einewhwere J Last *e im Lande «usB^odten das Ende te rieh unsere B* und Unbehagen. 


wa fflnfrig. Mähren-eaSile ich grftodet/ ■ Trotzdem Übrigü» 


diesem. Hafen Überinupt 


HL EINWANDERUNG Vcrte afi gjcrii" s£ch ehr '■ Matt 
NACH ERETZ ISRAEL «» Mflwaokee ’ befend, .'tte | ORtohÄ *a denJGfeto . 
Ich sddiesse rakh not der "jüdischen Abteauog" 

Golda an (Gdod Iwa) m Regina des 1. 

Im Jahre 1906 waren wir al- Weltkrieges ‘ ins l^d gebom- 


d» «n Lamm ausgeocoaicm «auwwwa, «ns oe» ,-: ——" MWe tbb ao- tüm und 

auf. Jede von uns schäkerte 3« «nört««*e A« dem gt5rajdg ^ ** w «r «** «*■ v ^ 

die Last, der Sie gewachsen ÜborfHle vom Arabern «rf Jo- 2«^™«« re^n war. d» fobbaft ÄSe/jSSteSt' S 

^ den. Wir «fuhren, sogar, tea er noch ^toCi« Tag be«. ^ ^ aen.-mnsste. .Ufater .uns ; ent- 

uater den gafafewa jütehen det wert« k önnte. Am «Äh- Vocri»0B«tri e© eme-fanflffire : AtmoqphS- 

Wrte«g?™'-aäi--«Är'' Mm» riete-Mmg« <te*a- W ans re «rf.B^W-wäWd ** 


1 ...- ,, . _ Jr ^_ AW T^T de WBt rt fl en..Damals gab -es ihre Mehmng fflier uns verüb- 

unter • ans kerne reichen Lante. sachte mK Enttäoscitaog uoft 
Reedereite&mg. und i fie Offi - „ «s ao* vielem und Unbehagen. 

** war «. die für .dfa V«- Dpcb wir übenrend« auch 
^ «wtoÖanuBte'te Gruppe wr- te.«obfei das Sdriff ahg*> 
^ KiBwcnratK. Pas ^ ^05^ Unter ms ent- Mwen war, fcraten wir einaB- 


d^sdöffidte ssiarSa^Es i 

« «*«« ata^Tte-^. 


tat der -ÜHtafc« Ab«***» «jta^ ^ ^ 


w — unsere Eltern mit 


men und dost getotieben war. 


les Postboot, das Briefschaf¬ 
ten laut V ert r äg en in veaschie- 


i wtsden. 


Mcht g en » daran, mmste n 


_ _ _ AN BORD MIT EINER _____ 

Üemea Töchtem — unter den Man Mann Scham« bedaner- den© Häfen abÜeferte und dar Wr wussten jetzt, dass <Ee wir- to* oddi erieheo. dass GRUPP EVO N - dfe.jöngon Pkmiere non* mit uns 

ersten Enrgnurtm gewesen,.^e te fast anwren Bntsdrfuss. es her znr festgesetzt Stunde ab- StrtÄeod« . zum -Äaissesstem Me Praasferäi säch an Brio _ CHAUJTZaM -• zusammerfebeu und unsere 

das zaristische Russland ver- Mdt» nicht viel und er hätte segnin /nrasjtc. Die Verspatfung entsddossem waren- .Vom Zeit brach. «!§ w*r in ooeh Stann Eine ganze Nacht wurden Mahlzeiten teöeu wQrifcn. Sobald 

Kessen, um in die Neue Wdt, afc rückgängig gemacht. VM- infolge des SeemannsstFeiks be- zn Zeh wurde, der eMctrische gerieten und das Schiff gewaJ- war m «o«n Eiewnhabozng ^ »«fcologischo Übarei»- 

die Vereinigten Staaten, einzo- jeibbt wäre es besser, ruhigere deoteto' ehren Vertragsbruch, Saarn uatahroefaeo;^ te Was- fag noülte-tmd schlingerte. Der dorchgesdmSBeä, - lvahrood ciäelt war, die zwi- 

wandem. Auch nach Erutz Is- Zeiten ab awrart enT Doch Gof- ond daher wmde uns gestat- «ar hört» auf zn fUessoi .oder Broder^de« Kapkäas. der von wir von ‘Neapel um* Brindisi Golda und den OeJut- 

rad kam ich "früh", mit dm da woBte nkit verzichten. — tet, noch ..-vor der. offfiridfen bKeb salzig;, ariebt selten wur- der Gefahr wusste, die dem S- unterwegs waren. Müde and ^ wurde ging ■ ste 

Braten der 3. Alirja, als noch wie es eben ihre Art war. Beflcguog das Arhekskoarflflc- dm wür nrittm te emsr Maid- diertm Schiff drohte, vwfor zewefafagw temeä w y «n der ^ OnartBenueister 'des Scfiif- 

sehr wenige aus dm USA nach Auch ich war ihrer Meämn«. ** amszufebireo. Ww wussten “ät hj Dnokeifife te sorflschc Gierchgcwid*. Er sudfichm HafcajstaÄ an. Mehr feg und erwirkte bei fern, dass 

Erste baue! fuhren. Darum War würden ab fahren, «md te te nicht, und begab« uns oder aber warte « finster, fing .an zh toben «md m ak afle andeptesjj&lm die ^ ^ gemefaä me MaM- 
w-:H ich hier einiges über unse- mit tote es rieh. Unser Ham «Ä unserem Gepäck an Bort während wir hu Sah» des schreien, ohne dass wir- die Kmder dw BeschwesrSchlwäm .^riten- in der Sdrifftkttche a> 
vea Weg in das oeue Land be- war leer, wir hatten alles ver- te Dampfers. SOnSSm W dner UntorhJ ' * eser Aa ribrüche der F ahrt. Wir ^ hatten ootcr- bertftet warten. ** bot sogar 

richten. Ich will te ohne “zio- fcwft, ajfcs ängepackt, mm D» Schiff fuhr ab. kam ttmgsveranstaltnog waren. I^e fcaamtm. Ent-nach «msorer dessen , nahen cm wem* ien- an, ffr'n» aSc zö ' kocbrn, 

nistücfae Propaganda" ton, ob- wördea w unsere Pläne nicht aber nicht weet. Auf hoher See Störaktionen■. und -.die damit Ankunft im Hafen von -Ne- n eoseto mt; - wie es nri* dem ^ mem freswilliBes 

sie etwas wegznbssen oder zu andern, und auch enn Aufschub k*® ««ner neuerliihen Ver- vprbandaie - NervaBpaom»* apd erfÄrai w von der,gro- «raten Weltkrieg aefe ah. ar m wurto encngfedi 


Ver- Doch wir überwunden noch 
sor- das. ’ - ^ubfei das Sdriff abgö* 
cot- hhren war, (traten wir einan- 
pfeS- der besser kenäesL Es gelang 
der OjhV dift joogen L&tjtc zu über- 

>* 'ara^iAter-.ett ™ ** 

mir onie*n, mat Wir. kamea 
- zwar aiis. Amerika, doch der 
: Gedanke der "Cbalotzröt" wür¬ 
de nicht ‘ - b e art r ä obtigt. wem 
die jtmgen P i oni er e non mit uns 
. Zusammenleben, und unsere 
1 ™ sn Mahlzeiten taten würden. Sobald 


üb©-traben. erschien uns smnlos- 

Es war im Jannar 1921. In Trotzdem hatte auch 
Chicago, wo ich dasnris mit Ai«st «md Bedenken- Ich 
sneioem Mann und zwei Km- nüt zwei KMnon Kindera 


erschien uns smnlos. zögeroo«, und mm erst warte «rahmen fest kein Ende. So ssra G^^.dse unser- • ager umddworiscb. cfe. Wirtschaft OTückgpröen. So weit wür- 

Trotzdem hatte auch ä* klar, dass die Mannschaft 1 gm* « d« ganze_&Art hm- Leben bcdrobt tote. Der Ka- arstSot md te Leben a«B. de.die "StandwgbÄhheit" zwi- 

Angst «md Bedenken. Ich fifer ton« noch meuterte und «nmfdmch. bis nach Pcnta Defea- pitäo : des Sdtiffra .verübte dem • Gelesse 'gebtacht. Nt* «boi ‘ uns'«rieht- gehen Der 
mit zwei fcMnon Kindern in TciI t"** Safcofage im SchÄ- da auf dea Azorächen Lnefn Selbstmort aas Aden vor ei- tejebope Tttdx&dR «wr tb--. State fei». "Chfete ' aas 


dem lebte, herrschte em kal- ^ xsowiwüse ZofaonfL ww de führte. Am nächsten Mar- im Atfanriscben Orean. . _ _ ___ 

ter und scfalmuner Water. Da WB jss vroktoi Gefahre« ent- *« begaemen- die • Motoren Dieser Hafen entefatte was *»m «dit. «eetüchdgon•. Schiff "J™- H«£e«. Bmßdbä .. teafeo dem «mes EktWanderers am 
kam plötzEcfa GoKfa aus New' «aen, denen ich <äe lOeäoen "Wer zn arbetten, doch war dm«* seine zanberimfte Schön- abgelabrca war und te leben wh* .eh» .Grtpp© van 0»ln- te VewfaJgte« Staate« elricb- 

Yorfc zu uns, um sh* vor ix- aussetzte». In mehr- Schäden ungoichtet ond heit, «ö» Bfaram, Frücte der- Fahrgäste -aufs Spiel y.ge- tzmn (Piosritre«),- te, ^richfafis testen, 

ror' Abreise nach Eretz Israel ten rieb Goüchte, dass jeafr- e *” 8e Matn38ea **f frischer orai-das- an &a n e hoK . Kfima. totat hatte... flö f* ;Bnsfe.- fcäwf. opfermep Bs •< schwor, <So Gewotm- 

voo «kb zu verabschieden. Als che Emra feeibewgHgimc nach Hat‘«tappt worden. Als erstes Die Jasdbewufcner empfingen -Li vMe« .mtdepnihöri»..«P« «Uran. Für rie .war es bereits teec «rwachsener Mmscben 

sch sie sah, kam mir der Ein- Ereiz Israel verweigari we rt en «fechten rie Seewasser ms te bä Btanwistrftntea», ob- von .«P^er feote^Scta «md dar dritte Vttsach einw -Bän- äntej, tewerer ist 
fall: vielleicht sollte such ich w £ n v d» Eogiäodcr würden TVmtwasser. das für Ae Fahr- woW.w m..jeden Gartoi.ln- gefebivoBen'ScäriEfeoise;es waodeo«m*....IÄ! , voriiwfeon ^ mm', es ric* um Kinder 
mitfafaren und so einen alten ^ EmwandevuoR von Jude« Sfete bestinzoit- war. Aue* fei s<*riftftn s^on,. .wcmac* da* | rabroilete sw* sogar te-Ge- vw : är ^ScfcST^zwar. bis .-fepidelt. Da® KJotnon fcmvrta» 

Jogandtranm zur ErfüBung ^ ^ ’T'fetfocaSKäni“ v«r> Lebeosmittej^ besttenten säs BfataenpfJQcfcenvgrtxrtea war. | tes-. ^aBe -«hLinÄan -wS- an- fe. RDste. te landie^ : ge- jfc* «wir Mffhe an unser 


nem Prozess,-well er m& es- vuraödert geblieben.' 
«n rächt . seetnchÖgBoSchiff *'lmi Hafe«. Brnödbi - 


Osteuropa” 
dem ernes 


i. aas 

war feen uidit mit 
Ec Wanderers am 


Jogeodfiraum zssr Erfüllung te "PfetiOBaribcSm" vnr- 
brimge«? Dtoi es war schwur, triam. Warn die Sache sk* 
te EntscMuss in die Tat um- x vtri ii re*, dann dörftoi wir 
znsetzeii. Ich war «ne junge ngnög erst recht rächt unsere 


Iveten Wok die Sadbe sk* demoBertw Ma- In fesem eehfiaoa und-eofifr- en". Zeit m&n ■ beniif"too, -fangt, ’Pdie .Bfetflfeiotfe Zteütascriehcn wi~ rti-inji w_. 

^r<faT ssl s d« 

satte erst recht rächt unsere wa “«^ &**?* **** ** dnaro* güfete^Faaihm.^ hm »er «md-mf dem Meeren- A»f^g^ der Bmwaoderer » «**» Alter aafgezvrn™» 


Mutter von zwei kleinen. Kio- I Reäso verschärf*®. VWr b««>arf 1 0=0 ■**■ Sdriagsefte. Auf haj- jfee . scffoanSstAxp Abriam- j growte-Bage*. ^ 


dem. mriue grössere TorfKex ( ^ 0 ß i ^^ an htoter vea 
war eben zefen Jahre ah, der brochen, jetat .mussten 
kleine Sohn drei Jaäre. Ich ^ 5 ^^ arf den Weg 
wurde von meinen Gefühlen ^h«,. 
hin- ond her gerissen. 

Ich wollte mit Golda fab- ABENTEUERLICH 
reu. doch d» Mutterliebe zn ÜBERFAHRT 

meinen Krudern Hess mich zö- Nach New York ge! 
gern. Nach eenem langen Ge- wer einige Tage vor de 
sprach naft meinem Mann, fahrt unseres Schaffes. 
Schaum (s.A.,) beschlossen mai begleitete «ns nox* 


u-p.lbem Weg, wieder «nf hoher Imaug. Es warem frtxnme Leo- In Nete^'S^V-VMiuiCfev- Brindfei znrikÄ*e*r«L Bote-hrfurf») <wr 

~ (See, standen wir vöffig stSL jte, fe «Be Mitzwoth ei nhkä- Po van OHm mm , den Ver- Während '.der längen' See- Künder o» 

ma Jten das Sdriff koarie ganz jtc«. Sie ertSUten «ms, dass vor ferigteu - Staaten ■ mm. Wir fahrt .war das. E myaöc farn nwr jgMiae» 
j einfach rächt we ate r fo hrea. • ; Jahren der Rjabräuer der Mei- quartierten «ms- im Hotel "Im- vohoe anfgehobeo vrartrn, das a,. 


■ ränfach «rieht we ate a fa farea. • Jahren der Rjabräuer der Öei- quarterten «ms- im Hotel "Im- va*oC auffeuhoben vrartrn, das ^ te- ^»1,». M nJ a 

Em® volle Woche dauerte nm Gemefiqdb ge stor ben sri, jperia!" ein. ln unserer Grnp- die Maadatercgjerang. veshaogt Kndcr in bw»' *rrtin.. - ‘ 

1 fab- ABENTEUERLICHE die Fahrt van New York h» der omefc- riß Schocto and Mo- p® heüand sk* an<* Golda und tote.. UntentEäfenef hatte- dw Schüssel ffir 
be zn ÜBERFAHRT Boston, gSefchfeHs an der-Ost- bei fimgiert ftatae. Secther hat- *r Mma Mqtm- Meceisohia; D o fa rni en t dar eeste HäghCoanr teefür die' iw - • 

ch zö- Nach New York gelangten käste der USA. Boston war ton-die Jaden von. Ponte Del- aossw ri aru Regina und ■ - Josef. nriasiöuer, der -Jode. Sft Hierbert SohiL- “ 

n Ge- war einige Tage vor der Ab- eagentZich rächt ja unserem gada as^gefaSat Fksst* m es- Kopioff, sorte jeih «md man VeAiötJtalve a& war wriws *■ 

sprach nrit medoem Mann, fahrt unseres Schiffes. Scha» Fohsplaa inbegriffen. Abgese- sen, da sie fürchtetest, dass «s- no-zwej Heftoen Känder. Im Ho »Sten Eränondesung wsr cäDe Wa. *_ [ ^ nJ ^. St Cb efK 5 ~ 

Schamar (sTU) beschJossen mai begleitete «ms noch New hen von der qoalvtägea Wo- trete sei., Wdna ein .mSnrii- tal fSUten war uns vrifa efee Folge ■ der- arälfediea Ans- w - ^ 
rin, dass wir ans mitsamt an- York «md versochte aa fct»- che oatenwigs mussten. wir cbe$ Käud geboten - wart«,, fertgegrosseFamffin s ohgtfcaögft u gegen.fe Jhdeo ane^Ar riri rl im- 

f&reu Kindern Gokla i a«»*lie« tes Maä, um von der Rfee auch noch eine Woche inBo- brachten aw es zur Bescfann- Akt fefaNeapel untouen hn Lande. Es. soSffadea Muffi sen «olMr^Aw* äTTj — 

E«n würden. Er, Schamsi, rämoihim^en. Mein Hera brat* stm an Land ve t hr a ggec, .be- dang nbes;.wefee Strecken . an. .wusste riieawnd- von, «an, warn vun Jerusalem. Anna d Hn- BotbciAc. t 

wurde oBarfegs vorerst noch fast Und ich wurde Irin- and vor war om acnec&h emsdrif- ännMfeL ' - - _ ' 'sor not* Eretz Israel weiter' «eirf; d. H änpiu r ganlw tor d^2>>- ,11, ■ 

in den Verewrigten Staaten ver- Iwi ^e msao zwischen nräer fenboamteo. __ . ' Wir wurden von fesea Joden ffenari 'wÜPdeULi Die ‘meister rijüfeefaen Udrohen; und der TrJJa-iTnju.L-u^..^ **” 

hkäbea wikde weiter aaheiten Schwester Golda und i n räoe m Ab anaore K amerade n vom etngeladen, fe. O its ayn a goge RefafJ oft nefamer in «mseoer geapano t ea Sfimum« :'iar- täte- m. 

und unseren Uirtestot in Eretz Mann Sdramsi. Dodi vor “Poales Z5em" m Boston er- za besodten. Das Gebgod» des Gboppe waren tobe ameriba de, vereehnen. Mütter 

Israel sächarsteflen. Schwestern waren aBc beide fahren,, dass ein©-Groppe von Tempels begeisterte uns durc h irischen Staatsbürger. Auch wer Unsere Fronde-Über das äu- __ kSt JT“ wj “O 0 ®***** «“ 

Tch bessern sofort mit den stanstmrig. nnd was wär uns Ghataaan nach .JBretz Israel seä» prädräge .Ausstottong fa-daa.:USA-fchte, hatte .mefel ranuaentaedEfco. nrit den jCkf. jsgn'- uü«? Rfc:;e T 

Vorbereltangon für <fie lange vongeztomanen hotten,, württai «JOterwcgs rät, kamen .s» fee .und. fe i dam ‘'to red sBUcte ügeudetum anderen Refeep MS . eabm Answaaderara.nadh Eretz . - . CT ' 

Herse. Wir verkauften unsere wir auch Awchf&reo. Heute, in den Hafen, cm-ans zn-fae-, S an feerträ t Die. meästaa Joden In! der ‘Pas a J O tcf J ago rt irit half Lrad^in der >Haf<*wta* W --(FatlMfcag am r&db ato 

Möbel and kauften etwas Klee- SO Jahre nach jerror schäcsals- gräroea. KSemand wusste das der Insel befassten räch «rit uns eebehScb eSn TSen Maafco* gross. Za m ersten Mato sahen ... »MhA - 

der lind Bettzeug- nach mse- schweren. Entsdieädung, kann Datom der Wefterfahrt. Uns dem Haodd, uäd räs wir an wate, der heräe hi Erad fcbt war vom Aügctricöt zu Aageak*t - (Alle Rndtte der deafat*« r " 

ren Mheftaften, Voastefeugeo ich nrir leächt sagen, dass ich werte «rt-ütoiam-terzäictoiefeer-BagMefaon-Famäte äw-Er-hotte Aanafa etoB^micfe ideilrä—rasrähafl». 'Tfilniniili.in 1» 1 «..Mm \ 


«ocoerteu ‘ ROeL 


■ . , Hrefteg). 

(Alle Redrto der festacbca: 
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V. i 



Pechvoegel sollen ehrlich sein 


, i schon IccsKa 
,, »d zo FhrijcMfaant 
.maa sich wwtigstens 
•> Srimd M te täten ias- 
•e& TJnehd'tdüaeitett. 
o Lögen, «oe&teos 


r .5 haben. 

sbofiöt cs in der Weit 
c - ichend vMe GJücJcs- 
jeben, dis ungestraft 
'* ibehörde c bescämm- 
- , WareohäasBHt KXei- 
*i “HitütnÜch“ ntit- 
? st, an Fafie eigener 
: fehltest für erneu 
_ Preise kise, aber 
. an « a hSbaa, auch 
■ach gar röcht am 
. Des sind die Mm- 
dcncn, wenai sie ei- 
jsaritteiktdea besteoa, 
arajwr fan richtige« 
purlos tarier <Lm 
I veractrarödeai, das 
es rieb um Haäfa 
’ noch mehr an 
’ *t leidet, als es 
eätgeo BäcJterstrcjk 
-x w ü rde, «ls.w. Es 
jene Bedzer von 
•t warenßdesa“, «Ke in- 
- Sobasad als «ariSß- 

doppelt h w w ta am 
ater dem Varwand 

• -ab gesetzter Preise.’ 4 

cs... doch der Platz 
«du aas, em afle 
td S&xter etrfztizäJ»- , 

.teils gvbt «5. 2AKD 

«Ke Menschheit und 
jte3 für sie sdber, 
viefe Pechvögel die 
bittere Lektion er- 
ämdrgen lohnt sich 
•wist ja doch (frQ- 
■päter) dafcei*- er» 
’iese s t a tis tisc he Tat» 
,? fSr das Wefcbfecbai- 
Meeschen im ASger 
Ktd der fsraefig fim 
■ , viri wädriiger als 
iboccoe oder anerao- 
* ki 7 Hige. - Ausnahme; 
:«s. - die a-nch ohne 
st brav sind. Doch 

• stif eine®» anderen 


iber gibt es noch Leo- 
•fKTTpechvogel sind und 
perbrav söo müsse®. 

. H den belanglosesten 
a werden sie negetarö- 
*L Sie können ihren 
lichteännial für den 
Moment falsch pat- 
zr auch 018- io den 
T lAm gehen, um für 
Jrohr Geäd *o we<*- 
erbitüich wird sie das 
einboIoQ und Srntm, 
dt emes ’Ordsmogshür 
en Strafzettel an den 
Wischer 'Damnen. Sie 
•■«dt nicht an emexn 
» Traäüar smf der 
«t uHrrorscfariÖs- 
vorbeidrücten, ohne 
. -Krach gibt. Sie &mne» 
desgrenzea auch nicht 
zeüeäoste Diog im Ge- 
.•sratecfetBt ned mit trto* 
, o Augcaasrfscblag ▼«- 
^ dass ne esefats z». ver- 
.. hätten., ohne dass ans» 
„et *e" mm "StScbpro- 
nrworTen werden, 
^aeäoend muss maa auch 
Dimune-Streiche-Ma¬ 
in gewisses Tatest ba- 

meisten Menschen wis- 
a jeher, ob sie aor Ka- 

• 4 " ' der Pedbvögel oder der 

- «fee gehören, die «ich 
aöes e ria obeag dürfen. 
ecl..ögrf seien davor ge- 

anefa nur den fclein- 

- Aschbecher oder das 

- “ $StC W a n tfc nrfi rn < iwi # m 

- '‘irrtSmKch“ nritgehen 

- ’ seo. Sehr wahrschekili- 
•. he werden sie dabei 

lüch blamiert werden. 
.. as ist ja cigeotSoh ganz 
im Interesse den: aÖ- 
xn Maral. “Der Klau” 
'^Änrirfn kidu z am Spart 
i. Insbesondere Reederei- 
' richten, daäs ibnaa anf 
■*. Schiffen, die in den Hä- 


fea - grosser Städte "offene* 
Haus“ veranstalten. sämtli¬ 
che Aschenbecher während we¬ 
niger Stunden “abhanden“ kä¬ 
me». 

Die Firmen rechnen echon 
mit sowas und feaUadiereat es 
em. Hente ist <ss nicht 
mehr üblich, aum Schatz ge¬ 
gen SouveiHrpger äa die Ü4> 
wSaodtücber die Worte “ge- 
Stedden bca ..." diiwfefceo za 
lassen. Angeblicfi war das frü¬ 
her gang und gäbe; so wenig¬ 
stens berschtet die Fama. Das 
waren eben "^BcSlic&enr“ Zei¬ 
ten, — im Shme von weni g er 
feäeht erwischharen Zeitgenos¬ 
sen...{?) 

Doth gibt es natürlich einen 
Grad von Pech, der bereits 
anch das ehrlichste Leben ver¬ 
bittert. So zJB. icaa>D es einem 
solchen Pechvogel passtereo, 
dass sie (er) dm Eotdaßuncr 
ein Handtocb nBtmmmt, IHh 
am Strand etwas zum Emwik- 
kti- für den oa&*=n Badeao- 
zug za haben; m diesem Ao> 
gerade kommt das 
Sfaibeoniädchea her ein . (Na- 
fürikh ohne anzxÄlopfeo. Das 
lÖrt schon in die Rubrik 
“rauhe lstaelsitten**-) Tabkau! 
Da wendet sich dar Gast mit 
Graaseo... Wie da* • erklä¬ 
ren -.. ? 

Hu solcher Mensch fühlt 
skb ooch dazu dabo verfolgt 
und überafi angestenrt, gibt 
das Hoodtocb unten beim Por¬ 
tier ob. sieht dass dieser bloss 
peroixb berührt ist ood fin¬ 
dest dann, dass das Stuben¬ 
mädchen einen bloss »«starrte, 
w«9 n»s das ReiseaeoaisMsre 
.- w 


vo rsp e h ea, Gcscbeoic. die ev- 
i» O b crfa sdm ng sein sotten, 
heknSch ins B«as za schnmg- 
gdö. Wenn sie das ton, dann 
ist garantiert die ganze • r *a- 
anÜe ba Entree vemmmtk. 
Weoo sie auf der Strasse oder 
im Caffi über jemanden her- 
ztehea, daun erhebt sich des¬ 
sen bitterböses Gesicht unsi¬ 
cher von 4er oädtstea Pafft- 
banfe, oder embüSt sich hinter 
einer Zettnug (ha Cafe), die 
teogs&m und dramatisch hcr- 
absiskt. Aue*' ist es ratsam, 
mit Namen vorstefriig zu sem, 
du die Pechvögel era ganv- be¬ 
sonderes Tatest haben, Eiz- 


tter Ehegattin sagen sott. Wor¬ 
auf man beim 
prompt die rechtliche Gattin 

des ^trappten brtümttcb 
"M-afesn“ aa qp r i cfac... 


Maskifs grosse Soramerschau 1974 


'1 


Von ALICE HOLDHELM 


_ MASKffs Sommer-Mode- ? 
schau, die dieser Tage im 
Beth ha-Chajal für die “vor¬ 
sichtigen Autofahieriimea" 

(Nabasodi Sdtirodx) statrfasd. 
war «oe Glaortestaag, mit} \ / ieQacht tut aber auch 


;im Rücken länscr. Wir sahen 
leine Firüe von Fonneo 


an et* 

Iner Fiitte kbüaf!« Muster, 
ibcrrh'-tbe Drucke io oUeo Faav 
' ben der Palette auf 2ei<4im 
die i Sommerstoffes wie Batist. H* 


der sich M-askk eäoeu Platz in j Wraostalhmg an Popularität i que. Krepp, anf etwas sebwo» 
<kr afieR.steu Reihe unsejer ‘verloren, ser. die Aktion “Na- (rereo Stoffen für den über- 
’TIaw» Couture-Koafektoo“ hag Sabir", zu gross geror-j gang, ood aus handxrewebiean 
sfchene.^ Dre sehr grosse Kol- den. ihre persöoeiche Note ein-; "arabischen” Lemna für Ho- 
< Ws*03 hö! OfCÖt nur, von Fan- I gebüsst toi. im früheren Jah-' stes^gewänder arit oriemai'schor 
jtasie and hriterster Laos ge- ireai fühlte ann sich gleichsam | Note. 

| trauen, e'reeo Reichaun hoch- j pertfjaticb aageiprochen, ; Und dann kam der . CSotc 


Kwzum Peebhabeo ist peäi- j tatenre ^ iT31 gcmoiferar Stoffe j laooshtc mit deo Nacbbaria- J die grosse Abeadsoode. Sie 
Ecb TWi’aoch skid CS remoe! " Ußd e .^ e Fiük von Modettec j ono Erfahrungen aus, und freu-! griff mit genfakr Fantasie fast 
^ Vechvögs-I kn Sinne der I -C^rns^r Sl3e —. sie j tc sich über die kleinen Ge- ! über die Grenze der WtriiKcli' 
Eüriottajg. die die Wrfi im ' eiae Vstnosäat io i schenke und die Preise, die j keil in ci-Ee Welt hinaus, wo 

Gang baSen! Sie sind die eia- '! ^ Abstfm31 “ 3 B Stoff atrf man erhielt, wie ein artiges I das “Kleid" zum “Kostüm“ 
aceo. d* wrrt&äi nicht zn ' . rTn ". Vx ? n porra adf | Kmd. das ejj Stück Scbokola-1 wird, und blieb deanoeb vQ. 

sündigen wagen, r-nl die daher | V* wir A * dteD 01 bt ’i Je ^ &*** be- • lip wirklich: in jeder elegan- 


für die Moral, dte Embaltöng! 
der Gesetze, dk Sauberkeit des i 
öffmOkhta Lebens rncht mr 
bei ach selbst, sondern fsebon 
ans Neäd auf die ^üciöchen 
Gauner!) auch bä den ande- 


fdod® (Peaadtanea) —ihrämj- «n sorgen- Es lebe daher dJe 


Yoa' Pech • Verfolgte -ioBten 
tSch iaic^md tote fr nmtnr Lö¬ 
ge testest Da ist man z*an 
B c ä p M i rge nd wo- nm ge h doa, 
trd o gä« BtanerikoW, Das 
gerade Icasa» man absolut recht 
leidetL Doch versichert man 
den Lernten, de etwas merken, 
dass man gerade dieses Gemü¬ 
se besonders Bebe ... Von da 
ao gibt es dort immer Blu¬ 
menkohl. «©an mau io dem _ 
betreffenden H.ius zu Ga«t ist j genug Sorgen machen? 
oder vielmehr isst. fDas 
kommt m Israel heumitage. 
angesichts der ->eueu “Zena", 
zum Glück oh nefcrn selten 
vor.) 


der ba verwechsda. Nicht we- 
atger pckdicö tan^ es sein, 
wenn man Angehörige der jün¬ 
geren Generation fragt, wer 
die nette junge Dame kürzlich 
ha Restaurant .war (bewz. der 
oette junge Herr). Als eäje 
Pecb-Suigentog ist es 
mo&xch. sich «riebt zu merken, 
dass man — anf spezielle Bit¬ 
te des Ertappten — demnächst 
nächte von emer Miriam vor 


staalserfadtende. ebrlichkeits- 
fördernde, gross artige Angst 
vor dem Erwischt werden! Mö¬ 
ge sie wachsen, gedeihen und 
sich verbreiten, ebenso wie die i wünschte? Während früher die 
dazugehörige heftige Reaktion j Dameo-Ctonffeurt. ebenso wie 


kommen. 1 koamu. Jetzt — nichts. 

Die Schau war als Abschluss \ *° ™*e_denn der 
des Treffens gedacht, mh dem 
sch Kt reger Zeh die Orgamsa* 
tioii zur Verhinderung von Un¬ 
fällen das Jahr der Naheget 
Sehirah“ der "Vorsichtigen 1 
Chauffeuse" abscitiiesst. Ob I 
sie aflerdinss das FaUfkuin ' 
erreichte, das die Leiterin von , 

Nfaskrt, Frau Roth Dajau sieb • 


Und 
Saal 

all mählich mit den Gasten ei¬ 
nes hu gleichn Hause statt- 


gete' 


tcu Umgebung, in jedem Land, 
io jedem Bzllssd zu tragen. 
Der WeUmode folgend füllte 
sich unsere Bühne mit Dia» 


Jer Erwischeudeo? 

Obrigers — entschuldigen 
Sie — ist das Ihr Drehblei¬ 
stift. den ich da soeben einge¬ 
steckt tobe.. . ? 

AS. 


-ihre Herren KoL’egen. zn die¬ 
ser Veraiurialtaog :c Scharen 
herbeiströmten, wurde der Saal 
diesmal nicht ganz voB. Vjel- 
leicht waren die Autolerikerin- 
nen mir Parken beschäftigt!? 


Konflikt um Polizistinnen in New York 


K ern Thema erregt die 
Angehörigen der New 
Yorker Polrasi mehr als 
die verstärkte Übertragung von 
"Mäonerafteft” auf Frauen. 
Seif es Polizeichef Donald 
Cawley mit der Gleichberech- 
trgtmg enwt crärtnK und Be- 
amten und Beamb'anen seit 
werigea Wochen gemeinsam 
Fmricstzeäfettdfenst versehen 
Äst, -bagdt es Proteste:' Und 
d&ea «riebt ncr von Beamten, 
•aockni I wrihfa r noch'-von 
äiFCQ Ehefraoen.. 

Sy . mimwm die Emführaag 
der gezaeznsaanen Streif an znm 
-AnJass eSavr - Mosseademon- 
str^tion. Auf Plakaten war zn 
teseu: "Polin st eu vertraoen 
d»n Pofefetiuneo nfcht“. “Po- 


über höhere Scfcrib&diing ver -1 verkleidete Beamtin zwei be¬ 


fugt nad dadurch mit grosse¬ 
ren Erfolgsaossditm m die 
Prüfungen gehL AnscUäessoad 
werden die PoKzeirekrateo. ob 
Mann oder Frau, derselben 
Ansbüdnng unteräoeen. Sechs 
Monate Pofizriakademie 
vier Stunden Unterricht 


waffnete Dealer ohne Schwie¬ 
rigkeiten festnehmen. 

Den mistriieben Beamten 
indes schwebt immer noch dos 
BHd des t-ebreizeoden guten , 
Geistes hn Büro vor. Dun • 
mit ■ grant offenbar vor dem Ge- 
nod I danken, dereinst einen wetbli- J 


drei Stunden körperlichem Trai-! eben Vorgesetzten zn haben. 
nMg pro Tag. Wenn es gelingen strilte, die 

Nachdem ^den- Umgäng j Beamten-, von den Vorteilen 

weiblicher Partner za nberaett- 
gca. bleiben immer ooch -die 
ßtefranen. Die Scheidnagsra.- 
te unter PoBzeibeamten ist 
ausserordentlich hoch. Das 
spiegelt den Druck des Beru¬ 
fes tax! die Auswirimgea auf 
die Familie wider. 


mit. M'^chmeopörtohm und 
SäugfathBüe e temkftir : -* -.y» 
lenri haben, kommt der pfäk- 
tesche Besatz. So worden kn 
Sommer ver g ang e n en Jahres 
erstmals in der New Yorker 
Geschichte Pol «erbe am fmoeu 
zur Verkehrsregelmrg einge¬ 
setzt. Spater folgten Frauen 



Zweiteiliges Sommer-Ensemble aus bedruckter Bauwolle. Entwurf 
Schoechana Efrat Stoffamster r. Abraham Lewin (BL 199w) 


fjßdendca Basars, die eben- 
fatts Äre heHe Freude an der 
Modeschazt hatten. 

Diese Modeschau — sie be¬ 
gann » Weiss mit Hosesaozü- 


lirsten woBeo Partner, die sie i als Fass strdfea und neaerdtngs j doch zur Wejterfühnwif seines 

j Projekts "Gleichberechti- 

deo gtmg" entschlossen. „U^un 
noch} ein Mann ein Schürzenjäger 
ist. ist er Sehüracuräger. 


unterstützen können" ond j als Funkstreifen. 

?müssen wir ans nichl .schon . Der erste Erfolg gab 

Massnahmen recht: Kurz 
i ÜH-em ' ersten Einsatz ja^en . 

E i nig e der Protesüerinnen > Birc j ^rreifenbe:'!tU : nnep e ; *ten : Wenn nicht- ^aiw nichl- Dar- 
gafecn offen zu. «blicht eifer- • Ra-nschgifthändler und zwan¬ 


gen, an die wir schon lang© 
nicht gedacht hatten: die Rc- 
«jußiten der Zeit voran Ersten 
Weltkrieg! Posamenten, Bor¬ 
ten, Bommeln! Scalet OHara, 
de aus einer Portiere, za 
schrägen Panels drapiert, eia 
Abcodkäsid kreiert! Kleider 
fiten: abgeleitet vom Chemi- j aus stumpfem Krepp in Weiss, 

und geradezu dämonisch m 
Schwarz. Kleider ans Jeuchteo- 
tneln. mit anmutig aassefrwin- ! dem Seidensamt, von 


Polizeichef Cawlev ist und schwungvoBon Ko- 

• stümen. die eine gäeze Reäie 
kleidsamster Twopieces einlei- 


sier. aber locker. wettJÜch. mit 
betonten Kragen, arit Paffar- 


Leate mit eroem unterent¬ 
wickelten Talent zum Lügen 
und Schwindeln sollten oiebt 
mit Gebraucbtwage® handeln, 
auch nicht mit .Antiken, obwohl 
heotzotaße jedes alte BügeJ- 
efisea unter diese Kategorie 
fällt; sie sollten nicht verst¬ 
ehen, bei Vorführungen voo 
Dies oder seB^tgemachten Fa¬ 
men im Hetmkäoo bei Be¬ 
kannten mittendrin leise bößr 
ansznschleichen, weil s» garan¬ 
tiert über das Kabel stolpern 
wenden. Sie soBton nicht nat- 
ten ln einem Vortrag ftntge- 
bco. auch wann es noch so 
langweilig ist und wenn der 
letzte Termin der allerletztem 
AÄobnsvexbiodnng noch so 
bedr oh lich oriKtöckt. Viel¬ 
mehr sei ihnen gc&etau btm 
und treo die Sache (zJB. eme 
Dariegong über die Tfedign* 
woöcbskeo der Etrusker oder 
Sjer die Famüiensstten der 
Sdhleiezsdiwanzflsche) bis znm 
bitteren Ende abzusitan. Wid- 
rigenfaRs wird aneo beim 
Aofstehen der Sessel umfcip- 
pen, die Handtasche za Boden 
fallen, oder sonstwie etwas rieh 
ereigne©, das die straf enden 
-fand väeQeicht neidischen) 
Bücke sämtlicher Anwesenden, 
eaaschücsstich des Vottraoeo» 
den. br e no eixfiieass oder * exs- 
fcaS atrf sfe todet... 

Gegen so da Pech ist nun 
machtlos. Da muss maa rieh 
einfach dem Schicksal ergeben, 
oder eher ssdh eine gaaas, dBt- 
ke Saat wachsen lassest. lind 
das wjede mm ist «riebt jeddv 
«nasms Sache. 

Pechvögel mögen es nöcfaA 


süchtig zu sein. "Sie verbriD- 
gea jeden Tag acht Stunden 
zusammen kn- Streifenwagen 
and sie können sich rächt ge¬ 
gen GefnhJsberihnngen weh- 
Ten". erklärte eine Polizisten¬ 
frau. “Mein Mann kommt 
sehr gw nrit seinem mäooH- 
cbeo Partner aus. Natürlich 
würde ich es nicht mögeo. warn 
er^ne Fran wäre“. 

Doch überxwegt bei den Pro¬ 
testen die Sof®e um dne Si¬ 
cherheit der pofizeibeaxnt». 
JXe erregt ec Ehefrauen, aber 
auch fixe Männer, geben da¬ 
von aus. dass eine Frau im 
Fall tätlicher Auseinanderset¬ 
zungen «rieht <Ee Unterstützung 
gewähren kann, wie eio Mann. 

ln New York sind derzeit 
£59 Pofizfetinnen ha Einsatz 
— zwei Prozent der 30.000 Be- 
anxeo. Seit der ersten Zulas¬ 
sung von Frauen an Polia»- 
dsesst vor eräsem baS»n Jabr- 
iw niiVa « wurden sie nrit *hxo- 
ge fäfari gehea“ Aufgaben be¬ 
traut, etwa härter dem SchreäV j 
tisch. Doch hält sich Poäz&i-; 
chef Cawley seit Anfang ver-| 
gangeoen Jahres «m den Ge- ‘ 
jetaesauftrag der Gleich bveeb- 
tisuog und begann in afler 
aflfc mit einer Revoto&xne- 
Pöng der PersomdpolfÄ. Die 
Eiosteg fi n g sqnotea für Frm- 
est wurden abgeschafft usd 
sät Begkm des Jahres werden, 
■ mm ersteumöl die mäonfirfien 
und weiKUAea Bcwe%er für 
den Pdnenfieast denseSren 
Prüfungen unterzogen, und wer 
die Prü fangen besteht, wird 

strikt nach Eignung eingesetzt. 

Ziam Leidwesen der mämrii- 
ctat Be w erber bat ach jedoch 
frerao^esteSt, dass firne treüv 
ficbe Konbonma durchweg 


gen 9m mit Jadogriff«i zur 
Aufgabe, io einem anderen 
Fall könnte eine als ake Frau 


estem mittag fragte 
ich an eäoew Kiosk 
nach der Moügenzeä- 
timg. Der Verkäufer and sein 
Hund knnrrttti mich an „Wir 
fuhren kein Altpapier'’. Da 
packte stieb -tiefer Kammer 


deren 

ju ändert sich n'cMs. ob er ! geoden Röcken, partäetten Fri- \ schmalen Taillen mit einem 
oun mit einem Mann oder ei- Iten. Glocken; die Jacken in j Reges bunter Ftmken die berr- 
aer Frau m eioten Streiftwwa- Uwchiedeoeu Längen, leicht liebsten Sbrasssnckereieu 

gen fam“, brfmjd er. taiffiert. ja sogar frasi-ming ! blitzten — bravo! 

OOBM B BBBWB WB P BB Q flflBBW 

verkorkt Oder Schlüssellöcher 
verstopft, wenn man ungestört 
sein woHte. Denn die Schlüs¬ 
sellöcher wanan zum Durchs©» 
hen da. nicb. zum Abschlies» 


Zeitungspapier ist vielfach verwendbar 

6 


bewusst, leb «citwere mich 
ooch an eine Zeit, da Zeitun¬ 
gen weht nur gelesen, sondern 
auch anderweitig benutzt wor¬ 
den. Wm zom Bdspöd die 
Hausfrau dem Hdzfossbodeo 
geseb e n er t batte, bedeckte sie 


ich wurde mir der fctazea Le- ] ihn mit Zeitnngen. Bei uns 
beosspatww einer Tageszeitung reichte das Zerämc;papier von 


mm-m 

4.'." i.' 



eine; Wand bis zur andern. 
Wie oft la^ meine arme Mut¬ 
ter ausgestreckt nod müde auf 
dem Fttssbodcn und las cwren 
Leitartikel, weite ich aus der 
Sdral© kam. Sobald wir IBu- 
strier» iTufanden. wussten wir. 
dass Mama erneu Tapezierer 
beste® batte. 


Modell am Baxlon— Seid* grüngelb — beige. 


Küchenborde wurden 
Zeitungen ausgelegt, 
lasiebegnbte Mütter, wie mei¬ 
ne. beschuhten die Ränder wel¬ 
len- oder zsckzackfömrig und 
wussten mit Schlagzeilen wie 
lebe ns m i tfelprrise steigen ei¬ 
nen dramatische]] und bei eh¬ 
renden Effekt cot erziffen. Die 
unterste KommodeiDschtibla- 
de fcfess bei uns die Wochen¬ 
stube. Als unsere Katze zorn 
I rwefteD Male Junge erwartete, 
riss meine Mutter eine Zeitung 
in Streifen und pol-lene damit 
die ScbtiWade. Bei ans zu 
Hause konnten die fangen Kat- 
aea lesen, noch ehe sie laufen 
fconmen. 

Bei Kinderfesten und Faani- \ 
lienfeiem wurden aus 2^atong&-; 
papier knostvoU H Ute ge faire.. | 
ebenso bei andern GeJegenhei- ! 
ten Generalshüce. und Königs- i 
krönen, S^eftoote and zer- ) 
zauste Bäume, Masken für ! 
Banditen und Wetterfriite. Me- j 
gaphone und Fliegeaklatscheii. j 
Mit kurzen, didxn Rotten J 
fass Zca*D»c»papier wurden! 
‘Medüäo- ond Wecnfiasäzen ( 


Wir scbimteo die Umschlä¬ 
ge fiir unsere Schulbücher a«»s 
ZeittmgspapieT aus. und 
geschickt mit der Schere war, 
brochtc es fertig, dass mitten 
auf dem Buch ein BDd prang¬ 
te. das etwa einen Gansäerkö» 
. i oig darstettte. wie er gerade 
0111 aus dem Kino kam. oder ei- 
Phan-' 


nen Gewwdheitsfananker. der 
©in Schläfchen hn Schnee hielt 
Abfall wurde sorgfältig is 
Zeinungspapier ringepackt. Die 
Frauen fertigten Schniitmusw* 
aus Zeitungspapier für fefni 
Kleidej- oahmeo sie die Ge 
selischaflssehe, für sportlich* 
KJ eidorre die Seite Automark: 

Wenn daam uoÄ irgend ei 
was von den Zet&oflgeo ük 
ricWieb. wurden sie an de 
Lumnensanimler verkauft, de 
sie Rieden?in an den Zeitung 
Verleger verkaufte. Womit bi 
wfesen wäre, dass das eedme 
tc Wort unaeistörhM' fet- 

$. Levcos on 
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DAS ULTIMATUM AN EUROPA 


von J. Aloni und H. Fbss 

Redigiert 

Tm Tom ier um die Israelmei- 
tterechaft ist der junge Einwan- 
Serer aus der Sowjetunion Bero- 
itein der einzige Teilnehmer 
ohne Meistertitel. Dass er aber 
keine Angst vor Meistern hat, 
zeigt die folgere Partie. 

Wehs: 

Chesakow 

Schwarz: 

Bernstein 

Damenbauer-Eröffnung 

1. d2—d4 d7 d5 

2. Sgl—53 Sg8—« 

3. SM—d2 Lc»-f5 

4. SG—eS e7—e6 

5. cZ -e? Sb®—d7 

6. D—f4.. Weiss wird affl früh 

agressiv, vielleicht hat er sei¬ 
nen jungen Gegner unter- 
schätzt.. Sd7xe5 

?. f4»5 Sf6 e4 

6. Sd2—f3 g7—g5 

9. 5f3—dZ.. mit diesem Angst¬ 
zug und Tempoverlust kommt 
Weiss klar in Nachteil; er 
sollte ruhig Lfl—d3 ziehen- 

g5—g4! 

10. Sd2«4 Lf5xe4 

11. Ddl—d2 H—f5 

12. e5*f6 en pasant.. viel besser > 
war Lfl—d3.. Dd8xf6 

13. Lfl—d3 Lf8—d6 

14. Ld3xe4.. vor diesem Tausch 
sollte T—f 1 geschehen. Che¬ 
sakow spielt in dieser Partie 
nicht gerade meisterhaft!.. 

d5xe4 

15. Dd2—e2 Df6—h4-*- 

16. De2—G.. der entscheidende 
Fehler. Kel—dl war trnbe- 


1.. h4—h3 2. Db6—d4 
nebst DeJ+ + 

1_ Kg3—f4 2.Txh4+ 

K—g3 3. Se3—f5 + + 

Richtige Lösungen sandten 
uns: Karte Bershtel. Paula Zer- 
koff. Frida Re Teitelbaum. Pr. 




mm* 





Fortsetzung von S. 4 
| det jetzt die Fundamente der 
gemeinsamen Sicherheit, die vor 
25 Jahren geschaffen wurden. 

Nicht das amerikanische Be¬ 
mühen, jetzt endgültig klar e 
Fronten zu bilden, ist verwun¬ 
derlich. vielmehr die bisherige 
Bereitschaft Washingtons, sich 
immer wieder von den europä¬ 
ischen Partnern brüskieren zu 
lassen, die nach wie vor auf 
amerikanischen Schutz angewie¬ 
sen sind und die es sich nur 
unter dem Alomschirm der USA 
erlauben konnten, geradezu in 
einem sicberhcitspoTrtischen Nar- 
renparadies zu leben. Solange! 


möglichkeiten ist geradezu un¬ 
erschöpflich. So könnte Washing¬ 
ton nicht nur die Einfuhrzölle 
für europäische Waren erhöhen, 
die Lebensnrittelexporte aus den 
USA nach Europa entscheidend I 
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RADIO und FERNSEHEN 
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FREITAG, 223-1974 
Nachrichten: Sender A und 

USA nacn turvp* tu««i»i»— ; 

Steuern, es könnte auch die B jede 
Arbeiten an einer Weltwähnmgs-! J 

refonn einstellen und mit dem 8JW " Con ^™*J I,S1< ^ de . 
Abbau der technologisdien Zn-. Telemann. . . i 

samtnenarbeit sowie rt. 


D. Taubes. Prof. S. Altaras, S. 
Gross, N. Kümmel, J- Zimbler, 
J. Cohen, N. Stenzler, M. Elen- 
bogen. M. Reizes. J. Goldstein 
und M. Borinski. 

Achtung ProMemlöser! Im 
Problem Nr. Iw ist leider im 
Diagramm ein Fehler unterlau¬ 
fen, aber die schriftliche Legen¬ 
de ist richtig. Wir bitten um 
Entschuldigung! 

Problem Nr. 11 von B. Bron. 

1. Preis .Jswiestja’' 1929 
Weiss: Kbl. Da8, Se5, Lgl, 
Bauern a2, b5, c4. f6 u. g5. 
9 Figuren 

Schwarz: Kb4. th7. L£8. 

Bauern a3, a4. d7, e6, f5 
und h5. 

9 Figuren 

Matt in 3 Zügen 
Schachmch richten aus Israel 


plus Gross« 8J)5, 12.05 : und 
00.05 Nachricfatenjonmafc; 8.20, 

9.05 und 10.05 Grösse mit ei¬ 
nem Lied; 10.55 kurze chassidi- 
sche Erzählung; 11.05. 1230. 

13.05 und 1335 Warm und 
schmackhaft;. 1330 Der jüdische 


müh: 9.05 Tonhanüaurnanmcn 

Kap!«* aus Barop, droheu, M ., 14 . 05i ,4.35 und 15.05 Zun. 

lade von Oedoen Partos; 935 
Nachrichten in englischer. 1035 
in französischer Sprache; 10.05 


womit es die Europäer gerade 
dort treffen würde, wo sie be¬ 
sonders empfindlich and: an 

der Wirtschaftsfrout. im »r..—— - 

Europa muss sieb zusam- [Tchaikowslty: Symphonie Nr. 3 
•v-f—- nur mit' men mit der übrigen in- jfSchalom Ronly-Riklis); U-0®i 
dm Ertravaganzen eines de) dnstriellen Welt bald mit der|v 0 IkstÜmb-cbes Hebrifecb; 11-15 
GauDe abzufinden hatte, in Lon- i wirtschaftlichen Katastrophe der | Programm für Schulen: 11301 


15.05 Kammermusik- 
ky: Trio Opas 50; 16^ 
torale Musik und Get. 
Musik ohne Unterbred 
Landau); 1735 Nach, 
englischer, 18.55 in fra 
Sprache; 18.05 Rerital- 
Oren (Klavier) spielt 5? 
ten von Soler und V 
Opus 20 von Schum! 
Spanische Romanzen; 


Nachtisch: 1430 Das tägliche —. - - - 

Kurzrätsel- 1535 Vorlesung aus | chencbronik-zweite fc. 
dem Wochenabschnitt; 16.051 Rezitation am der By 


don. in Bonn und anderswo aber 
Männer am Roder waren, für 
die eine enge Partnerschaft mit 
den USA eine natürliche Grund¬ 
lage ihrer Politik bildete, ver¬ 
mochte man jenseits des Atlan¬ 
tiks die Dinge noch hmzuueh- 
men. Heute treibt der wirtschaft¬ 
liche Egoismus der EG-Staaten 


vervierfachten ölpreise befassen. 
Frankreichs Einzelgänger-Politik, 
was seine arabischen ölgeschafte 
betrifft, und seine Zusammenar- 
1 beit mit den USA, um der Ener- 
jgiekrise zu begegnen und sonsti¬ 
ge Unstimmigkeit zu beseitigen, 
stellt Paris in eine Aussenseiter- 


Programm für Schulen: 1130 
Lied und Chanson: 12.05 Mit¬ 
tagskonzert- Haydn, Walton; 
1335 Kammermusik- Streich¬ 
quartett in a-moll von Schu¬ 
mann; -14.10 Für Mutter und 
Kind; 15.05 Scbabbateingangs- 
programm; 16.05 Eine Minute 


acui r«uia ui uiuw — I Hebräisch; 16.06 Der 

rolle. Die übrigen EG-Staaten j ^fraim AbaV. !6 “ 

__Sn <WiranVm i _ . .. __ i.nr or. 


Programm mit Gila Almagor; 
17.05 Affären- Das Ende von 
Al Ca^one- Dokumentär-Krinri- 
ualfilm; 18.05 Die Woche - Za- 
halchronifc: 19.05 .Der kurze 
Freitag des Didi Menussh 20.05 
Die Welt von Simcha Holzberg 
(Wiederholung) 21.05 «-liebe 
Übet alles" (Ofra ■ Burla-Arad* 
22.05 - Programm mit Noam 

__, Sheriff: 23.05 Programm über 

Nahe I Bialik (Dan Almaeor): 


Das Kunstlied in der 
talmnsik, Programms! 
Schlomo Hed; 20.40 
parnas (Bass-Bariton) 
sehe Lieder von D' 
Klavier Jonatan Zak:.- 
mawdÜ" und ..Melaw 
22.05 Der Nahe OsU' 
Aba); 2335 JZnhörei 
lösen”- (Yehuda Co he 

__ In der Nacht zwe 

23.55 Nachrichtensendungen 


■ Nahe I Bialik (Dan auhmotk . 

30 Neue 1 Mitternachtsä^präch-Dr. Hillel der A- und B- lachte U 

liche Egoismus aer cu-oiaaie« i -- iustenicmnmr™.. '“■*[ . : _ c-arta’»' und;der, Chansons. . -, 

aber auch jene Regierungen, die ; müssen Parts in die Schrank« j Schallplatten; 17 . 0 5 Wunsch pro-; RaAm. ' ■ *1 

für den Ganllhmus alter oder ' weisen, diei Banae mit dem gros- j ?ramm Uass?s cher Musik für säte toroerifche ' Programm T*^ 

neuer Prägung wenig Gbrighaben. seu Alliierten ^ ! Soldaten (Paul Landau); 17.55 1 In Musik 7.04 ond 735 Ge- 

hn die Einheitsfront gegen Amc- . Ozeans festigen Es ist Zeit für, NachricTlM0 jn engllscher. 18.55 Nachricbremeudimgen- Mrnk. j ■ « 

rika. In London oder Bonn ! die Euror Ber. festzulegen, wel-1 fn falscher Sprache: 18.05 , Lieder. Cbnnsons. Die llndschaf. : 

möchte man die europäisch- ! eben Kurs sie steuern wollen. Vorschatl au f das musikalische j s<4inlfernsehproprjnmn: 110 05 Leichte klassis-' 

amerikanischen Differenzen in , sowohl was ihre politische Smik- p rognu|ini der Woche (Gideon; 7.50 Zeichnen: 8.15 Rechnen: 
der Wirtschaftspolitik und dasitur betnfft. als auch nt ih r e n RosengaTten) . 19 . 0 5 Wochen-' 40 ^^witze: 9.05-Geome- 

' ” “ 1 "'" ni konrmentar-Gideon Eev-Ari: 10.00 Biolozie: -1030 Bnr- 

B . . “ E v ^ 20.05 Nlgunim; 21.05 Freifaga-: MrlroT1 de: 11.00 

7“®?1 bendltoiMert^rEREO- Mozart: ;Fn “ 1Äj00 p 
und den USA zu wählen hatte. « r -Streicher und- __ 


t-enier. n.ci—ui *»« uu— , Nach 8 Runden war der Stand 
dingt nötig.. c4—g3!.. damit un Turnier um die Israelmeister- 

, . , .- __ ■ ■ ... fc. in.—.- £ «U Biiliwrl,. 

erreicht der Jnngmetster be¬ 
reits Gewinnstellung-. 

Df2—e2 g3xh2+ 

Kel—di Th8—f8 

Lei—d2 Tf8—ß.. 

er gibt dem Gegner keine 
Atempause. 

De2-b5+ KcS—e7 


Nato-Bündnis streng voneinan¬ 
der gertennt sehen. In Klar¬ 
schrift Europa will seinen Wirt¬ 
schaftsego ism ns auf Kosten und, -- —■ - - 77 T7CA 

zu Schaden der USA'pflegen. | träfe Frankreich, nicht die USA 
. . . _.7.- C,-hnIH Wenn Kissmeer be- 


zu ocnaoen aer van. piiBgcn, , - - -——--7— . . 

seine eigenen Arrangements mit'die Schuld. Wenn KIssinger b^ 

.. ö . .. I U nntii, TTranVi-^iHh wrvncbe m- 


12.05 Nene Schallpla 
pourri; 13.05 Von F 
Filmen: 13^0 Eeicf 

K) Telenoar. I 1 - 30 ,13,50 ■ Erinnerungen • 

-^ _ ■ ..- Fnteniagd :J^m)i rBrael; 14 n S Am _ 

Divertimento für Streicher undj Tfi ts Programm über rabelu 
Hörner, Dirigent Mosche Atz- J V 5lker 1630 ..Frühling" — 

- ' ’ vom 1 


seine eigenen Arrangeuren 11,11 j T“ "-"fr» nv'rrf^'wmuche ei- mon: Tonbaridaufnahmen vom w d ErzBhlrniE 
den Ölproduzenten treffen, an-1 Berlin. 1973 das Berli-| ,n V ' rn * barWB1UMmi 

dererseits aber die B^uemlich- nen Kril ^-w,sehen me te unn KadjMrch€Ster unter Lnrin 1<nn j>; e Partridce-Famnie: 

teil des amerikanischen m.Trtä-1 die USA zn treiben, ba: er;" fclt Raval m6 Mahler 1 1 - 

rischen Schutzes nicht CT tbeh-; mdhl . D* Politik da 

ren. Dazu ist man allerdings injoafteri „nd^der Inkonsequenz PBH s«#Mona von Dan 


schaft Libereon 6.5(11. Radesch- 
towitz 5.5. Geifer 43(1), Czer- 
niak 4(2), Ortatscb 4(1). Kagan 
33G). Pereez 3(4). Kaldo. 3(2). 

Friedmasn 3(1). Romm 2.5(2), 

Chesakow und Bernstein j’e 23 

fI >. 2(2)- ® obW " n 2l 2; I deutung von Nbcons Attacke her-, 

Püat 13(3). Beo ® on i unterzusoirien: trotzdem waren i 


Jisrael; 1435 Aus ^ 
von dem Komponist 
Sambursfci: 15.05 1 
T7.04 iLeder u. Töne 
AnaeleEenheit wird 


Washington nicht mehr bereit 

I„ den europäisch«» Haupt- — |~f„ d ff Nacht h aruhi- 

r ,d ""‘?r. ’S! Picht mehr zu ahzcpticreu be-1 Naehrichtniaep'ungan **Jü«hcr Sumchc: «o.n» Schahhat- 

tau Wochauau d, und m den gs war toeb an der den Senden» A und B-teichte m10 We Woche - 

5SJSSSLÄJE» ; Zeit. Musik. Lieder. Chansons. CWnik der Ereieni^e: _2LI0 


He Partridce-Famnie: • fGideon Lot-AtO; 1! . 
15.25 Srhabbatelneangspro- j Soortplatt; 2 l-05 

oanteit v.na oer iimuuacqucu* .. iva«i8 ra,T,m ^ ac 1 (Rami Dromt): 21.45_• . 

neigt ihrem Ende dagegen. Ni-i 2335 Radtozählung von Da«j n - chte n-m hrbräi^her ^"f;| nijs e: 22.05 Oriental! " 
xons Rede dürfte da. Europäern Gordon: ' ... 1 bischer Snmch« 18.04 bn« 20.05 

Marsemacht haben, dass er sie ' Tn der Nacht mHschen den 


*■*“ —.. | unterznspielen; trotzdem waren 

wird erbittert und hartnacklg gc-1 Expcnen dabeL ^ mögliche 
kämpft und sehr viele ^Partien | nachzudenken. 

Sie kamen zu geradezu beäng¬ 
stigenden Resultaten, weil, sie 7 
nicht nur eine Umkehr der ame-j 
rikamschen Sicherheiispolitik für 


c2—c4„ etwas besser war 

sicherlich c2—c5. aber die. —^ r .. —- . 

Partie hätte es anch kaum kommen innerhalb, der. .Spielzeit 
gerettet.. a7—a« \ von S Stunden nicht zuende und 

Db5xb7 • • Dh,4—g4-I müssen abgebrochen werden. 

Dg4—c2 ! Grossmeister Liberson spielt sehr 
ru^wii j. ! im«» nnH fi»t hkher erst ein 


OFT,KRIEG MTTc- 
JAPAN DROHT" 


Programm Br - 
6.05 Morgengymnariifc; 6.15 
Musikalische- t -iUhr, 639 . Eine 
Minute Hebräisch: 735. und 735 


Tal—dl De2zc4+1 genau und hat ertl ** j denkbar" haitenT einen r ameriica- i Abkommen mit den arabischen ; Arbciterimhmus: 1230 Unter- 

Kc2—bl Dc4—d5.. Remis (gegen Geifer) j nisc'h-europätscben Handelskrieg, | Erdölstaaten abschliessen wer- j halhrapS p ropT amm; 13.25 Unse- 

er lässt sich auf nichts mehr j Sehr gut spielt bisher auch M j son j cni anc jj e ; De Neuauflage j den, kann es zu einem Erdöl- j _ x ia.m nnd 15.05-Bis 

ein und wickelt in ein ge-j Czerniak. - - ■ ■ *- - s * ««« 


BriisseTWPD — Wenn die eu- > g -jQ Moreeuprogramm: 
ropäisefaen Staaten zweiseitige j-pj^ ^ Hausfrau: 12. 1 
Abkommen mit den arabischen 


wonnencs Endspiel ab!_ 

. Db7zd5 e6sd5 

. z2 —g4 Tf2—g2 

. a2-a3 Ta8—g8 

und Weiss gab die hoffnungs¬ 
lose Partie auf. 
PROBLEMTETL 
Lösung des Problems Nr 9 
von W. Gebelt 

SchfnsseLzug: Db2—b6 interes- 
ater Zug mit Turmopfer auf 
i mit der Drohung De—7++. 
. Xg3xh2 2. Se3—fl + 

[h2xh3 3. Db6—e6++. 


• richten rin hebräischer und ara- 

sen: 2232 Leichte Wt ’ 
Dorf Ben Seew prü««" 
Sender Hs' 

- . 19.00 und 20.00 b 

Chrronik der Ereienisse: 2h10 t905 20 _o5 Me~" 

_Rattle of a simple Man" (Die Geaang . 

Klarmer eines einfachen M»n- ■■-- 

nes). Farn. aiiR , ^a«ji"XatuÄ. 1&0 . <■ - 
22.45 Klaviörkonzeri Nr.‘3 spnj 

* 

klänge- mät Rami D • 
Jael Dan; 8.05, 9.05. 
11.0- „Sandwich:”-1 
^ 1 Woche — Zahalchn 

SCHABBAT. 233.1974 [ Fragen- .1 

Nachrichten: Sender A und mon mft Adv Morde 
B — jede St unde; . srfjubsky: 14.05 D. 

r rn ® ffTO,,n ** _ Tag- Zwei Stunden m 

8.0? SchabbatmonjenkonTeri- |nai; . x 6 05 Progrs 
-aTIv- TTnrumf firr 7WC1 VfOlT- I «•»' wr.»_«- 


besänge; 735 Grünes Licht: | PrpkofiefF (Tonbandaufnahme 
8.10 Moreeuprogramm: 10.05 j vom -Tag der.United Natrons . 
Für die Hausfrau: 12.05 Im '■ Oktober 1973: 23.15 Taßcsab- 

schnit. Nachrichten. 


nr pi spien oisocr »uvu IsonAsni auch eine Neuauflage; den. kann es zu emera braoi- - n tleden 14.10 und 15.05 ^Bis 

cern **'^ - . »des amerikanischen Isolationis-1 krieg mit Japan kommen. Diese jvier”: 16.05 Eine Minute . He- 

Auch in der Damenmerstor-, k5nnte den, heftigen [ Anricht vertrat Henry Simonet. j br5öch; 16.06 Wer furchtet 

schaft dominieren d* 1 Dränwn des Kongresses nach \ der als Mitglied des Gemeinsa- ' h vor klassi5ch er Musik (Ra- 

rer am der U^R. Nach 5 < Abn]g vo n US-Truppenkontin-: men Marktes fifr Energiefragen I. ^„,0; 1630 Schabhatlie-, - 

den führen Podrenekaia M j centeQ aQS Enropa oder verantwort!icb ist ! ^er. 17.05 „Leute *on estern"- ■ ToreOi: Konzert für .zwpi Vioh- 

, Ste,D P’i 1 Je aUS , _ 1 teilweise nachgeben ond sieb auf! Simonet ist davon überzeugt. dw Tm nrrsario Brench Gilon ■ nen. Streicher und Continuo; O 

iman 33 ans 5 und Nadeünan j Wtfise noch zusätzliche | dass die Japaner so dringend das ^Wiederholung): 18.05 Stirn- marosa: _T1 VaeStro di Caoel- 

Popularitä: veredkffen, die er' Erdöl brauchen, dass sie es um | Mimik 

ziemlich nötig hat. Das Arsenal s jeden Preis von den Arabern 
der amerikanischen Vergeltung^-1 kaufen müssten. 


' Mintflrserid«^ 
Nachrichteu: ie 1 


«I« “ r ‘ ---- 

und Wolf er je 2 ans 3 Partien. 


AN DIE BRIEFMARKEN- 
FREUNDE 

Aus Platzmangel erscheint ifie 
Briefmarksn-Rnbrik diesmal am 
Sonntag. D. Red. 


OISE-MAS-SHOW 

Einmaliges Gastspiel m Israel 

GERHARD LENSSEN 

spielt, singt und kommentiert 

DIE DREIGROSCHENOPER 


von BERTOLT BRECHT und KURT WHLL 

am Mittwoch, 27. Marz, 18.30 Uhr 
in JERUSALEM-REHAV1A 
Beth Women's Lcaguc for Israel, Ibn-Gvirol-Str. 14 

am Donnerstag, 28. März, 18.30 Uhr 
in HAIFA — HAR HACARMEL 
Beth Harofe, Wingate Blv. 2 
am Sonnabend, 30. März, 19.30 Ubr 
und Montag, 1« April, 19-30 Uhr 
in TEL-AVIV, Koitnr/^ntnim, 

Klkar Makhri Israel 19 

Einmalige Vorstellung 

„DIE KLUGE” Oper 

von Carl Orff 

am So nntag e 31« März 1930 Uhr 
bi TEL-AVIV, Knltnrzentnim, 

Kilrar Mal drei Israel 19 
Kartenverkauf in Jerusalem am Eingang 1 Stunde 
vor Vorstellungsbegimi: 

Vorverkauf in Haifa: Nova, Herzstr. 32-34 
Vorverkauf in Tel-Aviv. Hirsch-Bibliothek, Keren 
Kajemet-Blvd. 94 (Unkostenbeitrag IL 5,—) 
hfit Rücksicht auf Pessah uud (Wern Wdbt 
die Hirsch-Bibliothek von 
Freitag. 5^4- 12 Uhr bis Dienstag. 16A, 10 Uhr 
geschlossen 


FREDI 



DURRA 


in «*rn#«i neuen, dentschsprachigen Kabarettprogranun 
AKTUALTTAETEN SATIRE — MUSIK 

.SCHWAMM DRUEBER! 


Musik alis che Begleitung: KURT MASS MiciüaO 


Mose Schahbat 233. Betern] Haifa, 2 Vorstellungen 5.45 
und 8.15 Uhr. Karten Nova-Berger._~ 


Mozae Scfaabbat 303. Z.O.A. Haus. T.A. 8-45 Uhr. Karten 
Union. Dizengottstr. 118. Sie selten nnd hören gut von 
allen Plätzen! 


Sonntag 7.4 Schawe Zion. 830 Uhr. Ulam Jjäwengart*’ 
NOVA-BERGER 


men und Musik ans Afrika (Dr. 
Simcha Arom); 21.05 J^focfa 
einmaT’- ans dem Tonbandvor¬ 
rat: 22.05 „Nach meinem Ge¬ 
schmack" (Rami Dromi); 2335 
Jdi mach mir Melodien'’ (he¬ 
bräische Lieder); 

Sender Bb 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

MUftSreender: 

Nachrichteu: jede Stunde; 
6.05 . und 7.05 Morgenklänge 


I 


I 


I 


I 


I 


CARNIT Ltd. 

LEDERWARENFABRIK VÖGDAL HA’EMEK 

SUCHT 

FACHMANN 

ffir Akten- und Handtaschen 


■ 

1 

l 

1 

I 

1 


Details 2 » erfragen 

telefonisch: 065—40250 

- . schriftlich: POB 102, Migdal Haeruek «; 

|p Diskretion «»gesichert £ 


la": Prokofl fr. ^Cinderella": 
9.05 Welt der Wissenschaft: 9 35 
Musikalisches Rätsel (Awi Cha- 
naui); 9.55 Nachrichten ro eo^i- 
seben 10.55 in französischer 
Sprache: 10-05 Wochen Chronik: 
1105 Der Vorhang geht' ' auf 
JDer La ngstreckenläufen12.05 
Interview des Monats (mit Gi¬ 
deon Lev-Ari): 13.05 Scbabbat- 
tagskonzert-Schumann: Sympho¬ 
nie Nr. 1 (Georg Solti) Janacek: 
„Taras B Jba’* (Rafael Kobe- 
Hkh 14.05 Für Mutter und Kind; 



IN JERUSALEM 

EIN PHILATEUST1SCHES EREIGNIS 

INTERNATIONALE 

BRIEFMARKEN 

AUSSTELLUNG 



BINYANE HA’UMA, JERUSALEM 
25.3.74 — 2.4.14 


Progrs 
_Weicht Watrfiers”; ( ^ 
00.05 Nachrichten jonr-, . 
Tizchak Tischler inter - 
jaakow Arnon: ' 19» 
grüsse; 20,05 Wunsch. . 
21.05 Tradition, Tradi- 
Chansons aus Filmen 
sicals; 22.05 Direkte V 
mit dem Behaupte 
2335 Mitternachtsge r • 
Prof. Scharfstera über ' - 
sehen Gemeinschaften ■' 
ka. 

In der Nacht zwr : 
Nachrichtensendungen •« 
Lieder, Chansons. : 

Fernsehprogran 
10.00 Unterhaltung?-, 
für Kinder. 1030 2, . 
der Strasse-, Film, in b- 
Stars- 11-20 J)as Kn-. 
Sprache; 18.00 Nach . 
heb rä racher und arabiv.. 
che; 18.04 Proeramm 1 _ ; 
richten in arabischer 
(bis 20.0 r * Ubr); 20.( 
gang vu Schahhat - 
cfaentac: 20.30 Mab'« 

Ironside: JJie letzt' ■ 
22.00 Sportschau; 22. 
ländisches Upt-rha" 0 

gnmin- Starparade: ' , 
eesab'rehmtt. Nachricht 
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ISRAEL NACHRICHTEN ftTtäP 


1S1 




★ TEL AVIV ★ 


D VERKAUF 


UNTERRICHT 


JERUSALEM 


KIliOPROGRAMM 


'l WIE VOR! 

•PICHE- 

UfiAM! 

xüm 49, Tel. 57885 
mische Reinigung 
.'xren — versichert 
äugen—kostenlos 
’F — VERKAUF 


ENGLISCH und IWRIT 
können Sie in jedem Atter. 

mittels meiner Spczbübnetfimle, 
mit deatsäMm EAJArangen. 
leicht und nach erlernen i 
Erfolg garantiert! 

.PROFESSOR KLEIN 
Td-Avlv. Telefon: 70-20-13 


GRUNDSTUECKS- 
■ MARKT “ 


• EtofamOjenhans mit Landwirt¬ 
schaft za verkaufen. Anruf 
abends: Tel. 063/88333. 


WOHNUNGSMARKT 


gj wHa b'Bi ^g i U; ; SJ4 Uhr. 

Scbabbzt-Ausgaug: 8-28 Uhr. 

Bet Haknenct Emet we Enm- 

na, Naririsstr. 1, Freitag efcd. 
5A5 Predigt: Rabb Tnwia Fried- 

man. Schabbat morgen 8.15 B*r- 

NGzvb: Rabb. Pinchas PdL 


• Kirftn-V t rüw rfa PoraeOaij- 
fcrvicc. Kristall, Handarbeiten, 
NetxvorfaSnge, Tischtücher, alte 
Uhren. Brünn wwi Berohn, 
Schlomzion BamdkMr, 18, TeL 
234617. 


TEL-AVIV: 

ALLENBY: D» puertorkamsefat 

Clique 

BEN JEHUDA: The Nafad 
Cello 

CENEMA ONE: The Day of 
the Dorphin 

CINERAMA: Midnigbt Man 

CHEN: B jscar Berta 

DEKEL: The Bridge oo the Ri¬ 
ver Kwai 

ESTHER: Dirty Harry in Mag- 
raun Force 

DRIVE-IN 7.15 The Büüßgh- 
ters (Laurcl and Hardy); 930 


KIBA» 

t KAEUFER 

926736 

und antike Möbel, 
BStSnde, Porzellan, 
Prigidaire und alle 
, ahsgegenstände. 

TT INS HAUS. 

X. 926736 
nds und Schabbat 


u itaw n vüu 
JMHIttlNDBR 
«nuw Werkstatt, 
j T*nrosrtet*sr and 
er Messer. Einsetzen 
rer Klingen. 

tJOf. Bne Brak, 
salem Str. SZ 
Hot 1-—4 Ühr. 
ibda. TeL 745-345 


ik • Hakone” 

i 820653 

bei, Teppiche, Fri- 

Televisionsapparate 

Arten elektrischer 
lekleidung. Service 
stige Haushaltsge- 
. Kommt ins Hans, 
ei. 820653 


ARBEITSMARKT 


Stelle m e rm ittlnug ^RUTH". 
Jawnestr. 2 — 623637! 440647! 
Gesucht deutschspreebende Wirt¬ 
schafterinnen mit Wohnen für 
zwei ältere Damen, älteren blin¬ 
den Mann — Kranken-, Kmder- 
pöegermnen. Vermittelt Haus- 
haltpersonal — Verkäuferinnen 
— Schneiderinnen — Büroan- 
gestellte — Bä rorei ni gangen — 
Restaurant — Ho td personal. 

Warenhaus ..Ecknura” sacht 
terfahrene Verkäuferinnen für 
die Schreib waren -no d Lederwa¬ 
re nartike Jab teilung. Ausserdem 
werden Aushilfs-Verkäuferinnen 
für die Haushaltsartikel-Abtei- 
hmg zu Fessach gesucht Näheres 
in unserem Büro, Tel-Aviv, 
Pinskerstr. 58. 9-13, 17-19 Uhr. 

• Frau zur Tag- und Nacht- 
aufcicht bei netter, älterer Da¬ 
me gesicht Näheres TeL 02- 
35303. 

• Gesucht in Bne Brak zur Ver¬ 
pflegung meiner Matter eine ver¬ 
lässliche Frau. Oseret vorhan¬ 
den. Näheres: Tel. 23361, Tel 

Aviv. 

• Für Damenkonfektion Ar¬ 
beiterin für Handarbeit gesucht 
Malik, Te'-Aviv. Allenby 63. 

• Osrot-Pflcgcrmnen — Ken¬ 
nerinnen — ve r m ittelt JRina’', 
Tel-Aviv, Merkas Baak Mela- 
ebastr. 21. Tel. 284840 . 


Wf —eh 


KAFBieP 


T^-A. 


n) 


Be» Jehuda 65 

Tei- 223758. 10 — 12. 4 —6 

SCJCHI w 

tQr vorgemerkte w»rn«*—» 

1) Gute Wohnungen m Zim¬ 
mer zu niete n / t*«rf«m; 

[ 2) Häuser und Villen; 

S) Lüden ln Banpfistnusen 


• In der Balfonrstrasse: Möb¬ 
liertes Zimmer an Ehepaar, mit 
Küchenbeoummg and ein Zim¬ 
mer an Herrn zu vermieten, TeL 
281787. 


VERSCHIEDENES 


MOEBEL-POUTLTR 
Ernenernng 
aller Art MoebeL 
Politur, Formai ca 
und antike Moebel, 
auch hr Hause des Rundes. 
Gewissenhafte Ausführung. 
EscfaeL TeL 827392. abends 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENS 


3 


Wstfaout Restxaini 
GAT: Pete’a Tiffie 
GORDON: Le Grand Wood 
Avec Urse Chanssnre Noire 
HOD: Oasis of Fear 
UMOR: City Light* 

MAXIM: Love Lesson 
MOGRAB1: The Way We Wcre 
ORDAN: Take the Money and 
Run 

OPHIR: -4 Dimenskms of Greta 
Visconti Ludwig 
PARIS: Gumshoe 
PEER: A Touch of dass 
STUDIO: Bananea 
TEL-AVIV: Rabbi Yacob 
TCHELET: Harold and Mande 
ZAFON: Our Miss Fred 


TEL AVIV 

Freitag bis 23.00 Uhr: King 
George 28. Tel. 223721: Schlo- 
mo Hamei ech 78. TeL 246461; 
Schabbat 830—19.00 Uhr: Dr- 
zengoff 174, TeL 222386: King 
George 28. TeL 223721; Ibn 
Gabiro! 147. Tel. 443716; Mo- 
zae Schabbat: King George 25. 
Tel. 286740; Jehuda Hamaccabi 
33. TeL 449995; Ben Jehuda 
183. Td. 242673. 


Ramat Gern and Umgebung: 

Freitag abend: Karznelson 151, 

TeL 722271. Ghvatajtm: Schab-_ .... „ 

, . _r.r■■■rT—n 4 i Tni RuD^t LsicI 9?. Telefon 

Hai: Jabottnsfcy 41, TeL ,31«74.) .omni.« 


7 Uhr morgens. 

Gnscb Dan: Magen David 
Adom. TeL 781111. 

Knpat Chofim JUaccabP, 
Tel-Ariv: Ab Freitag L00 bis 
Schabbat 7.00 Uhr früh MDA, 
Td. 101: ScbabbaL- Dr. Watts 
fallg.). Allenby 50, Td. 53888; 
Dr. Engel (Kinder), Kikar Mal- 
che Israel 10. TeL 268021; 20 
Uhr MDA, Tel. 101. 

Gnsch Dam Freitag von 14.00 
bis 19.00 Uhr: Dr. Segal fallg.). 
Ramat Gan, Arlosoroff 27. TeL 
736029: Dr. Grober (Kinder), 


MUSEUM TEL AVIS 

. VORTRAG 

! 26.3., 830 Uhr «priebt Kunsfkn- 
I tiker Amnon Barael über Mo- 
I dorne Skulptur. 

! FILM 

[ 253 . (TjOO Uhr) „Waterloo*’ mit 
Rod Steiger. Oreo n Weites ma, 
KONZERTE 

(ln Zusammenarbeit mit der 
Kultur-, Jugend- und Sport- 
Abteilung d. Stadl Tel-Aviv} 
im Recanati Auditorium: 
23.3. (t8.00 Uhr) Florette. Labia 
(Klarier) spielt Werke von 
Scarlatti Beethoven, Ben» 
Chaim, Prokofieff, Ravel; 

263. (8.00 Uhr) Yefim BroflF- 
mann (Klarier) spielt Werk® 
von Scarlatti, Beethoven, Ben- 
Chaim. Debus^’, Prokofieff; 


RAMAT GAN 

KINO LILLY — 4.00 Barefoot ---—- * - - . 

feeewive; 7.15-9.30: Tbc Uu- 28.3. (830 Uhr) JazrijonzertMd 
ghmg PoUceman. ■ Keller und seme grosse Band. 


• Zahnprothesen Express-Repa¬ 
raturen in Stunde. Zahnlabo¬ 
ratorium E. Zuckermazm. Tel- 
Ariv, King George Str. 5 Te¬ 
lefon 282429 


Ramat Gan. 

Bne Brak: Freitag abend: Rab¬ 
bi Akiba 110; Schab bat: Jabo- 
linsky 41, Ramat Gan. 

Herzfia and Umgebung: Frei¬ 
tag abend Rothschilds!! - . 47, 
Kfar Saba: Schabbat: Sokolov 
87. Ramat Hascharon. 

Bat Jam: Freitag abend: Bal- 
four 135; Scbabhah Balfoor 90. 

Cholon: Freitag abend: Ge- 
ulim 44; Schabbat: Trumpel- 
dor 4 (gegenüber Scheokar 19). 

Natania: Freitag abeod: 

Schaar Hagai, TeL 22695; 
Scinbbat: Herd 36. TeL 22739. 

Beer Scbewa: Freitag abend: 
-Jona”: Schabbat: „Assuta”. 
ÄRZTENACHTDIENST 


BET MARG0A MIZPE HAYAM1M 

Vegetarisch und ohne Rauchen, in der guten Luft des Galüs 
und der herrlichen Btumenpracbt der Natur. Noch Pläne fr«. 

Leitung: Dr. uied- EU. JARUS- 

Koche: LILLY MAJOR. 

Postfach 1207 ZfaL Telefon: 067-37014, 067-37191. 


TEPPICHE 


VOR DER REISE 

XcppScbe, ...ftimihj a, w tegBi 
repaxierer. dnhg m bet 

Ü T A M P F 

Hess Str. 1. T-A TeL 55531 
Nicht vergesseo!_ 


KLAVIERE 


o Neue Klaviere auch Gele¬ 
genheiten. — Kauf, Verkauf, 
Tausch, „Gottesmann", Tel- 
Ariv, Allenby Rd. 38 (gegen 
-eher Mograbi). Tel. 55682. 


HAIFA 


KLEINM0EBEL 

Teoogn, Televisionstfadie. 

. Seasd, Üsche r " 

KLEINBERGER. 

‘ Jechlelstr. 6* Haifa, (Hof)'; 

Tel! 640462, zw. 9—13 Uhr' 


741652: Von 19.00 Uhr bis 7.00 
Uhr früh Tel. 720744. i 

Schabbab Von 8.30 Uhr bis) 
19.00 Uhn Dr. Hjni fallg.), Ra¬ 
mat Gan. NachTieli 5. Telefon 
796348; Dr. Idelsohn (Kinder),, 
Ramat Gan, Herd 1, Telefon 
726680. Von 19.00 Uhr bis 7.00 
Uhr früh Tel 720744. 

Von Freitag abend 22.00 Uhr 
bis Schahbat morgen 7.00 Uhr. 
Moz. Schabbat voa 20J)0 Ubrj 
bis Sonntag früh 7.00 Uhr; 

: Petacb Tllcwa: TeL 91233: Bat 
Jam: TeL 863333; Lod: Tel. 
962133; Herdia: MDA, Telefon 
981333. 

Von Freitag 19.00 Uhr bis 
Schabbat früh 6.00 Uhr tmd 
Moz. Schabbat von 19.00 Uhr 
! bis Sonntag früh 6.00 Uhr! 


Besonders schöne moderne 
3-Z3MMEKWOHNUNG 
mit Hall, geschlossenen Ter¬ 
rassen, eingebauten Schränken 
per sofort, abzngeben. 
Oberer Hadar, Hochparterre. 
Haifa, Tel 661635 


EHE 


P Witwe, 54. guu»u>sehcnJ, elc-. 
gante Erscheinung, Akadenrike- 
rin, beruflich tätig, schöne Ei¬ 
genwohnung, möchte kultivier¬ 
ten, gutsituierten Herrn kennen- 
lerueu. (Seriöser Vermittler nicht 
ausgeschlossen). POB 3708 Je¬ 
rusalem. 

• Joffy-, Tel. 220868, Dizen- 
goffstr. 212 schlägt vor. /Uta- 
demiker — Touristen — Religiö- 
Aerzte — Ingenieure 


• Kaufe gebrauchte Stümöbel 
and Hanshaltsanffösnngen, Tele¬ 
fon: 04-662066, 04-532861, 
Haifa. 


NOTIZEN 


afoes*’. Gesandhmts- 
. Damen., Herren. 
lg der Füsse,-Bera- 
gütlich -dosda .englir; 

^•Jmiann. Tel-Aviv, 

- 44. Tel 282050. 

e Tischdecken bügel- 
teserrice, Porzellan, 
dl, Kaufe Haushalt- 
Preis, Tel-Ariv. 

20, Parterre. Tdefon 

n«w Schlaraffia-Mat¬ 
haben? Offerten an 
Israel, POB 28026, 
nr Nr. 29/18. 

: Scbclcha” — An- 
j£ moderner und Stü- 
-Ariv, Josef Hauassi- 
;eL"282361. 

i Fan: Sie haben be- 
' Ihrer Wohnung ein 
m Sie sich satt gese- 
nnd es tauschen oder 
vollen (cs muss nicht 
n gebrauchter Rem- 
n). Wenden Sie sich 
■oll an I.M. Bl eiche r's 
y. Tel-Ariv. Ben Je- 
eL 58575. Komme ins 

ganzen Land. Seit 1933 
Bilder, Bronzen, And- 
jo daica. Klemmobel. 
hsch—Verkauf: Haus- 

j Techniker. " 1 18.00 Uhr spricht unser Freund 

Touristin. 54, New Yo ^ k *jArnold Margalitb über „Israel, 
| schön. knttärierL eigene Fabrik. ^ - n ^ W elt“. Gäste herz- 
hter Bequemlichkeit! Zeit im Land, sucht intd-, , icbst w nTkommen. _ 

iptidatiooen! — Zahle Agenten Mann. Joffy. Tel-Aviv, l ^ Kunstgalerle Goldmann 
«fori Äbraham-Avner. j oizengoffirtr. 212. i ^ Haifa. Hanassi Blvd. 93, TeL 

‘ . hlva iide n hdreten mit Er-104-80480. 

folg: Deutscher, 30 Jahre, ein-j Malere Israel f ^ ie 

Beamter 24. reich I ist tagheh geöffnet. 10—13, 

^Mädchen, 28. Lujmswohnung. | Uhr Schabbat: 

22086* ^ ^ 

j Babysitteri 

• Wftwr mit Eigenheim soent 
netten Herrn (Pensionär 68—70), 
dentsefa sprechend, zwecks Ehe 
kennenznisrnen. Tel. (053-91153) 

Natania, zwischen 5—7 nach-! 

1 r ittags. 


Tel-Ariv- Dr. Har Even, Ep- 
steinstr. 6 . Tel. 443281. i_ , _. 

Magen David Adom: Ärzte- Cholon: J e !‘ 943 .!>^ 3 ,‘n, 
NaAtdRoisr. T.-A. Td. «14333 ^ 

Oder 101 C TU. ihend. Hsl bis ^ 7 

_ . nim Tel. 2333/4: Zfafc Tel. 101; 

Aschdod: TeL 951333; Recbo- 


GOTTESDIENST 


Schabbat-Emguog: 532 Uhr. 
Sdiabbai-Ansgsng: 630 Uhr. 
Parscha: PERUDE 
L Ichud Schhvath Sou. Neue 
Synagoge, Ben Jehndastr. 86 , 


wot:’Telefon 951333:1äsdH«i 
Leziom MDA, Tel. 942333,.. 

Knpat ChoBm Merkodt Td- 
Ariv- Jaffu: MDA Mazestr. 13, 
Tel. 101, von 8.00 Uhr abds. 
bis v oo Uhr morger- Dr. Watts, 
Allenbystr. 59, Tel. 53888 (nur 
Dona. Ha- 
let. 2482^8.. 
Giwatidm und 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Erst» Dirigent und nrasikalisdier Berater LUC AS FOSS 

KONTRASTE Nr. 5 

SONNTAG, 24. MAERZ 1974. um 2030 Uhr 
im JERUSALEM „KHAN* 

Es wirken mit: 

DORA SCHWARZBERG — Violine 
BORIS BERMAN — Klavier und Cembalo 
Programm; 

p. LOCATELU — Sonate in g-Moll für Violine u- Cembalo 

A. SCHOENBERG — Suite op. 25 für Klariersolo _ 
J5. BACH — Allemande und Burre aus der Partita in 

b-Moü für Violinesolo _ 

B. BARTOK — Chaconne aus der Sonate für Violinesolo 
M. BAROLSKY — ,.Pbotos>'trthests H U für Cembalosolo 
F. COUPERIN — Rondo für Cembalosolo 

L. BERIO — .Jlounds" für Cembalosolo 
K. SEROCKY,— »A Ptecere" für Klavlmolo 
' L STRAVTNSKY — Duo Concertante für Violine tmd 
Kla vier. * 

Leitung tmd'.Moderaron DAN ORSTAV 
KARTEN im Büro Cahana und im Khan. 


W» “r^l'^r’traesiibery, Dr. Mar.- 

^ichaschmom-mstr 4 

Jehuda Ansbacher, Schabbat mor Gan . Gi 1 

gen 630 und 8 - 3 ^ ßne ßnlI . : MDA H . gügaHtr. 42, ■ 

Roi Ronen, Bar-NDzwa: M^ ;Tel 7glllI c ^ abend J 

Kllngcr, Schabbat Mmcha 5.^5. bis ? ^ Dr | 

Vortrag: H«r Jacob Barer. _ _ !fKil)dert Weizniunstr. 33. Gi-! 


2, Inchud Schmath Kon. Beit 
Hamore, Nathan Straasstr. 5. 
Freitag abend 5.40, Schabbat 
morgen 8.00. Scbabbat Mlncba 
5.35. 


wptaim. i“i. 721621; Herzlia, 
Neve Anul, Ramat Hascharon: 
Mitteilung im Sai* Chedera: 
j MDA, Te'. 2333. von 8 Uhr 
abends bis V Ubi morgens- 
Adat Jfschurun: Gnwsinstr. 6 .; Kopa| ChoBni i( AssaP: Tel- 
Freitag abend 5.40 Uhn Schab- A ^y. Te j 10 i ; Cnscb jj*,,. jel. 
bat morgen 730 Uhr. Mincha.ygjijj. Bat Jam: Tel. 863333: 
5.35 Uhr. ; Cholon, Tel. 843133 ; Haifa: 

Wiener Mmjam Nathan He- ( fljigememtr und Kinderarzt: Tel 
chacbamstr. 10. Freitag abend [254530. 

535 Uhr, Schabbat morgen 
8.00 Uhr — Limuü Talmud; 


435 Uhr. Leitung Rabb. Dr. 
Scbechter; Mincha 530 Uhr. 
^edem”-Synagoge, Progressi- 


33521 

i Marco kaufen antike 
aachte MöbeL auch 
. Td. 825682. 
wagen 1600 TL 1972, 
Bo; 57JOOC km, bester 
TeL 451611 oder 
nachmittag. Samstag 

25, 1972, automatisch, 
a. Tel. 937723, Sonntag 
rrstag 9—15 Uhr. Frei- 
- Uhr. 


WOHIN OEHT MAN? 


1 ,-nmer 
überaD 
Er ist 


zu allerletzt 

man doeh zu Stampf 
n www xepptebe 
en verkaufen oder 
richten voll 
5 r A W P F 
- I. Tel. 55531. !>-*• 


EXISTENZEN 


rjcsuLüU rü. giir>sc>. e\klu- 
j sfies Hotel - Restaurant Im 
{Ausland aktiven Teilhaber. Er- j zwischen 
‘ forderlich« Kapital IL 250.000 I Stich Regina. 
Gesicherte’- Profit >»0%. Offer Haifa. Mein 


'WOHIN Sie auch 
geben, verlangen Sie 
FEKA KAFFEE. 

Beste. 

ZEUGEN GESUCHT 
• Entschädigungen aus Deulsch- 
fand. Zuchc Zeugen für Zwangs- 
| -rbeitslagsr m Sibirien-Russland 
941—1944. Näheres: 
verheiratet Fuchs 
Meiretr. 39, Telefon 


POB 520. Cbojon, .JiOtd’".! 04-534227. 


Schabbat-Eingang: 534 Uhr. 

Sch abbat-Arregang: 639 Uhr. 

Eiternd ob s Kiryül-Jam (Ro¬ 
tary) AJnmnnschole. Dienstag, 
den 263„ 18 Uhr Tonband- 
Kabarett. Die schönsten Melo- 

dieD w Gemeind®- Caxlebachstr. 20, 

men-, und Oscar Gran conf^.^ ^ Freitag 

ricrt *“ . „ , , -„„ 1730 Uhn Jteimbbsr morgen 

Verband ehemaliger L*»päger J ^ 

Haifa. Arlosoroffetr. 3 a; Mitt-. n%Bar (konservativ) 

woch. den 27. März 1974. um | KaplanÄr , 0> ^ 530 

Uhn Schabbat morgen-9_Uhr; 
Rabb. David Wein. Kantor Leo 
Hornstein. 

KehBat ^toel.Weaaavaf", Ra¬ 
mat Gan. Kino Rama. O. Stock. 
Jalwtinskystr. 57, Freitag 18.00 
Uhr. (Predigt); Sdbabbat morgen 
930 Uhr. .. 

JEebüat Ramat-Ariri’, Uni¬ 
versität Td-Ariv, Bet Peres Naf- 
tafi. Freitag 1730 LThr. Anspra¬ 
che: Raw ASAB1. 

Hatechia Rama. Gan : Freitag 
abend 5.40 Uhr. Schabbat mor¬ 
gen 7-45 Uhr, - Lehrvortraa 
Herr BartoL Mmcha 530 Uhr. 
Gemara^Sdunn Herr Weizmann. 

„Wanrfn jan getha to tf* — 
Scfaechtraat EOeser, Bar Saba, 
Freitag, and. 530 Uhr Schabbat 
n-orgen 8.00 Uhr, MilKha 5.40 
Uhr. 

Agndat Bet Hafcnesset. Kfar 
Sdunariahn. Freitag 1730 Uhr: 
Schabbat morgen 830 Uhr, Bar- 
Mizwa Ros Rafaefi and Zur 
ScbavK; \nsprache: Ra** Sriunn- 
el Awidor Hacohen- 


Zn vermieten 

m herzu« matea 

EXKLUSIVE VILLA 

moebliert 

6 Schlafzimmer, grosser Salon, perfektionierte Küche 
geräumige Essecke. 5 Badezimmer, herrlicher Garten 
für Botschaft oder Andänder geeignet 
S 3.000.— monatlich 

Nähere Einzelheiten: Tel. 03-937598. ab 18.00 Uhr oder 
per Zuschrift an POB 33268. Tel-Aviv 


Zweigstelle für Erbschaftssteuer 

im Bezirk Tel Aviv 

Am 1. April 1974 wird eine Zweigstelle der Abteüirag für Krbschsftwrfeuer ln 
Tel Aviv eröffnet 

Adresse: BNE BRAK, JERUSALEMSTR.25 (TeL 798114^5/6) 

Ab 1. April 1974 soll gemäss Paragraph II .des !™ ^ 
Leiter der Erbschaftssteuer gemäss folgender Einteilung die Meldoog erfo^pn 

A. Bezüglich Verstorbenen deren letzter stän diger Wohnsitz oder der Sltz 

dem das Gesuch zur Verhandlung über Jen Nachlass emgere.cht ™ 

Bezirken Jerusalem und Süd befindet, erfolgt die Meldung an: Jerusalem. Dcrech 

Sch ehern 17, TeL 286181/2 , . . rnuVtiKu hei 

B. Bezüglich Verstorbenen deren letzter stän diger Wohnsitz oder der Si - 

Gesuch zur Verhandlung über den Nachlass eingereicht wurde, sich ra aDen 

Zentrum und Tel Aviv) befindet, erfolgt die Meldung 

an Bne Brak, Jerusalemstr. 25, Tel. 798114/5/6. _ n t an . 

Die Emteilnng der Bezirke erfolgt gemäss Regiertmgsmmedüng über Auftdto» Jes^i 
des in Bezirke und Distrikte und Angabe ihrer Grenzen, wie s.e nn Amtsblatt 1957,531 

» - ..«« übe, Veietorbene 

- MMÄ d v 'Ä 6 ^t e ZZ 

Bezirien Nord. Haifa. Zentrum und Tel-Avi, seboren, erfolgt d.e Etngabe gema» Adresse 

der Nachlassteuer m Bnei Brak. s - n _ n in ir nr 

GeöSnet fnr den NM* - SS S£ 

14.00 — 15.30 Uhr 

Leitung der Einkommens- und Vermögenssteuer Erbschaftssteuer 

















... W-IÄS, 





16 


ISRAEL NACHRICHTEN STT fllBTTn 


Freitag,• 22. 


niWTn 

>K1»' 


EC H O 


TAGE S 


JPin 71D3’3 W VWl 


Hb mnn nwm jwrcn nnna asw nrr noaaa 
TfflOR **3? nroR fiTwi .»rw asaa Tissa ontxw uw srme 
73« 4ra ?n ?tn ?3 |n rrn narre acr ’aso JiVp rm*n 
“T? avb iriw janu’nnn ans bs umarma mn fssa 
na anpn djc mrox bz -posn TMi^wna .tonir nTurea 
•pspisa ’jna pnv a tw» .ttwt annm d^jktt 
■j«*n Jinan mns nr iroma nac-a »aa ’Vw cnair m 
.'rxnsp Tiaun ^ inw c^n na*« ^»pnasa taoa nmn sr 
nonte nnx ns? 7 arr fnawa irm im sn asaa 
nana aa ttj ny« ’«pnax nwna lftnt nppa dwi m 
-■torw'fc nm ^ann nia’CTi n« raa *ax -nra,. :no« uv jfmn 
«re *)?m bto bj r Tna'ft -Twa*: tot rm nn» '»non 
twnfr ara irt» nxr naba jjnw rav xbv tnpa mr 
onnn dk man inaaa Tiam bmw* nta» bv nransno 
toa craispn na xbx n® matpnnnn pn xb -i*nn re mo* 
O'Sonb rtbrr nm bxntn nnnreai **man naaoa wr* nosn 
5» awnn s? D« rmrm *nVa tttri lananan jna rore* 
.3 -X ’ jranatan *aa n*xn cnonn 


AUF NIXON KOMMT ES AN 


Die Knesset beschäftigte Sch 
jtsleru eingehend mif der Situa¬ 
tion an der syrischen Frost, und 
diese Debatte zeigte erneut, vor 
■welchen tragischen Schwierigkei¬ 
ten Israel hei der Auseinander- 
setzmtg mit Syrien steht. Auch 
wer mit dem Trnppen-Entflech- 
tuDgsabko amen am Suez nicht 
zufrieden wer, muss zugeben, 
dass diese Vereinbarung zrem- 
Gcb leidit erreicht werden konn¬ 
te. Dieses Abkommen war 
schnell za erzklen, weil es nur 
um Wasser nnd Sand ging, and 
das Wasser spielte keine so gns* 
ec RoDe mehr, nachdem Sich 
am 6 . Oktober gezeigt hatte, 
dass der Snezkanal kein unüber¬ 
windliches Hindernis war. 

Anders Segen die Dinge auf 
der Höhe von GolasL Dort geht 
es mn Menschen, um die Zo- 
faenft der Siedler, die die Re¬ 
gierung Israels in den letzten 
Jahren ptanmässig dorthin ge¬ 
schickt hatte, wobei sich Falken 
und Tauiben darüber einig war 
reu. dass die Hob» von Goten 
Teil des israelischen Staatsrer- 
bandes blähen wird. "Die Syrer 
wollen es nnn bei einem blos¬ 
sen EntÖeÄtm^sai>konxmen 
nicht blassen, sondern wollen 
über die Räumung der »Eh*- 
bnchtnng” weit hiaansgehen. Se 
verlangen Aufgabe einfs Teiles 
der Golanbdhe schon jetzt und 
kündigen tagtäglich mit Propa- 
gandahlitzea an, dass si e au f 
komplette Rückgabe« der Höhe 
unter keinen Umständen verzich¬ 
ten werden, Präsident Assad 
äasseit sich schar' genug, sein 
radikaler Aossenminisler Shrl 
no-h gröberes Geschütz arf und 
verlangt den Ausschluss Israels 
ans sämtlichen Körperschaften 
der UN, die uns ohnehin nicht 
lieben. 

Bei der Auseinandersetzung 
nrif Syrien stehen zwei Dinge aof 
dem Spiel: die Beziehungen zu 
den USA und die Glaubwür¬ 
digkeit der Regierung hi den 
Angen unserer eigenen Bevölke¬ 
rung. Kreise der Regierung der 
Vereinigten Staaten and sicher 
dafür, dass die „halsstarrigen” 
Israelis mindestens sofort einen 
Teil der Golac-Höhc anfgeben, 
dunit die Entflechtung vollzogen 
werden kann. Diese Regierongs- 


serung des Präsidenten Nison, 
daft die USA cs weg en des Na¬ 
ben Ostens mehl zu enter Kon¬ 
frontation mit den Rossen kom¬ 
men lassen wollen. Hier Hanert 
die Gefahr, dass de Amerika¬ 
ner ans weltpolitischen Erwä¬ 
gungen auf Kosten Israels zu¬ 
rückweichen möchten, nnd In 
diesem Moment faw nur daran 
erinnert werden, ein ame¬ 
rikanischer Politiker knrz Bach 
dem Sechsfegebieg Israel be¬ 
suchte and auch die Goteu-Hö- 
hc besichtigte. Dort sagte 
«Jetzt -Wertteile ich, was für 
Euch auf dem Spiel steht, wenn 
cs mn Rfich zu gsv e r han d hm g en 
geht" 7 . Dieser Politiker war Ni¬ 
xon. 

Die Re gi e run g Israels würde 
jede Gla ubwü r di gkeit ver li eren. 



„Wenn da brav bist, kriegst Dn’s., 




NEUE DEKRETE BEHINDERN D 
AUSREISE SOWJETISCHER JOD 



IV 1 " 


Die ios Angeles Tfanes* beridt» 
tet ans der Feder Ihres Moskauer 


er Ddcrete Cer sowjeflscben fc- 
giernag sei fie Zahl der Juden, 
die nach Israel ans wanden wol¬ 
len, gesunken. AB* Juden,' die 
eh» AnsmsehewilHgnng wün¬ 
schen, m üss en stab zuerst zum 
PoBzeütauptqnartier begeben, mn 
ihre Tkoknmence überp mie* zu 


in der Knesset: 


Dayan gegen Vergeltungsschläge 


Der Tjgnd nnteriweitete der riechen Juden müssen befreit 


wem» sie in der Golanfrage wei¬ 
ter zurückweicht. Der Räumung 
der Einbuchtung nnd ihrer Be¬ 
setzung der UN-Trnppen kann 
Israel znstimmen, aber Irgend 
eine Aeadenmg der Höre von 
1967 kann vor Fort setz ung der 
Genfer Ko nfe r e nz nicht in Fra¬ 
gekommen ^md auch dort kann 
es sich höchstens am Meter fnt 
Rahmen eines ■'Friedensabkom- 
mens handeln. Die Golan-Böhe 
bat ihr Gesteht gewandelt, sfe 
ist lebenswichtiges Vorfeld Is¬ 
raels geworden. Ihre Ranmnng 
würde katastrophale Folgen nicht 
nur für die dort entstandenen 
Siedlungen, sondern auch de ge¬ 
samten Punkte fan Norden ha¬ 
ben. Die von den Palästinensern 
so dringend erstre bt e Desintegrie- 
rnug Israels wurde damit Banen 
bitteren Anfang nehmen. Vor ei¬ 
ner PoBtik fn «fieser Richtung 
kann nur dringend gewann wer¬ 
den. und den Amerikanern kön¬ 
nen unsere Unterhändler nur er¬ 
klären, dass hier ein Preis ge¬ 
fordert wird, den wir nicht zah¬ 
len können. Wir sollen keine 
unnötigen, bombastischen Erklä¬ 
rungen abgeben, aber in der Sa¬ 
che seihst müssen wir leider fest 
bleiben — mit a&eo Konsequen¬ 
zen, die skfa daraus ergeben. 
Die Sympathie nnd das Vertrau¬ 
en einer SedlerfamBie in Ranwt 
Magschhnim ist wichtiger als der 
gesamte Präsident Assad. und 
de Regfcnmg wurde tmverant-j 


den Antrag, die fort¬ 
dauernden Angriffe der Syrer za 
erörtern. Mosche Dayan entgeg- 
nete jedoch asf die dringendes 
Anfrage, «De'zu diesem Thema 
gestellt wurden» dass der Ans- 
Kbins für Auswärtiges nnd Si¬ 
cherheit die Fragen.zo beant¬ 
worten tut. 

MdK lande reichte den An¬ 
trag ein und erklärte sich mit 
der Verweisung des Themas an 
den Sirherheitsaussrhuss einver¬ 
standen. 

Überraschend war die Haltung 
der Mapam-Ab g eordneten, Ae 
sich hä der Abstimmung der 
Stimme enthielten. 


MdK Landau zitierte Präsi¬ 
dent Assad. der vor einigen Ta¬ 
gen erklärte, dass Palästina nach 
seiner Befreiung rin arabisches 
Land und em Teil Syriens blei¬ 
ben wird. ..Nach u nse r em Rück¬ 
zog, «len man an der ägyptischen 
Front rJEntftechtang* nennt; «ol¬ 
len jetzt'die Syrer denSelbetrWeg 
schreiten. Man sollte ihnen eine 
Lehre erteilen und Zurückschla¬ 
gen. En Rückzug kommt nicht 
in Frage. Die Knesset hatte nach 
dem Secbstagekriec diesen Be¬ 
schloss gefasst Die Gefangenen 
and auszbuuschen und die sy- 


werden. Die Rettung der Joden 
Syriens muss unsere ernsteste 
Sorge sein - sägte der Abgeordne¬ 
te. der 15 Minuten gesprochen 
hatte. 

M. Dayan entgegnete, er sei 
einverstanden, dass man etwas 
gegen die syrische Angriffslust 
unternehmen sollte stellte je¬ 
doch die Frage, ob erhöhte is¬ 
raelische ’ militärische Aktivität 


die syrische Aggressionsfrendig- 
i eit ein dam men würde. Vielleicht 
bestünde hierin <&e Gefahr, die 
„Temperatur an der Front zu 
erhoben”. Wenn Israel «fiese An¬ 
griffe durch starke Gegenangrif¬ 
fe beantworten würde, steht es 
ausser- Frage, dass die saudischen 
und kuwaitischen Streitkräfte in 
Syrien ebenfalls zu kriegerischen 
Massnahmen gegen ans greifen 
würden. 


NIXON ZUM 
RUECKTRITT 
AUFGEFORDERT 

Der amerikanische Senator 
für New York (Republikaner), 
James. Buckley, ein langjähriger 
und entschiedener Anhänger des 
Präsidenten, hat Nixon wegen 
der Watergate-Affäre öffentlich 
zum Rücktritt anfgefordert 
Buckley, der Nixon immer bis¬ 
her vertCKÖgt hatte, erklärte, es 
gebe „im grösseren Interesse der 
Nation, der Institution der Prä¬ 
sidentschaft und . der erklärten 
Ziele, für die er so erfolgreich 
gekämpft hat” nur diese eine 
Lösung. Ein Rücktritt erfordere 
von Nixon stattsmäenisches Ver¬ 
halten und Mul. 


lasse* Dos Halt «O“ 

Vorschrift habe «flr. 
ängstigt. & schreck: 

Etankbnnf der Gts.. 1 
fa einigen Städten s 
dar Gesuche mn 
ruckge&mgca sda. •* 

fc Kischmew aoQ V 
disefae Familien aut - 
gung ihrer A «Kreise? 
ren. 

Im Grttände cfca * '■ 
wjets in Moskau er».: 
Nadmm Obc hu s i - 
Oberst in der'Rotei- 
dienl hatte. Er tef^ 
verzichte auf seme 
Staatsbürgerschaft : 
weil man ihm die A 
Israel verweigert h 
touruieite auch seis 
nun gen, die er wx 
2S-jährigen Armeed 
ten hatte. Seit drei 
Ofechasslri vergebt 
Ansrasegeaehntignn 
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Erhoehter Goldpreis — NATAD II 



Bei Aktien benschte gestern 


„MOKED” verurteilt Regferangserklaerung 


Die PaxteUeftang des ^Moksf 
eridärte in einer MAfdhng an 
dk Presse, die Beweg ung verur¬ 
teilte die Erklärung«*, die von 
der Regierung, M in is ter n nnd 
and eren Persönlichkeiten bezüg¬ 
lich äer Zukunft der Gobmhofee 
abgegeben wurden sind. „Mo- 
ked" wenite: sich gegen jedwede 
Aimcsionsabsichten bezüglich 
der Golanhöhen cad stellt fest, 
dass srlcbe ErkSrcngen die Gen¬ 
fer Konfer enz Tncht foTdon and 
za keiner Ruhe an der Nord¬ 
grenze beitragen. Gleichzeitig 
wird auch £o syrische Aggres¬ 
sionstätigkeit verurteilt, da sie in 
Israel zu einem neuen Festhal¬ 
ten aa dem territorialen „statt» 
cfuo” treibt. Diese Einstellung, 


es, habe in wtaiit geringem 
Masse zum Ausbruch dm letzten 
Krieges b e ig e tr ag en. Die Partei 
ist der Meuunig, dass Israel anf 
seine Sicherbrits achten, aber 
auch bei der Motivierung seiner 
Politik auf die Araber positiven 
Einfluss nehmen, muss. Alks soll 
getan werden, um gegenseitiges 
Verstehen, zo fördern -.'pndvdfe. 
HartnSckigfei? beider Sütbr^b - 1 

zubauen :4 :. 

Um eoldre ~ s fc M | p '-Zhfa 
zn errtöcben. Ist viel Phanta¬ 
sie notwendig, doch knfiane mt- 
sere F fihimg tBe Konsequenzen 
ans dem letzten Krieg ziehen, 
wob«! alles m nnteradimen ist, 
damit nen« schwere Zwischenfäl¬ 
le wfateMB Wtflna. 


u£a ! gpgg * litte» 

S% X>eäd 8 eä «Toüra jMater v f ttnked« r >^ »*v§ 

S%% yim f Uiüted•- ; 

DevBhMmwrt tioaa JteneJ40 — * 

ÄHtreKUta 1981 Index 12SJ3 
UBve KUt» 1963 Index '32* 

Mav» Sitte J963 Index 1333 
Müve Kilt» 1S6* Index 3M • 

BOIve Kitte 196& Index UXU 
Müve Kitte 1968 Index 118j5 
aatlve Kitte 1967 Eofle* UftS 


Norwegen spendete 2 Mio Kronen 
für Brandwnnden-Therapie-Institnt 


Ben Gnrlcn-Hafen fl) — «fch 
hoffe, wieder ln einem halben 
Jahr hierher zn kommen, um an 
der Einweihung des l i ttfi t n fa zur 
Behandlung von Brandwunden 
im Tel Hascfcomer-Spital anf 
Namen Sdoba frflnehmen. za 
hSn nei T , sagte der ehemalige 
n orweg is che Handel*- nnd fcdo- 
striemhiister Fmo Leads» Das 


Institut wird aas den Mitteln ei¬ 
ner ^endenaktion „Lasst kad 


leben”, die spontan w ä hrend de« 
(Äti*er-Krj^es entstand, errirt*- 
tet. . 

Emu Leads hat sich gestern 
in Begleitung des israelischen 
‘Botschafters in Oslo, Jizchak 
Kinao, in seine Heimat zurück- 
begeben. Leads hatte eine Woche 
im Lande geweilt, cm persönlich 
die Verwendung der Spende in 
Höhe von zwei Millionen Scbwo- 
denkronen zn überwachen. 


wörtlich handeln, wenn dies« 
Vertreter würden uns weniger I Ueberkqjiaig nicht ihr Leitstern 


stören als <5c neuerliche Aeos - 1 wäre. 


J.EJP. 


SEKRETAER1N 

für Tageszeitung, für die Abendstunden. 


sofort gesucht 


Flottes Scbrermuascb ine ^Schreiben und perfekte Deutscb- 
ienamisse Voraassetzoag, gotc Hebräischkeantnisse 
erwünscht 


Anfragen täglich von 9.30 bis 11 Utir TOTtuitiags 
unter Telefon 30014. 


UEBERSETZER 

gesucht 


Haffifagsarbeft oder ganztags, im Hanse des Aittehnehnieia. 
An s dem Eu^ischoi in alle Sprachen. 


Lebe nslauf in Englisch an POB 1S005. Jemsakm. 
Meir Translating Service. 


Kurz notiert 


Aluf Israel Ta] verabschiedete 
sich gestern von seinen Offizie¬ 
ren. über seil» ZcktmftsplSne 
wurde vorläufig rüchrs bekannt. 
Motti Asdakenasi wandte rieh 
an ihn und schlug ihm vor« an 
der Spitze seiner Bewegung zn 
stehen. 

Wohnbamn&dster Jehoscboa 
Rabiuowjtz stattete den Kanz¬ 
leien seines Ministeriums in Tei- 
Aviv einen Bcsoch ab und unter¬ 
hielt sich mit «fern Generaldirek¬ 
tor Gideon über Verwatamgs- 
probieme. 

Die Stadesten des Tedmions 
trafen mit dem General Stabschef 
David Elasar zusammen, der ver¬ 
schiedene Fragen in Zusammen¬ 
hang mit der Demobüisienmg 
von Studenten beantwortete. 

Tonrwfflminister Mosche Kol 
veranstaltete einen Abschieds¬ 
abend für MdK J. Schaari, der 
bisher als stell vertretender Mini¬ 
ster amtiert hatte. 

Für den ventebenen Vinge» 


sundheitamofater Abdel Asis 
Snabi findet morgen.’ Qm 14^0 
Uhr, im ^Jazaxet”-Kino in Na- 
zaret eine GedSditnöfeier statt. 

Der 7jWr mytmi n » imiiii ii rf er¬ 
höhte rieh in der letzten Woche 
mn 21,4 Million &n DL Er er¬ 
reichte zwei Milliarden und S37 
Millionen DL 


Der Knessetv o ra U ze nde Israel 
Jesebapdm empfing ln seiner 
Kanzlet den japanisriKD Bot¬ 
schafter K. Komorix. 

Der Zngenzenzea- and Archi- 
trivtenverbsmd wird en Iodustxie- 
rta tr nm emdtten, erklärte Iog- 
Efchanan Feie» nach der..Ätzung 
der Verbandsteitaog 


Preiserhöhungen für Weükar- 
ton (20.2% pro Tonne), Njton- 
garne (29J2G>\ Tricots nnd Un¬ 
terwäsche von Lodzia (6,5 ft), 
Lodzia Wollstrumpfe (6,7—7,8%) 
and „Misramf* von Paradäe. 
Mefi und Ammach (4^ft) sind 
gestern-beschlosen worden- 


. Er traf hier mH Dr. B&iuch 
Pade, dem Generaldirektor des 
Gt amdb o t t ai inisteiiuiB zusam¬ 
men. der ihm den Dank Israels 
für die Spende na kri^n ausspraefa. 
Vier Tage nach dem Urtctls- 
sprnch im IÜlebammer-Prozess 
bat ein grosser Empfang in 
Oslo rtattgeftmdeZL, dem norwe¬ 
gische Minister und, zahlreiche 
Persönlichkeiten des, öffe ntlichen 
Lebens in .Norwegen beigewohnt 
batten, sagte der Botschafter-Is¬ 
raels vor dein Abflug. 


Heue Mazzot-Preise 


Zweieinhalb Kilogra mm Maz- 
zot werden dieses Jahr offiriell 
IL 4 kosten. Ans' dem Handels. 
und . Indcstneministerinnt wurde 
hierzu mitgeteilt, dieser Preis sei 
erst nach einer Suhadie von IL 
1A0 pro Kilogramm anskalku- 
liert worden. Die P tegi er ong wird 
drei MSÜonen IL an Subsidiea! 
fax Mazzot bezahlen. Vergange¬ 
nes Jahr hatten sich' die Subsi- 
dien auf cice-MiÜor DL bejäu 
fen. 


an der Börse nur Interesse für 
einige Investment-Banken. Bei 
indexgebundenen Papieren feg 
kein sonderliches Interesse vor. 

Der Goldpreis erhöhte rieh 
auf IL 27,300 pro Banen. Der 
NATAD-Dollar lies« mn einen 
Punkt nach und stellte rieh auf 
IL 4.88. Der Dollar «m Granen 
Markt ging auf IL S.— zurück 
(—2). 'Die DMark blieb bei 
IL 1.85 (ohne Änderung), das 
brit. Pfund wurde mit IL 11.50 


gehandelt. Die offi 


senprmse: Ein Pfun 
IL 957; 10 S&c — 
10 FF — DL 8^059 
IL 16-4430; 10 ösL 
(L 2^222.1000 Lira 


An der Züricher 
der Barren GoM 
und die Unze mit 1- 
fc Paris; E 
27,800 Frc, m Lcmri 
Feingold 169 De 
pro kg 222. 3 0 Doll 


jr-tjJ.IV | •• «Mf 


BBBKMM nn aB B iww tn iBnnnnaeanBa 


Aus dem kartrrilel d« Iet-Aviv« 


285 

„ I« 

I- -’ Ss 

1315. 
SSO 


Oaar Bttdaactiwae oidL rtartn sog. 


UXS. BtnWioWttng Ord. ab. 
ler.-Brtäzai Butt bnrtr • 

Uanfc Lsaml JL" ont. fltoett 
GetMssl Mort«. Butt azd. öambxw 
tu. Dev. & Mort«, dutt ^sr ca*, sh. 
HmsmJj ßsuruxce ozd. *mr 
Uonstog Mart«- Butt occL Ä- 
Del* esu. Shame ten. . 

Pal- CoM. Star. Sappl. Ui 10 ^ 

Afrkm PUL InvMtmema re». %,10 ti. 

Israel Land Dev elo pmettt xeA. sh. rac-ZLSD 
Solei Booeh BnttL Watt» £0% besrer 
MBttutetn 


Asiglo Ierart tzmsvtznezrt 
KectAvtv 

Haasco Vh tuet. Ofd- «HH M tv*. 
Ate^y onL *ot, rirerea 

PSrtoenlete 8 % *rO. pnt. paart, bearer 
anwriexu Zsrejei Passer ECDi 


IsToosBnt <inrtt 
:em fcvestsosne utiL bexrer 
Pas invastenenta 

Wotecoa Clor* Uxyer Corp. reg. XL U 
DtSCdlint ' ftl w w EMLTBT 

Butt Lwm ü. Tnyat üpent osO. sbarre 
Sport Bso Hsnstiiiffit 
CM Imluatxiea ‘. ' 

KaShte Ltd. iwd 1 . tf aw a 
Lspldot orfl. 4h«w te*. 
uuö.a io* cotw aeb 
Ate 10% canv. Ooh. . 

D-Msifc per « 

Bote» Tc. per 9 : .. 

D-MmZ . ’ • 

Katxd lauter Buttosi' 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOKRSENMai 
ahw ini ttef» dttreh <fie tPertp apfaabte Bung dar Js^f 
• Ohne Ubflgo 

■ • m « rite «U». 

Sw mreianter 
•* ■« riebt» 


V.m Jur t>oskBu 
B m, <4e2iXaMcm» 



DoOte Bomb: 
tnfei Bond* 
Aktien 


anver9mert 
MlBN g HGMl 
.schwiener 


ISRAEL NRCHRICH 


yirnkstung von 


ORANGEN 


Der Varritzende des Wirt- 
schafisanaschBsSCT der Kuessc: 
Sdunuel Tamir, gab anf der SU- 
znng seinem Erstacncn über die 
Meldungen Ausdruck, in 6cne.' 
die Vernichtung tausender Tor 
nes von Zhrnsfrnchten bekanr r 
gegeben worden wer. Das L am.- 
wtaAaf tamims iermm wird Sire 
Untersuchung eixileten. 


üdnuir jmu 
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